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Dsrmerslag, de« 14. Juni.
nackigen Angriffe auf die Verwaltung des Kongostaates.
Im November vorigen Jahres veröffentlichte dre Kom¬
mission ihren Bericht. Die Ungeheuerlichkeiten, die
darin aufgedeckt wurden , sind inzwischen allgemein be¬
kannt geworden. Für den Augenblick wurde wdoch die
Erwägung von Verbesserungsmatznahmen zuruckgestellt,
weil mitgeteilt wurde , eine zweite Kommission ser da¬
mit betraut worden, für die Abstellung der gerügten
Mitzstände positive Resormvorschläge zu formulieren.
Diese liegen nun in dem oben skizzierten Bericht vor.
Man vermitzt darin vieles. So ist keinerlei Abhulfe
vorgesehen für die Beseitigung der Mißbräuche in den
den Konzessionsgesellschaften überlassenen Gebieten.
Tadelnswert ist auch das überschwengliche Lob, das
der „öffentlichen Gewalt " gespendet wird , das m,t den
brutalen Ausschreitungen , die den eingeborenen Sol¬
daten vorzuwerfen sind, schlecht in Einklang zu bringen
ist. Es darf gleichwohl zugegeben werden, datz, wenn
die vorgeschlagenen Reformen wirklich ausgeführt wer¬
den, die Lage der Eingeborenen sich erheblich bessern
muß . Dian darf aber nicht vergessen, datz die Miß¬
wirtschaft, die zu einer Verelendung und teilweisen
Ausrottung der Eingeborenenbevölkerung führte , unter
einem Gesetz vor sich ging , das die zu zahlenden Ab¬
gaben auf eine solche Menge von Produkten nominell
beschränkte, die bei einer Arbeitsleistung von monat¬
lich vierzig Stunden zu erzielen war . Es ist daher zu
fürchten, daß die neuen Reformabsichten nur auf dem
Papier stehen bleiben, wenn nicht ein neuer Geist in
die ganze Verwaltung des Kongostaates einzieht.

Wegen des Fronleichnamstags erscheint die
nächste „Tagblatt "-Al,sgab e am Freitagnachmittag.

Der Kongostaut.
1. Brüssel, 11. Juni.

Das „Bulletin officiel de I'Etat indäpendant du
Congo" veröffentlicht den Bericht der zweiten Unter-
suchungskommission für den Kongostaat . Der Bericht
trägt den Wünschen der ersten Kommission, deren Mit¬
teilungen seinerzeit so großes Aufsehen erregten , nur
teilweise Rechnung. Die Eingeborenen sollen ferner
ihres Landes , ihrer Jagd - und Fischereirechte nrcht
mehr beraub : werden. Es soll ihnen frei stehen, die
Steuern in Landesprodukten oder durch Arbeit abzu¬
tragen . Die Abgaben sind von der Zentralstelle der
Verwaltung festzusetzen: die Weigerung , sie zu zahlen,
wird mit Gefängnis bestraft einschließlich der Auf¬
erlegung einer Arbeit , die der zu zahlenden Summe
entspricht. Die Verwendung von mit Gewehren be¬
waffneten schildwachen ist künftig untersagt . Zur
Arbeit Physisch untaugliche Individuen werden von
der Abgabe befreit . Der Bericht widmet dem Träger¬
wesen ein langes Kapitel , worin dargelegt wird , das¬
selbe könne nicht plötzlich unterbunden werden, doch
werde der Staat alles tun , was in seinen Kräften steht,
um es allmählich zu beseitigen durch den Bau von
Eisenbahnen , Verwendung von Automobilen usw. Die
Länge der Etappen für die Träger wird abgekürzt . Die
europäischen Cadres der „öffentlichen Gewalt " sollen
verstärkt werden. Aus dem weiteren Inhalt des Be^
richtes ist noch hervorzuheben, daß der Staat sich das
Recht vorbehält , die Eingeborenen zu zwingen, an den
öffentlichen Arbeiten teilzunehmen , daß die Zahl der
Gerichtshöfe vermehrt und die Gerichtsbarkeit immer
dort ausgeübt werden soll, wo es am zweckmäßigsten
erscheint. Zum Schluß werden die gegen die Ver¬
waltung des Konqostaates gerichteten Angriffe mrt
Entrüstung zurückgewiesen. Diese Entrüstung steht den
Berichterstattern — das Schriftstück ist von den Herren
Droogmant , de Cuvelier und Liebrechts gezeichnet —
schlecht an . Man wird sich erinnern , daß König Leopold
im Jahre 1904 eine Kommission damit betraute , Unter¬
suchungen über die Mißbränche anzustellen, die in seinen
afrikanischen Besitzungen existieren sollten. Die Er¬
nennung der Kommission war eine Folge der besonders
von englischer Seite ausgegangenen fortgesetzten hart-

Politische Übersicht.
Alte und neue Ideale.

Als Kaiser Wilhelm II . auf seiner jüngsten öster¬
reichischen Fahrt das neu restaurierte Schloß Kreuzen¬
stein des Grasen Wrlczek besuchte, feierte er den kunst-
freudigen Burgherrn und schloß seine Rede mrt den
Worten : „Erneuern wir die Ideale , welche frühere
Geschlechter erfiillt haben ! Bauen wir Altes wreder
auf ! Setzen wir Altgebautes fort !" Dieser Hymnus
auf die Romantik des Mittelalters , die sich bekanntlich
mit einem ganz ungeheuren Maß von Roheit und Elend
paarte , veranlaßt das „Leipz. Tagbl ." zu folgenden
Betrachtungen : „Wenn das der Zweck des Burgbauens
sein soll, dann werden wir zu Opponenten . Wrr
wollen die Ideale des Mittelalters
nicht in uns erneuern.  Wir wollen sogar den
Enkelrest dieser Ideale ausroden , wo wir auf ihn stoßen.
Wir wollen unsere eigenen Ideale
haben,  wie das Mittelalter seine eigenen und nrcht
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die des Altertums hatte . Das Mittelalter war die Zeiß
der hehren Burgen , der Rittertaten und der Minne¬
sänger . Es war aber auch die Zeit des Aberglaubens
und der Kirchenherrschaft, der Bauernknechtschaft und
der Bauernrevolten . Auf einen Ritter in bliirkendev
Riistung kamen tausend Fronende . Und diese Knechts
mit allen Zeichen und Folgen der Knechtschaft, mit
ihren niederen Neigungen und Instinkten , waren dre
Väter von neun Zehnteln der heutigen Generation,
Daher unsere Abneigung gegen das gepriesene Mitteln
alter - Denn um die Ideale des Mittelalters wieder
erstehen zu lassen zu neuem Leben, müßten wieder neun
Zehntel von unseren Volksgenossen in die Schmach der
Knechtschaft gedrückt werden. Und das wollen wrr nichts
Unser Ideal sieht anders aus . Wir wollen den Mann
frei haben, frei von Vorurteilen und Unwissenheit, frei
von Furcht und Knechtssinn, frei von Kleinlichkeiten
und niederen Neigungen . Wir möchten unser Volk aus
lauter starken Individualitäten bestehen sehen, die doch
alle in der großen Liebe zu ihrem Volke geeint sind.
Und das verträgt sich nicht mit den Idealen des Mittel¬
alters . Wir wollen nichts wissen vom Bettelwesen und
Mönchswesen. Dafür wollen wir soziale Arbeit setzen.
Und für die Weisen des Troubadours ist uns das Ver¬
ständnis abhanden gekommen. Ideale sind aus den
Verhältnissen ihrer Zeit geboren und wirken aus dre
Verhältnisse zurück. Sie sind nicht nur passiver, sondern
auch aktiver Natur . Sie wirken, wie sie müssen, nicht
wie wir möchten. Und was die des Mittelalters , das
sie gezeugt, aus ihrer Zeit gemacht haben, das wissen
wir , und deshalb lehnen wir sie ab. Datz der Kaiser!
sie als seine eigenen proklamiert , müssen wir hinnehmen,
Aber eine Verpflichtung , sie zu akzeptieren, besteht nrcht,
wird sogar vom Kaiser ausdrücklich negiert : „Möge
man kritisieren oder möge man rügen , jeder, der durch
Kreuzenstein schreitet, ist gezwungen zur Kritik , zup
Diskussion. Wenn es nur einmal zur Diskussion
kommt, ist schon ein großer Schritt getan . Die Dis¬
kussion führt zum Nachdenken, und Nachdenken ist
geistige Arbeit — geistige Arbeit aber ist alles !" Das
ist ein so prachtvolles Bekenntnis zur Moderne , daß
man von diesen Worten tiefster Erkenntnis , Klarheit
und Toleranz nur schwer den Übergang findet zu der
doch völlig einseitigen Propagierung mittelalterlicher
Ideen . In der Presse ist bereits das unangenehine
Wort vom kaiserlichen Romantiker gefallen. Obwohl
es sich anfdränqt , möchten wir es wegen der vorstehen¬
den lichtvollen Worte nicht gelten lassen. Romantische
Politiker sind meist bedenkliche und gefährliche Erschei¬
nungen gewesen, geistreiche, aber unklare Köpfe, die bet
den Versuchen der Verwirklichung von antiquierten
Ideen sich und andere unglücklich gemacht haben. Die

Feuilleton.
(JtoAlmitf»erdeten.»

Indische Keisebriefe.
Von Hermione von Preuschcn.

VIII.
Gwalion — ein Native -Musterstaat.

Jai Bilas (Palast ).
Da bin ich nun hier seit einigen Wochen Gast des

Maharadjah — und kann mich immer noch nicht los¬
reißen. Nur einen Grund gäbe es, meine Abreife zu
beschleunigen — wenn die Blättern -Epidemie noch mehr
um sich griffe! Sie stört mein Behagen ! Es sind schon
sovicle Europäer davon ergriffen , sogar daran gestorben.

Oberst Filose aus dem Generalstab versichert mir
zwar täglich — sie sei im Erlöschen. Aber — ich weiß
das Gegenteil!

Den Empfang des „Prince of Wales" haben wrr
hier mit ungeheurem Pomp abgehalten und durch sechs
Tage ihn gefeiert!

Am herrlichstê wirktö die Elefantenprozesston , 40
zoldbeladene Riefentiere . Während der Illumination,
als der Prinz die Markthalle eröffnete und auf den
kleinen silbernen Elefanten drückte, ergoß sich ein Strom
von Licht — die elektrische Beleuchtung war über¬
raschend! In Wahrheit aber rvar der kleine Elefant
ein harmloses Spielzeug und der elektrische Knopf
befand sich in der Hand eines hinter dem Prinzen stehen¬
den Elektrotechnikers . Er hat mir 's selbst erzählt.

Der Durber , eine Art indischer Raout im weiß und
goldenen, leider ganz europäischen Tanzsaal , brachte
trotzdem eine bunte Pracht von Uniformen und
Kostümen und einen, wenn auch sehr steifen „Narrisch"
(Bajadarentanz ).

Auf den Tigerjagden , dreißig Meilen von hier im
Dschungel, waren keine Damen zugegen. Ich hatte mich
so darauf gefreut.

Drei Tiger wurden erlegt . Die berden ersten junge,
fromme Tiere , der dritte aber , eine sehr große Tigerin,

mard nur angeschossen und wollte einem dicken englischen
General an die Gurgel . Der flüchtete hinter einen
Baum , aber die Tigerin ihm nach. Da — im letzten
Augenblick (dramatischer Effekt!) tötet sie eine Kugel
des Maharadjah . , . . , ,a

Der junge (28 Jahr ) dicke Maharadsah , der nichts
weniger aks vornehm aussieht, ist trotzdem ein sehr
interessanter Herrscher.

Die jungen englischen Elektrotechniker und Minera¬
logen, die er hierher berufen , schwärmen für ihn und
behaupten , er sei ein großer Mann und genialer Regent.

Auch Oberst Filose und sein Bruder , der Sekretär
des Militärkabinetts , sprechen von seiner Bedeutung.
Er ist ganz englisch erzogen und war noch ein kleiner
Knabe, als er zur Regierung kam. Mit dreizehn
Jahren ward er mit der neunjährigen „Maharani
vermählt . _ ,

Sie sind nun mit 28 nnd 24 Jahren seit 15 Jahren
ehelich verbunden . Auch die Maharani (ans dem Dekhan
gebürtig ) hat eine englische Erziehung erhalten und
ihre Gouvernante und sein Gouverneur bekleiden jetzt
Ehrenstellcn im Staat.

Trotzdem ist die junge , schöne, ganz kleine und
hellfarbige Maharani eine strenge Hindu und hält den
„farter " sdaß kein Mann außer ihrem eigenen jemals
ihr Antlitz schauen darf) aufs strengste.

Colonel Filose , der seit 80 Jahren ein Ehrenamt
am Hose hat , bekam sie noch niemals zu sehen, sie ver¬
handelt täglich mit ihm hinter einem großen „8caeev
(Wandschirm). Sie ist sehr intelligent nnd beaufsichtigt
den ganzen großen Schloßhanshalt aufs genaueste, ver¬
waltet alle Bücher.

Ob sie mit ihrem Gatten glücklich ist, darüber konnte
mir niemand etwas sagen. Jedenfalls hat der junge
Regent „Sindia " nur diese eine Frau.

Auch die „Nautchparties ", die, für das alte Regime
charakteristisch, noch aus dem Altertum stammend, von
seinem Vater noch an jedem Abend veranstaltet wurden,
hat er völlig abgeschafft. Sie interessieren ihn nicht.
Er ist von fieberhaftem Eifer , rastlos Pläne schmiedend
und gestaltend. Er hat nur den einen Wunsch — einen
Musterstaat zu schaffen. Und er ist anf dem besten Wege

dazu. Er hat die Fähigkeit , verfügt über ungeheure
Mittel und hat den sicheren Instinkt , die rechten Leute
an die rechte Stelle zu setzen, überhaupt zu entdecken.

Es ist unglaublich , wie sich das Staatsleben hier seit
seiner Regierung gehoben hat. Es ist in voller Wirk¬
lichkeit in seiner Art ein Musterstaat , nnd es herrscht
Ordnung und Pünktlichkeit bis in die letzten Winkel
des ungeheuren Elefantenzwingers.

Ich komme täglich zur Fütterung der lieben Tiere
und male sie. Mein Leibelefant „Sipri ", ein Riesen-
elesantenweib, mit dem ich fast täglich die uneinnehm¬
bare Festung „Gwalior " nehme, kennt mich schon an der
Stimme . Ich bin unendlich stolz darauf . Ja , wann
werde ich mich losreitzen?

Der „Jai Bilas ", von Sindias Vater in einem
ungeheuren , wundervollen Park in maurisch-indischem
Stil erbaut , ist ein Komplex von zahllosen, weißen,
niederen Palästen , die zwischen den roten Bangainoig-
lilablüten und den Palmen und Mangobäumen
wundervoll eingebettet sind.

Sein Umfang überrascht mich täglich neu . Innen
nirgends ein Stäubchen. Die zahllose Dienerschaft ist
gut gezogen.

Leider ist aber die ganze Einrichtung englisch. Nur
das Speisezimmer hat an den Wänden herrlich indische
Silberplatten und um den Tisch schwarze Elefanten¬
stühle.

Es trinkt sich sehr gemütlich Tee darin.
Die Gemächer für den Prinzen von Wales wurden

monatelang vorher gerichtet, gestrichen, neu möbliert.
Ein ganz neuer Telephouapparat ward in seinem Offiz
ausgestellt, mit dem er all seine Diener , die in den
Zellen unter seinem Fenster mit dem ganzen Gefolge
kampierten , jeden Moment zur Stelle rufen konnte.

Es klappte alles . Zahllose Ehrenpforten in ganz
Lashkar, so heißt Nen-Gwalior , mit Goldpapier beklebt
und Papierblumen geschmückt, waren das Einzige , aller¬
dings stark Geschmacklose. Aber sie waren so gut gemeint.

Lashkar, die neue Residenz (das uralte Gwalior am
Fuß des Forts geht immer mehr zurück), hat sehr schöne
öffentliche Gebäude und in den Basars eine Fülle reich
geschnitzter Privathäuser.
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Natur des ^Kaisers glauben wir anders deuten zu
dürfen . Für ihn ist wahrscheinlich die Neigung zum
Mittelalter gar nicht innerer Zwang , sondern Produkt
von Kombrnationen . Dem großen Zweck eines glanz¬
vollen und starken Kaisertums deucht ihm der JLeen-
kreis des Mittelalters am ehesten dienen zu können,
und nur deshalb , so glauben wir , wirbt der Kaiser für
diese Ideen . Wir sind von der Vergeblichkeit dieser
Werbung überzeugt und können die Erfolglosigkeit nicht
bedauern . Es gibt kein tieferes und kein weiseres
Wort als die so unbarmherzig klingende und Loch so
erhabene Weisung : „Lasset die Toten ihre Toten be¬
graben ."

In Süüwrstnsrikn.
Die Pfingstfeiertage haben den Truppen in Süö-

westafrika sehr verlustreiche Gefechte gebracht. Major
von Freyhold war am 28. Mai vom Fischflutz her
in Halb eiugetroffen und hatte durch Patrouillen

festgestellt, baß die Hottentotten in Stärke von etwa 230
Gewehren die Paö Haib-Warmbaü nach Süden zu ge¬
kreuzt hatten . Am 30. Mai erhielt die Patrouille des
Leutnants v. Abendroth in der Gegend westlich Norechab
Feuer . Major v. Freyhold setzte den Vormarsch auf der
feindlichen Spur fort und erreichte am 3. Juni abends
den Gegner westlich Gaobis . Noch am Abend wurde der
Feind von den nächsten Höhen vertrieben . Am folgen¬
den Tage wurde der Angriff fortgesetzt. Nach heftigem
Feuergefecht gingen die Hottentotten im Laufe des Nach¬
mittags zurück, und am Abend des 4. Juni befanden sich
unsere Truppen im Besitz der bisher vom Feinde be¬
setzten Wasserstelle. Dieser floh in westlicher und süd¬
westlicher Richtung. Noch in der Nacht vom 4./5 . Juni
marschierte Major v. Freyholü nach dem Orange . Oberst¬
leutnant v. Estorff traf mit der Abteilung des Majors
Sieberg am 5. Juni früh von Warmbad her auf dem

Gefechtsfelö ein und wird die Verfolgung fortsetzen. In
diesen Gefechten sind gefallen : Oberleutnant Dannert
(früher Füsilier -Regiment Nr . 34), Leutnant v. Abend¬
roth (früher Sächs. Grenadier -Regiment Nr . 100) und
8 Reiter . Es wurden 3 Reiter schwer, 7 leicht verwundet.

Deutsches Reich.
. * Kolonialpolitik und Schule. Der Unterrichts¬

minister versucht, den Kolonialgeöanken im Volke zu
stärken. Aus Nassau wird der „Franks . Ztg ." geschrieben:
„Der Kultusminister hat im Februar durch einen Rnnü-
erlatz den Provinzialschulkollegien ein von der deutschen
Kolonialgesellschaft herausgegebenes Heftchen mit Lese¬
stücken empfohlen mit dem Ersuchen, „die königliche Re¬
gierung wolle die Herausgeber und Verleger dahin be¬
einflussen, geeignete Stücke aus dem Heftchen in die
neuen Schullesebücher aufzunehmen ." Auch darauf soll
bei Auswahl der Stücke Rücksicht genommen werden , daß

die Kinder das „Elend des Heidentums " aus der Lektüre
erkennen lernen . Um den Lehrern die nötige Sach¬
kenntnis beizubringen , soll die Kolonialfrage nach einer
weiteren Verfügung — auf die Tagesordnung der amt¬
lichen Lehrerkonferenzen gesetzt werden , wo natürlich
der Herr Pfarrer oder sonst eine Amtsperson den Vor¬
sitz führt . Es sind denn auch schon für verschiedene solcher
Lehrerkonferenzen Referate für die Behandlung der
Kolonialpolitik in der Schule aufgestellt worden ."

* Der Ncichsverband der nationalliveralen Jugend
wird auf seiner 8. ordentlichen Vertreterversammlung,
die am 8. und 9. September in Hannover tagt , folgende
politischen Referate entgegennehmen : 1. Das allgemeine
Wahlrecht und seine Verwirklichung in den Einzelstaaten.
Referenten Kaufmann Karl Hübsch-Nürnbcrg und
Generalsekretär Paul Zimmermann -Cöln . 2. Wohnungs¬
reform : Dr. A. Brunhubcr -Cöln.

No . 272.

* KonfessiousriiÄsichten. Die „Wartburg " berichtet
aus Breslau : In Breslau starben in letzter Zeit zwei
protestantische Lotterieeinnehmer . Ihre Stellen wurden
halbiert , so daß vier angcstellt wurden . Ein protestan¬
tischer Bewerber erhielt den Bescheid, daß man Katho¬
liken berücksichtigen müsse. Die vier Ernannten sind nun
sämtlich streng katholisch. Das Blatt fügt hinzu : „Ob
in Trier auch nur evangelische Lotterieetnnehmer er¬
nannt werden , um die Parität zu wahren ? Die pari¬
tätische Lotterie ist fraglos eine in diesem Sinne ebenso
neue wie schöne religiöse Einrichtung ." Es wird immer
besser im heiligen Römischen Reiche deutscher Nation , wo
es bekanntlich auch konfessionelle Badeanstalten und
konfessionelle Bedürfnishäuschen (in süddeutschen
Städten ) gibt.

* ' Sonderbare Begründung . Die Forderung eines
selbständigen Reichskolonialamtes ist von der Regierung
unter anderem damit begründet worden, daß das Aus¬
wärtige Amt entlastet werden müsse, da der Umfang
seiner Arbeiten immer mehr zunehme. Zur Beurteilung
dieses Arguments teilt die „Stratzb . Post" jetzt mit : „Es
sind an Beamten beschäftigt: 1. im Auswärtigen Amt

■mit der Kolonialavteilung zusammen 7 leitende Beamte,
,70 Vortragende Räte , Offiziere (Oberkommando der
-Schutztruppen ), Hülfsarbeitcr , 337 Mittelbeamte , 93

Unterbeamte , zusammen 505 Beamte : 2. im Reichsamt
des Innern 5 leitende Beamte , 27 Vortragende Räte und
Hülfsarbeitcr , 102 Mittelbeamte , 88 Unterbeamte , zu-

; sammen 172 Beamte : 3. im Reichsjustizamt 2 leitende
Beamte , 9 Räte und Hülfsarbeitcr , 24 Mittel -, 13 Unter-

^beamte, zusammen 28 Beamte : 4. im Reichsschatzamt
3 leitende Beamte , 29 Räte und Hülfsarbeitcr , 31 Mittel-

: und 14 Unterbeamte , zusammen 87 Beamte : 3. im Retchs-
1 Postamt ö leitende Beainte , 19 Räte und Hülfsarbeitcr,
; 443 Mittel - und 90 Unterveamte , zusammen 367 Beamte ."
: Das Reichskolonialamt würde 137 Beamte umfassen, in
öer Zahl seiner Arbeitskräfte also an vierter Stelle ran¬
gieren . Auch ein Grund!

* Zur Puttkamer-Affäre erhebt die „Fr . D. Presse"
die Frage : „Wie kommt es, daß sich der Staatsanwalt
mit der Paßfälschungsaffäre des Herrn v. Puttkamer
noch nicht beschäftigt hat ? Der öffentliche Ankläger hat
doch, wenn der Verdacht einer strafbaren Handlung vor-
liegt , die Pflicht, einzugreifen ohne Rücksicht darauf,
ob ein Disziplinarverfahren stattfinöet oder nicht."

* Polnisches Bittgebet für das Krouprinzenkind,
Erzbischof Dr . v. Stablewski hat nach dem „Geselligen" an-
georönct, daß in allen katholischen Kirchen der Erzdiözese
Gnesen-Posen am Schluß der sonntäglichen Predigt eine
Fürbitte um eine glückliche Entbindung der Kronprin¬
zessin Cecilie eingeschaltet werde.

* Wie Adolf Harnack nach Berlin kam. Wie Adolf
Harnack nach Berlin kam, erzählt die Tochter des im
Jahre 1888 verstorbenen Konsistorialrats und Professors
v . Ernst Ranke  in Marburg in der soeben von ihr
herausgegebenen Biographie ihres Vaters . Sie gibt
eine Mitteilung wieder, die Kultusminister v. G o ß l e r
ihr machte, als im Jahre 1888 Harnacks Berufung von
Marburg nach Berlin so heftigen Widerspruch fand, daß
sie beinahe zu einer Miuisterkrisis geführt hätte . „Wissen
Sie wohl" — sagte v. Gotzler zu der Tochter Rankes
„wem ich den glücklichen Ausgang dieser Angelegenheit
zu verdanken Habe? Einzig und allein Ihrem Bater.
Als es sich nämlich vor einigen Jahren darum handelte,
Harnack nach Preußen (von Gießen nach Marburg ) zu
berufen , da hatte sich in gewissen Kreisen der gleiche
Sturm der Entrüstung dagegen erhoben wie jetzt. Ich
selbst, unsicher über die Richtigkeit meines eigenen Ur¬
teils , stand der Frage unschlüssig gegenüber . Da kommt
Ihr Vater zu mir aufs Ministerium und setzt mir aus¬
einander , daß und warum es aus wissenschaftlichen
Gründen eine Pflicht der Regierung sei, die Berufung
zu vollziehen. Und da habe ich mir denn gesagt: Wenn
ein Mann wie Ranke sich in seinem Alter auf die Eiseu-

Es hat 100 000 Einwohner . Allerdings soll die Pest
im vorigen Jahre es stark dezimiert haben. Und jetzt
räumen die schwarzen Blattern aus. Der Gedanke ist
mir doch peinlich. Im Basar ist manches Haus seit
vergangenem Jahr völlig ausgestorben . In Morar , dem
„Grunewald " von Lashkar, starben im vorigen Winter
von 8000 Einwohnern 2000 an der Pest. Alles war
geflüchtet und lebte in Camps.

Die Frau des Obersten Filose starb vor vier Jahren
an der Cholera . Das Jahr darauf starb der englische
Resident gleichfalls an der Cholera . Daß die Seuchen
die Europäer verschonen, das erkenne ich hier als eine
fromme Lüge.

Das Klima von Gwaltor ist sehr ungesund, im
Winter das kälteste (ich friere hier mörderisch) und im
Sommer das heißeste und trockenste von ganz Indien.

Aber ich bin überzeugt , der Maharadjah schmiedet
auch schon Pläne , zur Besserung hierfür . An Bewässe¬
rung denkt er stark und will Bergwerke für Eisen und
Gold einrichten. Das nächste wird jetzt eine elektrische
„Tram ". In seinem Offiz ist eine große Bibliothek
englischer wissenschaftlicherWerke, eine Übersetzung des
Macchiavell, alles mit den Spuren starker Benutzung.
Er arbeitet in seinem Bureau von früh bis spät. Stets
über neue Unteruehmungen.

Und da er einer der reichsten indischen Fürsten ist
und ein Leben vor sich hat , warum soll er nicht wirklich
Großes vollbringen ? Jedenfalls versteht er, seinen
Gästen das Leben so angenehm wie möglich zu machen,
und ich werde mich noch oft zurücksehnen nach meiner
indischen Staatskarosse mit der Schlangenkrone und
den Heiducken in ihrer blau -rot -goldenen Livree, mit
der spitzen persischen, turbanumwnndenen Mütze. Bor
rllem aber nach meiner Sipri , dem guten Elefanten.

Man kennt mich in Lashkar, Marar und Gwalior —
denn unermüdlich ziehen meine Rosse und mein Elefant
mich durch Gassen und Gürten , über Berg und Tal.

Ein reizendes kleines Museum Hat Prinz Sindia,
der das Zeichen seiner Kaste nur kaum gehaucht auf der
Stirn trügt , in seinen Palmengärten bauen lassen. Da¬
rin sind Schätze der Naturgeschichte. Eine vollständige I

Schmetterlingssammlung — und was für Wunder gibt
es hier an Farbenschmelz und Miniature : Ähnliches
sah ich nie. —

Die Krone von allem ist aber doch die uralte Gwa-
liorfeste mit dem berühmten Man Sing -Palast mir
seinen blaugrüngelben Terrakotten.

Einen Turm hat der Maharadjah renovieren lassen.
Die modernen Tvnglasuren haben aber bei weitem nicht
den Schmelz der alten . Elf Tempel sind im Fort.
Darunter zwei Perlen : die Kaintempel der „Schwieger¬
mutter und Schwiegertochter". Und sieben Paläste ! —
Am schönsten von allem aber sind die in den Felsen ge¬
hauenen Riescnstatuen im Urwahital , die aber der große
Akbar, als er die Festung Gwalior eroberte , sämtlich
verstümmeln ließ. — Sie teilen sich in Gruppen , von
denen die im Urwahi die bedeutendsten sind. Diese in
die Felsen gehauenen , nackten Riesengötter sind einzig
in Noröinöien und bilden das Ziel Tausender von
Reisenden schon seit ihrer Entstehung.

Als mich mein Elefant zum letztenmal die Straße
dahin führte , war die Sonne im Scheiden: es war alles
in Violett getaucht — und wirkte geheimnisvoll fremd
und groß.

Aber oben auf dem Fort war die Aussicht überwäl¬
tigend ! Die ganze große Ebene mit ihren welligen
Sandhügeln , bis in die Unendlichkeit sich verschiebend,
war orangegelb übergoffen, aber aus dein Grüngold des
Parks leuchteten die weißen Schlösser wie schimmernde
Opale . Uber der Stadt war eine Dunstwolke, — die
Hunderttausend bereiteten ihr Abendbrot.

Und mutz ich scheiden, so soll dies mein letzter Ein¬
druck sein — Gwalior , der Musterstaat , im Abendgold
und die trotzige Feste dräuend ihm zur Seite.

Die Dschungeln in der Ferne , wo die Tiger schleichen
unö demnächst vierzig von Afrika importierte Löwen
ausgcsetzt werden sollen, verdämmern im Abenööuft und
von der Junna Mujiö , die jede indische Stadt aufweist,
ruft man zum Gebet.

Ich aber denke an die Puppentempelchen, die die
siebenhundert Gefangenen hier in jedem Hof ihres
„Jail " sich errichtet haben, wo sie die gelbe, heilige
Genöerblume ziehen und sich von Lehm ihren kleinen

„Naudi " (den heiligen Bullen ) und ihre Riesenlingams
formten.

Welch tiefes religiöses Bedürfnis schlummert im
Hindu . Nicht ohne Rührung werde ich mir dessen stets
von neuem bewußt.

Aber Gwalior , muß ich mich von ihm trennen , — es
wird mir immer unvergeßlich bleiben , und ich bin ge¬
spannt, zu welcher Kulturstufe der Maharadjah Sindia,
mein lieber Freund , es noch emporhebcn wird . -

^us Kunst und Leben.
* Dumas Vater und Sohn . Anläßlich der Ent¬

hüllung des Denkmals für Alexandre Dumas fils wer¬
den in den französischen Blättern allerhand Erinne¬
rungen und Anekdoten an den berühmten Dramatiker
aufgefrischt. So erzählen die „Anuales " ein paar
hübsche Züge aus seinem Leben, die sein Verhältnis zu
seinem Vater kennzeichnen. Die Mutter des Dichters
war eine arme Näherin , .Katharine Lebay. Dumas poro
ließ seinen Sohn nicht von ihr erziehen : aber dieser er¬
wies seiner Mutter doch stets die größte Zärtlichkeit.
Er liebte sie mindestens so wie seinen Vater , wenn auch
in anderer Art . „Er ist", so pflegte der Sohn von seinem
Vater zu sagen, „ein großes Kind, das ich bekommen
habe, als ich noch ganz klein war ." Der Sohn bezahlte
auch die Miete für die Mutter und sorgte für ihren
Unterhalt . Die Mutter lebte in der grüßten Einfachheit
wie eine Arbeiterin , und sie sah in ihrer bescheidenen
Wohnung kaum je einen Besucher: am seltensten ließ sich
jedenfalls der berühmte Dumas dort sehen. Eines
Abends verschaffte ihr nun der Sohn eine kleine Genug¬
tuung . Es war schon spät, als noch an ihrer Tür ge¬
klopft wurde und ein Besucher Einlaß begehrte. Sic
öffnete und erblickte ihren Sohn vor sich, der soeben
seinen ersten Triumph auf der Bühne mit der „Kamelieu-
dame" gefeiert hatte und der nun in der ersten Sieges¬
freude zu feiner Mutter kam. Nach Schluß der Vor¬
stellung hatte ihn der Vater , der auf diesen Erfolg seines
Sohnes sehr stolz war , mitnehmen wollen, um den Sieg
im Kreise seiner Freunde bei einem solennen Souper
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bahn setzt, um mich von der Haltlosigkeit meiner Vor¬
urteile zu überzeugen , ein Mann , von dem ich weiß, das;
er auf einem ganz anderen Standpunkt steht, dann kann
ich sicher sein : Die Berufung i st das Richtige.
Und da habe ich Ihren Vater aufgcfordert , mir ein Gut¬
achten über Harnack zu machen, und mit diesem Gut¬
achten in der Tasche bin ich zum alten Kaiser gegangen
und habe durch dieses dessen Zustimmung zu Harnacks
Berufung erreicht. Und auch jetzt wiederum habe ich
lediglich diesem Gutachten die Möglichkeit seiner Be¬
rufung nach Berlin zu verdanken." So weit Minister
». Goßler . Professor D. E. Ranke, der jüngste Bruder
des großen Historikers , vertrat persönlich eine positive,
mildluthcrische Richtung. Zum Dank für sein Gutachten
hat D. Harnack ihm eine Dogmengeschichte gewidmet.

* Die Obstruktion im Ratzcburger Landtage ist nun¬
mehr definitiv beendet. Der Landtag des Fürstentums
hat in einer außerordentlichen Tagung mit einer kleinen
Änderung der von der Regierung vorgeschlagenen Ver¬
fassungsänderung zugestimmt, wonach der Landtag eine
beschließende Stimme erhält . Damit sind die Gründe
rveggefallen, die seit 30 Jahren die bürgerlichen und
bäuerlichen Vertreter bewogen, dem Landtage fern zu
bleiben , so daß dieser stets beschlußunfähig blieb.
„Regiert " wurde übrigens in dem russisch organisierten
Länüchen trotzdem unentwegt.

* OffizierSehre . Wir lesen in der „Fr . D. Presse" :
„Man unterscheidet in der preußischen Armee zwischen
deiner äußerlichen und einer innerlichen Ehre . Wenn
0. B . ein Offizier die Frau eines Kameraden verführt,
so hat er noch seine Ehre , und es steht ihm frei , diesen
zu fordern ." — So soll am Samstag im Hüger -Prozeß
der militärische Sachverständige Oberleutnant Dr . Wick
ausgesagt haben. Wir erwarten , daß Herr vr . Wick
diese Nachricht unverzüglich dementiert ."

* Abgelehnte Ordensschwestern. Abgelehnt wurde
das Gesuch der Staütvertretung von Warendt um Zu¬
lassung von Ordensschwestern zwecks Fortführung der
Töchterschule. Die Ablehnung wird aus eine Petition,
die von nichtkatholifcher Seite aus an das Ministerium
-ergangen sein soll, zurückgeführt. Ein von der Regie¬
rung entsandter Kommissar, der über die Fortführung
des Unterrichts in der bisherigen Weise verhandeln
sollte, hatte mit seinen Bemühungen keinen Erfolg . Die
Schule wird mit einer Ausnahme nur von katholischen
Mädchen besucht.

Aus Ktkidr nnd KmrÄ-
Wiesbaden,  14. Juni.

Handelskammer -Sitzung.
Dem ausführlichen Bericht über die gestrige Plenar¬

sitzung der Handelskammer ist noch folgendes nachzu¬
tragen : Herr Hugo Wage mann  von hier erstattet ein
eingehendes Referat über die Anträge der Handels¬
kammer Coblenz auf Abänderung des Wein-
g e s e tze s vom 24. Mai 1901. Diese Kammer verlangt,
daß im Z 2 des Gesetzes ein Zucker- und Wasserzusatz von
25, bezw. 30 Prozent des fertigen Weins gestattet werden
soll. Weiter beantragt sic eine Herabsetzung der Grcnz-
zahlen. Sie spricht sich gegen eine zeitliche Begrenzung
der Verbesserung aus , sowie gegen die Einführung einer
hauptamtlichen Kellerkontrolle. Endlich befürwortet sie
ein Verbot des Verschnittes von Rot - und Weißwein.
Die Handelskammer Coblenz begründet die Forde¬
rung einer räumlichen Begrenzung  des
Zusatzes von Zucker und Wasser mit der Erfahrung , daß
das gesetzliche Verbot einer „erheblichen" Vermehrung
des Weins durch den genannten Zusatz in 8 2 des Wein-
gcsetzes zu unbestimmt sei und dem Ermessen des Rich¬
ters zuviel freier Spielraum gegeben sei. Das habe
eine Rechtsunsicherheit zur Folge , die durch feste Be¬

grenzung des Zusatzes beseitigt werden könne. Die
Forderung nach einer Herabsetzung der Grenz¬
zahlen  begründet sie mit der Erfahrung , daß viele
naturreine Weine die Grenzwcite nicht erreichen. Ihre
Abweisung der hauptamtlichen Kontrolle,
welche der Reichstag am 20. Februar beschlossen, begrün¬
det sie damit , daß die amtliche Kontrolle ehrverletzend
sei und zuviel Kosten verursachen würde. Die Handels¬
kammer hielt cs für zweckmäßig, die Ansichten des
Weinhanüels ihres Bezirks über diese Anträge zu er¬
mitteln . Die Antworten sprechen sich in der über¬
wiegenden Mehrzahl gegen eine Änderung des
Gesetzes  aus . Was die von der Coblcnzer Handels¬
kammer angestrebte Abänderung des 8 2 des Wcinge-
sctzcs betrifft , so ist die eingesetzte Kommission der An¬
sicht, daß dieser Paragraph namentlich für den R h c i n-
gaubezirk , wo überhaupt nicht gezuckert
wird,  sowie für die meisten anderenWeinbaubezirke ge¬
nügt . Eine Herabsetzung der Grenzzahlen
hält sie nicht für geboten, da dies einerseits für den Be¬
zirk überflüssig ist und den Nachweis darüber , ob erheb¬
liche Vermehrung des Weins durch Wasser und Zucker
vorliegt , nicht erschweren würde . Eine hauptamt¬
liche Kontrolle einzuführen , kann die Kommission nicht
ihre Zustimmung erteilen , da dieselbe mit großen Kosten
verknüpft sein dürfte , die schließlich eine Weinsteuer er¬
forderlich machen müßte. Übrigens habe sich ja auch die
seitherige ehrenamtliche Kontrolle als vollständig ge¬
nügend erwiesen. Der Hauptwunsch der Kommission ist
aber , daß endlich dem Weinhandel die notwendige Ruhe
wird , und daß namentlich das kaufende Publikum im
In - und Auslande nicht mehr durch fortwährende Agita¬
tionen zur Abänderung des Gesetzes und der damit ver¬
bundenen Auseinaudersetzungcu und Zeitungspolemiken
mißtrauisch gemacht wird, da dies alles zur Abwendung
vom Weingenuß führe und der Antialkoholbewcguug
Tür und Tor offne. Dagegen wäre eine einheitliche
Durchführung und Handhabung des Gesetzes nicht nur in
den Produktionsbezirken , sondern im ganzen Reiche zu
wünschen. Die Kommission empfiehlt folgende Reso¬
lution: „Im Bezirk der Handelskammer sind die
übliche Herstellung und weitere Pflege der Weine der¬
artig gestaltet, daß das Weingesctz von 1901 ohne jede
Einwirkung ans Weinbau und Weinhanöcl des Bezirks
bleiben konnte. Dies geht am besten auch daraus her¬
vor , daß hier trotz zahlreicher Kellerrevisionen keinerlei
Verfehlungen gegen das Weingesctz ermittelt wurden.
Daß das Gesetz aber sehr gut die Handhabe bieten kann,
Unredlichkeiten bei Herstellung und Pflege der Weine
zu ahnden , beweisen die Verurteilungen , welche ander¬
wärts auf Grund des Gesetzes erfolgt sind. Es muß er¬
wartet werden, daß erst bei längerer Handhabung des
Gesetzes die segensreichen Einwirkungen des Gesetzes in
steigendem Maße sich zeigen werden, wenn die beteiligten
Kreise die Anwendung des Gesetzes z. B . durch gegen¬
seitige Kontrolle , wie sie im Bezirk besteht, fördern . Die
Handelskammer hält daher eine baldige Einberufung
einer Versammlung von Vertretern aller deutschen
Weinbaubezirke feines sogenannten Weinparlameuts)
nicht für notwendig . Sie spricht jedoch die Erwartung
und den Wunsch aus , daß die Rcichsrcgieruug , wofern
sie cs für zweckmäßig erachten sollte, ein „Weinparla¬
ment" einzubcrufen , ebenso wie in früheren Fällen Ver¬
treter des Bezirks , insbesondere der Handelskammer
Wiesbaden dazu einladet ." Herr Kommerzienrat Hum¬
mel  bemerkt , cs gebe Weine, die nicht die Grcnzzahlen
erreichten und dazu gehörten alle zur Champagner-
fabrikation benutzten Weine. Doch habe er kein Be¬
denken, sich der Resolution anzuschließen. Herr Sturm
fügt hinzu , bei den Domüncuwcinen stimmten auch die
Grenzzahlen nicht, denn in dem Gesetz seien diese auf
Grund früherer Jahrgänge zusammengcstellt worden,
sie stimmten aber mit den Ergebnissen der letzten Jahre
nicht überein . Für den Rheingaubezirk sei eine Ände¬
rung des Gesetzes nicht nötig , Europa brauche Ruhe.

Wenn andere Bezirke Zuckerungen und Wasserzusatz
nötig Hütten, so sollten sie selbst die Briese tragen . Die
Mosel beispielsweise komme mit den gesetzlichen Grenz¬
zahlen nicht aus . Die Versammlung lehnt eine Unter¬
stützung des Vorgehens der Handelskammer Coblenz
ab. — Zu der Eingabe wegen Einführung von Dampf-
motor wagen  auf der Strecke Rheingau -Wiesbadcn
beschließt das Kollegium, den Minister zu ersuchen, einen
solchen Betrieb versuchsweise einzuführen . — Gegen die
von dem Reichstag angeregte Erhöhung des Stadt¬
portos  und des Portos für Drucksachen wird die
Kammer bei dem Reichskanzler vorstellig werden.
Einer Anregung des Herrn Schultz entsprechend,
werden die Sitzungen im Interesse der auswärtigen
Mitglieder künftig statt um 10 um 1̂ 11 llhr beginnen

— Personal -Nachrichten. Der Komponist Ernst Sch aus !,
ein junger Wiesbadener, ist von Direktor Professor Gustav
Holländer als Lehrer für Theorie am Sternschcn Konservatorium
zu Berlin engagiert worden.

uc. Zum Froillcichuamstagc . Die katholische Christen-,
heit begeht heute, wie stets am ersten Donnerstag nach
Trinitatis , eines ihrer höchsten und prunkvollsten kirch¬
lichen Feste — den Fronleichnamstag , der, wie schon aus
dem Namen hervorgeht , der Erinnerung an den Leich¬
nam des Herrn oder vielmehr der Verwandlung des
Brotes (der Hostie) in den Leib Christi geweiht ist. In
mittelalterlichen Schriften finden wir jenen Feiertag als
Gottesleichnamstag bezeichnet, am Bodensec heute noch
Herrgottstag , die Bayern nennen ihn Kranzeltag , weil
an ihm die Bilder der Heiligen mit Kränzen umwun¬
den werden, in Österreich aber führt er den Namen
Prangetag , da während seiner alles im höchsten Fest-
schmucke prangt . Über die Entstehung des Festes berich¬
tet die Kirchengcschichte, daß einstmals eine Lütticher
Nonne (Juliane ) in visionärem Zustande den Mond mit
einem Loch erblickt habe, was alsbald dahin ausgelegt
worden sei, daß der katholischen Kirche noch ein Fest
fehle, als welches nun der Fronlcichnamstag durch den
Papst Urban IV . um die Mitte des 13. Jahrhunderts
eingesetzt wurde . Von den Franziskanern aufs heftigste
bekämpft, kam diese Feier indessen wieder ab und wurde
erst durch Johann XXII . im Jahre 1311 gelegentlich des
Konzils zu Vienne aufs neue wieder ungeordnet . Die
katholischen Gotteshäuser sind am Fronleichnamslage
aufs herrlichste mit Laubgewinden , Blumen , Fahnen,
Baldachinen und brennenden Kerzen geschmückt, Pro¬
zessionen finden statt und die Kirchenbesuchcrprangen in
festlichen Gewändern . Die Blumen und Reiser, die zur
Feier auf den Weg gestreut wurden , sollen nach dem
Volksaberglaubcn , zu Kränzen gebunden und im Hause
aufgehüngt , vor dem Blitzschlag schützen. Erweist sich
der Kranz schon am Abend des Festes trocken, so ist auf
eine gute Heuernte zu rechnen.

o. Ndlerbad . Die städtische Badhans -Angelegenheit
wird bekanntlich in weiteren Kreisen der Bürgerschaft
mit großem Interesse verfolgt , und wie die „Einsendun¬
gen" in diesem Blatte zeigen, den eingehendstes Erörte¬
rungen unterzogen . Dabei ist nun in jüngster Zeit die
Meinung vertreten worden , der Sache sei eine neue
Schwierigkeit erwachsen dadurch, daß die Regierung den
Zugang zu dem Bad von der Langgasse aus als zu schmal
erachte und die Stadt deshalb von dem Nebenlieger , dem
Besitzer des Badhanscs „Zur Krone", Gelände ankaufen
müsse. Diese Schwierigkeit besteht tatsächlich, aber sie ist
nicht neu und rührt auch nicht von der Regierung her,
sondern von den städtischen Körperschaften, die sic sich
von allem Anfänge an selbst bereitet haben. Maßgebend
hierfür war in erster Linie der Wunsch nach einer Arron¬
dierung des städtischen Geländes , von dem auf die Front
der „Aölerquelle" ein Teil direkt hinter dem Vorder¬
haus der „Krone" belegen ist. Der Zugang zum Bad-
Haus wurde in einer Breite von 15 Meter angelegt , wo¬
bei von vornherein mit dem Erwerb des erwähnten
Teiles des Badhanscs „Zur Krone", etwa 2 Ruten , gc-

zn feiern . „Ich bin eingelaöen, " hatte der Sohn geant¬
wortet . — „Du soupierst mit Frauen ?" — „Mit einer
Frau ." — „Ich will nicht indiskret sein, aber darf man
wissen, wer dies ist?" — „Mama !" — Dumas Vater
wurde höchst verlegen und sagte gerührt : „Du hast viel¬
leicht recht!" So nahm der Sohn an diesem Abend ein
sehr bescheidenes Abendessen bei seiner Mutter ein. Ein
Stück Schinken, eine Flasche Wein unbekannter Herkunft,
das war alles , was die Mutter in ihrem Büfett hatte
finden können. Darauf richtete sie ihm ein einfaches
Bett her, und der junge Dichter, der ein gutes Stück
geschrieben hatte , schlief an diesem Abend mit dem glück¬
lichen Bewußtsein , auch eine gute Tat getan zu haben,
ein. . . .

Ein uraltes Masicngrab . Im Walde bei Hardehausen
(dem ehemaligen Kloster und jetzigen Zwangscrziehungs-
anstalt für verwahrloste Knaben ), Kreis Marburg , fan¬
den Arbeiter beim Wegebau ein altes Massengrab , in
dem zahlreiche Gebeine zutage traten , mehrere Vorge¬
fundene Schädel weisen eine ungewöhnlich niedrige
Stirnbildung auf , auch wurden einige kleinere Tou-
gefäße gefunden. Die Fundstelle wurde in dem Zustande
belassen, wie sie entdeckt worden ist, und sofort an die
Regierung nach Minden berichtet, die in den ersten
Tagen Fachleute an Ort und Stelle entsenden wird , um
nähere Nachforschungen vorzunehmen und das Alter des
Grabes festzustcllen. Nach bisheriger Schätzung zu ur¬
teilen , hat dieses einen bedeutenden Umfang und cs
scheint sich um ein Kriegergrab , vielleicht aus den Kriegs¬
zügen Karls des Großen , die diesen Weg nahmen , zu
handeln.

Paul Gerhardt -Feier . Man schreibt aus Darmstadt:
Am 12. März 1907 werden 300 Jahre seit der Geburt
Paul Gerhardts , des großen evangelischen Liederdichters,
verflossen sein. Schon jetzt rüstet man sich überall zu
einer würdigen Feier des Jubiläums . Auf dem dies¬
jährigen deutschen evangelischen Kirchengesangvereins¬
tage wird als Hauptthema behandelt werden : „Paul
Gerhardt -Feiern im Paul Gerhardt -Jahre 1907." In
seiner Gebnrtsstadt Gräsenhainichen soll aus Anlaß des
Gedenktages ein Paul Gerhardt -Haus errichtet werden,
wozu die Stadt bereits die Mittel zum Ankauf bereit

gestellt hat . Gaben dafür nehmen Oberpfarrer BrockerS
in Gräsenhainichen und Graf Stosch in Poln .-Kessel bei
Grünberg in Schlesien entgegen.

Griechische Festspiel-Marken . Die griechische Post
hat mit den 500 000 Briefmarken , welche sie gelegentlich
der olympischen Spiele zur Erinnerung an die Festlich¬
keit herausgab , ein gutes Geschäft gemacht: sic erzielte
allein hierdurch innerhalb eines und desselben Zeit¬
raumes gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme von
150 000 Drachmen. Indessen stehen noch zahlreiche der¬
artige Briefmarken zur Verfügung , was den Sammlern
hiermit zurKenntnis gebracht werden soll. Die griechische
Post liefert , wie man der „Cöln . Bolksztg ." schreibt,
Marken auf Bestellung.

Das Intime Theater Reinhardts . Das Projekt , das
von Direktor Reinhardt neben dem Deutschen Theater
auf dem Grundstück der jetzigen Dianasäle in Berlin ge¬
plant wird , ist nunmehr gesichert. Die Bauarbeiten
sollen demnächst beginnen . Das Theater , das nur 292
Fauteuils erhält , soll noch im Oktober eröffnet werden.
Die ersten Vorstellungen werden Ibsens „Gespenster"
und „Hedda Gabler ", Goethes „Clavigo" und zwei Novi¬
täten von Bernard Shaw und Frank Wcdekinb bringen.

Internationaler Kongreß für Kriminal -Anthro¬
pologie. Der internationale Kongreß für Kriminal-
Anthropologie in Turin hat beschlossen, den nächsten
Kongreß dieser Art im Jahre 1910 in Deutschland abzu¬
halten . Mit den Vorbereitungen wurde Prof . vr . R.
Sommer in Gießen , der in Turin über die neueren
Verfahren der Kriminalpsychologie berichtete, beauftragt.
Die Wahl des Ortes blieb Vorbehalten.

Für den 11. Internationale « Kongreß gegen den
Alkoholismus , der vom 28. Juli bis 3. August 1907 in
Stockholm stattfinden wird , hat die schwedische Regierung
bereits 15 000 Kronen bewilligt . Zuschriften sind an den
Generalsekretär Professor I>r. msä . Kurt Wallis , M . d.
R ., Stockholm, zu richten.

„Salome " in der Wiener Hofoper? In Wiener
Künstlerkrcisen wird mit vieler Bestimmtheit erzählt,
das R . Straußsche Musikörama „Salome " sei unter der

Bedingung , im Texte verschiedene Veränderungen vor-
zunchmen, freigegebcn worden . Das Werk wird eine
der ersten Novitäten der nächsten Saison in der Hofopcr
bilden . Richard Strauß wird eingeladcn werden, die
Premiere zu dirigieren.

Liszt-Denkmäler besitzt Pest zurzeit zwei, die beide
Alois Strobl zum Schöpfer haben. Das eine schmückt
die linksseitige Nische an der Auffahrtsrampe des Opern¬
hauses , das andere wird an der Frontseite des neuen
Palais der Musikakademie sichtbar und soll im Herbste
seiner Bestimmung übergeben werden.

Goethe-Bibliographie . Die Goethe-Gesellschaft wird
eine fünfbändige Volksausgabe von Goethes Werken
veranstalten . Zur Herstellung einer Bibliographie der
gesamten deutschen Goethe-Literatur hat sie 6000 M. be¬
willigt.

Von der Heidelberger Universität . Prof . vr . Narath
von der Universität Utrecht hat einen Ruf an die Uni¬
versität Heidelberg erhalten als Nachfolger des Geheim-
rats Czerny , der sich künftighin ausschließlich der Lei¬
tung des Instituts für Krebsforschung widmen wird.

Kopiertaxe. Das Britische Museum in London er¬
hebt seit einiger Zeit eine Taxe für im Museum aus-
geführtcs Kopieren von Bildern , Zeichnungen usw., die
Eigentum des Museums sind. Für jedes Negativ wird
sine Taxe von zwei Schillingen erhoben, für je eine
Stunde Kopierwerk ein Schilling.

Nom Mcherttsch.
* „Ehe und  E h e r e cht". Von Dr . Ludwig Dahromnd.

„Aus Natur und Geijteswelt". Sammlung wissenschaftlich ge-
meinvcrständlicher Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens.
115 Bändchen. Verlag von B . G. Tcubncr in Leipzig. (X. u.
123 S .s 8. Geh. 1 M., geb. 1.25 M. In diesem Büchlein wird
eines der schwierigsten, aber auch interessantesten Probleme der
menschlichen Kulturentwickelung behandelt. Der Verfasser ILtzt
uns über Jahrtausende einen Ausblick tun , um auf solche Weife
Erfahrungen über die tatsächlich- Entwickelung des Geschlechts-
Verhältnisses bis herauf zu unseren Tagen einzusammeln und
ans den so gewonnenen Ersahrnngen die vernuirftmäßigen
Schlüsse für die Gegenwart und Zukunst zu ziehen. Die wisscn-
schaftliche Objektivität, in der er diese Aufgabe löst, verdient
hohe Anerkennung.
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rechnet wurde . Der Verkauf dieser Fläche an die Stadt
gedeutet für den Besitzer der „Krone" zugleich die Nieder¬
legung seines Hauses und die Errichtung eines Neu¬
baues . Über die von der Stadt zu gewährende Ent¬
schädigung, wobei einerseits wohl der Zwang zu einem
baldigen Neubau für den Besitzer der „Krone", ander¬
seits der Vorteil für diesen ins Gewicht fällt , daß sein
Haus Eckhaus wird und eine weitere wertvolle Front
erhält , ist, soviel wir erfahren , eine Einigung noch nicht
"erzielt. Hätte die Stadt den Eingang zum Vadhaus in
'die Mitte gelegt, dann brauchte sie heute nicht noch teures
^Gelände zu erwerben und sie konnte auf ihrem Terrain
zwei Eckplätze verkaufen . Freilich wäre dann die Aöler-
iguelle in die Ecke gedrückt worden , während sie so an die
^Straße zu liegen kommt, was übrigens bei der Fest¬
setzung des vorliegenden Projektes auch mitgcsprochen
haben dürfte.

— Alpcnvcrei ». Die außerordentliche Generalver¬
sammlung der Sektion Wiesbaden beschloß am Dienstag¬
abend einstimmig gemäß dem Anträge des Vorstandes,
has M adle n er Haus  von der Sektion Vorarlberg
hu kaufen. Der Preis war von der Schwestersektion so
hiedrig angesctzt, daß seine Verzinsung schon durch den
Pachtzins des Wirtschafters erreicht wird . Die günstige
jfinauzrelle Lage der Sektion Wiesbaden gestattet ihr
jaber, an einen baldigen Bcrgrößerungsbau des Hauses
zu denken, der bei dem stetig wachsenden Verkehr ein
bringendes Bedürfnis ist und eine sichere Rentabilität

erspricht. Mit dem Erwerbe des Madlener Hauses ist
ie Sektion Wiesbaden Alleinherrschcrin im Tale

Montafon geworden. Von diesem Hause aus wird sie
in kommenden Jahren der Litznergruppc ihre Fürsorge
widmen . Am 19. Juli , vormittags 11 Uhr, wird die
Übergabe des Madlener Hauses durch die Vorstands¬
mitglieder der Sektion Vorarlberg an den Wiesbadener
Vorstand festlich begangen werden. Durch Spenden von
^Mitgliedern ist dafür Sorge getragen , daß den Teil-
inehmern am Feste ein Frühstück und manch edle Flasche
^Rheinwein vorgesetzt werden kann. Es wird erwartet,
>datz recht zahlreiche Wiesbadener am 19. Juli ihre
lBergschuhe zum Madlener Hause lenken, damit auf hoher
Mp ein echt rheinisches Fest gefeiert werden kann. —
'Da jedes neue Mitglied der Sektion Wiesbaden durch
seinen Eintritt jetzt zweifacher Hausbesitzer wird , wurde
beschlossen, von jetzt ab ein Eintrittsgeld von 8 M. zu
ierheben. — Die Pläne für das 25. Stiftungsfest im
nächsten Fahre versprechen sehr viel , sollen vorläufig
aber noch verschwiegen werden.

— Kirschensaiso«. Die Blume verblüht — die Frucht
mutz treiben . Haben uns die Kirschbäume im Mai durch
Ihren zarten Blütenschnee erfreut , so erlaben sic uns
jetzt durch ihre herrlichen, bald fast schwarz, bald tiesrot,
bald hcllgclblich schimmernden Früchte, die nun in
Massen auf den Markt kommen und dort zu billigen
.Preisen rasch Liebhaber finden. Wer verspeiste auch nicht
gern diese herrliche Gabe der Natur , die, dem Orient
entstammend, zuerst durch Lukullus zu uns gebracht
wurde und sich rasch bei uns heimisch machte. Dank ihrer
^Billigkeit ist die köstliche Frucht heute allen Kreisen zu-
igängig, an ihr erfrischt sich reich und arm , jung und alt
ünd ihre Verwendung in der Küche ist eine überaus
lviclseitige. Leider wird beim Genuß der Kirschen im
Volke noch immer einer Unsitte gehuldigt , die schon oft
verhängnisvolle Folgen nach sich gezogen hat, die sich aber
-trotzdem, wie es scheint»nicht ausrotten läßt . Es ist dies
jdas Verspeisen der Kirschen mitsamt den Steinen . Gc-
!rät ein solcher Ke,rn in den Blinddarm , und dies kommt
durchaus nicht selten vor , so ruft er hiersclbst eine
schwere Entzündung hervor und nur eine lebensgefähr¬
liche Operation vermag den Erkrankten vor dem Tode
!zu retten . Den vernünftigen Menschen muß es gerade¬
zu empören, wenn er sicht, wie einzelne Leute zur jetzi¬
gen Zeit die Kirschen gierig mit den Steinen hinunter¬
schlingen. Die Kerne haben ja doch keinen Wohlgeschmack,
es ist eigentlich nur Faulheit oder kindische Gedanken¬
losigkeit, sie während des Essens nicht auszusondern.
Auch in anderer Hinsicht wird mit den Kirschkernen ein
grober Unfug getrieben , der nicht scharf genug gerügt
werden kann. Die Kirschenesser nämlich, die Vernunft
genug haben, sich selbst vor Schaden zu bewahren , indem
sie die Kerne beim Zerkauen der Frucht wieder von sich
geben, werfen dieselben achtlos auf die Straße , unbeküm¬
mert darum , ob ein Mitmensch darüber ausglcitct , zu
Falle kommt und Arme und Beine bricht! Also noch¬
mals : Schluckt die Kirschenkerne nicht mit hinunter —
werft sie aber auch nicht achtlos auf die Treppe oder das
Stratzenpflaster!

— Gebühr für Vorführe «. Die Gebühr von 50 Pf.
für vorzuführende Stenerlaöungen , gleichviel ob eine
Vorführung im wahren Sinne des Wortes stattfindet
oder nicht, steht der Eisenbahnverwaltung in ihrer
.Eigenschaft als Transportführer unbedingt zu. Es
bommt vor, daß Steuerlaüungen in Gegenwart von
Zollbeamten auf der Gleiswage gewogen und von dem
Anwesenden Zollbeamten gleich dem freien Verkehr über¬
wiesen werden . In solchen Fällen waren nun die Emp¬
fänger in dem Glauben , daß die Gebühr von 60 Pf . pro
Dagcn , da eine tatsächliche Vorführung nicht erfolgt ist,
zu Utlrccht erhoben worden sei. Dem ist nicht so, denn
diese Gebühr ist als Pauschalsumme anzusehen und nicht
zu hoch gegriffen, wenn man bedenkt, daß der Eisenbahn¬
verwaltung mit der Beförderung von Steuergütern
mehr Arbeiten mit größerem Zeitverluste besonders an
den Lanöesgrenzcn entstehen als bei jeder anderen
Sendung.

— Die Blindschleiche. Wer um die jetzige Zeit häufig
tn steinigen Laubholzwäldern spazieren geht, braucht
durchaus nicht zu erschrecken, wenn er einmal plötzlich
mitten aus dem Wege vor sich eine Schlange gewahrt,
denn diese „Schlange" ist mitunter gar keine solche, son¬
dern häufig nur eine fußlose Eidechse von schlangen¬
förmiger Gestalt — eine sogenannte Blindschleiche. Per¬
sonen von ängstlicher Gemütsart werden da freilich ohne
Zögern durch einen kühnen Seitensprung sich aus dem
Bereich der vermeintlichen »„Kreuzotter " zu bringen
suchen, „nn:tigere" Naturen aber init mangelhaften

naturgcschichtlichen Kenntnissen vollbringen in solchem
Falle vielleicht eine Heldentat , indem sie dem „giftigen
Reptil " mit Stock oder Schirm den Garaus machen. Der¬
artige „Drachentötcr " dürfen sich nun jedoch kaum
rühmen , den Haushalt der Natur um einen gefährlichen
Mitbewohner verringert zu haben, denn die übrigens
sehr scheue und furchtsame Blindschleiche ist nicht nur
ein unschädliches, sondern sogar ein sehr nützliches Tier,
das in der Vertilgung von Würmern , Insekten und
Schnecken Hervorragendes leistet und somit dem Lanö-
unö Forstmann manch guten Dienst erweist. Das harm¬
lose Geschöpf, das einen zierlichen Schuppcnpanzer von
rötlich-grauer Farbe trägt , gerät , sobald man es anfaßt,
in einen eigentümlichen Zustand völliger Erstarrung,
die verschiedenen Berichten nach häufig soweit geht, daß
das Tier in den Händen derer , die es fangen, zerbricht,
weshalb man die Blindschleiche im Bolksmunde auch
Bruch- oder Glasschlange nennt . Inwieweit solchen
Angaben Glauben zu schenken ist, mag unerörtert
bleiben : nur ein gutes Wort soll hier nochmals für das
nützliche Tier eingelegt werden , indem wir an unsere
Leser die Bitte richten: „Tötet keine Blindschleichen!"

— Wem gehört das Geld? 286. Erben werden ge¬
sucht für den Nachlaß einer Ehefrau Ambrosius
Brand scheid,  Katharina , geb. Fring. — 287 . Für
den Nachlaß einer verwitweten Johanna Wandel,
geb. Schmidt,  haben sich noch keine Erben ge¬
meldet. Die Frau ist bereits im Dezember 1891 in
Breslau gestorben. — 238. In Charlottenburg ist am
6. April 1906 die unverehelichte Marie N e u tzn e r,
wohnhaft gewesen in Deutsch-Wilmersdorf , tot aufgc-
sünden und ihr Nachlaß einem Rechtsanwalt als Pfleger
unterstellt worden. Verwandte , bczw. Erbberechtigte sind
unbekannt . — 288. In der Erbschastssacheder schon 1808
in Battweiler i. Elsaß verstorbenen Wiltzelmine Rauch,
geb. Lindemann,  sind noch immer keine Erben er¬
mittelt worden. — 240. Im Februar 1906 ist in Mecher¬
nich eine Witwe Stephan Engels,  Magdalena , geb.
Breuer,  gestorben . Testamentarisch hat sie einige
Patenkinder zu Erben eingesetzt, cs sollen aber noch
erbberechtigte Verwandte oder Angehörige da sein. Wer
gehört zu diesen? — 241. Erben werden gesucht für den
Nachlaß eines im Juni 1905 in Berlin verstorbenen Ar¬
beiters Paul Ernst Julius Schulze.  Falls sich bis
20. September 1906 keine Erben melden, will der Magi¬
strat von Berlin die Hinterlassenschaft für sich einziehen.
— 242. In einer Irrenanstalt ist im April 1900 die
Witwe Katharina Babette W a l l m ü l l c r , geb. Eder,
gestorben. Ihr Mann war bayerischer Rcgierungs-
Regiftraturfunktionär . Abkömmlinge hat die Frau nicht
hinterlassen . .Erbberechtigte Verwandte sind unbekannt.
— 248. Ohne Hinterlassung bekannter Erben starb im
März 1906 in einem Hospital die ledige Anna Sabina
Götzger.  Ihre Mutter war ebenfalls eine geborene
Götzger. Der Nachlaß beträgt über 800 M. — 244. Auf
einem Grundstück in Kiel find 1200 M. hypothekarisch
eingetragen für einen zweifellos verstorbenen Ernst
Friedrich Gottfried Ha « so h m. Die unbekannten
Rechtsnachfolger werden aufgeforöcrt , ihre Ansprüche
geltend zu machen. — 245. Im August 1905 ist in Ncu-
ötting die ledige Privatiere Josepha B l u m c n s che i n
gestorben. Sie war 1824 geboren. In ihrem Testament
hat sie verschiedene Vermächtnisse vermacht, vezügl. des
übrigen Vermögens aber keine Bestimmungen hinter¬
lassen. Einige Erbberechtigte sind ermittelt , cs werden
jedoch noch weitere aus der Verwandtschaft gesucht, ins¬
besondere die Kinder eines Johann Nepomuk Blumcn-
schcitt.

— Was alles im Gasthanse liege« bleibt ! Die Ham¬
burger Fachzeitschrift „Küche und Keller" erzählt : Herr
Klepper war um 5 Uhr des Morgens aufgewacht, schnell
zog er sich an und eilte nach dem Bahnhöfe . Als das
Zimmer aufgeräumt wurde , fand man seine drei falschen
Zähne mit mächtiger Goldplatte . — Die Sängerin
Jolanda war um 10 Uhr des Morgens abgereist, was
hatte sie liegen lassen? Ein Strumpfband mit silbernem
Schloß, Wappen A. von M . — Der Geschäftsreisende
Schirmer war um 7V2 Uhr des Morgens aufgestandcn,
unbekannt wohin gereist, was fand man in seinem Bette?
Eine kleine goldene Uhr . — Herr Eberlcin reiste in der
Frühe ab, was fand man in seinem Bette ? Ein kostbares
Juchten -Zigarrenetui mit geheimem Verschluß. — Ein
Brillantenhändler aus Brüssel hatte im Schlafzimmer
eine Zahnbürste liegen lassen. Er holte sie nach einigen
Tagen ab, da fand man auch noch einige Perlen dabei
liegen, worauf er sagte: „Die gehören nicht mir ." — Mit
einem großen Paket war ein Ehepaar angekommen. Sic
zahlten im voraus und gingen morgens in aller Frühe.
Was ließen sie liegen ? Ihr Paket . Es wurde geöffnet,
und was fand man darin ? Vier große Zigarrenkästen
ohne Zigarren , aber mit Eierschalen. — Frau Professor
hatte einige Tage im Hotel gewohnt, sie reist ab, da ver¬
gißt sie ihren Photographenapparat , den sie täglich
spazieren führt , mitzunehmen . Ein Telegramm trifft
ein : da fällt der Apparat ans den Boden und mit ihnr
Seife . Waschlappen, Puder , Schminke usw. Es war nur
ein Renommierapparat gewesen: recht praktisch für die
Frau Professor. — Wahrlich, die Kellner und Zimmer¬
mädchen können ein Lied davon singen, was alles im
Gasthause liegen bleibt!

— Beethrvsn-Wagner-Kvnzert in Mainz . Welch proßs Be¬
geisterung der Aufruf des Mainzer städtischen Orchesters zur Mit¬
wirkung bei dem am 16. Juni in der dortigen Stadthalle statt-
fin-denden Wohltätigkeits-Konzert in auswärtigen Kiknstlerkreisen
geweckt hat, geht aus der stahl der Mitwirkenden hervor, welche
sich uneigennützia in beit Dienst der guten Sache stellen. Das
Riese,'-Orchester übersteigt bei weitem die Zahl der angekundigten
Musiker und setzt sich wie folgt zusammen: 80 erste Biolinen
26 ..zweite Violinen, 22 Bratschen, 18 Celli, 16 Kontrabässe, 10
Flöten , 8 Oboen und engl. Horn, 8 Klarinetten und Baßklari¬
nette, 6 Fagotte und Kontra-Fagott , 12 Hörner , g Trompete»,
10 Posaunen, 8 Tuben, 4 Pauken, 6 Schlagzeuge, 3 Harfen. Wenn
man bedenkt, baß ein Richard Strauß selbst in seinen neuesten
Werken nur ein Orchester von 102 Musikern verlangt , und auch
bei den größten Mufikfcsten die Zahl der Jnstriimcntalisten sehr
selten 120 überstieg, so kann man wohl behaupten, daß die zur
Aufführung gelangenden Werke in derartiger Besetzung in
Mainz noch nie gehört wurden und mithin dieses Konzert ein
Ereignis in der musikalischen Welt bedeutet. Die Wiesbadener

Besucher werden noch darauf aufmerksam gemacht, daß nach dem
Konzert viertelstündlich elektrische Bahnen über Biebrich wie
auch über Kurve (die neue, kürzere Linie, Fahrzeit 32 Minuten)
von der Stadthalle zurückfahren.

Theater- und Kv«zert«otizen.
*  Residenz -Theater . Nach mehrjähriger Pause geht am

Samstag iu vollständig neuer Einstudierung Max Halbes Drama
„Der Strom " in Szene. In den Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Tora » und Krause, sowie die Herren Miltner -Schönau,
Bartak , Hetebrügge und Rücker, der auch die Regie führt.

* Walhalla-Theater . Die melodiöse Operette „Juxheirat"
wird in dieser Woche nur zweimal aufgeführt. Freitag gelangt
das französische Vaudeville „Die Dame aus Trouville" noch ein¬
mal zur Auffiihrung und für Samstag wird der Schlager der
vorjährigen Saison „Frühlingsluft " vorbereitet. — .Borverkaufs¬
karten zu ermäßigten Preisen sind außer iu den bekannten Bor-
verbaufsstellen von jetzt ab auch im Verkehrsbureau Engel in
den „Bier Jahreszeiten " zu haben. Borzugskarten haben nur
an Wochentagen Gültigkeit.

Vereins -Nachrichten.
* Der Mönnergesaug-Verein „Cäcilia"  hält das für v»»

zweiten Pfingsttag angesagt gewesene Picknick, welches aber der
schlechten Witterung wegen nicht abgehaltcn wurde, nunmehr
heute Donnerstag (Fronleichnawstag ) auf der Himmelswiese
rechts an der oberen Platterstratze ab.

* Ans der Umgebung. Die Kaiserin ließ Herrn Pfarrer
Menzel tn Homburg  500 Mark für kirchliche Zwecke über¬
reichen.

Die Erbprinzessin von Sachsen-Anhalt ist zu mehrtägigem
Besuche auf Schloß Friedrichshos  eingetrossen.

Erbprinz Adolf zu Schaumburg-Lippe hat nach sechswöchigem
Kurgebrauch Ems verlassen. Beim Abschied erhielt Herr Bade¬
meister Duchmann eine Busennadel mit einer von Brillanten
eingefaßten Krone und dem Namenszug „A". Auch die Ange¬
stellten des Hotels „Ster Türme " wurden mit wertvollen An¬
denken bedacht.

Herr Lehrer Gaudig an der Bangewerlschule in Idstein
wurde von der technischen Hochschule zu Charlottenburg zum
Diplom-Ingenieur ernannt.

Bei den Olympischen Spielen in Frankfurt  errang Herr
Willy Albach von Höchst im Dreikampf (Wettlauf, Weitsprung,
Steinstoßen) den dritten Preis.

In einer Versammlung des Borschußvereins in I d st e i n
wurde Herr August Korkhaus «ns Limburg  zum Kontrolleur
gewählt.

Der Gärtner Gottfried Höck von Oberursel  wurde bei
den Bemühungen, sein durch ein in rasendem Tempo vorüber¬
gefahrenes Automobil scheu geroordenes Pferd zum Stehen zu
bringen, überfahren und schwer verletzt.

Der Stadtverordnete Kommerzienrat M. M. Mayer in
Mainz  führte am 12. Juni 26 Jahre den Vorsitz des demo¬
kratischen Vereins , ebenso lange gehört er dem Ausschüsse der
deutschen Bolkspartet an.

Einem Fuhrmann von C a u b scheute das Pferd. Dabei gc-i
riet er unter den Wagen und erlitt schwere Verletzungen.

Die Wiederwahl des Landwirts W. Baldus zu Streit¬
hausen  zum Bürgermeister dieser Gemeinde wurde auf weitere
8 Jahre bestätigt.

Einer Offiziersfamilie in Mainz  waren Schmucksachcn im
Werte von 400 Mark abhanden gekommen, die nach einer Dnrch-
suchung bei dem DienstmädchenAnna Atzmann entdeckt wurden,
welche den Diebstahl eingcstand.

Das Hotel zum „Frankfurter Hof" in F a I k e n stc i n ist
von dem früheren Besitzer Herrn Adam Schmitt zurückgekaust
worden.

In L a n g c n s chw a l v a ch wurde an Stelle des in den
Kirchenvorstand gewählten Herrn W. Wöllcx Herr Oberförster
de Grahl in die Gemeindevertretung und Herr Kirchenvorsteher
Chr. Baltzer zuin Mitglied der Kreissynode gewählt.

Einem Beamten in W e i I b u r g wurden aus einer von
ihm verwalteten Kasse, als er für einige Minuten das Zimmer
verlassen hatte, 100 Mark gestohlen. Der Täter konnte bisher
nicht ermittelt werde« .

Sein Mjähriges Geschäftsjubiläum beging der Drechsler
Wilhelm Weimar in Usingen,  gleichzeitig das 30jährige als
städtischer Wiegemeister an der Stadtwage.

In der Zieaelfabrik des Herrn Creutz in Homburg  ver¬
unglückte ein Ziegelarüeiter durch Einsturz einer Lehmwanü.
Der Verletzte wurde in das Krankenhaus gebracht.

Die Absteckungs- und Vermessungsarbeiten der neu geplanten
Bahnstrecke Grenzau - Hills ch ei d - EmS  find bereits
vorgcnommen worden.

Vom 12. bis 10. Jnni findet in der Turnhalle in Diez  ein
für etwa 40 Lehrer berechneter Kursus für Turnspiele unter
Leitung des Herrn Lehrers Philippi -Wiesbadcn statt.

GerichtssaaL.
* Ein bestialischer Ehegatte , der 43jährige, mehrfach

vorbestrafte Tagearbeiter Robert Dobichni aus Briese,
stand wegen Mißhandlung seiner Frau mit
tödlichem Erfolge  vor dem Gubcner Landgericht.
Er war schon 16 Jahre verheiratet , die Ehe war aber
höchst unglücklich, und cs kam öfter zu Streitigkeiten,
wobei der Angeklagte seine Frau öfters schwer mißhan¬
delte. Auch am 4. Mürz d. I . gab es eine heftige Szene.
Nach voraufgegangenem Streite schlug D. zunächst mit
einem Peitschenstiel auf die Frau in roher Weise ein.
Die Frau versuchte, sich mit einem Küchenmesser zur
Wehr zu setzen und goß alsdann ihrem Manne , als er
sie inzwischen wieder ftirchterlich geschlagen hatte, heißen
Kaffee ins Gesicht. Nunmehr kam bei D. die Wut zum
Ausbruch, und er mißhandelte seine Frau mit einem
Stocke und mit den Füßen in so fürchterlicher Weise,
daß sic nach zwei Stunden verstarb . Die Leiche bot nach
dem ärztlichen Befund ein schreckliches Bild . Der ganze
Körper war blutig geschlagen, die Kopfhaut windelweich,
der Unterkiefer mar durchschlagen, der Brustkorb voll
schwerer Verletzungen , die Lunge verletzt und die Rippen
gebrochen. Infolge dieser Verletzungen mußte der Tod
eintreten . Das Schwurgericht verurteilte den Angeklag¬
ten nach dem Anträge des Staatsanwalts zu fünf
Jahren  Z n cht h a u s und fünf Jahren Ehrverlust.

wb. Kaiserslautern , 18. Juni . Die „Pfälzische Pr ."
meldet aus Frankenthal (Pfalz ): Wegen Wein-
f ä l s chu n g wurde der Weinhändler Schneider  aus
N e n st a d t a. d. Haardt zu 6 Monaten Gefängnis und
8000 M. Geldstrafe, sein Buchhalter Schober zu zwei
Monaten Gefängnis und 1500 M. Geldstrafe verurteilt
und die Einziehung der in Betracht kommenden 20 000
Liter Wein angeordnxt.

* Wege« Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
wurde vom Appellhof zu Lüttich der geflüchtete Arzt
Dr . Sun ) zu 3 Jahren Gefängnis und 100 000 Frank
Schadenersatz verurteilt . Wie erinnerlich sein bürste,
hat Dr . Sury vor einiger Zeit , nachdem er eine Reihe
Wirtshäuser besucht, im Cafe „Canterbnry " dem Augen¬
arzt De. Dclhaije ohne jede Veranlassung die Spitze
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seines Regenschirms 8 Zentimeter tief ins Auge ge¬
stoßen, welcher Verletzung der Verwundete schon tags-
nachhcr erlag . Dr. Delhaisc hinterlätzt eine Frau und
zwei Kinder.

Vermischtes.
* Der reiche Bettler . Psre Zszettc , eine nicht unbe¬

kannte Bettlerfigur der Pariser Straße , wurde in seiner
Bretterhüttc draußen vor den Stadttoren tot aufgefun-
öen: er war betrunken des Abends auf seiner Matratze
niedergesunken und hatte wohl selbst mit einem weggc-
worfenen Streichholz einen feuchten Lurnpenhaufen in
stille Glut versetzt: P«re Zszettc war im Rauch erstickt.
Tie Schutzleute, die seine Behausung aufräumten , fanden
seine Matratze mit Goldstücken und Banknoten reichlich
gespickt: 6400 Frank in Louisdors und 10 000 Frank in
Hundertfrank -Scheinen dienten dem Bettler als Ruhe¬
stätte! Pore Zszettc holte sich auf der Armenkasse eine
schmale Pension , die man ihm dort bewilligte : er hatte
sich aber auch für 1800 Frank in eine Rentenversicherung
eingekauft. Auf seine alten Tage war er ein vorsich¬
tiger Kapitalist geworden. Aurslien Scholl erzählte , daß
er aufgehört , Almosen zu geben, seit er gesehen, wie ein
Bettler sich mit den geschenkten zwei Sous — die
Börsenlistc gekauft. Dem Vater Zszettc war die Börse
nicht sicher genug. . . .

* Eine kostspielige Schisfsrcparatur . Die Nachrich¬
ten über die Lage des gestrandeten englischen Linien¬
schiffes „Montagu " lauten wieder ein wenig günstiger.
Ter Erfolg mit dem falschen Boden , der für das Schiff
hergerichtet wurde , scheint größer zu werden, als man
ursprünglich gehofft hatte . Man schließt nunmehr den
unteren Teil des Schiffes vollständig wasserdicht ab und
glaubt , daß dasselbe dann ohne weiteres von der Flut
gehoben werden wird . Der Felsen , der am weitesten in
das Schiff hineingedrungcn war , ist schon beinahe ab¬
geschnitten: wahrscheinlich werden keine Sprengungen
notwendig sein. Glücklicherweisehat auch das Losbrechcn
der Panzerplatten aufgehört . Sachverständige behaup¬
ten jedoch, daß selbst, wenn es gelingt , das Schiss glück¬
lich abzubringcn , die Reparaturkosten über 10 000 000
Mark betragen würden , und daß man schwerlich ein ein¬
mal so schlimm verletztes Schiff in der Reihe der erst¬
klassigen Linienschiffe weiter führen könne.

* Über einen köstlichen Nrteilssprnch eines kurlän¬
dischen Gemeindcgerichts, der den Schildbürgerstreichen
in nichts uachsteht, weiß die „Baltische Post" folgendes
zu berichten: Lahzis und Strunkis konnten sich von
jeher nicht gut leiden. Lahzis hatte immer gute Som¬
mergäste, und das wurmte Strunkis : Lahzis wieder war
darüber grantig , daß Strunkis allerlei Pliüplack bei sich
aufnahm , was für die Umgebung weder eine Ehre noch
ein Vergnügen war . Lahzis und Strunkis standen eines
Tages vor ihren einander gegenüberliegenden Haus¬
türen und erörterten in etwas lebhafter Weise das
schon oft besprochene Thema : sie schienen jedoch zu
keinem Ausgleich kommen zu können, denn Strunkis
erariff plötzlich einen Stein , um ihn nach Lahzis zu
werfen : der Stein traf aber nicht Lahzis , sondern nur
das Verandafcnster von Lahzis Villa , das klirrend zu
Boden fiel. Klage beim Gemeindcgericht. Kleppers
Jahne war Zeuge. Er sagte aus , daß Strunkis den
Stein mit solcher Gewalt geworfen habe, daß, falls er
IKleppcrs Fahne ), der gerade vorübcrgegangen sei, sich
nicht gebückt hätte, der Steinwurf ihn sicherlich vom
Leben zum Tode befördert haben würde . Lange Be¬
ratung des Gerichtshofes . Endlich wird im Namen des
Kaisers das llrteil gesprochen: „Kleppers Jahne hat das
zerbrochene Verandafcnster zu bezahlen : hätte er sich
nicht gebückt, wäre der Stein nicht ins Fenster geflogen!"

Herkomer-Konknrrcnz.
Telegramm des „Wiesbadener laaüloltt *.

München, 13. Juni . Der Prinzregent  stattete
heute vormittag der Erbprinzessin von
Sachsen - Meiningen  im Hotel „Bayerischer Hof"
einen Besuch ab und empfing mittags in der Residenz
den Prinzen Heinrich.  An den Empfang schloß
sich eine Tafel in der Residenz, wozu außer Prinz
Heinrich die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen und
einige Herren der Leitung der Herkomcr-Konkurrenz
geladen sind. Im Laufe des Nachmittags nach aufge¬
hobener Tafel erwidert der Prinzregent den Besuch
des Prinzen Heinrich. — Prinz Heinrich und seine
Schwester besichtigten im Laufe des Vornrittags in der
Automobilhalle der Firma Bcitzharth die ausgestellte»
Wagen der Herkomcr-Konkurrenz.

L K Rhein - und Taunusklub Wiesbadeu . Wer erinnert
sich nicht gerne der frohen Stunden , welche wir voriges Jahr an
der Nahe verlebten und so mancher, den Beruf und Zeit
hinderten, alle diesjährigen Wanderungen mitzumachen, der
hat dennoch ncrade diese 6. Hauptwanderung an d c e
Nahe  welche am 17. Juni stattsindct, in sein Sommer-
vrogramm ausgenommen . Das auch mit vollem Recht, denn
dreier Ausflug führt uns durch eine wnudcrlicblichc Gegend,
drin friedliche Täler und stolze Burgruinen , wilde , kühne
Kelsen und aussichtsreiche Höhen sich in rascher Folge aneinander-
drSngen . Die Abfahrt erfolgt vom TaunuSbahuhof 6 Uhr
Oö Mi » über Mainz -Gan-AIgcsheim nach Münster am Stein,
an dort' 7 Uhr 55 Min . Hi«r beginnt die Wanderung , zuerst
durch Bad Münster , einem herrlich gelegenen Solbad , an den
Salinen vorbei über die Nahe. Uber uns steht die Ebernburg,
welche wir aus hübschem Pfad, der am Denkmal des Ulrich von
.sntten und Franz v. Erklingen vorbeiführt , um 8 Uhr 20 Mt» ,
erreichen. Hier erblickte Franz v. Sikkingen , ein tapferer Degen
und treu als Freund , am 2. März 1481 das Licht der Welt . Von
der Burg , die man damals die Herberge der Gerechtigkeit
nannte , sandte Ulrich von Hutten die ersten gedruckten Volks-
ichriftcn in die Welt , seine in deutscher Sprache geschriebene
„Klag und vormanvng ", die in flammenden Worten die Sache
der Reformation verfocht und sich gegen die „Übermäßige gewalt
des Babsts" wandte. An Kuriosttäten findet man auf der Burg
ein mit Ketten angcschmiedetcs Skelett eines Kopfes und einen
alten 100 Meter tiefen Brunnen . Wirft man einen Stein in
dcn Brunnen , so kann mau «emüchliL bi« 10 zählen, ehe der

Stein unten anlangt . Von dem nördlichen Turm bietet sich
eine prächtige Aussicht auf das felsenumschlossene Münster , die
freundlich heitere Rah« und die nahe Altcnbaumburg . In der
Burghütte wird zu kurzer Rast cingekchrt. Um 0 Uhr beginnt
der Weitermarsch über den Tromüacher Yof zum Lemberg. Unter¬
wegs viele schöne Fernblicke. Der Lemberg, 423 Meter hoch,
wird um >/»1i Uhr erreicht. Die Aussicht von dieser Höhe zählt
mit zu dcn schönsten der ganzen Pfalz . Aus niederem Gebüsch
hcraustretcnd , breitet sich plötzlich ein herrliches Panorama vor
uns ans . Nicht sind cs sernc, nebelhafte Bergsilhouctten , son¬
dern dicht um uns geschart stehen die prächtigen Berge der Nahe,
durch die in zierlichen Windungen der liebliche Fluß dahineilt.
Bei guter Witterung wird hier bis 11 Uhr gerastet, einfache Er¬
frischungen sind oben erhältlich. Aus aussichtsreicher Straße,
die uns fast mit jedem Schritt ein neues , entzückendes Bild
bietet, erreichen wir 11 Uhr 10 Min . Bingert , wo eine weitere
Rast bis 12 Uhr 25 Min . vorgesehen ist, und zwar in den beiden
Gasthäusern von Wolf und Kurtz, Die zweifellos sehr große
Teilnehmer, :«hl macht diese Teilung notwendig . Von Bingert
folgen wir einem schönen Wicsenpfad über dcn Bangert in das
Alsenztal , durch den Ort Altenbamberg , dann steil ansteigend zur
Burg Altenbann,bürg . Die Burg ivar einst stark befestigt, Natur
und Kunst schufen eine fast uneinnehmbare Anlage , trotzdem be¬
richtet der Chronist schon 1881: „Es stehet nichts mehr als die
aiten Mauern ". Eine konstruktive Eigentümlichkeit sind die in
die dicke Giebelmauer eingesetzten Tongcfäße , welche vermutlich
deit Schall im Innern dämpfen sollten. Von den, Vorwerk
Treuensels stehen noch die alten 8 Meter hohen Mauern und
ein zerfallener Turm . Unzerstörbar im Zertenlans blieb einzig
die schone Aussicht. Besonders schön ist der Blick ans die
Ebcrnburg , den Rotenfels , dcn Rötelstein und von dem eisernen
Steg auch auf das Rational -Denkmal . Hier wird zum letzten
Mal bis um 2 Uhr gerastet, dann stets auf schönen, schattigen
Waldpfaden mit prächtigen Ausblicken in das Nahe- und Alsenz-
tal hinab ins Hntiental und wieder ansteigend zum Rhcingrafcn-
stcin, 3 Uhr 10 Min . Überaus kühn ist das jetzt zerfallene Schloß
auf hohem Porphyrfclscn erbaut und ein« alte Mär berichtet,
daß einst der Teufel dies Schloß in einer Nacht erbaute, wosür
er die erste Seele , die zum Fenster hcrausschautc, erhalten sollte.
Die schlaue- Frau Gräfin überlistete jedoch den Satan , indem
sie einem Esel ein Kräglein anzog , ihm das Barett des Paters
aufdrückte und darauf des Esels Kopf zum Fenster hcrauS-
schancn liest. 1689 ward die Burg von dcn Franzosen zerstört:
der starrsinnige Rheingraf , der seinen Sessel auch bei dieser Ge¬
legenheit nicht verlassen wollte , ward samt seinem Sessel von
den Franzosen ans der Burg getragen . Von der steilen Höhe
genießt man eine wohl einzig schön« Ansstcht, wie man sic wohl
vergeblich weit und breit suchen wird . Vom Rheingrafenstein
führt der Weg über di« Gans , die außer der herrlichen Fern¬
sicht auf den Soonwald , dcn Donnersberg und den Odenwald
uns eine verschwenderischreiche Flora zeigt . Hellblaue Veronika,
weiße Rosen, gelbes , hageres .Habichtskraut und die blaugraucn
Psingstnelken stehen just in voller Blüte . Auch zierliche Gräser,
die Köleric , der Wiesenhafcr, das Perlgras und das Rispen¬
gras begegnen uns . Von hier brauchen wir unsere Blumen¬
sträuße nicht weit zu tragen , denn bereits um 5 Uhr erreichen
wir über den Rheingrafcnstcincr Hof und den Kuhtempel Krenz-
nach-Bad . Hier wird im Kaisersaal gegessen. Die Abfahrt er¬
folgt 8 Uhr 66 Min . und kommen die Teilnehmer 10 Uhr
28 Min . wieder in Wiesbaden an. — Für den Fall , daß die be¬
antragte Fahrpreisermäßigung genehmigt wird , io!l gleich¬
zeitig der Preis für das Essen in Kreuznach lmit Wein 2 M .j
zusammen mit Fahrt etwa 4.50 M ., bei der Einzeichnung ui die
Teilnehmcrlisten , welche bei den Herren Ludw. Becker, Große
Burgstraße il , und K. Hack, Luisenplatz 7, aiiflicgcn . erhoben
werden . Nähere Mitteilung hierüber wird noch im Inseraten¬
teil erfolgen.

* Der Sportverein Wiesbaden macht am 8. Juli eine
N h c , n f a b r t mit Musik ans einem Extradampfer. Die Rhein-
Mo,cl -Dampsschiffahrt stellt ihren schönen Dampfer „Prinz
Heinrich" dem Verein zur Verfügung und die Musik der Musik-
Verein Wiesbaden . Die Fahrt erstreckt sich bis St . Goarshausen,
von da Aufstieg zur Loreley und Rückmarsch durch das Schwcizcr-
tal . Die Gesamtmarschzcit überschreitet kaum eine Stunde . Das
Mittagsmahl wird in St . Goarshausen gemeinschaftlich im Hotel
Hohenzollern eingciwmmcii . Die übrigen Stunden sind dem
Tstiiz, und gemütlichen Zusammensein gewidmet. Ans der
Heimfahrt wird auf dem unter magischem Licht erstrahlenden
Dampfer Schiffsball abgchaltcn und Feneriverk abgebrannt ..

Kieme Ohromk.
Der Achtstundentag. Die Stuttgarter Firma Robert

Bosch, ElektrotechnischeFabrik , die 600 Arbeiter beschäf¬
tigt , hat die 8stündige Arbeitszeit eingeführt , bei gleich¬
zeitiger Erhöhung der Stundenlöhne.

Zur Erinnerung an die Erstürmung von Düppel
1864 soll in Spandau , wo das an dieser Wasfentat her¬
vorragend beteiligte Pionierbataillon v. Rauch in Gar¬
nison ist, ein Pivnierdcnkmal auf einem öffentlichen
Platz errichtet werden. Das Standbild ist in der Ge¬
stalt eines „stürmenden Pioniers " gedacht, als welcher
der Pionier Klinke verewigt werden soll, der bei Er¬
oberung der Düppeler Schanzen den Heldentod starb : in
einem am Sockel anznbringenden Rcltef -Bilö soll seine
Tat veranschaulicht werden. Der Denkmalsausschnß
hofft, daß der Kaiser das Unternehmen durch Stiftung
der erforderlichen Bronze aus eroberten Geschützen för¬
dern werde.

Endlich ist die letzte Stopfung der großen Einsturz-
stclle im Alteubekener Tunnel gelungen , das Gewölbe
geschlossen, die Schutt- und Geröllräumnng so weit vor¬
geschritten, daß die Lokomotive Aida, die nun bald ein
Jahr lang , seit dem 27. Juli 1908, im Tunnel stak, in
nächster Zeit herausgeschasft und die Wiedereröffnung
des Tunnels , wie bereits früher gemeldet, voraussichtlich
am 1. Juli erfolgen kann.

Eine edle Tat vollbrachte ein biederer Kölner . Einer
armen Frau , die zwei Kinderchen bei sich führte und
auf dem Hauptbahnhof anlangte , um weiter nach Belgien
zu fahren , wurde das Portemonnaie mit ihren einzigen
Mitteln gestohlen. Die Frau weinte und klagte und er¬
regte allerseits Mitleid . Da trat ein biederer Cölner,
der mit seiner Familie einen Ausflug zu machen ge¬
dachte, ans die Frau zu und überreichte ihr 20 M ., die für
den Ausflug bestimmt waren , indem er sagte: „So , Fräu-
chen, fahrt Ihr noh Belgien und mer gönn widder heim."

Ein schweres Sittlichkeitsverbrechen ist an einem
zehnjährigen Schulmädchen in der Nähe von Branden¬
burg verübt worden . Dort hat der 48 Jahre alte, wegen
Sittlichkeitsverbrechen schon mit Zuchthaus vorbestrafte
Arbeiter Stewicn die Schülerin Gertrud W., als sie ans
der Schule nach dem Elternhause ging, in ein Getreide¬
feld geschleppt und in der gräßlichsten Weise vergewal¬
tigt . Der Täter wurde verhaftet.

Arsenik statt Natron . Zu dem bereits kurz gemel¬
deten Unglücksfall in Apfelsteöt, dem bis jetzt zwei Men¬
schenleben zum Opfer fielen, ist noch folgendes nachzu¬
tragen : Am Frcitagmittag waren in einem dortigen
Gasthause außer dem Wirte fünf Gäste anwesend. Der
Wirt , dessen Frau verreist war , kochte für sich Erbsen-
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suppe, welcher er angeblich etwas Natron zusetzte. Ball/
nach dem Genuß der Mahlzeit , an welcher sich auch die
fünf anderen Personen beteiligten , stellten sich bei allen
Erbrechen und libelsein ein, und im Laufe des Nach¬
mittags starben die Landwirte Hartitng und Ritter . Bei
der alsbald vorgenonimencn Obduktion ergab sich, daß
der Wirt aus Versehen dem Effen statt Natron Arsenik
zugefügt hatte. Der Wirt selbst befittöet sich noch in
Lebensgefahr , während zwei Personen , die nur wenig
gcnoffcn hatten , auf dem Wege der Genesung sind. .

Der Eierverb rauch Berlins betrug , wie wir dem
Berliner Jahrbuch für Handel und Industrie (Bericht!
der Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin ) entnehmen,
inr Jahre 1908 31348 161 Kilogramm — 8 858 709 Schock,
d. h. 657 957 Schock mehr als im Vorjahre . Der Wert
des Verbrauchs beziffert sich tznm Durchschnittspreise
der normalen - frischen Eier mit 3,631 M . gerechnet) aus
30 350 472 Dt. 38 Pf . gegen 25 366 310 M.

Störche im Schornstein . Auf der Ziegelei zu Randau
an der Elbe hat man dieser Tage zwei Störche in dem
großen Schornstein gefunden, und zwar noch lebend. Es
sollte der Ziegelofen in Brand gesetzt werden und des¬
halb ein Arbeiter die Züge Nachsehen. Als der Arbeiter
mit der Laterne die Züge revidierte , sprang ihm plötzlich
ein schwarzes Ungetüm entgegen. Entsetzt lief der Ar¬
beiter davon und meldete dem Ziegelmeister , es sei der
Teufel im Schornstein . Als nun der Meister nachsah,
fand er einen Storch. Als dieser Storch herausgeschafft
war , wurde weiter nachgesehen und ein zweiter Storch
gefunden, der dem Verenden nahe war . Auch er wurde
an die Luft befördert . Heute sind beide „kohlenschwarze"
Störche ganz munter . Die beiden Tiere sind, als kürz¬
lich eine ganze Anzahl Störche auf dem Schornsteinkranze
saßen, jedenfalls heruntergestotzen worden und in den
Schornstein gefallen.

Das Opfer einer unglücklichen Liebe wurde die Ver¬
käuferin Düwek in Coblenz. Als der Liebhaber der D.
nach Stettin versetzt wurde , schien bei ihm auch das In¬
teresse an seinem Verhältnis zu der Düwel zu erkalten.
Diese reiste nach Stettin , wo es zu einer erregten Aus¬
einandersetzung kam, nach der das Mädchen Lysol trank.
Es starb bald darauf.

Die Spritzenprobe . In einem Militärinstitut hatte
— so erzählt ein Leser der „Tägl . Runüsch." aus seinen
Erinnerungen — der Kommandeur angeordnet , daß die
Feuerspritze probiert werden sollte. Es stellte sich hierbei
heraus , daß dieselbe unbrauchbar war und versagte. Der
Kommandeur , ein etwas nervöser Mann , wurde darüber
sehr ärgerlich und fragte den Unteroffizier , der die Auf¬
sicht über das Spritzenhaus hatte , wann die Spritze zum
letzten Male probiert worden sei. Der Unteroffizier
war ganz verlegen , da er selbst diesen Termin nicht an-
gcben konnte. Infolge dieser itnbefriedigenden Antwort
wurde der Kommandeur höchst ausgebracht und in seiner
Wut schrie er den Unteroffizier an : „Hiermit befehle ich,
daß künftighin jedesmal drei Tage vor einem Feuer di«
Spritze probiert wird ."

Kahnnnglück. Unterhalb der Duisburger Rhein-
brücke stieß am Dicnstagvormittag ein Flieger mit einem
Kicsnachen zusammen. Bon den Insassen ertranken vier
Personen , drei wurden gerettet.

Ein Riescndampfer , der der Cunarölinie gehörig«
Turbinendampfer „Lusttania", ist vorige Woche vom
Stapel gelassen worden . Das Schiff hat ein Deplaze-
ment von 32 500 Tonnen , eine Geschwindigkeit von 25
Knoten, ist 785 Fuß lang und 88 Fuß breit und kann 680
Passagiere erster, 500 zweiter und 1300 Passagiere dritter
Klasse befördern . Die Schiffsbesatzung wird 800 Mann
zählen.

Selbstmord eines Zwölfjährigen. Auf dem Speicher
seines elterlichen Hauses hat sich der 12jährige Sohn des
Metzgers Fomm in Solingen erhängt . Ein Polrzei-
scrgeant hatte beobachtet, daß der Knabe äußerst viel
Geld ansgab . Er hatte ihn zur Rede gestellt und auch
den Vater des Knaben ausgesucht. Als der Junge das
bemerkte, ging er ans den Speicher und erhängte sich.
Nach einer halben Stunde wurde er aufgefunden : die
Belebungsversuche waren erfolglos.

Faßexplosion. Dem Braumeister der in Niederkasicl
bei Düsseldorf gelegenen Brauerei Schmidtmann wurde
bei einer Faßcxplosion ein Teil der Schädcldeckeweg¬
gerissen. Der Verunglückte verschied alsbald im Kran¬
kenhause.

Kleindahuidyll. Der Kleinbahnsonüerzug, der die
Ausflügler der Liedertafel von Kreuznach nach Winter¬
burg brachte, streikte auf der Station Sponheim und war
trotz aller Versuche' nicht von der Stelle zu bringen . Dem
Gewicht der Ausflügler und besonders Heren großer
Verproviantierung war die Maschine nicht gewachsen.
Was tun . Die ganze Schar stieg aus und wandcrte die
steigende Straße hinan bis zur Station Bockcnau. In¬
zwischen konnte das so erleichterte Bähnchen ebenfalls
seine Fahrt fortsctzcn und nahm in Vockenau die Aus¬
flügler wieder auf, die es dann stolz der Endstation zn-
führte.

Im Wahn. In Sesenheim tötete die geistesgestörte
Frau des Fahrradhändlers M . mit eilten: Rasiermesser
zuerst ihr zweijähriges Töchierchen und dann sich selbst.

Törichtes Gerücht. Der 6jährige Sohn des Trink¬
hallenwärters P . in PongS ist gestorben. Dem Jungen
sollten, wie gerüchtweise verlautete , gewaltsam Frösche in
den Mund gesteckt worden sein: man spricht auch von
etnenr Salamander . Da der Arzt Unterleihsleiden als
Todesursache sestgestellt hat, ist eine gerichtliche Leichen¬
öffnung beantragt worden, die stattfand. Dieselbe ergab
jedoch keinerlei Anhaltspunkte dafür , daß der Knabe
Frösche verschluckt habe.

Eine empörende Grabschändung ist auf dem Friedhof
der Berliner St . Simeons - und Lukas-Gemeinde ver¬
übt worden . Dort wurde nächtlicherweile das Grab
eines in der vergangenen Woche beerdigten 50jährige!l
Mannes von unbekannten Tätern blotzgelegt: der Sa ' ?
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Wurde aufgebrochen, das Leichentuch herausgerissen und
sein Stück vom Totenhemd abgeschnitten. Der Körper
^der Leiche blieb unversehrt . Wesentlich erleichtert wurde
-den Übeltätern » die nach amtlicher Ansicht wahrscheinlich
ifinsterer Aberglaube zu dem Frevel veranlaßt hat , ihr
Eorgehen dadurch, daß am Nachmittag zuvor unmittel¬
sbar neben dem geschändeten Grabe eine neue Gruft aus-
Igeworfen worden war . So konnten die Täter im Schutze
-der Dunkelheit und gedeckt in der Grube stehend den
'Sarg von der Seite her blotzlegen.

Ärzte und Kirchhöfe. Große Heiterkeit entfesselte in
ider letzten Hagener Staötverordentensitzung ein Punkt
Her Tagesordnung , betr . die Benennung neuer Straßen.
Bürgermeister Wilde wies darauf hin , daß die Arzte sich
geehrt fühlen würden , daß drei in Altenhagen gelegene
Straßen die Namen Koch-, Behring - und Röntgenstraße
'erhalten sollten. Stadtverordneter Buschhaus erklärte
'-unter stürmischer Heiterkeit, daß alle drei Straßen Zu¬
gangsstraßen zum Kirchhof in Altenhagen bildeten ; er
^bezweifle, daß die Mediziner sich dadurch besonders ge-
sschmeichelt fühlen würden.

Energische Selbsthülfe . Dis größeren Metzger von
Weiderich, Ruhrort , Laar und Beek wollen das neu zu
serbaueude Schlachthaus für Meiderich und Ruhrort boy¬
kottieren , indem sie alles -Fleisch geschlachtet von ans-
swärts beziehen. Der Ausfall für das Schlachthaus würde
-etwa 60000 M. betragen . Grund zu diesem Vorgehen
sist die Befreiung der Grotzschlachterei Löckerhosf A.-G.
sin Ruhrort vom Schlachthauszwang durch geheimen
Madtverorduetenbeschlutz . Auf eine etwaige Über-
itretung haben die Metzger eine hohe Konventionalstrafe
«gesetzt.

Ein nobler Junggeselle . Herr Raphael Weil, ein
Multimillionär und Philanthrop in San Francisco , hat
geschloffen, 5006 verheiratete arme Frauen , die durch die
-jüngste Erdbebenkatastrophe alles verloren haben, neu
zunt allem zur Bekleidung und Hausetnrichtung Erfor¬
derlichem ausznstatten . Herr Weil ist unverheiratet und
ein Befürworter der Juuggesellensteuer und erklärt , da
diese nicht eingesührt ist, sich selbst besteuern zu wollen.
Er sagt, er werde fühlen , seine Pflicht gegen das andere
jGeschlecht erfüllt zu haben, wenn er 5000 armen Frauen
wieder zu einem gut eingerichteten Heim verhilft . Ein
Ausschuß von 80 Damen ist zur Wahl der Empfänger
her Gaben eingesetzt und hat Herr Weil demselben
vorläufig " eine Million Dollar zur Verfügung gestellt.

Ein Feind des Humors ist der Vorsteher des Post¬
amts in Omsk. Die in Omsk erscheinende „Wremja"
veröffentlicht folgendes Schriftstück: „Der Chef des
Drnsker Postamts an den Herrn Oberleutnant des 10.
Sibirischen Regiments A. I . Leontjew. Infolge Ihrer
Postkarte habe ich die Ehre , Ihnen mitzuteilen , daß
humoristische Erzeugniffc in Gegenden, über die der
Kriegszustand verhängt worden ist, nicht zugelaffen wer¬
den und an die Absender wieder zurückgehen." Aller¬
dings läßt der Kriegszustand das Schwinden des Sinnes
für Humor einigermaßen erklärlich erscheineu

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Christiama , 13. Juni . Das Königspaar  trat
mit dem Kronprinzen Olaf heute vornrittag die Reise
»ach Drontheim an. Am Bahnhof hatten sich die höch¬
sten Militär - und Zivilbehörden eingefunöen . Eine
protze Menschenmenge brachte den Majestäten Huldigun¬
gen dar.

Wie», 19. Juni . Dem Gouverneur der  österreichisch-
ungarischen Bank Ritter v.  Bilinski wurde das
Großkreuz des Leopoldorbens verliehen.

wb . Mannheim , 13. Juni . In der Redaktion der
hiesigen sozialdemokratischen „Volksstimm  e" fand
'gestern eine Haussuchung  statt . Es handelt sich
hierbei um das Gedicht „Das Blumenidyll " aus der
.„SBelt am Montag ".

•wb. Paris , 13. Juni . Die Regierungs - Er¬
klärung  wird in der Presse ziemlich verschiedenartig
beurteilt . Die radikalen Organe nehmen dieselbe mit
lebhafter Befriedigung hin. Schon die Tatsache, daß die
Regierung der Kammer ein klares und detailliertes
-Programm vorlegen konnte, sei ein erfreulicher Beweis
dafür , daß die Minister einig und entschlossen feien, die
Leitung der republikanischen Mehrheit zu übernehmen
und die erstrebenswerten Reformen zu verwirklichen.
Die sozialistischen und die sozialistisch-radikalen Blätter
finden , die Erklärung sei zu zaghaft und unzureichend.
Die Regierung müsse im Laufe der Debatte ihr Pro-
-gramm vervollständigen und kühner gestalten. Man
smüsse der republikanischen öffentlichen Meinung Ver¬
trauen zu dem Ministerium und zu der Mehrheit ein-
flößen , die sie soeben in die Kammer entsandt habe. Be¬
merkenswert ist, daß die gemäßigte „Repuülique Fran-
.tzaise" die Regierungserklärung in freundlicher Weise
bespricht. Man müsse dem Ministerium Gerechtigkeit
widerfahren lassen, daß es, weit entfernt davon, die
Leidenschaften aufzustacheln, so klug war , nach dem
heißen Wahlkampfe zur Eintracht und zum Frieden auf-
'zusordern. Die konservative und die nationalistische
sPresie findet die Erklärung farblos und leer . Der
i„Figaro " sagt, das Kabinett habe der Kammer kein Bild
feiner künftigen Tätigkeit vorlegen können und sich da¬
mit begnügt , den Rahmen zu zeigen. — Die pro¬
testantische Synode,  welche gegenwärtig in
Montpellier tagt , faßte den Beschluß, daß die General-
isynode der Protestanten Frankreichs , um dem
Trennungsgesetz  genau zu entsprechen, in Zu¬
kunft aus einer Vereinigung von Kultusgenossenschaften
Zu bestehen habe.
\ wb . Verdun , 13 . Juni . In dem Dorfe S a m o g -
m e u x bei Verdun ging ein Ballon  nieder , in dessen

Wiesvaderrer TaMaLL.
Korb ein Herr und eine Dame sich befanden . Der Luft-
schisfer teilte dem Bürgermeister mit , er sei Professor
der Naturwissenschaft in Essen  und sei in der ver¬
flossenen Nacht in Bonn  mit dem Ballon aufgestiegen.
Die Luftschiffer kehrten über Metz nach Deutschland
zurück.

UoLkswirtschaMches.
Weinbau «ud Weinhandel,

m. Joha,misberg i. Rhg., 12. Juni . Der Johannis-
bergcr Winzerverein  brachte heute 75 Nummern 1804er
und 1905er Weißweine zur Versteigerung,  von denen vier
Nummern mangels genügender Gebote zurückgezogenwurden.
Die Weine entstammten den Gemarkungen Johannisberg,
Winkel und Geisenheim und waren rassige, reintönig« Gewächse,
welche bei flottem Geschäftsgang gern genommen wurden . Für
das Halbstück 1805er wurden 240 bis 880 Mark erlöst. Der Er¬
lös für 66 Halbstück 190Scr war 26 420 Mark. Das Hawstuck
kostete durchschnittlich 400 Mark. Das HaMtück 1804er kostete
460 bis .710 Mark. Für b Halbstück 1904er wurden 2890 Mark
erlöst. Das Halbstück kostete durchschnittlich 578 Mark. DaS Ge¬
samtergebnis stellte sich auf 29 310 Mark ohne Fässer.

EmserckMMN MS dem Leserkreise.
glluf Rücksendung oder Aufbewahrung der un » für diese Rubrik zugehenden , nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)

* Iw Abendblatt vom6. Juni sind vom .Herrn Kurdirektor
die Bedenken angegeben, die gegen eine Verwertung des
P a u l i n e n s chl ö ß che n § als Ergänzung des neuen Kur-
Hauses oder als eine Art Stadtballe oder als Vergnügungslokal
geltend zu machen seien und aus Anfang und Schluß dieses
Artikels schien hervorzugehcn, daß der Herr Kurdirektor, um
dies zu verhüten, für einen Verkauf des ganzen Anwesens als
Baugelände eiutrete. In der Abendausgabe des 8. Juni ist dies
dahin richtig gestellt worden, daß er nicht für den Verkauf ge¬
stimmt, sondern, da auch ihm an der Erhaltung des Parks ge¬
legen sei, bereits früher sich dahin ausgesprochenhabe, die Stadt
Möchte das wertvolle Objekt soweit möglich in der Hand be¬
halten und zunächst zur Einrichtung eitler Privatheilanstalt oder
dergleichen auf eine Reihe von Jahren verpachten. Gegen die
bei der Stadt bestehende Absicht, bas Paulinenfchlötzcherr mit
Park zu Bauzwecken zu verkaufen, muß aber geltend gemacht
werden, daß der Wert dieses Besitzes für die Stadt nicht in
seiner Verwertung als Baugelände, sondern in der vortreff¬
lichen Geeignetheit des Bergabhanges zur Vergrößerung und
Verschönerung der um das Kurhaus gelegenen Anlagen liegt.
Diese Anlagen in ihrer bisherigen Iülsdehnung werden wohl
allgemein als zu klein und beengt angesehen und werden den in
der Zukunft zu machenden Ansprüchen noch weniger genügen.
Nun haben sich die Anlagen während des Bestehens des Provi¬
soriums um ein Stück vergrößert, das nach Ntederreitzung des
Paulinenfchlößchens und nach weiterem gärtnerischem Ausbau
den weitaus schönsten Teil der gesamten Kurhausanlagen bilden
und letztere auf das vorteilhafteste ergänzen würde. Wer in
den ersten Frühltngswocheu und selbst schon im Winter den von
der Sonne warm beschienenen Hang hinaufgewanöert, auf einer
der vielen Terrasien einhergewandelt oder geruht, wer des
Abends sich an dem südlichen Sternhimmel oder dem vorüber-
ziehcndcn Vollmond entzückt und erhoben hat, dem wird die Emp-
stndurlg gekommen sein, daß hier der Stadt ein Gut zugcfallen,
das sie nicht wieder preisgeben sollte, wenn sie auf ihr eigenes
Wohl und Interesse als Kurstadt bedacht ist. Wenn man dann
noch weiter denkt, sich in etlichen Jahren die das Bowlinggrcen
in grausamer Weise von den Anlagen au der Sonnenbergcrstratze
trennende Kolonnade verschwunden vorstellt, von den Terrassen
des Paulincnparks einen Durchblick in das Bowlinggrecn und
irach dem neuen Kurhaus gewinnt, auf der obersten Terrasse an
der „Schönen Aussicht" aus einer großen Aussichtshalle, in die
die Sonne vom Morgen bis zum Abend ihre wärmenden
Strahlen sendet, Ausblick auf die Höhen und Täler diesseits und
jenseits des Rheins , ans den Mein selbst und das goldene Mainz
genießt, dann muß man zu dem Schluffe kommen, daß der Besitz
einer solchen Anlage der Stadt Wiesbaden in Zukunft solche
Vorteile bringen wird, daß es sich lohnt, Mittel und Wege zu
ersinnen, um die Zinsen aufzubringen, die der Stadt durch den
Nichtverkairfdes Geländes zu Bauzweckenverloren gehen. Es
scheint doch auch; daß der Zinsvcrlust für die wenigen Grund¬
stücke, die dort abgeteilt werden könnten, wett geringer sein
würde als bei anderen unbenutzten Grundstücken der Stadt.
Jedenfalls ist doch eine besondere Eile für die Veräußerung
gerade der Paulinen -Anlagen nicht geboten, da ihr Wert sich eher
vergrößern als verringern wird . Es ist aber mit Sicherheit an¬
zunehmen, daß, wenn man erst die Schönheit dieses Fleckchens
Erbe erkannt haben wird , man eher jedes andere, als gerade
dieses preisgeben wird . Es bildet zu den tiesgelegeuen eng ein¬
geschloffenen Anlagen am Rambach durch seine freie, gesunde,
aussichtsreiche. Höhenlage eine so vortreffliche Ergänzung , daß
alle Kurorte unser Wiesbaden um diese Vervollkommnung be¬
neiden werden. Es nnrd hier den Kurgästen eine Gelegenheit
gegeben, die herrliche landschaftlicheLage Wiesbadens kennen
zu lernen und sich ihrer zu erfreuen, eine Gelegenheit, so nahe,
so bequem, so genußreich, so gesund, wie sie an keiner anderen
Stelle geboten oder auch nur gedacht werden kann, ein wirk¬
liches Quifisan« von Natur , und nicht für einen kleinen Teil,
sondern für die Gesamtheit der Kurgäste, durch die sich der Ruf
der vervollkommnetenKuranlagen in der Welt verbreiten wird
zum Besten der städtischen und kurörtlichen Interesse». Deshalb
„videant consules ". -

* Nach den Eindrücken, welche die Staötverordnetensitzung
vom Freitag hervorgernfen hat, muß es als besonders auffallend
üemerft werden, daß der Magistrat oder der Finanzausschuß es
nicht für angezeigt hält, mit dem Kurhaus - Restau¬
rateur  neue Vereinbarungen zu treffen. Die Pacht wurde»
und zwar sehr frühzeitig, auf Grund der früher von Herr»
Professor von Thiersch verbindlich normierten Bausumme festge¬
setzt. Taffächlich worden jetzt, wie in der Sitzung oft gesagt wurde,
der Bau und besonders die Terrasien bedeutend größer, die
Ausstattung der Restaurationsräume eine erheblich elegantere,
folglich ist auch das ganze Mietobjekt viel mehr wert . Wird es
der Magistrat verantworten können, daß er auf einer Seite dem
Gewcrüestanb immer neue Steuern auferlegt , die durch solche
Überschreitungen gewiß nicht geringer werden, und daß er anderer¬
seits einer einzelnen Person ein halbes Geschenk in Form einer
Spottmiete macht? Bei allen ähnlichen Etablissements der Welt
spielt gerade die Miete für die Wirtschaftsräume als Basis für
die Rentabilität die Hauptrolle, während sie hier scheinbar als
nebensächlich angesehen wird.

* Straßenbahn - Kuriosum.  Als ich vor einigen
Tagen die neue Strecke Kurve-Mainz benutzte und am Schlacht¬
hof etnstieg, mußte ich für die Fahrt bis Mainz (Stadthallej
85 Pf . entrichten. Sehr erstaunt war ich daher, als ich gestern
erfuhr, daß dieselbe Strecke ab Bahnhöfe ebenfalls 85 Pf . kostet,
während die Fahrt ab Germania -Brauerei oder Kläranlage um
5 bczw. 10 Pf . billiger ist. Wie kommt cs nun, daß man die
Strecke Bahnhöfe-Schlachthof bei Festsetzung des Fahrpreises ganz
unberücksichtigt gelassen hat?

* Vollständige Sonntagsruhe , Wie aus der
Nr . 26t dieses Blattes zu ersehen ist, haben die Inhaber sämt¬
licher hiesigen Tapcten-Geschäste einstimmig beschlossen, die voll¬
ständige Sonntagsruhe einztlführen und nur an den drei letzten
Sonntagen vor Weihnachtenoffen zu halten. Möge dieser Schritt
der Tapetenhändler als glänzendes Beispiel der gesamten hie¬
sigen Geschäftsleute dienen, damit die Einführung der vollstän¬
digen Sonntagsruhe , wie dieses ja in mehreren größeren
Städten bereits geschehen ist, zum Segen der gesamten Geichästs-
welt endlich einmal festen Fuß fass«. Insbesondere wäre zu
wünschen, daß sich in erster Linie die Möbelgeschäfte den Tapcteu-
geschäften anschließen, da sich ein jeder vernünftig denkende
Mensch doch sagen muß, daß an Sonntagen ebenso wenig „Möbel"
wie „Tapetes gekauft werden. Anders liegt die Sache bet so-
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genannten Eßwarengeschäften, denn da ist es begreiflich zu
finden, wenn dieselben gegen die Einführung der vollständigen
Sonntagsruhe protestieren, da trotz der Umsicht und Tüchtigkeit
der Hausfrau am Tage vorher doch manches vergessen werden
kann, was zur Hcrrichtung der Speisen usm. benötigt wird . In
diesem Falle ist es sehr willkommen, wenn man die Annehmlich¬
keit benutzen kann. Wie sehr die Einfiihrung der vollständigen
Sonntagsruhe sowohl von den Herren Prinzipalen wie auch von
den Angestellten begrüßt werden kann, beweist wohl der Um¬
stand, daß nach der Mühe und Anstrengung der Woche sich ein
jeder am Sonntag rrach Ruhe und Erholung sehnt, um dann am
Montag wieder frisch und gestärkt mit der Tätigkeit zu beginnen.

HandelsteiL
Von der Berliner Börse. An der Börse herrscht allge¬

meine Lustlosigkeit trotz der besseren New Yorker Notierungen.
Baltimore waren fest auf das Einnahmeplus . Auch die itale-
nischen Bahnen zeigten gute Kurse, während Lombarden sich
etwas abschwächten . Monianaktien wichen durchweg, selbst
beim geringsten Angebot. Namentlich Gelsenkirchener lagen
schwach. Allgemein drückt die augenscheinliche passive
Resistenz der Belegschaften. Schiffahrtsaktien waren zwar an¬
fangs besser infolge guter Mehreinnahmen ; später gingen sie
aber auch zurück. Das gleiche war bei Elektrizitätsaktien der
Pall. Der Privatdiskont zog bis 35/s Proz . an.

Montan werfe. Wir halten es für unsere Pflicht, darauf
hinzuweisen , daß alljährlich um diese Zeit die Spekulation in
Industrie -, speziell in Montanaktien größer ist als sonst . In
diesem Jahr ist dies nun allerdings nicht der Fall , da der Markt
infolge des teuren Geldes äußerst wenig belebt und die Speku¬
lation sehr zurückhaltend ist. Vorzugsweise ist die voraus¬
sichtliche Dividende Gegenstand der Diskussion und auch
der Anregung. Obwohl zuverlässige Schätzungen bei den Ge¬
sellschaften, die mit Ende Juni abschließen, vorläufig noch
vereinzelt sind, so lassen sie doch erkennen , daß viele Werke,
darunter die meisten ersten, besser abschließen als im Vorjahr.
U. a. melden aber doch wieder einzelne schon jetzt, daß sie
infolge des Bergarbeiterstreiks über die vorjährige Dividende
nicht hinausgehen werden. Meinungskäufe merkte man beim
Bochumer Gußstahlverein . Wie wir schon mitteilten, wird die
Dividende hier auf 15 gegen 12 Proz. im Vorjahr geschätzt.
Der Kurs ist daher auch um mehrere Prozent höher als um
die gleiche Zeit des Vorjahres ; damals stand er ca. 251, jetzt
257. Betreffs der Deutsch-Luxemburger wird immer von
neuem gemeldet, daß auf mehr wie 8 Proz. nicht zu rechnen
ist. Vor noch nicht langer Zeit wurde die Dividende auf 10
bis 12 Proz. geschätzt Gegenwärtig stehen die Aktien der
Gesellschaft 211; um die gleiche Vorjahrszeit notierten sie 200.

MaschinenfabrikGrevenbroich. Während das Jahr 1904
einen Fabrikationsverlust von 106 988 M. ergab, wurden im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr 161531 M. brutto verdient. Nach
den nötigen Abschreibungen usw. stellte sich der Reingewinn
auf 71856 M., so daß unter Berücksichtigung des Verlustes
vön 224 018 M. aus dem Jahre 1904 auf das neue Jahr 1906
eine Unterbilanz von 152 162 M. vorzutragen ist Die Fabrik,
die hauptsächlich Maschinen für die Zuckerindustrie herstellt,
arbeitet gegenwärtig wieder mit mehr Aussicht auf Erfolg. Es
heißt : Die Menge der eingehenden Aufträge läßt die Hoffnung
begründet erscheinen , daß das Unternehmen auf hinreichende
Arbeit zu etwas besseren Preisen arbeiten kann.

Elberfddor Papierfabrik, Aktiengesellschaft. Die Dividende
wird auf nur 10 Proz. geschätzt gegen 20 Proz. im Vorjahr,
Die Folge davon war, daß die Aktien plötzlich um 73/» Proz.
zurückgegangen sind. Die Schätzung, die von Süddeutschland
ausging, dürfte die Aktionäre doppelt empfindlich treffen, da
seitens der Verwaltung für 1905/06 seinerzeit nur ein etwas
niedrigeres Erträgnis in Aussicht gestellt worden war.

C. H. Knorr, Nahnrngsmitielfabriken, Aktiengesellschaft
Heilbroim. Der Aufsichtsrat beschloß die Verteilung von
8 Proz. Dividende gegen 10 Proz . im Vorjahr.

Zar Geschäftslage dei deutschen Schuhindustrie. Die
deutsche Schuhindustrie hat in den letzten Jahren trotz der
amerikanischen Konkurrenz , die aber wesentlich zurückge-
drängt ist , einen ganz bedeutenden Aufschwung genommen.
Der deutsche fertige Schuh ist beim Publikum sehr beliebt ge¬
worden, da er nicht allein geschmackvoll, sondern auch solid!
gebaut und verhältnismäßig billig ist. Besonders das dies¬
jährige Frübjabrsgeschäft brachte einen kaum geahnten flotten.
Absatz. Hingegen blieb das Pfingstfest beträchtlich hinter
Ostern und den ganzen Monat Mai zurück. Im allgemeinen
aber sind die Frühjahrsumsätze in den besseren Schuh¬
geschäften, wie in einem längeren Bericht der „C. Z.“ festge¬
stellt wird, wesentlich größer gewesen als früher . Ist es doch
zu telegraphischen Nachaufträgen und Abberufungen von
Waren gekommen, die erst lieferbar Sommer usw. gekauft
waren . Auch für den Sommer liegen noch umfangreiche Auf¬
träge vor. Allerdings war auch in diesem Fall nicht alles
Gold, was glänzt, insofern infolge der fortgesetzten Preissteige¬
rungen auf dem Ledermarkte viele Betriebe Verluste erlitten,
die die Preise des fertigen Erzeugnisses entsprechend den
höheren Rohstoffpreisen nicht ausgleichen konnten . Weiter
wird noch mitgeteilt, daß im ganzen das Geschäft gegen
früher viel ; solider geworden ist, namentlich besteht die ufer¬
lose Kreditgewährung nur noch in sehr geringem Umfang.

Zur industriellen Lage. Aus Börsenberichten registrieren
wir, daß am Montanaktienmarkt immer mehr die Befürchtung
Oberhand gewinnt, daß der Höhepunkt der Konjunktur in der
Industrie überschritten ist. Tatsache ist, daß die günstig
lauterndem Berichte aus Osten und Westen nicht mehr die alte
Wirkung auszuüben vermögen. Es läßt sich gegenwärtig noch
nicht mit Sicherheit feststellen, ob jetzt schon ein weitgehender
Pessimismus berechtigt ist. Auf alle Fälle ist Vorsicht ange¬
bracht.

Kleine Ficanzchroaik. Der Siegerländer Eisensteinverein,
läßt mitteilen, daß die jüngst veröffentlichte Angabe über
weitere Preiserhöhungen der Begründung entbehren . Be¬
sprechungen über eventuelle Verkäufe über den 1. Dezember
dieses Jahres hinaus haben noch gar nicht stattgefunden und
kämmen auch vorerst gar nicht in Frage. — Der Kanton Basel-
Stadt nimmt eine 33Aproz. Anleihe von 10 Millionen Frank
zum Kurse von 993A Proz . auf. Die Anleihe wird am 19. d. M.
in der Schweiz und an süddeutschen Plätzen aufgelegt werden.
— Die Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz unter¬
handelt mit der Stadt Neuß wegen Ankauf von 40 Morgen
Terrain am Erfthauen , eventuell wird die Stadt Neuß ein
zweites Hafenbecken anlegen. — Die Verwaltung der Riebeck-
schen Montanwerke teilt mit, der Bergarbeiterstreik habe einen
Ausfall von 600 000 M. verursacht , was vielleicht die Divi¬
dende für das laufende Jahr um 2 Proz . drücke, da der Verlust
durch die Steigerung der Produktion nicht einzubringen sei.

Die Mopgxrr-A«sMde mwfitp '5ä6 Stlisttp*
_sowie bie Berlagsdeilage „Alt-Naffan" Nr . 8.

Leitung : SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Bolitlk uud Handel : A. Moeglich : für da»
Feuilleton : I . Kaisl - r ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die
- . ? nze>gen und Reklamen : H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck»ab äkiteg us ä.  Echel Icnb ctaltitm H»;-BuHSri«kcrri tu Wiesbaden.
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Kaisern Oettinger & Co . ,
Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin Mutter Margherita von Italien

- II , - -

Wegen vorgerückter Saison werden sämtliche Bleuheiten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben , speziell

ein grosser Posten Seidenblusen im Preise

Uli . 5 .- und Mk . 7 .50,
sowie andere Serien.

Kapellenstrasse 51, Parterre

Deutsche Ost-Afrika- Li nie
HAMBURG - AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nachOst®und Sfld-Afirffea
Beförderung von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE
GENUA
NEAPEL

, j Britisch
nach  I Ost-Afrika

, j Deutsch
nach ! Ost -Afrika
nach Mashonaland
nach Zambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal

'nach Natal
nach Cap1and

HAMBURGI nach [Canarischen
ANTWERPEN! den} Insein
BOULGGNEnach Süd-Afrika

Verpügimqsreisenden

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
und vice versa

nach Lissabon
nach Marokko
nach Alg’er
nach MarseitlJ*
nach Genua
nach Neapel
nach Aegypten

von l nach Marokko

LISSABON  hS ÜÄ,,.
.nd VI. . . . . . . | „ „ h | ta| „.

MARSEILLE
und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

GENUA
und vice versa

nach Algjer
nach Aegypten
nach Lissabon

NEAPEL
und vice versa 1

nach Marokko
nach Aegypten

ivanere ivacnncmen wegen Passagen und Frachten erteilt:
Deutsche Ost -Äfrika -Lime in Hamburg , Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Iv. Stcttenmayer , Khemstrasse 21 . F169

IW .- ti. §ommer-Herren-
Anzüge, süsdentsÄe Ware (Kelegenlieitskanf ), modern- Stoffe.
Elloicr Sttz.̂ beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30. 35,  40 , 4i, 50, ,«tzt Mk. I», 30, 25, 30 , 35, so lange Vorrat.

«« Ameyen gestattet. Helle Berkauförüninc. --MZ
1. Stock.1. Stock. KtzwaidchrrstM Bö ©Weite).

Kneipp-Verein Wiesbaden.
Freitag , den 15 . Jnni er . , abends 8 ühr,

im Walilsaal des Rathauses t

Vortrag des Herrn LehrersA. Kunz hier.
Thema <

Wie Köifii wir der Aisöreitii Her SMmlöse fifilgfigfiiMfiii?
Unsere Mitglieder haben freien Zutritt und hoffen n ie auf zahl¬

reichen Resuch . F 436
w * Eintritt fSr Stichtmitgrlie der 50 Pf.

Der Vorstand.

Martin Jonrdan,Kainz,
Möbelfabrik,

Johannisstrasse 12— 14 . m Heiliggrahgasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel . F37

Reisekörbe,
bestes deutsches Fabrikat,

von
4 .ZO Mk.

bis
13 .50  Mk. 1555

JC<HIfllH!!S Mühtet, Kirehtfasse 48.
m Q. mit allen Einmachtöpfenu.Gläsern zum Zubinden und

23  Yerstöpseln ! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

11 K <mserve-
E==  WldSei*

mit luftdicbteni Glasdeckel-Versclslass,
welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in allen besseren Glasbandlungen
und einschlägigen Geschälten, evtl, weisen Bezugsquellen nach.

Gilagkiittenwerke Adlerhütten Akt .-Ges.
Penaig i . Schl.

__ _ (Bra 1242g) F108 ,
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Jede Woche zwei neue ifceisem.
Ausgestellt vom 10. bis 16. Juni 1906.

Serie I : Hochinteressante Reise durch Dänemark,
Kopenhagen etc. Ankunft der Kaiserin von
Rußland und des Königs von Siam.

Serie II : Reise in Kord - Tirol. „Giselahahn .
Yom Inntal über den Pinsgau ins Salzachtal.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

Künstla ZlÜtS!©
iu Kautschuck und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte,
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef 5*iei , Rhcinstr. 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildel an
amerikan. Hochschule.

Ivlr IkolviriL « mich am der
Kassen ^ raxis . _

Tennis - Hemden
Sport - Hemden
Reise - Hemden
Poröse Hemden,

Flanell - Hemden
Trikot - Hemden
Normal - Hemden
Oxford-Hemden

Weisse Oberhemden
Farbige Oberhemden
Nachthemden
Seidene Hemden

Eng i*©s »Werlka&if
an

Pensions-Inhaberu.Private!
Verkauf von halb . Stücken , resp . 3 Dutzenden.

Leinen uud Madapolame,
Handtücher, Küehentücher, Tiscliwäselie.

Oeorg Hofmann,Langgasse43.
Engros -Abteilung nur I. Etage. 615

| Alleinverkauf: bei Eltville , immittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
Umgeb., erfrisch. Waldl . u. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension N. Restaurant . Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Maß. Preise. Behagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungs¬
bedürftige. Kicdricher Sprudel . Trink - u . Badekur . Rah. Prosp . Fernspr .-Amt Eltville No. 43.

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Versicherung 1 sofort beginnender lelieB . längl.
I . eilirente zu den höchsten Rentensätzen , je nach Beitrittsalter , bei vollkommener
Sicherheit u . kulantem Rentenbezug . Versicherung auch für zwei Personen , z. B. Ehepaare,
zulässig . — Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch 3

Hermann Rttlkl , Wiesbaden , Rheinstrasse 60a , I.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.

PT " Gesehäftsst . 9—12 und 2—4 Uhr.

Wiesbaden , Langgasse 9
L 1412

NNV w lange Borrat!
Ein Posten gelber Damen - Stiefel , deren

früherer Ladenpreis 10 Mi . war, jetzt 8 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein grobes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Neugasse 22 , 1 St ., kein Laden.Korndrot , langer Laib. 38 Pf., Latwerg

Pfd. 21 Pf. Schwalbacherstraße71.

mit kleinen Schönheitsfehlern,

massiv n. andere Formen, 23 cm,
tief . Stück
massiv u. andere Formen, 23 cm,
flach . . Stück

massiv und andere Formen,
5 19 cm , flach . . . . Stück

atertasses‘äcl 15 PM8k:

mit Goldrand Stück

24 cm, dekoriert Stück

24 cm, dekor., m. Spruch Stück

Stückdekoriert

Stückm.Goldrand Stück
mit Goldrand,

Stück Stück.

Stückdekoriert . Stück

Stück9-teilig, dekoriert Stück

Grosse Auswahl!

I
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Verwandle gibts , die ganz und gar
Uns aus den Augen kämen,
Wenn sie nicht einmal jedes Jahr
Uns etwas übel nähmen. Ludwig Fulda.

* * * * * * * * * # * *■

(42 . Fortsetzung./

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

„Ja , so ist es. Ich kann hier nicht mehr wohnen.
Ich lebe jetzt in Bertüi und das Leben dort gefällt mir
sehr gut . Ich habe aber bares Geld nötig und deshalb
Null ich verkaufen."

„Du wirst dich ruinieren . Albert . . . ."
„Mag sein. Wen kümmert es ?"
»Albert , sprich nicht so. Ich sehe, daß du aus einem

bösen Wege wandelst — kehre um, ehe es zu spät ist.
Dein Barvermögeu hast du schon verschleudert — du
wirst auch den Erlös aus dem Schulzenhof ver¬
schleudern und dann bist du ein Bettler ."

Albert zuckte ungeduldig mit den Schultern.
„Das ist meine Sache", sagte er schroff.
,̂ a, es ist deine Sache — aber meine Sache, meine

Pflicht als deine Schwester ist es, dich zu warnen.
Bleibe bei mir . Albert , — der Schulzenhos ernährt noch
seinen Mann . "

„Einen Bauern — keinen Mann , der über dieses
rohe Leben hinaus gewachsen ist. Ich kann hier nicht
leben — also verschone mich mit deinen Sentimentali¬
täten . Mein Entschlust steht fest."

Lina sah ein, daß alles weitere Reden nutzlos sein
würde. Sie sah, daß ihr Bruder nur durch die harte
Schule des Lebens zu einem anderen und besseren Manne
gemacht werden konnte, wem, er nicht ganz in dem
Sumpf des Lebens versank.

Ihre Seele verhärtete sich wieder, ein innerlicher
Zorn machte sie mitleidslos und unnachsichtig.

„Nun gut ", sagte sie trocken. „Hast du schon einen
Käufer ?"

„Wer ist es ?"
„Du selbst."
„Ich?"
„Ja , du. Ich habe mit dem Bankdirektor gesprochen.

Er will dir , wie er mir sagte, den Kaufpreis leihen, der
dann auf das Gut eingetragen werden soll. Deine eigene
Hypothek wird von dem Kaufpreis abgezogen. Wir
machen beide ein gutes Geschäft. Du erhältst den Schul¬
zenhof für einen mäßigen Preis und ich erhalte gleich
bares Geld."

„Und wenn ich auf diesen Handel nicht eingehe?"
„So stelle ich den Hof zum öffentlichen Verkauf und

schlage ihn an den Meistbietenden los . Dann hast auch
du den Hof verloren ."

„Ich kann mich nicht eher entschließen, ehe ich nicht
mit dem Bankdirektor Rücksprache genommen habe."

„Er erwartet uns morgen . Du kannst dir 's also bis
morgen noch bedenken. Aber ich sage dir , daß du ein
gutes Geschäft machst. — Jetzt aber , gute Nacht . . . .
ich bin miide und will zur Ruhe gehen. . . -"

„Und weiter hast du mir nichts zu sagen?"
„Was soll ich dir noch sagen?"
„Du willst mir nichts von dir , von deinem Leben,

von deinen Plänen erzählen ?"
„Davon ist nuht viel zu erzählen . Ich habe in

Berlin einen angenehmen Bekanntenkreis gefunden und
lebe, wie man eben in Berlin lebt . Wie ich lebe, kann
dich wenig interessieren . Du kennst ja meine Bekannten
nicht."

„Gott sei Dank — nein , ich kenne sie nicht und trage

auch kein Verlangen , sie kennen zu lernen . Willst du
aber nicht die Abrechnungen durchsetzen?"

„Ich werde sie mit auf mein Zimmer nehmen, ẑch
sagte dir schon, daß ich sehr müde bin . . . -gute Nacht."

„Gute Nacht", sagte Lina kurz und wandte sich ab,
ohne scheinbar zu bemerken, daß er ihr die Hand bot.

Einen Augenblick sah Albert sie erstaunt an, dann
lächelte er spöttisch, nahm die Rechnungen von dem
Tische und entfernte sich .

Auf seinem Zimmer angekommen, warf er d,e Rech¬
nungen unangesehen auf den Tisch, reckte sich gähnend,
entkleidete sich langsam und legte sich zu Bett . Eine
Weile starrte er mit offenen Augen zu der medrrgen
Decke empor. „Nein ", murmelte er, „in diesem Neste
würde ich e§ nicht anshalten . . . es ist das Beste so. . .

Dann löschte er das Licht aus , drehte sich nach der
Wand herum und war bald eingeschlafen.

Lina fand in dieser Nacht keinen Schlaf . Ein Ge¬
fühl der zornigen Bitterkeit erfüllte fie; sie hatte ihrem
Bruder helfen wollen, sie hatte ihn diesem elenden Leben
der Untätigkeit , der Schlemmerei entreißen wollen, sie
hatte für ihn sorgen und arbeiten wollen - und er be¬
gegnete ihr mit Kälte , mit Hohn und Spott.

'Er wollte ihre Hülfe nicht! So mochte er denn
allein mit dem Leben fertig werden.

Aber den Schulzenhof gab fie nicht aus der Hand,
er sollte für ein neues Geschlecht, ein besseres Geschlecht
erholten bleiben.

Am Morgen stand ihr Entschluß fest, und als Albert
zum Frühstücke erschien, teilte sie ihm mit , daß sie ent¬
schlossen sei, auf sein Angebot einzugehen.

„Das ist recht", entgegnete er heiter lachend. „Du
machst auch ein gutes Geschäft, denn ich lasse dir den
Schulzenhos billig . Wir wollen heute vormrttag noch
zur Stadt fahren und alles sestschreiben lassen." —

Am Abend desselben Tages ftihr Lina Hottenrott
als Besitzerin des alten Schulzenhofes nach Ullendorf
zurück, während Alliert Hottenrott mit einem großen
Teil der Kouffnmme in der Tasche nach Berlin zurück-
reiste — seinem Geschick entgegen, losgelöst von der
heimatlichen Scholle.

Sechstes B u ch.
Der Krieg.

Erstes Kapitel.
Wie eine Sturmflut , so plötzlich und mit unwider¬

stehlicher Gewalt , brach der Krieg über die deutsche
Kolonie herein, die Kulturarbeit von einem Jahrzehnt
hinwegschwemmend und zahlreiche Opfer an unschuldi¬
gen Menschenleben fordernd . Zwar hatte der Oberhaupt-
ling Maharo befohlen, nicht nur die Missionare , sondern
auch die Frauen und Kinder zu schonen und nur die
wehrhaften deutschen Männer nieder zu machen, aber
die entfesselte Mordlust der wilden Hererobanden , dre
unter ihren Kapitänen die deutschen Ansiedlungen über¬
fielen kehrte sich wenig an diesen Befehl, und unter den
Speeren , Beilen und Flintenschüssen sielen mcht nur die
deutschen Ansiedler, sondern auch viele ihrer Frauen,
Töchter und Kinder . Auch einzelne Missionare wurden
ermordet , obgleich diese im allgemeinen dem Blutbade
entrannen . Warön sie doch mit den Hauptanführern
der Herero seit langem befreundet und wurden von
diesen beschützt.

Mord und Raub erfüllte das unglückliche Land . Die
deutschen Siedlungen , die Pflanzstätte einer werdenden
Kultur , lagen in Schutt und Trümmern ; die Gärten und
Felder ' waren vernichtet ; die Viehherden wurden von
den schwarzen Räubern davongetrieben oder geschlachtet
— es war als ob ein blutdürstiger Wahnsinn das ganze
Bol ^ erfaßt hatte , das glaubte , für seine Freiheit zu
kämpfen, aber nur das Mittel in den Händen einiger
ehrgeiziger und rachsüchtiger Kapitäne war , damit sich
diese bereichern und ihre frühere despotische Gewalt
wieder erlangen konnten.

Ohne die Machtmittel des gewaltigen deutschen
Reiches zu kennen, unter dessen Banner das Volk ein
friedliches und gesichertes Dasein hätte führen können,
geschützt auch in seinen Freiheiten und nationalen Sitten,
ohne Achtung vor den mit dem Deutschen Reiche auf friede
lichem Wege geschlossenen Verträgen , stürzte sich das!
Volk der Herero in einen Krieg , dessen Ausgang nrchtz
zweifelhaft sein konnte und der mit dem gänzlichen Ver^
derben des Volkes endigen mußte.

Im übrigen waren die Maßnahmen Samuel MaharoH
sehr geschickt getroffen. Die Kolonie war von den teui*
schen' Truppen entblößt , die unter dem Landeshaupt¬
mann Oberst Leutwein im Süden des Schutzgebietes
gegen die Bondelzwart -Hottentotten kämpften Und
wenn auch diese bei Sandfontain am Oranwsluß erne
entschiedene Niederlage erlitten und Oberst Lmckwern
im Begriff stand, Frieden mit ihnen zu schlreßen, so
konnte es doch noch Wochen dauern , ehe die Truppen aus
dem Süden nach dem Aufstandsgebiet im Norden ge¬
bracht wurden . Bis dahin aber waren , so hoffte Samuel
Maharo , die Deutschen aus dem Norden völlig Ver¬
trieben und die deutschen Militärstationen , welche nur
von kleinen Wachtkommandos besetzt waren , rn den
Händen der Herero . _ ... .

Für die Herero war es von äußerster Wichtigkeit,
sich der Eisenbahn zu bemächtigen, oder sie zu zerstören,
welche von Swakopmund über Karabib und Otjrmbrngue
nach Windhoek, dem Hauptfitz der deutschen Verwaltung .,
führte . Denn auf dem Schienenwege konnten dre Deut¬
schen von Swakopmund rasch Hülfstruppcn rn das Lan^.
werfen, die man auf Dampfern nach ^^ ^ k-w n̂usw
schaffte. War der Schienenweg zerstört , so mußten dr«
deutschen Truppen durch Fußmärsche dre Sandwuste und,
das Felsengebirge überwinden , was mcht nur ernen be¬
deutenden Zeftverlrrst bedeutete, sondern auch mrt unge¬
heuren Schwierigkeiten verknüpft war . .

Deshalb richtete sich der Hauptangriff der Herero,
gegen die Stationen an der Eisenbahnlinie und gegen-,
diese selbst. Windhoek wurde belagert , L̂ ahandm.
Gabaleis und Karabib berannt und nur der Tapferkeit
der kleinen Besatzungen dieser Stationen denen sich ^
geflüchteten Ansiedler freiwillig anschlossen, war es M
danken, daß diese wichtigen Punkte nicht rn dre HanlL
der Empörer fielen.

Aber bedrohlich blieb die Lage der Statronen rmmer>
hin und wenn nicht bald Hülfe von Swakopmund kam
oder die Truppen aus dem Süden zirruckkehrten, muß*
ten die Stationen schließlich dem Andrang der Herer»,

'd" Besonders bedroht war die Station Karabib , d« m
vor ihr lag Samuel Mabaro mit der Hauptmacht der
Herero , fast lauter auserlesene und gut bewaffnete
Krieaer . Karabib war die nächste wichtige Eisenbahn¬
station nach Swakopmund zu : fiel sie rn dre Hände
Samuels , dann war die Verbindung zwischen Swakop-
mund und dem Innern des Landes so gut wre urrt^
brachen. Das hatte Samuel sehr rasch erkannt , deshalb
setzte er auch alle Kraft ein, um sich dieses wichtige«
Punktes zu bemächtigen.

Weit hinaus in die Steppe zog sich das Lager dm;
Herero Denn nicht nur die Krreger zogen rn das ^ eld.,
sie wurden vielmehr von ihren Weibern und Kinder«
und ihren Sklaven begleitet , die dre geliebten Vrehherdeft
bewachen muhten , von denen sich die Herero nicht trenn^

^Diese Viehherden dienten ihnen ja auch zu ihrem,
Unterhalt . Von dem Fleisch und der Milch der .Kuh«
und Schafe lebten sie; in die Felle der Tiere kleideten!
sie sich, und die Pferds und Ochsen hatten sie notig , um
ihre weiten Märsche bewerkstelligen zu können.

Das verwüstete Land bot ihnen keine anderen Mittel
zum Unterhalt . Ohne ihre Viehherden waren sie hilflos
dem Hunger und dem Verderben preisgegeben.

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung Ed . Böhm , Adolfstrasse 7,
empfiehlt

bessere Bowlenwein © k 75 Sh ®5
Vorzügl. Apfelwein ä Fl. SM) Pf. exkl. Glas.

Preußischer
Klassen-

Lotterieverein.

Günstigste Beteiligung! Kleine Gruppen. S trcngste Ueberwgchuug!
Beliebige Monatsbeiträge von 1 bis 10 Mk. Noch wenige Plätze
frei . Statut franko vom Verwalter (Ka . 2125) F111

W . JLangr , Köln,
Hausari»»g 36, 1.

©rahtincli r Heiulicli : S}var »u.nB!

Spürif ibs - Kocher
aller Art , wie:

Hand-, Herd- und Reise - Kocher,
Kochherde , Kochplatten , Rechauds,

in jeder Ausstattung und Preislage
von 50 Pk- an.

Erich Stephan , Vertrieb der Centrale für Spicitns-YerwertliüBg,
Ausstgllnngs - und Verkaufs lokal -

Kl . Bnrgstrnsse . W1ESBAMES . Koke Hafnergasse . 66£
~Man~vertange unser», illustrierte“ tjieiattste.

Alleinverkauf der

nach Dr . © stertafg ?.
Unverschicbbar, nicht rutschend, leicht und angenehm zn tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung des . . MHn aeleibe *“ u. seiner Folgezustände , wie : „ Verlegeran » der
Fnterfeiliaorgane — Wanderleber — W anderniere “ etc . etc . —
Zweckmaasigste Leibbinde , die sowohl vor der öebnrt als lm «tand »btnde als
auch nnrli der dSebnrt zur Wieder !ier »teilt «iiB der Vlgiir getragen wird.

NB. Man verlange ausdrücklich,.lir. Ostertags Monopolleibbinde!“
Femer: Teufels Leibbinden, 1172

bekannt durch ihren analnmiseli richtigen Schnitt nnd guten Sitz,
in allen Grössen von Mk . 3 — bis Mk. 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an . — Weibliche , aufmerkiaine Bedienung.

Telephon 227.
2 f .JLStoss.

Artikel zur Krankenpflege.
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Wshmngs -Anzeiger
für wierbade« und Umgegend ist feit 1852  dar

Vierbadener Tagblatt.

IfSftAKIßtB AltSIt von drn Mrethsrn , irrsbesondere
ÄRHLMEM wüuilp dem Äremdrnpublikum nnd den

hier zuzieheuden ausivärligrn Fannlien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IflWtltMIt hottMtzi  von den V - rmirlhern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Meverstchtlrch geordnet nnch Art nnd Große de«;
zn uermtettzenden Rnvrnrs.

LIet»VertrSge vorrätig rm ®®a
Tsgbistt-Verlss.

Jeder isether
verlange die ü ’$ro !i 8i «*m{*sl £steui des

Haus- und Grundbestoer - Vereins
E . W.

Geschäftsstelle : Luisensirasse S9.
Telephon 439. F23S

SkÜ#
LReKöniglicher Hofspediteur

Qttcnmaycp
Stadt «IJiaiEiig £e.

CJefeersf ed ©Snn ^ en
von und nach auswärts.

Auf ft»ewsala r ungen
für fiTtarase ca« lisaagsjre Keit (

VerpaeKningreii,
Spedition von lünterlhasen-
■cimlten , Anasieuecn etc . etc.

ISMreaui 31 Kllteinntrasse
fliehen der llanpipoat .) 1543

Das

WlhMWMltzMiS-KSlkll
Lion&Cie.»

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Bitten - und Etagcnlvohnungen
Gcschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

WUe«, Hauser etc.

| metungen I
-0  von Villen , "Wohnungen u. Geschäftslokalen ^
.♦ _ vermittelt kostenfrei o
^ J . Meier , Agentur , Ta ^ nusstr . 38 . ^

« « «>« » « » « » « » » >» «>«>»
SUOa MShringstraste 8 ganz oder getheilt aus

gleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. 1544

Villa Frankfnrterstr. 29
nnd Eike Leffingstraste

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 1419

Sormesrdergerstr. 4O
»nüblierte Villa <« nr für Selbstbetvoftncr)
^ zu vm . Näh » daselbst durch d. Verwalter

oder Mj. Mm ft,  Agentur , Tannnsstr.  17.

ruhiger, freier Lage, zw.
d »» Kurpark u. Wilhelmstr.,

eleg . Bel -Etage m. sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker , Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
permieten Thcodorenstraße 1 a. 1547

Eine Witt«, vollständig der Neuzelt entsprechend,
in bester Kurtage, mir Stallung , säst od. ipät.
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
Ta. «keiser , Schützenhofstr. 11. lb -6

Billenkolonie „Etgen »u »>!>" Einfamilienhaus
5 zu verm. Näheres daselbst Forststraße 8.

000000000000030000000

Hochherrschastliche|
Billa 1

© nächst dem 0

g Kgl. Theater, g
ö 10 Zimmer und Salons m. vielen Neben- 0
q  räumen , Personen- Aufzug und allem

modernen Komfort, gr. Garten , pr. 1. Juli
| | zu vermieten. Näh. durch

Wohunugsnachwris - Bureau
Blaon & 4'3e«.

g Friedrichstratze 11.€̂ oöö$0@Äfs®®Q̂ ®öooö
GarteKlMnse

rnth. 7 Wobnräume, Küche u. 3 Mansarden, auf
1. Oft . 1906 z. vm. Näh. das. Idsteinerstr. 81.

Geschuftslokute "ic.
mitNcbcnräumen

. _ VI ($ att .), zusam.
113 qm, auch cb. zu jeb. and. Bctr . geeign., zu
verm. Dorkftraße2, 1. E4s«e *.-ebier . 1549

Slirtifpert nct, ft 4 Zimmer stsorkstrnße 19 ver
«OUmill 1. Juli zu vm. (auchm. Haus zu vk.).

Näh. Bismarck-Rigg 9, bei %oll . 1474
Adolfsattee 3, Hth. Parst , 3 Rännie, scp.

Eingang, zn Kontor geeign., auf gleich oder
später zu vermieten. 8017

schöne gr. helleSouterrain-
■£ 4PP &'| Ä. ♦ O räume mit gr. Keller u.

3 Parst -Büreaiiräumen lscitd. Inh . 88öt «ci >)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 1550

ASolfstraste 7
Laden , ca. 45 qm, mit anochliek-endem Büreau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethcn. 1551BuremL-NäNme

ANolfstraße 11, Part ., von 4 Zimmern und
Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraße 14, P ., Weinhandlung. 2023

Albrechtstratze 8 Laden, paffend für Friscur-
geschäft. auf gleich zu vermieten. 1481

BiSmarckring 4 za. 86 sJ-Mtr . gr. Zimmer,
Hochp., Flügelb., als Atelier oder Bureau per
1. Juli zu vermieten. Näh, Part . l.

Bismorckring 6 Werkstälte, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst.Hochparst 1510

Bleichstroste 38 8 Läden auf gleich oder später
zu vermieten. Näh. Frankenstr.' 19, Möbelladcn.

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwecke geeignet, sofort od. später zn vm.
Näh. Blücherplatz4, bei Frau ähormainn.

Blücherstr . 19 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei ü>> . May . 1555

Wlücherstr . 20 , Stb . Parst, eine kleine helle
Werkstatt auf 1. Juli zu vermieten. 2043

Blncherftrotze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. 1556

Blücherstraße 23
ist eine za. 100 qm große helle Werkstälte zu verm.

Näh. Weinhandlung A. Meier , Luiscnstr. 14.
Dclospesstr . 1 (nächstd. Markt) ist ein größerer

und ein kl. Laden, eventl. mit Lagerraum,
Flaschendierkcller it. kl. Wohnung zu vermieten.
Näh. Friedrichstr. 5, 3. Etage, vorm. 2047

Dotzheimerstratze 11 Werkstatt, 10 Meter lang.
5 Meter tief, sowie ein Lokal von zirka
80 sH-Mcter, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres bei H?r . ESeüxtein . 1503

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Büreau, Gas , elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558

Dotzheimerstr . 38 , Neubau, za. 420 Hs-Mtr . gr.
Helle Werkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , event. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 1559

Dotzheimerstr » 62 , Tiesp., Werkstätte, Bureau
oder Lagerraum sokort zu verm. Näh. Part . l.

Dotzheimerstratze 88 zwei Werkstätten mit
großcmHof oder auch zusammen alsLagerräume
sogt, zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 1279

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagen , b. 1561
Eltvitterstr . 4 Werkstätte mit u. ohne Lager¬

räume, Flaschenbierkeller sofort oder später zu
vermieten. Nah. Dotzheimerstr. 74, 1. St . 2080

Eltvillerstratze 7 großer Lager- . oder Bierkeller
mit Wasser und Gas , mit oder ohne Wohnung
auf gleich oder später zu verm. » « «t.

Eltvitterstr . 12 Laden mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli billig zu verm. N. Hochp. r . 2058

E,ltvillerstratze 14 schöne helle Werkstätte und
d Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . l. 1563
Erbacherstr «7» 1 L, Werkstattm. od. o. W. z. v.
Feldstr . 18 Lad. m. Wohn. z. v. Näh. 1. Et . r.

Gneisenanstraße 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zn vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 1564

Architekt 11. lionnann.

Göbenstr . 9 Helle große Werkstätte, zirka 80 gm,
ganz oder geteilt zu verm. Näh. Part . l.

^koldgasse 18 Lüde » zu vermieten. Näheres
Vv im Spczereigeschäkt.

Helenenstrastc 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
sofort oder später zn vermieten. 1566

Hrlenenstrastc 1, Neubau , ist ein schöner
Metzgerladen nrrt Stallung zuvernrictcn.
Näh . bei E*nv :ly » Erbacherstr . 11» 1565

(Sf »rWrftv 1 O Laden, Lagerräume, cv. kl.
<yuliCl |U , Lu  Wohnung , sehr billig zu

vermieten. Näheres bei ^ cimnnU . 1955
Jalmstrnste 36 Spcnglerwerkstatt , auch für

anderes Geschäft, p. 1, Okt. zu vm. Näh. Part.
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau - od. Lagerräume

zu vm. Näb. Bismarckring 32. 1. Müller. 1567
Karlslratzc 7, zwischen Dohheimer- u. Nheinstr.

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubebör, auch für Kontorzwecke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraße 7. 2. 1935Laden.

Großer Etkladen , Ecke Kirchgasse und Luisen-
stratze, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft 1460

Ecke Kleiftstraße 2
ist ein großer Laden mit Lagerräumen und Wohn

per sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 1937
Lnisenstraste 22 sehr große Lagerräume zu vcr-

mietben. Näh. das. im Tavetengeschäft. 1568
Lnrentburgplatz I Kaden mit Keller zu sehr

kleinem Preis zu vermieten. Näh. 2.  Et l. 1896
Lttremburavlat ; 1 Helle LSerkstätte preiswert

zu verm. Kleiner SlrrsstettrtttgSratnn nach der
Straße , für Putz. Uhrmacher oder dergl., billig
zu verm. Näh. 2. El. l. 1897

Ltirembtirgplatz 1 Helles, trockenes, freundl,
Souterralnzimmer als Lagerrciurn sehr preis¬
wert zn vermieten. Näh. 2. Et . l. 1894

Lürembiirrgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 1571

Lürembttrgftr . freundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Julr zu
verm. Näh. Lupemburgstr. 6, Bäckerl. 1436

Marktstr . 12 großes Entresol. für Bureau und
dergl. sich eignend, sok. zu verm. Näh. 2 St , r.

Luden Markistruste 32 lHotel Einhorn) zu ver¬
mieten. Heinrirli Wels . 1572

M «»leraasse 8 eine Werkstätte mit großer 2-Z.-
Wohnnng nur 1, Okt, N, Mauergasse 11. 2010

Maiirrgaffe 17  NNÄTNE
Wohnung, vast, für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei « einer . 1241

M -ntritiirsstr » 8 ist schöner Laden mit Zimnier
für bald od. später zu vm. Näh. das. Blumenl.

Michelsberg 28 eine Werkstälte , auch als
Kagerraum oder M «g«zi«» zu bermicteir.

Moritzftr . 10 große Lagerräume u. desgl. Keller
zu vermieten. Näb. Part.

Msritzstr . 23 kl. Wkst. od.Lagerr. N. 1.Et . 1574
Bloritzstraste 24 , 1, Lodert zu vermieten. ,1576
Moritzstraste 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - nnd Eier-, auch für jedes andere
Geschäft paffend, zu vermieten. 1282

Moritzstratze GG
zwei moderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 1576

Steinliers - &  Torsanger,
Moritzstraße 68.

Nerostraste 17 eine Werkstütte (zirka 25 qm),
auch als Lagerraum benutzbar, auf 1. Juli oder
später zu vermieten. Eine 2-Zimmerwohnung
kann dazu gegeben werden. Slähcres im
Kohlcngeichäst daselbst. 2062

MH.ettelbjeckstraf!e 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrcchtstraße7, Laden. 1577
Nettelbeckstratze 3 . 1 großer Lagerraum, für

Werkstälte, Tapezierer oder Flaschenbierkcller
geeignet, aus 1. Juli zu vermieten, event. mit
Wohnung. Näh. Vorderh. Hochp. rechts. 1578

Nelttlbeckstr . 6 Werkst. (25 qm) u. Lagerr. sof.
Nrngaste 2, Ecke der Friedrichstr., ist ein Laden

mit oder ohne Wohnung zn vermieten. 1965
Ntcderwaldstraste 7, 2, Werkflätte mit Lager¬

räumen sofort zu verm. Näh. im Laden. 1381
Rtcdertvaldstraffe 8 Laden mit Zubehör zu v.
Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres HerderstraßelO, 1. El .,
und Kaiser-Friedrich-Ning 74, 3. 1579

Niederwaldstr . ! 1 s. scb. gr. Hoflagerraum. 1580
Dranienstratze 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten. Näh. Vorderh. 2. St . 1582
Oranienstraße 43 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. ' 1283

Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 1583

Rattenthalerstr . 7 ist cineschöne Werkstätte mit
Wohnung zn vermieten. Näh. Vdh. Part.

Rhtinstraste 26 schöne Helle
.Bureaurättwe

cv. mit Lagerraum, Keller, auf 1. Oktober zu
ocrmicten. Näh. daselbst Gartenh. 1 r.

Elke Nhciustraße it. iinljpffc
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - nnd Drtikalessengcschäst,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A.  Miiüi -r,
Kaiser-Friedrich-Ning 59. 1585

Rüdestteinrerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1586

-charnhorststr . 4
Wasser, Torcahrt,

gr. Lagerraum mit Gas und
event. auch Wohn., zu verm.

Ktcharnhorftstr . 23 Werkst, v. Lagerr. z. v. 1587
Schirrsteinerstr , 16 find schöne Souterrain-

Räume mit GaS und Wasser als Lagerräume
zn vermieten. Näh. Parterre . 1467

SÄisrsteincrstr . 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbierkcller oder Lagerkcller sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 1976

Schnlaaffe 4 eine Werkstälte oder Lagerraum zu
vermietcn. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Echwalbacherstraße 28 eine Werkstatt mit oder
ohne Lagerraum und separatem Hof zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part.

SckwalbaÄerstr . 29 , EckeMam
ritiusstr ., mit od. ohne Soul , und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 1589
Scdanplatz 3 2 Werkstätten auf gleich od. später

zu verni. 2087
Tedanstraste 5 Werkstätte zu vermieten.
TarrrruSstraste 33 ist ein großer Lttden mit

schöner 6-Zimmer-W'ohnmig, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et. 1484

Walr « mstraste 23 eine helle große Werkstäite
mit Hinter- und teils Vorderboi (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zn vm. N. im Laden. 1591

Watcrloostr . 3 (am Zietenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft-<u vermieten. 1487

Weistettvurmflr . 4 Werkst. od. Laaerr. zu vm. 1592
Wettritzstr - 3 Werkst, p. !. Juli z. v. N. H. 1.
Werdcrstr . 5 2 je 65 qm gr. Räume, nlsBureau.

Werkst, od. Lager zu v. Llusk. das. Part . 1284
Westerrbstr . 10 Rännie v. 39 qm u. 30 am als

Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Kagerks ker , 52 qm, zu v. Näh. Bdh. P . 1593

Wilhelmstraste 6 großer Lader,
mit großem Schauerker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe ans , per sofort zu ver¬
mieten , Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1988

Wilhclrnstrmtz« 10, neben ß «f6
Hobenzottern , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren), sehr geeignet für
Zigarren - Geschäft , per 1. Juli zn
verm . Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1991

Obere Wilhelmstraße
ist ein Laden mit Lorrfol tu Wohnung
oder großen Lagerräumen zu verm. Gcfl.
Off, ünt. 3. ©33 au d. Tagbl.-Verl. 2021

»Aorkstr. 29 Werkstatt oder Lagerr. sofort billig.
Lode » mit 2- od. S-Zimmerwohnung u. Zubehör

p. sofort od. später billig zn vermieten. Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 1597

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 1978
Gröstere Lagerräume » eventuell mit

Bureau , für jedes Geschäft passend, per sofort
oder später preiswert zu verm. Näheres bei
W . Triton Ww ., Dotzheimerstr. 18, H. E.

Merkffockt eine schöne helle, mit oder ohne
WlInMtl , Wohn, zn verm. Eltvillcrstraße 9.
Loden sür Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten. Näh. Elrvillerstr. 14, ilart . l. 1599

1600

Miedrichftraste IO
ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung Per sofort oder später zu vermiethen.

4). vi!»e !,el « bein >.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sonsol in bester
Lage der

Friedrichstratze
(nächst Wildelmstraße)

per 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres WohnungSnachrveis - Bureau
fcion & Cie . , Fricdrichstraße 11.

Große Helle tr. unterk. Souterrainladenräume
als Bureau oder Lagerräume auf gl. od. 1. Juli
Pr. zu verm. Göbenstraße 17, P . r. 2006

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goethestr. 1, 1. 1285
Sont .-Lagerrönme zu v. N. Goethestr. 1. 1601
Laden mir Wohnitng oder das ganze Hans

oder zweintal je 1 Zimmer und Idiich« zu
vermieten Goldgaffe 19 oder beim Eigentümer
.1 . Slerrclien , Rödcrstraße 41.

Metzgerladen in konkurrenzloserLage an tücht.
Metzger zu vermietcn: würde sich auch als
Filiale eignen. Zuni Laden gehören 2 Zimmer,
Küche und Zubebör (Preis 7uG Mk.). Näheres
zu erfragen Gustav-Adolfstraße 1, P . r. 2053

^GKpppKlIMp kleineu. große, zu vermieten
Michelsberg 28.
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Für Möbel - Lager . Konsumgesch.
oder >cd. groß . Geschäftsbetrieb geeign.
ist Hcllmundstr . 43 . a . d . Weürißstr . »
ein Laden mit Lagerranm , 150 s), -»»
groß » per sofort zu vcrm . Torfahrt»
Hofraum n . Keller vorhanden . Nah.
bei Efl» yi »» ci » daselbst. 1602

Laden für Metzgerei, event. andere Zwecke, mit
Lagerräumen , Stallung u. Zubehör zu verm.
Näheres Helenenürasie 1. bei sr «-« -.

Schöne helle, ca. 210 sH-Mtr. große

Büreauränme
in centraler Lage,

Luisenftrane 19,
neben der Retchsvauk,

per sofort zu vermiethcn.
Für Bankgeschäfte . Rechtsanwälte,

VerWaltungSbüreaus besonders geeignet.
Centralheiznng , cleltr. Lichtanlage,

Personenanszng und können sonstige
Wünsche jetzt nocb berücksichtigt werden.
Näh . Lniscnstraßc 19. § 233
Ha « s -u . Grnndbesttzer-Verein (E. V .) .

IIS qüi grouee « ad «» — 1t », Front — ncv>t
gröberem Pack- bezw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage , nahe der Nheinstr ., per 1. Oktober
zu verm . Gut pass, für feineres Kolonialw .- u.
Dclikatesscngesch. N. Bioritzür . 13, Eckl. i »«9Laden,

schöner, großer Laden , event . mit Ladenzimmer , in
guter Lage , für jedes Geschäft geciqnet , sofort
billig zu verm . Näh . Moritzstr . 28, Part . 2016Kontor,

schönes Helles Parterrezimmer , in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten . Näheres
Moritzstrasie 28, Part . 2015

Zwei Büretlnrännle, XuÄ
oder Kcllcrräumen . zu vm. Moritzstr . 41. 1609

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
Whn . z. v. Moritzstr . 60, P . 1610

Ais LureMrällme smd3 Zimmer
Rikolasstrasie 17, Stv . , zu vcrm . 2054

LKgerpLaiz
NikolaSstrasie 34 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres Adolfstrahe 14, Weinhandlung . 1401
Lagerräume zu verm. Rhcingauerstr. 5. 1808
Werkstätte mit Lagerraum sofort zu vcrm.

Näh . Rheingauerstraße 8, Port , rechts.
Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Ladcn-

räume billig zu vermieten . Näheres Rbein-
gauerstrahe 15, 1. 2028

Lagerräume oder Wcrkstätte per 1. Juli
zu verm . Näheres Saalaaffe 10,  Laden . 1613

Ei » gröberer , modern eingerichteter
Laden mit Macmzinraum auf sofort oder
später im Hause Webergafsc 38 » der
Coulinstr . gegenüber , zu vcrinieten . Näberes
im Eckladen daselbst. 1505

Kaiser -Friedrich -Ring 61 , Neubau , herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort dcrNeuzeit ausgcsiattct , 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethcn . Näh.
daselbst ob. Ritdesheimerstr . il , Baubüreau . 1618

KülfLr-Fnedrlüi'Mng 70, MM,
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
aukgcstattet , best, aus 8 Zimmern , Bad , Gas,
clektr. Licht. Koblenaufzug und reichlichem
Zubehör , zu vcrm eten. Näheres im Sout . beim
Hausmstr . oder Adelheidstrabe 62, im 1. Stock.

In der Villa
M

I
tz
I
I
I

80B
& trockene Parterreräumc , event.

auch Keller, für Engrosgeschäft.
Vtöbellager , Lagerräume , Wcrkstätte » ,
Atelier , Bnchdruckerci oder dergl. zu ver¬
mieten. EAaesciifer , Dorksiroße 2. 2081

Eine Werkstätte ober Lagerraum zu vermieten
Aorkstraße 14. 1614

Minden für Kolonialwaren
mit Wohnung zum 1. Okt., ev. früher , billig zu
verm. Näh . im Tagbl .-Verlaa . 1986 KhWaldftraste

Werkslätten in. Sogettäinnen
in 3 Etagen , ganz ob. gethcils, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseimübrung ), in äubcrst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbemiraße 18. 1615

Waldstraß « 83 Bäckerei per sofort zu vcrm.
Näheres daselbst ob. Wcllritzstraße 49, 1. 1499

Bierstadt.
Lader» mit Wohnung in bester Geschäfts¬

lage per l . Juli od. später zu verniietcn.
Näheres Gasthaus zum Anker.
Mohrrnnge« von 8 und nrehr?

Zimmern.

Nciiban Friedlichst!*. 37
Bf. Kt . (Bel-Et.), © »Kiireiimer ni. rcbl.Zub.,
181 . Et . , P» ® »armier m. rchl . Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift “, per 1. Oktober zu
vermieten . 15()6

Näh . Kirchgasse 35, Loden.

Friedrichstraste (nächst Wilhelmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmern n. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermiete ». Näh . WohnungSnachwcis -Bureau
liinn &  Cie «, Fricdrichstraße 11.

üpienflrale A
herrschaftliche

s —K-Zimmer-Wohttunst.
Bad , reicht. Zubehör , clektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.

|p Näheres daselbst Parterre . 1619

Kirchgaffe 46 ,
gegemiher D. Mawitius-
plätẑ 1. Stock, e.Wohnung,
N Zimmer , Bavezimwer
«. Zubehör , sehr geeignet
für Arzt , sofort od. später
zu vermieten . 2004
Kirchgasse4G,
gegenirÄer d. Mauritius-
pZatz, 2. Stock, Wohnung,
9 Zimmer mit Zubehör,
für sofort ober später zu
vermieten . Auch sehr ge¬
eignet für ein Dameu-
schueider-Geschäft.

Nerotal 8
Zimmer nebst reich!. Zubehör , zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2 » Etaae.

SidnfrJ
! . Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten . Da die Etage neu
hcrgerichtet wird , können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden . 1624

Carl Hertz , Wilhclmstraße 18.

«♦ « « « « ♦ « » «xd« » «-
In einer in der Nähe des

Kurhauses t

2005
ist die zweite hochherr¬
schaftliche Etage , acht

0  il Ul 01 Hochpart.,
Näh . Uhlaudstr . 10.

8 Zim . u. reich!. Zubehör.
1616

Kaiser-Friedr.-Rinll 52
(Südseite ) bochherrschaftl . gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest ., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Spcise-
saal . 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Manjard.
u . Keller , zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei ScSawaiife . 1617

Niedcrwaldste . 8 , 1. Etage » cleg-
Wohnung von 8 Ztmmcrn u . reichl»
Zubehör per 1. Oktober ju vermiet.
Näh . daselbst Part , rechts.

Rheinstratze
(nahe den Bahnhöfen)

herrschaftliche 8 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komkort der Neuzeit per 1. Okr.
zu vermieten . Näheres

WohnungS -Nachweiö -Bureau
ELtun

Fricdrichstrasie 11.
BsasaEssnaRgamnBmBMBBBBffiaBBaBsnRBisHi-.-

Rheirrftratze SÄ
Wohnung von 8 Zimmern nebst reich!.
Zubeh ., neu hcracrichtct . Nah . i. Hause . 1500

Schiersteinersiraste 2 ist der3. Stock, bestebenv
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 1621

Tauuusstr . 1, 8 . St .»8 .8 immer, Küche, 2 Mani.,
Keller n. Zubeh . per 1. Okt. zu verm. Näh . Lei
C . Philipp «, Dambachtal 12 . 1, u . Wohn -
Bureau l inn A Co . , Fricdricbstr . 11. 2089

Wilheltnstrasie 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung,
8 Zimmer , gr . Balkone , in. kl. Frontsp .-Wohn .,
und reichst Zubehör per Ju !i, evmtuell früher.
Näheres Kreide' strabe 5. 1622

Wilhelmstr . 4, 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör , neu yergericht.
(scitbcr Frl . Schmitt , Damenkonfektion !,
Haupt - u. Licserantentreppe . sof . zuv . N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 1990

Wilhclmstrilße 10»,
2. Stock , herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Gas . clektr. Licht,
Perfoncnanszug per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . b. Besitzer, 3. Stock. 1623

Püljelmitxale 15
sind die hochherrschaftlichen

1. » . 2. Etage»
8 Zimmer, Küche, Badezinimer,
clektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne
(Hochparterre). 1929

gelegenen Yilla ist die Bel -Etago,
bestehend in 8 Zimmern etc .,

zu vermieten.
dt» SZeier , Agentur , 'if annsasstr . 38 « &

I Moderne Xftage |
j 8 Zimmer , Küche , Bad , 4 Balkons , 3 Man- ^
? saiden , 3 Keller , zum 1. Juli oder früher . ^
Z  2300 Mark . 4>
^  Jf . Meier , Agentur , Tannsestr . 38 . ^

Wilhelmstratze 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
«lusstatt . » 7 Zimmer , Bad . Zentralhciz ..
Lift re., reichst Zubehör , per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Bcsichtiq. gcfl. Wochentags
zwischen 11 u . 1 Uhr. Näheres durch 1128

Baubttrenn Sctellenberg,
Wilhelmstraßc 15.

Kleine Wilhelmstrabe 3 . 1. Etage. 7 Zimmer
Bad und Zubehör zu verm . Näh . Part . 20o2

Mahnungen von 7 Zimmern.
Adclheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraßc 64, Part . 1625

Sldolfsastcc 10 , 2. Et ., hochherrschaftl. Wohnung,
7—s Zimmer , Südseite , reich!. Zubehör , auf
l . Oktober zu vermieten . Näberes Parterre.

Adolfsnllee 32 , 2. Etage , 7 Zimmer und Bade¬
zimmer auf 1. Oktober zu vermieten . Einzusehin
von 11—121/v und von 3—5. 1626

Adolfstr . 4 » Be !-Et ., 7 Zim .. 2Balkone n . reichst
Zubeh . aufApril z. v. Nh . Nheinstr . 32 .2. 1627

Alvrechlstraße 20, 2. Ct.,
1. Hans v. d. Adolfsallec, 7- 3 Zimmer nnt

reichst Zubehör per I . Iuli zu verm . DieWobnung
ist vollständig neu hcrgeriditet . Näheres Adolf-
strabe 14» Weinhandlung . 1628

lklmsorstv Billa , 1. Stock, herrschaftl.
vl- lkilllsii » Wohn ., 7 Zimmer , wobei em

Mädchcnzinimcr , großer Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht Garten , gleich zu vcrm . 1238

Eoetbcstr . 4 » dcrelt am neuen Bahnhof . 3 . Et .,
7 Zimmer , 2 Balkons , Bad re. per 1. Okt . zu
vermiete ». Preis 1450 Mk. Näh . Part . 2051

Goethestr . 8 » 1. ist eine 7- Zimmerwohn »ng mlt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen
Näheres im 2. Stock. 1632

Kaiser -Friedrich -Ring 38 herrschaftliche 2. od.
3. Etage , 7 schöne qroße Zimmer mit reich!.
Zubehör , sofort oder später zu vermieten.
Nab . 2. Etage . 2086

Kaiser -Kricdr -.«Ring 48U . 50 hochherrschattliche
1. Etage , 7 Zimmer , reichst Zubehör , Auto¬
mobilraum , per ioiort ^od. spät , zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part . 1633

Die 2 . Etage Mrchgasse 4,
Ecke Lilisenstraße , 7 Zimmer , großer Balkon
und das nötige Zubehör , per 1. Oktober zu
vermietcu . Näb . im Hutgeschäft 1458

Nbeinstrasrc <55, 2, herrschaMchc 7-Zimmer-
Wotmilng mitcompl . Badez .. Balkon nebstreichst
Zubeh ., p. sof. ob. spät , zu vcrm. Sehr geeignet
für Pension . Näh . Part . 1631

Rbeinstrabe 70 » 8. 7-Zimmerwohnung . Badc-
kabinct, 3 Djansarden » 2 Keller , aus l . Äug ., auch
später zu vermieten . Näh . Part . 19<>3

Rbeinstr . 86 . 3, 7 Z . nebst reichst Zub .. neu
ljergerichtct , sof. od. sp. zu vm. Näh . Part . 1635

Nheinstr. 88 L-'̂ .MSL
WvlniUUg mit rc-ich!ichem Zubehör , alles neu
hcraerichtet , aut gleid) oder später zu vermieten.
Näheres beim Hallsmeistcr daselbst. 1636

Rlicinstrabe 93»2. St .»
7-Zimmcr -Wohn .. neu hergerichtet , zu vm. 1637

RüdesheiMerstr . 11 , 3 » Herrschaft!.
7- Zimmer -Wohnung , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest .. pcr 1. Oktober zu vcrm.
NäbeieS Baubureau daselbst oder Kaiser-
Friedrich-Ning 61, 3. 2009

Riidesbeimerstr . 20 » 2, Wohn . v. 7 Zimmern.
4 Balkons , 2 Dtans . und Zentralbeiz . zu verm.

Scliier » <el » eif «<ra «»e * • 1 St., herrsch.
Wohn , von 7 Zim ., reiclil . Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm . Näh . b. Bes ., 3. Stock . 1435

Schicrstctnerstr . 6 , 1, herrschaftl . Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethcn . 1638

Taunrtsstr . 1 » Bel -Et „ qc , 7 Zimmer , Speiie-
saal , 3 Kamm .. 2 Kcll., Badez ., gr . Ball ., Terrasse,
sof. od. später zu vm. Näh . bei C . iPliiiippf,
Dambachtal 12,1 , u . Wohn .-Bur . Ciom & Co ..
Friediichstraßc 11. 2041

ttfifrttlhWr Q Parterre -Wohn . von 7 Zim.
tllllüKU | li . J  auf 1. Okt. zu vcrm . Anzusch.

von >1—1 Uhr . Näheres Ncrotal 13, 1. 1640

.Ml » . IS
PUerrstzOl. 2. Ciose.

7 Zimmer mit reich!. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 1286

Mohnungcn von 6 Zinrmevn.
«ldelbcidstraste 21 , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu.

bebör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 1287

Aveldeidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock
bestehend ans 6 Zimmern mit Zubehör , event
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer ) auf
sofort oder später zie vermieten . Näheres
Schwolbacherstraßc 26, 1. 1641

Sldclhkidftr . 73 6 gr . Zim ., Badez ., Balk ., Gart .,
im Hochp., renov ., so st od. spät . z. verm. 1642

SldolfSaltce 24 herrschaftl . Hoebpart .-Wohnung,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zubeh ., pcr Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Etage . 1644

Adolfsallee 33
hochhcrrschaftliche Hochpart .-Wobnung , 6 Zimmer.

Bad , Küche, Vorgarten u. Zubehör , zum 1. Augun
oder später zu vermieten . Nah . 1. Etage . 1615

Maurers Gartcuanlage , Eltvillerstr . 19 2C.
hochherrichastliche 6-Zimmcr -Wohnung , 1. Etage»
mit reichst Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober c. zu vermieten . Näheres daseLst
beim HauSmeistcr . F24l

Emscrstr . 48 , Eck-Villa,elegante6 -Z .-W .,neu,auf
gl. od. sp. zu vm. N. Rauenthalerstr . 11 . 1. 1987

Eiuserstrasie 87 » Landhaus , schöne 6-Z .-Wohn.
mit Veranda , Erker , Balkon , 2Manst , 2 Keller,
Badest , Gas . clektr. Licht aus 1. Oktober zu
vermieten . Näb . Part . 2079

Goethestr . 3 Herrschaft!. 6-ZlM .-Wohn .. 1. Eta .,
neu renoviert , Süds ., 4 Zim . Front , Paranctb .,
Bad . ar . Balkon , reichst Zubeh ., sofort ob. später
zu v. Näh . Wilhelminenstr .6, P ., Jacobst 1613

Goct !,«strasie 8 , 2, neu hergerichtete rlegaute
hcrrschaftlidie Wobnung , 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reiäil . Zubehör , auf glerch oder später zu
vermicteri. Näheres 3. Etage . 1649

Kaiscr -Friedri » -Ring 3 , Part ., 6 Zimmer
und Zubehör billig zu vermieten . 2026

Kaiser - Friedrich -Ring 11 » 2 St ., hochherrsch.
Wohnung , 6 Zimmer , Bad , 2 Mons .» 2 Keller,
Bleichplatz , großer Speicher , zu vm. 1984

Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
neu hergerichtcte elegante 6-Zimmer -Wohnung
mit 2 Balkons n. reich!. Zubeh . auf gleich oder
später preiswürdiq zu verm. Näh . Part . 1651

Kaiser-Friedrich-Ning 40,
Part ., 6 Zimmer , Bad , Schrankzimmcr , Zubehör,

alles der Neuzeit entspr ., per 1. Oktober oder
früher zu verm . Näh . Part , oder 3. Etage.

Kaiser -Friedrich -Ring 60 herrsch. Wehn., 1.St.
6 Zim . nebst reichst Zub . sof. o. sp. zu v. 1961

Kaiscr -Friedr . -Rimg 66,1 , herrsch. 6-Z.-Wohn.
per sof. od. sp. prcisw . zu verm. Näh . daselbst.Kaiser-Friedrich-Ning 69

cleaante Wohnunq , 6 Zimmer , Küche u. reichst
Zubehör , p . 1. Oktober zu verm . Zu besichtigen
vorm . v. 10—1 Uhr, nachm, v. 8 —6 Uhr . Nah.
Albrechtstraßc 5. 1. o. Moritzstr . 45, 1. 1999

Kapettenstrasie 71 ist die Part .-Wobn ., bestehend
aus 6 Z . m. Zubeh ., Laube im Garten , Balkon,
in Nabe d. Waldes , v. Okt. an zu vm. Anzus.
von 11—1 Uhr . Näh . daselbst 2 Tr . 2055

Langgasse 18 , 2, 5 - Zimmer - Wohnung per
1. Oktober zu vermieten . Näheres Parterre od.
Metzgergasic 17. Part . 9091

Lanzstrasie 18 , schönste Lage , sind hochherrschaft¬
liche 6-ZlMmerwohnungen , mit all . Komfort der
Neuzeit eingerichtet , zu vermieten . 16 ' 5

Billa Lessingsirasie 2 ist die Part .-Wohnung.
bestehend aus 5 großen Zimmern , Balkon,
Zubehör , Mitbenuhnna des groben Gartens , auf
gleich zu vermiete ». Preis 1200 Mk.

Lrrisenstrasie 6 , 3. Etage , best, au « 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Nähere»
TaunuSstrabe 7,  1 rechts. 1286

LLtttsenstraß - 22 herrschaftlich eingerichtete
«üfc' Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten-
kadcn daselbst. r 1656

GAKortßstr . 18 , Bel -Etage . 6-Z .-Wohu . m. Zub.
dazu , event . 2 Frontsp .-Z -, ab 1. Juli zu

vermieten . Näh . das. 3. Stock . 1133

Moritzstratze 31 » 1. Etage, schöne
Wohnung , 6 Zim ., Balk ., Bad , reichst Zub .,
kein Hinterhaus osrK , per gleich, oder spät,
zu vermieten . Näh . Part . b. Eigenst 1667

Nerobsrgstraße 6
ist eine große neu »ergerichtete herrschaftl«

Wohnung , Hochparterre , 8 Aiinmer.
Wintergarten , Logia » gr. Badezrmmer,
2 Mansarden , 2 Keller, Bseichplatz , gr.
Speicher , auf sofort oder später zn per-
mieten . Näh . 2 St . 16--3

Nerostr . 30» Part.. 6 Zsin. u. Zubeo. zu venw
RikolaSstr . 13 ist der Parterrestock, 6 Zimmer

nebst Zubehör , sofort od. später zu vermieten.

Nikolasstraste 21 , Bel -Etage . 6 Zimmer , Badc-
zimmer, reichst Zubehör zum 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage . 1479Nieolasstraße 28

herrschaftl. Wohn., 8. Et.. 6 Zimmer. Balkon. Bao.
Llüchc, m. reichst Zubeh .. sofort zu vcrm. Nah.
P . tlollweter . Herrngartenstr . 13. 16blMciustr.74,2, » Ätt

Rtzciiistr.76,
RüdeSheinierstr . 3, Parterre 6 gr. Zimmer.

2 Balkons , Badez . cc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 1661

Nüdesheirtierstr . 8 herrichaftl . emger . Wohnunc
v. 6 gr. Zimmern , Küche, Bad u. reichst Zubeh
sofort od. später su verm . Näh . 2. Stock . 1465
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- - 1. Et., hochherrschaftl.
ausaestattcte Wohnung, 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenauszug), sof. od. später zu
vermieten. . Anzusehen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 1665

WÜ ^ stä ^ nierstrasic 18 ist die 1. Etage,
«mUJtv 6 Zimmer, sofort zu verm. 1950

^ ist eine herrschaftliche
S Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per. sofort od. später zu vermiethcu. Näheres
Kalser-Fnedrich-Ring 71, 8. Herderstrabe 10
und 13, 1. Etage. 1666

Schenke, »dorfstr . 4, an » Kaiser - Friedrich
Ring , schöne6-Zimmer-Wohniing mit reichem
Zubehör, 3. Etage , per 1. Juli zn verm. 1667

Swlichterstr . 19 ist dicBcl-Et . sofort, sowie2.Et .,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reicht.
Zubehör, ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 1422

Schlichterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub. zu v. MH. das. 3 St . hoch. 1668

Schlichterstrake 18, 1. Haus v. d. Adolfsallee.
Sudseite, 2. Etage, 6 große Zimmer, r. Zubehör
zum 1. Okt. zu vermieten. Näh. Part . 1427

Lannnsstr. 22, LzLkL-L
' mit Küche » Badeziinmer , 2 Mansarden

« . 2 Kellern per sof . od. später zn verni.
Näh , das . Htnterlrans Mart , links.  1669

Billa Zirio,
hochherrsch. Wohnung, 6 Zimmer, gr. Balk.
u. Zub., freie sonnige Lage, Haltest, d. clcktr.
Bahn, auf 1. Juli , cv. auch früher, zu vm.
Zu bcs. jederzeit. 1672

WMeSwineNstVaUL IS
herrsch. 6-Zunnlcr-Wohnung lHochpart.), Balkon,
Bad . 2 Maus., 2 Keller, cicktr. Licht, Gas , auf
1. Oktober zu vermieten. 2060

AL » fi ^ Witlrelmiirsnstr . 35 (Nerotal)
» «AUL jst dix herrschaftliche Partcrrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad re. per
1. Oktober, event. früher, zu verm. Näheres bei
Herrn Sfr . rtück , Beausitc. 1402

Zum 1. Okt. die Partcrrc -Wohiinng von 6 Zim.
mit reichl. Zubehör Kl. Wilyeln »ftratzc 5 zu
vermieten. Näheres daselbst.

Mohmrngerr »o» 5 Zimmer«.
Adelheidstratze 47

Hochparterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern,
Kirche, Badezimmer, Balkon und allem Zubehör,
per sofort zu vermieten. Nab. im Vorderhaus
bei Herrn «»'„ « „ »» » in, 2. Stock. 2066

UhelheWstV. 56 iptudbi*
voWe, neu  Hergsricht.
A-Zim. -Wshng. sehr
m+  p. sof. NW»3. St.

Adolfsallee 4 LLsTL
per 1. Olt . zu verni. Näbcres 3 Tr . 2012

Adolfsallce 35» 3. Stock, 5 Ziuiw. u. Zubehör
per sof. od. svät. zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1873

Albrechtstrasie 18 schöne luftige 5-Zim.-Wobn.
per 1. Juli zu vermieten. Näh. im Lad. 1674

Albrechtstrasic 35 , i . Stock, Wohnung von
5 Ziinmern, Salon , Küche. Speisekammer re.
per sofort zu verm. Näh. Parterre . 1675

Arndtstr . 1, Bel-Etage, clcg. 5-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit entspr. per sof. ö. sp. zu verm. 1677

Angustastrasie 1, Vitt -», 2. Et .. 5 Zim., Bad.
Speisek., gesthützter Balkon u. Znb. z. 1. Okt.
zu verm. Eiuzusehcu von 3- 6 nachm. 1445

Bicbricherstr. 3, ÄÄ aÄ
k-Juli , Näh. „ Hotel Schwetnsderg " . igfg

Bismnrlk -Rirrz 27 , 3. Etage, schöne elegante
\ 5-Zimmer-Wohnunqen mit Küche, Bad, zwei

Balkons. Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct.
Per sofort oder später zu verm. Näh/ daselbst
1. Etage r. oder Bureau Blcichstraßc 41. 1679

Bism «r»'l7ri»rg 88 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit reichl. Zubehör zu vm.' Näh. 3. Et . 1481

Dnmbachtal 12, Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. c . E-’ iiijiispsi , Dambachtal 12. 1. 1899

Dotzhcimerstr . 47 , nnhe dem Kaiser-Fr -Ring,
Hochpart,, 5 Z., 2 gr. Veranda«, elektr. Licht
und r. Zubehör auf 1. Oktober 1905 zu verm.
Näheres daselbst, Part . l. 2045

«lisabctben straffe 8 , 2. tztage, 5-Zim.-Wohu..
Küche und Zubehör zu vermieten. 1894

ManrerK Martenantuge , Eltvillerstr - 18/21,
herrschaftliche5-Ziminerwohnung mit reichliche!«
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
oder 1. Oktober er. zu vermieten. Näheres
daselbst beim Hausmeister. F241

Emserslr . 28 , 2. St .» graste F-Z .-Woftn . mit
allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970

Emserstraste 44 , P .. 5 Zimmer mit Zubeh. auf
1. Oktober oder früher zu vermieten. Anzuseh.
10—12 vorm. Näh. 1. St . 2082

S-Zimmcr - Wohn.,
♦ 3 :«$ der Neuzeit cnisvr..

mit Garten zu vermieten. 1681
Emserstraste 58 moderne 5-Zimmerwohnnng zu

vermieten. Näh, daselbst 1.  Stock . 1429

Nerotal.
. ssrani -Nbtstraste 4 (Erageuvilla) ist

dir erste (Ktnge, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarde»,
2 Keller, sowie gedeckter Balkon, auf den
1. Oktober zu vermietn . Näh. Part , von
11—1 Uhr. 1969

Nerotal , Frauz -Abtftr . 5, Part ., 6 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1682

Friedrichstrasie 38 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu vermiethcu.
Näh. daselbst Parterre . 1683

20 , 2. oder 3. Lstock, 5 Zim.
mit reichl. Zubehör in ruhigem

Kauie. ohne Eta .-Ncbmwohncr, neu. N. Pt . 1686

Geisbergstraße 20, Kmlüge,
Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Loge, ohne Bisavis,
umgeben von Gä rten. Nah. Part , daselbst.

Goethestratze 12, 2. Et.,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer. Balkon, elektr. Licht. Kohlenan'zug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterr e. 1685

Goctlrestrasie 23 5 Zimmer. 1 Balk., 1 Küche.
1 M ., 2 Keller, Badet, sof. o. spät. z. vm. 2000

Goetlrcstr . 27 , Bcl-Et . u. 3. St ., 5 Zimmer,
Balk., Bad u. Zubehör, auf gl. zu vermieten.

Herrngartcnstratze 5,1 . vollst. neubergerichtete
ö-Zimmer-Wobnüng mit Küche. Speisek., Bad,
Balkon u. reichl. Zubcbdr p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten. Näh. das. Part , links. 1480

Herrngartenstr . 7, 2. Wohn. v. 5 Z. u. Küche.
2 Maus. u. Keil. a. Okt. zu v. Näh. das. 1 St.

Jakmstr . 28 zwei schöneö-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 1977

Jatznstr -rsie 30 schöne5-Zim.-Wobn. mit Balkon
und Zuvchör per 1. Juli zu verm. 1502

Billa Idstein crsiratzc 13, Südseite, Hocbpart.,
5 Zimmer, großer Balkon, Badezimmer, Garten,
gute ges. Lage. 5 Min v. Kochbr., zu vm. 1943

Kaiser-ffriedr.-Rmsi 61
ist eine hochherrschaftliche5-Zim.-Wohn»ng
mit Zentralheizung, elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 1690

Kaifer -Friedrich -Ring 10, nahe der Ringkircbe,
Wohnung (2. Stock), 5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller und Balkon,
auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres Parterre.
Anzus. von 11—1 Uhr. Preis 1200 Mk. 2068
MMWrO 40. fjodpii

5-Zimmer-Wohnung, Bad . 2 Balkone,Garten , per
1. Juli zu vermieten. Näh 2 Treppen.

Kapelle, »str . 77 , Villa, ist die Bel-
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sof. o. sp.
zu vermieten. Näheres Goldgasse5. Bäckerei
We ' gamK . 1693

Kirchgaffe 19, 2. Stock, eine Wohnung von fünf
Zimmern und Küche zu vermieten. Näheres
bei iHriesr , Laden. 2030

<□!,(> 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
cabtrtet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Lanaqassc 16, bc,
JTelSffer & Co , * 1695

Luxemvurgstr . 7 S-Z.-Wobn., d. Nenz. entspr.,
wcgzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 1697

Luxernvnrgstr . 11 gr. schöne5-Zim.-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Fam. zu vermieten.
Näheres 8. Etage link?. 1698

Marltstratze 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-
iiüctcn. Näh. Eckladen. 1509

Wni ' ffaflh * 11 2. Etage, schöne5-Zimmer-
II , Wohnung auf 1. Juli zu

vermieten. Näh. das. od. Dorkstr. 25, 1 1. 1393
Moritzst ». 13, Ecke Adelbeidstr., Südseite, 1., 2.

u. 8. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, geeignet für Pension oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh. im Eckladcn. 1650

Moritzstrasie 23 , 1. ober 3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wohnung m. sehr reichl/ Zubehör, ganz
neu herger._ Näheres 1. Etage. 1699

Msritzftratze 54,
1. Etg . , schöne 5-Zimmer-Wohnunq mit
Zubeh., pass. z. Verm. Näh . Part . ' 170!)

Nerrhsmerstratze 12,
1. Et ., 5 Z .. Küche, Bad, 2 Balkone, Erker, gr.

Frontspitz-, u. reichl. Zub. z. 1. Okt. zu v. 1702

Msritzstraße
2. Etage, moderne 5-Zim.-Wohn. mit Bad,
Warm- u. Kaltwasser, Gas u. elektr. Licht,.
per 1. Juli 06, event. auch früher, -zu verm.
Näh. bei Kt« »», »»« »-,-» & Vorsänger,
Moritzstraßc68. 1701

LL , L
(Neubau Schwenck), schöne geräumige
5-Zimmerwolmung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr . Licht
für 1. Oktober, ov. früher, zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden. 2044

Nerobergstr. 4, nächstb. Nerotal, 2. Et .,
. 5 Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1464
RikolaSstraste 31, l . Etage, schöne5-Zimmcr-

Wohnuug mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör sos. od. spät, zu vermieten. Näberes
daselbst Parterre . 1706

Nieolasstratze 32,
8. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh.. voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermieth
Näh. Adolfsiraßc 14, Wciuhandlung. 1707

Lranicnstr . 31 schöne große5-Zimmer-Wohnung
aus 1. Juni zu verm. Nab, 3. Etage. 1845

Oranienstr . 48 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicbl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. R. 1 rechts. 1708

Oranienstraße 45 , tz ckc Serderstrasic , i St .,
ist eine herrschaftliche5-Ziminer-Wohuung per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 1709

Oranienstr . 48,1 . Stock, schöne große5-Zimmcr-
Wohming mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm. N. 8. St . 2031

Pagenstecherstrasir 4 (Villa an der Elisabethen-
straße), 2 Tr .. 5 Zimmer, Badcranm n. Zubeh,
auf 1. Oktober oder früher zu vcrm. Nähere«
Pageiislecherstraße7. Part . c2022

Ptzilippsbergsir . 33 1 Etage, 5-Zimmer-Wohn.,
sofort oder später zu vcrm. Näheres nachmittags
von 3- 6 Uhr daselbst. 2046

^UZ.e»»»er»thalkrstraste 20 , 1. Etage, elegante
5- Zimmer-Wohnung mit allem Komfort

und Zentralbeizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten. Näh. Part . r. 1711

W ». graste 8 S-Zim.-Wohn„
der Neuzeit entsprech.,

zu vermieten. Näheres Part , rechts.
Rheinstraste 18, 3 Trepven, ist sd,öne5-Zimmer-

Wohnung per 1. Oktober d. I . preiswert zu
vermieten. Näheres bei Herrn BRsippGri,
daselbst und Viktoriastraße 3. 1452

Msiornstl ' Gartenh. 1 r ., schöne Helle
eH4ftUl |4i » u \}t 5 - Zimmer -Wohnung mit

Zubehör an ruhige Mieter auf 1. Okt. zu verm.
Rl >ei« strast « 03 »' 1. Stock, schöne 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und Zubehör ver 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Näh. Parterre . 1457

Schlichterstrastr 9, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badekab. und alles Zubehör an rub. Bewohner

^auf sof. o. sp. zu vcrm. Näheres daselbst. 1713
Schtichterstr -» 15» Hochpart., 5 Zimmer, neu her¬

gerichtet, mit reichl. Zubeh.. Bad , Balkon, auf
1. Juli . ev. sp., zu verm. Näh. 2. Et . 1714

Sch -rr »zk»orftstr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830Mk. Näh. Part . l. 1712

Dchicrste :»rerstr . 17, 1. Etg., große 5-Zimmer-
Wohnung soiort oder später zu vermieten.
Näh. daselbstb. BOiscliGir. 1975

Schützenhofstrasie 10, 3* Etage,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern. Cabinet,
2 Balkons u. Zub., sos. od. spät, zu vm. Näh.
Schützenhofstr. 15 od. 13, Banbüreau. 1715

Schlltgasie 6 , 1, 5 große Zimmer mit Zubehör,
clcktr. Anlage, zu vm. Näh. Tavetengesch. 2085

e tiftstraste 5 5 Zimmer mit Gartenbenutzungzu vermieten. 1719
Villa Viktoriastr . 29 2. Et . mit 5 Zimmern,

1 Kabinett, grosie « Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 1720

Wallrrferstr » 0 , 3. Stock, 6-Zimmerwohnung zu
vcrm. Zu erfragen I. St . 1721

Walkmüftlstraßc 25 fünf Zim., Balkon, Küäie,
Speisekam., Bad, 2 Mansarden, 2 Kellernbt., p.
1. Okt. zu v. Anz. 10—I n. 4—5 Nhr. N i. H.

WilüLlmürcmstraße 5 Etagen-Villa lNeubau),
unmittelbar am Nerotal. mit herrl. Aussicht auf
den Wald, sind auf 1. Oktober oder früher
herrschaftlicheWohnungen von 5—6 Zimmern,
Badezimmer u. sonst, reichl. mod. Zubehör zu
vermieten. Näberes nebenan Nr. 3, Hochpart.,
bei !Kngel oi«am nu 2092

Wörthstrasie 7 , an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 1525

Zicterrr -ing 4 5 Zimmer m. Badeeinrichtunq, Gas
elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . I'. 1725

Sehr schöne5-Zimmer-Wohnung verhältnissehalber,
evcnt. auch6 Zimmer, zitm 1. Oktober billig zu
vermieten. Näh. Clarenthalerstr. 1, P . r. 2027

Neu hergeriÄieie5-KmmermchnllU
mit allem Zubehör per sofort preiswert zu vm.
Näh. Oranienstraße 40, Mtb. Pärt . 2034

Mshnmrgrm vm  4 Zimmer».
Adelheids « . 39 eine 4-Zim.-Wohn., mkl. Bade¬

zimmer, sof. od. spät, zu verm. Näh. Pt . 1727
Sldelheidstp . 53 , 1. Et., schöne große 4-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 1728
Lldolssallce 57 , 2. Et ., 4-Zimmer-Wobnnng,

Balk., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh. das.
SUbrechtstrnsic 4, Hth., 4 Z., 1 Küche. 1 Maus.,

1 Keller 1. Juli z. v. Näh. Vdh. 1. St . 1731
Bahirhofstr . 6, Hintcrh., .freundliche4-Zimmer-

Wohnung mit Küche, Speisekammer, Alkoven,
Kloiett im Abschluß, in autcin Zustand, per
l . Oktober zu vermieten. Näheres beim Haus¬
verwalter Schlosser daselbst oder bei 1>„ mIs
M-r-molie . Wilhelmsiraßc 22. 2037

Bertramstratze3
2 schöne ,»e,t hergerichtete 4 -Zir »»rner-
Wr>h,»u »»gen mit reichl. Zubchör.Balkon rc.
auf sofort preiswert zu vermieten. Näheres
Doltheimerstrasie 41, P . l . 1733

Bertra,nftr „sic 20 , Vdh. 1 u. 2, zwei 4-Z.-W.
mit Bad, 2 Balk., per 1. Juli u. 1. Okt. zu o.

4 , 1, gr. 4-Zimmer-Wohn., mit
JiiiDmUft allem Komfort der Neuzeit ausgcst.,

per 1. Okt., desgl . 4-Zimmer -Wohnung , Hochp. .
per sof. mit Mietuachlaß b. Okt . zu v. N. P . l.Dimmdrl« 14,
m. Bad z. v. Keil» Hinter «,. » Garten. 1734

B -stnarckrittg 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Okt. Näh. Part . r. 1901

Bismnrckring 10 säiöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör, in 2. oder 3. Etage, auf
1. Okt. Näh. 1. Etage rechts. ' 1443

BismarckriNg 2O
schöne4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entspr.,

mit reichl. Zubehör zu vm. Näh. Part . r. 1735
tzALismaräkritrg 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vc'rmiethen. Näheres
daselbst1 St . links. 1737

WiLmar -kring 29 (im Hause der Bismarck-
Apotheke) 4-Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten. 1993

Bleichstr , 29 , 2. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu vcrm. Näh. l . Et . r . 2090

Bleichstratze 41 , Vorderb. 1. Etage, schöne große
4-Zimmcr-Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per sof. oder später
zu vermieten. Näheres im 1. Stock reck)ts oder
Bureau im Hofe recbis. 1738

Vlilcher -platt 0 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver-
luieten. Näh. Part , links. 1739

Blü « rNr.17SL-KWL
sp. zu vcrm. Näh. Blücherslr. 19, b. May. 1968

Wlr'rchcrfir-. 3V, Neubau Ecke Scharnborststr.,
eleg. 4-Zi>nmerwohnt»igen auf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst1 St . 1741

SBßleiffif . S, 1.,2. u.3.St .,4-Z.-Wohu. z. v. 1742
CJ-4 94lirofir 1 Front,pitze, 4 Zimmer u.
«f ' ♦ -Ottl 4. Zubehör, alsbald preis¬

wert zu vm. Nah. daselbst Porzellanlad. 2025

Bülowstr . 11 schöne 4-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder später billig zu verm. 1966

Tot ;l,eimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reid)liä,em. Zubehör, Gas, elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker rc., in eleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. 1746

Dotzheimcrstr . 71 sind zwei komfortable4-Zim.-
Wohn. m. Bad, 3 Balk. u. sonst, reichl. Zubeh..
auf gleich od. 1.Juli zu vm. Näh. das. Part . 1426

Dotzheimerstk . 80 schöne, der Neuzeit entspr.
einger. 4-Zimmer-Wohn., 3. Stock, sof. od. spät,
zu verm. Näh. M. 1. 1749

Dosiheimerstrasis 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich, od. sp. zu verm. Näh. Part . 1748

Drsiweidenstr . 8 , Part ., 4-Z.-Wohn., der Nenz
entspr., sof. od. spät, zu vm. Näh. I .Et. r. 1752

^Ä«L^ dltsM .r»4!»straf !cI74 -Ztmmerwohnunflen
©WPIIIil mit Gas , elektr, Licht, Bade¬

zimmer n. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 1753
Erbticherstr . 8 4-Zin »»ner «Wol -n «, der Nenz.

entspr., zu vm. Näh. daselbst1 recksts. 1825
Gneiferrai .rsir . 7 gr. 4-Zim.-Wobnung, d. Nenz.

entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 1754
Gnsiserraitst »-. 19 4-Zim.-Wohnung, d. Neuzeit

entspr. eingerichtet, gl. oder sp. zu verm. 1983
*1 sehr hübsche4-Zimmer-
»c Wohnung, der Neuzeit

entspr 3 Z. Straßenfr .. a. 1. Juli zu v. M P . l.
GZHeNstraHs 16

schöne4-Zimmerwohnnng, der Neuzeit entspr., per
Juli oder Oktober zu v. Näh. Part . Iks. 1740

G, »stav»Adolfstr . 10 schöne4—b-Zim.-Whg. so¬
fort billig zu verm. Näheres Part . 1513

H «r»» crweg 8 , Part ., 4 Zimmer mit
verglaster Veranda, Küche, 2 Mansarden u.
Keller an ruhige Familie zu verm. 2098

Hcllmrrrrdstr » 5, 2 St ., schöne4-Zim--Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 1931

HellM »»»»dstr «sie 34 ist eine schöne4-Zimw.er<
Wohnung zum 1. Juli zu vermieten.

Hell »»«ir»»dstraf ;e 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu verm. Anzusehen von 3—5 Uhr. 1341

Herderstr » 2 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer uni,
Zubehör, billig zu vermieten per Okt. 2095

Htrdcrstratz « 5 Wohnung, 1. n. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 1756

Herderstrasit 8 schöne4-Zimmer-Wohnnng mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen
Näh. im Laden bei ^ etrl . 1757

HerSerstrasie 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. 1759

Herderstr . 19 , am Luxcmburgpl., 4Z . u. Zubeh.
sehr preisw. sof. od. später. Mäh. Laden. 1924

Jat »»»ftr . 13, 1. St ., schöne4-Zimmer-Wohn. mit
allem Zubeh. aus 1. Okt. zu v. Näh. P . 2096

Johnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder̂ später zu verm. N. P . r. 1766

Koiscr -Friedrich -Rina 41 , Part ., 4-Zimmer-
Wvhnung zu verm. Näh. Baubureau . 2056

Kaiser -Kricdrich -Ni »»g 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnung, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu vermieten. Näh.
Port , rechts. 1530

»aiscr -Kriedrich -Ring 84 , Hochpart., 4 Zim.,
Bad, Mansarden, Keller per sofort zu vermieten.
Näh. Banbureau Kaiser-Fr .-Ring 78, Saut . 1918

Kaiser -F-riedrich -Ring 88 , 3 St . r., 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per 1. Okt. 1906.
Wb . Müllerstraße 7, 2 St . 2084
KapelleMstraße2$,

in nächst. Nähe des Kochbr »n ;nens , Bel -Etage
per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten. Zrr
erfragen Bure «»» .Hotel Adler . 1761

Karlstrahe 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon, 2 Mans., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Rauentbalerstraße 14, Part . 1763

Karlstr . 39 , Vdh. 1. u.2. Et., je eine Wohnung von
4 Zimmern u. Znbchör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vorderh. Part , links. 1416

Ecks Kleistftr. ttfÄr
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 1763

Köriterstrasie 5 4 Zimmer, Pari ., reichl. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et . r. 2106

Lmserrstratzs 8,
Parterre » 4 große Zimmer , t)« t hcr-
gerichtet , srliv geeignet für Arzt,
Rechtsanwalt oder Bureau , p. sofort
z,» vermieten . Räl >. Brrrean Hotel
Metropole , vrntgS . 11—12. 1989

MaMftrKUe 6
schöne 4-Zimmer-Wohnung in der 2. Etage zum

1. Oktober zu verniieten. Näheres bei E&örig -,
Farbwarerrgcschäft , Marktstr . 8.

Moritzst ». 13 , 3. Etage, moderne 4-Zimmer-
Wobnung per 1. Okt. Näh. im Eckladen. 1694

Moritzstr . 5t , Ecke Kaiser-Friedrich-Ning, Vier-
Zimmer-Wohuung mit 2 Balkons, Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm. Näheres
Baubureau Kaiser-Friedr .-Jiing 78. 1766

Moritzstraste 04,2 , 4 Zimmer/1 Frontspitzzim..
1 Diansarde. Keller 1. Oktober zu verm. 1153

Riedcrivaidstr . 7, 3. St .. Süds . (b. Kaiscr-Fr .-
Ring) hochherrsd). 4-Z.-Wohn., Parkett- u. Linol.-
Bel.. Spciscz. mit Liucrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten. Bad, clcltr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten. Näheres im Laden. 1769

Nikolasstraßc 32, Part.,
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu vcrm. Näh. Adolfstr. 14, Weinhandlg. 1900
Orarrienstr . 4, 2, große 4 -Zimmer- Wohnung.

Badezimmer und sonst. Zubehör, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres Kirchgassc 51.
Mctzgerladen. 1512

Orarrienstr . 49 , 1, 4 Zim., Balk.. Küche, Bad,
2 Mans. n. s. Z . a. 1. Juli o. sp. N. V. P . 1770

Ora »»ie»»stratze 50 , l . St .. 4 Zimmer mit Bad
und reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. daselbst Part . 1526

Philippsdergstratze 17/19 schöne Vier-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör, Parterre , sof. od. spat,
zu vermieten. Näh. daselbst2. Stock. 1772

Ptzilippsbergstratze 28 4- Zimmer-Wohnung.
Bad ec., zu verm. Näh. 1. Etage. 1981

Rauenlnlerftrafic 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleicki od. sp. zu vcrm. 1778

Rn »<ei»t «)-!lerstr . 17 4-Z.-W. mit großer Veranda
Blcichpl., in f., r. H. p. 1. Okt. zir.ü. N. N. r. 2074



No . 272. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Philippsvergstr . 35 schöne freie,clesene4-Zim.-
Wobn . mit Zubehör , Balkon , Bleiche sofort oder
1. Okt. zu vermieten . Näh . Part , links . 2091

Raucutbalerstr . 8 schöneI-Zim.-Wohnmig mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
da selbst bei ff*"' »'. Woriinnnn * 1982

Raucnthalerstr . 20 , 3, herrsch. 4-Zim.-WoKn.
mit Zentralheiz , per Okt. zu v. N. P . r . 1982

Rveingaiterstr . 10 11. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht, Bad ec.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei sey *». 1778

ZtzSheinganerstraße13— 154 -Zimmerwohnung
zu vermiethen . 1779

Siheinstr . 58 , Part ., Wohnung von 4Zimmern
mit Küche und Speisekammer , Badezmimer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
eleetrische u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 1780

1 schöne Vier -Zimmer-
TJUClJlltTo 1 Wohnung in sehr

ruhigem Sause » mit Balkon und allem
Zubehörzu verm . Näh . 1 St . 2014

Riehlstr . 13, Vdh. P., schöne4-Z.-Wohn. mit
Baderaum , reich!. Zubeh ., per Okt . zu vm, 2076

Roonstr . 12, 1. Et., schöne4-Zim.-Wobn,, Balk.
u. Zubehör p. sof. od. spät . z. vm. Näh . Lad.

Rüdesheimerstr . 23 . Part., 4 Zim., eleg. Wohn,
mit all . Komf. der Nenz.. z. 1. Juli z. v. N. das.
Part . I. Anzus . 10—12, 3—6 Uhr nachm. 1442

Scharnhorststraße 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 1781

Scharnhorftstr . 4 moderne4-Zimmer-Wohnung
(freie Lage ) sofort zu vermieten.

SLarnhorststraß « 8 schöne große 4-Zimmer-
Wohnung , 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr ., p . l . Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1531

Scharnhorststraße 26 , 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute znm
1. Juli preiswert zu vermieten . 1782

Scharnhorststraße 2» schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 1783

Cckhaus Mm  und Usckn.
Scharnhorst « und Göbsnstraße , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , Preiswerth zu
vermiethen . Näheres 1784

Baubüreau Silu „», Göbenstr. 18 und
'Voe -iePT . © öfctnür . 12, Part.
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I
Scheffelst». 5, 1. Etage (am Kais.-

Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 1785

Schenkendvrsstr . 1 , am Kaiser -Friedrich -Ring,
Wohnung in der 2. Etage von 4 Z . mit reich!.
Zubehör , in herrschaftl . Hause , per 1. Oktober,
auf Wunsch auch früher , zu vermieten.

Schiersteinerstr . 8 herrsch. W„ 4 Z . u. Zubeh.
Näh . Part . l. oder Gr . Burgstr . 17. 1786

Schiersteinerstraß « 11 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Ornnienstr . 17, 2. 1787

Schierfteinerstraße 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten . Näh . 2 St . l. 1940

Schulberg 4 eine 4-Zimmer-Wohnnng zu venu.
Lchtvalbachcrstr. 38 Parterrewohn.. 4 Z., ev.

6 Zimmer , Küche, Bad , 2 Mans ., 2 Keller ec.,
auf 1. Okt . 1906 , ev. auch früher , zü vm.

Schwalbachcrftratze 3V, 2 St ., eine Wohnung,
4 Zimmer , Küche, 2 Mansarden , 2 Keller re.,
auf 1. Okt . 1906, ev. auch früher , z. vm.

Sedanplatz 7, S& **SJS
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 1788

«eerobcnstratze 6 Bel -Etage , 4 Zimmer,
«35? Küche, Bad . per 1. Auli zu vermieten.

Näh . das. im Gartenhaus.
Seerobenstr . 18 » 4 Zimm .. 2 Balkons . Küche,

Bad , 2 Mansarden , event . Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

Seerobenftraße 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-gimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Vdh . P . l. 1789

Seerobenstraße 28 , Part ., 4-Z .-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1790

Wallnferstratze 6» 1. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 1791

Webergasse 3 » Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller , sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1793 I

Weftendftr . 24 neu herg. 4-Zm.-W. sof. N. 2 l.
Westeudstr. 86 sch. 4.-Z.-W. m. B., B. b. z. Okt.
Wörthstr » 11, 2. 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör , sof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

Wörthstraße 13 , 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näh . 3 rechts. 1400

gHorkstratz« 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
L / gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1795
Aorkstraße 9, Ecke Roonstr. 1, freundl. 4-Zwi.-

Wolm .. herrl . freie Lage , wird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

(«• Hocliendorfer.
Aorkstraße 11, 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

Lage, herrl . Aussicht , nebst reichl . Zubeh .,' auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1796

Aorkstratze 18, 1, Sonnenseite. herrl. freie Lage.
4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Balkons, Erker re.
per 1. Oktober 06 auf 2' /- Jahr mit Nach!, b.
zu verm. Muß vor l . Juli vermietet sein. Lenz
das-lbst 1. 8—12 und 2—6. 1385

Zietenring 8 , P., 4 Zim., K., B., El., 1 M.,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 1798

Zietenriug - « . Walerloöstr . -Ecke4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller re. Näh . daselbst. 1799

Vier Zimmer , 2 gr. Frontspitzzimmer , Badest ., zwei
Keller, Gas , zum Sept . od. Okt . preisw . zu v.
Anfr . b. Wirth Dotzheimerstr . 39 od. das. 4. Et . r.

I

4 -Zimnrerwohnung sehr preiswert
an ruhige Leute , direkt am Kaiser -Friedrich-
Ring , sofort oder später zu vermieten.
Näheres Riehlstraße 22, 2 links.

Schöne 4- n . 5-Zinnner -Wotznnng mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten . Näheres
«-» »iiy »en .. Herderstr. 10 . 1437

Vier Zimmer , Küche, Bad . Veranda , Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße 5, Part . 1534

Moknrnttgtzn von 3 Zimmern.
Aarstraße 17 schöne8-Zimmer-Wohnung der

Neuzeit entsprechend, 2. Etage , billig zu verm.
Näheres daselbst Parterre I. ' 2032

Rarstr . 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Speise!.,
2 Keller sof. od. I . Juli zu vm. Näh . P . 1501

Adlcrstraße 17 eine sch. 3-Zimmer-Wohnung auf
1. Juli zu vermieten . Näh . 1 St . rechts.

Adelheidstr . 16 schöne Mansardw., 3 Z., Küche,
Abschluß, per sof. zu verm . Näh . Vdh . Part.

Adelheidstr . 33 , Seitenbau, 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten . 2075

Adelheidstr . 35 , Stb.. 3 Zim. u. K. a. 1. Juli
an ruh . L. zu vm. Näh . Vdh . 2. Et . 1800

Adelheidstraß « 81 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh das. 1801

WFdolistraße 8 , Gartenhaus, schöne3-Zimmer-
Wohnung , Parterre , per 1. Juli zu verm.

Näheres daselbst 2 Treppen . 1994
Albrechtstratze 1, Part., 3 Zimmer, Küche und

Mansarde auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Nerotal 13. 1. 1957

Bahnhofstraße L2, Stb. 1, eine schöne3-Zim.-
Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
4 ' . Henker . 1802

Bertramstratz « 1, Bel-Et., große Helle3-Zimmer-
wobnung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei *«*. asöäiies . 1803

BiSmarckring 36 eine schöne3-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im
ersten Stock links . 1514

Bleichst ». 11, H., Mans., 3 Z. u. Küche. 1995
Blcichftraße 13 3 Zimmer, Kücheu. kl. Werkst.

per sofort zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.
Wleichstroße 27 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit

Mansarde , sof. od. spät , zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Blücherplatz 2 schöNt3 -Zim .-Woh » . , Vadez.
und Zubeb . zu vermieten . .Haltestelle der
Elektr . Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10. 1807

Blücherplatz 4 große 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . bei Frau Dormann daselbst Hochp. links.

Wlüchevplatz 5 . Hochpart., 8 Zimmer, .Küche u.
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näh . Blücherplatz 4, bei Frau EPorunarii.

Wlüchcrplatz 5, Hth., 3-Zim.-Woh>i. per 1. Juli.
Näh . b. Frau JhortMamii , Blüchervlatz 4, HP.

Wlücherstr. 3 schöne8-Zimmerwohn., im Vorder¬
haus , z. 1. Okt. zu verm . N. Hth . P . Breuer.

Dlücherstr . 10, Vdh. 3. St ., Wohn., 3 Z. u. K.,
Mans ., 2 fiefler , z. 1. Juli . N . Mtb . 1. 1352

Klückwrisr 10 ES « Gneisenanstr . , pracht-
liJUUlfCljU . 1J7 , volle 3-Zimmerwohn . zu verm.

Näh . bovtf . bei May . 1962
Blücherstraß « 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wohn. per

sofort oder später zu verm. Näh . 1. St . 1688

Blückerstr. 27 Sfe
sofort oder später . Näh . 1. St . rechts.lJ 1809

Clarentftalerstraße 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 1811

Clarentalerstraße 6 , bei der Ringkirche, 3 Zim.
und Küche, l . Et ., der Neuzeit entsprechend, sos.
oder später zu vermieten . , 1813

Delaöpecstr . 1, Seiteub. P., 1 kl. 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Näh . im 3. Sr . 2092

Dotzheimerstraße 26,
Mittelb . , 3 Zimmeru. Küche per1. Avr. 1933
Dotzheimerstr . 74 ist eine 3-Zimmerwohnung

auf 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Stock . 2019
Dotzheimerstraße 76 Drei - Zimmer - Woh¬

nung , der Neuzeit entsprech., sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres im Laden . 1814

Dotzheimerstr . 83 , Südseite 1. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Badeeinrichtung znm
l . Juli od. 1. Okt. zu verm . N. im Lad . 1411

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnnng, der
Neuzeit entspr ., sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 1815

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wiesb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

^ ^ rciweideustraße 5 , 2 St ., Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör wegzngshalber

zu vermieten . Näh . Part . 1972
Eleonorenstraße 4, Part., Wohn, von 3 Zim.

und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näh . Lnnggasie 31, 1. 1817

Eleonoreustr 8 3 Z., K., Z.1. Juli . N.No.5. 1118
Ellenbogengaffe 3 Mansard-Wohnunq. 3 Zim.,

Küche, zu vermieten . 1819
Eltbitterstraß « 5 3-Zimmerwohn. nebst Znbeh.,

der Neuzeit entspr . einger ., zu denn . Näh . 3 r.

Eltvillerstr. 7 gfcA'Ä
behör zu verm. Näh . bei Mest . 2029

Eltvillerstraße 8 , Vorderh ., eine 3-Ztmmer-
Wohnungen zu vermieten . 1820

Eltvillerstraße 12 schöne3-Zimmer -Wohnung im
Vdh ., zu verm . Näh . Vdh . Part . r . 1821

Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näh . Vorderh . Part , links . 1822

Eltvillerstr . 14, Mittelb., schöne3-Zimmer-Wobn.
mit Abschl. per I . Juli . Näh . Vdh . V . l. 1823

Emscrst». 28 » 3. St ., freundl . Frontsp .-W. ,
3 Z . u. Zub ., sof. od. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1971

tLniioi ' Kl ' A H 3 Zimmer , Küche, Kammer.
iLlNsLlsll » mir" Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf 1. Juli 1906 zu vermieten . 2073
cktzzrvachceflraße5 große 3-Zimmer-Wohnung

1. September zu vermieten . 2065
Erbacherst». 7, 1 l., Part. 8-Zim.-Wohn., K.,

Bad , Zubehör auf Oktober zu vermieten.
Maurerö Gartenanlage , Eltvillerstr . 19,21»

schöne 3-Zinmier -Wohnnng mit reichl. Zubehör
u.' ollen Bequemlichkeiten auf sos. od. 1. Okt. e.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister . F241

Frankenstratze 23 , Vdh., nahe Bisuiarckr., neu¬
hergerichtete 3-Zimmerwohn . sof. o. sp. 1448

Friedrichstraße 8, Hinterbau8.St ., 3 Zimmer,
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . «Bremser daselbst. 1469

Friedrichstr. 10
1 3 Zimmern u .1 Küche, p. sof. od. spät , zu v. 1827

10, Seitenbau Part.,
Zimmer mit Küche und

(auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet ). 1826

Gneisenanstr . 9 Beletage, herrschaftl.3-Zimmer-
Wohnuna mit reichl. Zubeh . zu verm . 1829

Werkstatt zu vermiethen (,

I

Gneisenanstr . 27 moderne3—4-Z.-
Wvhn ., Part . u . 3. St ., wegzugshalber sof.
od. spät , zu verm. Mietnachlaß . Näh . im
Laden oder Röderstraße 33, 1. St . 1831

Goldgasse 21
„ > T—

3 Zimmer u . Küche,
^ . 2. St ., sofort oder
später zu vermieten . Näh . bei

M . FiiCliborn , Schlacklthausstr . 12.
Hartingstratze 8 , 1. Stock , schöne 3-Zim .-Wohn.

mit Balkon und allem Zubehör , wegzngshalber
auf qieich oder später billig zu verm . 1351

Helenenstr . 19 Fsp .. 3 Z .,K ., K.. 1. 1 . N. P . 20837 schöne3-Z.Wohn., im Vdh.,
< auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres bei Wörr . int Laden.
Herderstr . 9 sch. gel. 3-Z .-Wohn . p. sof. z. vm.

Herderstr. 12
4-Z .-Wobn . in 3. Etage . Näh . daselbst. 2078

Kirschgraben 12 eine 3-Zimmerwoünnngper
1. Juli an ruh . Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415

Jahnstr . 25 , Part., schöne3-Zimmer-Wohnung
sofort zu verm . Näh . Jahnstraße 16, 1.

Jaftnstratze 6 » 2, schöne3-Zim.-Wohn.. 2 Kell.,
Mans ., neu herqer ., zu vm Näh . 1 St . 2097

Kaiser -Friedrich -Ring 59 , Part., herrschaftliche
3-Zimmer -Wohmmg mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 1504

Karlstraße 28 sch. 3-Zimmer-Mansard:wohnung
billig auf gleich oder später zu vermiete ». Mb.
Vorderhaus , Parterre . 1637

Karlstr. 32 , 2 r., schöne neu hergerichteteDrei-
Zimmerwohnung . Preis 480 Mk.. p. sol. zu vm.

Kellerst». 11, Gth. Part.. 3 Zimmer, Küche aus
1. Juli zu vermieten . 1475

Kiedrichcrstraße 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöne 3-Zim .-Wohn . (1. Et . ) mit all . Komf . der
Neuzeit ansgest ., zu verm. Näh . 1. Et . l . 1836

In unserem Hause Kiedricherstratze 5 , im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zimmer -Wohn . mit 2 Kellern,
1 Mantz , Baderaum mit Badeofen , Gasleitung,
für sährl . 520 Mk. sofort oder später (auch an
Nichtmitglieder ) zu vermieten . F365

Beanrteu »WohnungS «Berein
zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Kiedricherstr. 10, 1,qr.3-Z.-W.f. 1. 10.N.2r.1948
Kirchgissc 58, SÄ ’SÄÄK

eignet , auf gleich oder 1. Juli zn verm. 1438
Körnerstr . 1» Part., große 3-Zimmerwohnung,

Bad , Mansarde , sof. od. später zu vermieten
Näh . Faulbrunnenstraße 4, Hntgeschäft . 1837

LLör »«erstr. 2 3-Zimmer- Wohnunq im Hinter-
SS haus , auch mit Werkstatt oder Kellerräumen,

der 1. Juli zu verm . Näh . Vdh . Part . 1395
Körnerstr . 2 eine schöne Mansardwohnnng.
All 3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

Näh . Vdh. Parterre . 1394A 2 , neu herger. Drei-SllVllNerfrll. Zim.-Wohn.m.Bad,
2 Mans ., 2 Keller auf Juli . N. 1 St . r . 2024

Körnerstratze 5 3-Zimmerw. (Part.), d. Neuzeit
entspr . einger ., sofort zu vm. Näh . I r . 1838

Langgaste 5 3- und2-Zim.-Wohn. v. 1. Juli zu
vm. Näh . daselbst u. Adelheidstr . 44, P . 2099

Langgaffe 13 Wohnung, 3 Zimmer, 1 Küche re.,
ans 1. Juli zu vermieten . 2101

Adolph Koerwer.
Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14. 1 l. 1839

Lebrstraße 27 , Vorderh., fr. neu herger. Mans.-
Wohn ., Abschl., 3 Zimmer u. Mche , auf gleich
oder später an rnhiae kinderl. Familie zu verm .

Lmsenstr. 5, 2. Et.»
3 Zimmer u . Zubehör , neu herger . ,
per sofort zn verm . Näh . Bnreau
Hotel Metropole , vorm . 11—12. 1992

Knisenstraß « 22 Wohnung von 3 Zimmern mitäubehör im Seitenbau, per1.Juli zu verm.äheres im Tapetenaeschäft daselbst. 1968
Marktstratze 27

Wohnung (drei Räume ), passend für Aerzte,
Bureau rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 1964

»UZauergaffe 3/5 Wohnung. 3 Zimmer, Küche
■jJZ.  und Keller, zu verm. Näheres im Laden.
ast>- auergaste 17 schöne freundliche, ruhige Drei-
Avll Zim .-Wohn . mit Zubeh ., 2. Etage , per los.

od. sp. zu verm. Eierteigwarenhnus Weiner . 1424

__ __ zu
Moritzstraße 41 , Mittelbau, 3-Ziinmer-Wohnung

mit Zubehör , eventl . mit Kontor u . Soiiterrain-
raum , per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden . 1842

Moritzstraße 64 , Parterre, 3 Zimmer, Mansarde,
Küche. Keller 1. Okt ., ev ' " 'früher , zu vm. 1454

LSnflhlg/asiie
yeniian Sclnvctiih , schöne 3-Zimmer-
"Wohnung: mit grossem Balkon nnd Zubehör,
Gas und elektr . Licht für 1. Oktober , event.
früher , zu v. Nah . Mühlgasse 13, Lad . 2043

Rerostr . 23 , H. 2. Et., sind 3 Zimmeru. Küche
auf sofort oder später zn vermieten.

Rerostr . 26 , 1. Etage, 3 Zimmeru. Küche nebst
Zubehör per Oktober zu vermieten . 2064

Nettelbeckst». 3 schöne3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprediend eingerichtet , auf sofort oder
später zn v. Näh . Hochparterre redit ?. 1843

Nettelbeckstraße 7 (Eckneubau', nur Vorderhaus,
3- n . 2-Zi'm.-Wohn . mit reichl. Zubehör billig
zu vermieten . Näheres dort im Laden . 2070

Nettelbeckstraßc 11
schöne 3-Zimmer -Wotznung , sof . ob . spät.

zn vermieten » Räb . ;; • Sciuoidt . 1844
Niederivaldstr . 3, 2, schöne3-Zimmerwohnung

nebst Zubehör zu vermieten . Näheres Parterre
bei Hauch . F241

RiederwalSstr . 5 , Gth., eine sch. 8-Ziin.-Wohn.
gl. od. 1. Juli zu verm . Näh . daselbst 1. Et.

Oranienstratze 2» im 2. Stock, 3-Ztmmerwohn.
i mit Zubehör auf 1. Juli zu verm. Näh . Part.

Dranienstr . 36 3-Z -W., 890 Mk., p. Oft. N. L
Oranienstr . 49 , Ä. P,, schöne3-Zim.-W. 1847
Oranicnstraße 60 , Mtlb.. 8 Zimmer u. Kucbe

zn vermieten . Nähere ? Vorderhaus 3. 1997
Oranienstratze 62 3 -Zimmer- Wobnnngen „n

Mittelb . und Hinterh . zu vermieten . Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg 3, Lad . 1849

Philippbvcrgstraßc 7, 1 St ., schöne3-Zimmer-
Wohmmg sofort zu vermieten.

PtzilippSbergstr . 31 schöne Frontspitzw., 1 gr.,
2 kl. Zimmer , Küche mit Gas , unter Abschluß,
per 1. Juli zn verm . Näh . 1 St . r . 1947

Ptzilipps bergstr. 39 geraum. 3-Z.-W. N. P . r.

PtzilippSbergstraße 49,
1. Obergeschoß , Höhenlage , zwei schöne Drei-
Zimmer -Wohniingen mit Bad u . 2 Balkons
sofort zu verm. Näh . b.
Philippsbergstr . 51 . 1851

PtzilippSbergstraße 51 eine schöne Frontspitz-
wohnung , 3 Zimmer mit Zubehör , per 1. Juli
zu vermieten . Näh . daselbst Banbureau. 1895

Plattersttaßk 17u. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit und ob.
Bad , mit Balkon , Gartenbenutzung , in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
24 . Hauke , Platterstraße 19. 1852

Querfeldstr . 7, 2. Etage, 8 Zimmer-Wohnung zn
verm - Näheres im Souterrain bei &eä >e und
Querfeldstraße 3,1 . 1853

Rauenttzalerstkaße 3 , Mittelbau, schöne Drei-
Zimmer - Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh . Vdh . Hp . bei IFr . Sortsnann . 2067

Rattettttzalerstraße 10, Mittelb., schöne8-Zim.-
Wohmmg , Küche ü . Zubeh ., per sofort od. später
bill. zu verm. Näh . das. bei Hansen , Vdh.
Hochp., oder .Jos . Mau , Sedanstr . 7. 2057

Ranenltzalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zn vermiethen . 1855

Rtzeingauerstraßs 3, Seitenb., schöne3-Zim.-
Wohnung , Part . 440 Mk., Dachst . 360 Mk., per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh . Hochp. 1946

Rheingauerstratz «5 schöne3-Zimmer-Wohnnng
im Hinterh . per 1. Juli ev. per sofort zu verm.
Näbf bei Vdh . Hocbpart . 2038

«iLtzeingauerstraße 13—15 3-Ziimnerwohnung
rJll zu vermiethen . 1857
Riehlstr . 7, 2. St ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit

Zubeh . auf 1. Juli zu verm. Näh . 1 r . 1858
Sßtv 'ht fir  11 M .D ., 3-Zimm .-Wohn . sof. zu
cMLljlstl . 11 , verm. Preis Mk. 300. 1859
Riehlstr . 13, Bdh., schöne3-Z.-Wobn., Baderaum,

2 Balkons , reichl. Zubeh ., per Oktober zu ver¬
mieten . Näh . daselbst Part , 2077

Riehlstr . 15» sch. frdl. 3-Z.-Wohn. mit Abschl. rc.
im Stb , a. 1. Juli zu vm. N. Hof, Kontor . 1949

Röberallee 16, 1, schöne3-Z.-W. sofort zu ver¬
mieten. Näh . Kranzplatz , Zig .-Geschäft. 1494

Röderstr . 21 3 Zimmer, Küche und Zubehör
(1. Stock ) auf 1. Juli oder später zu vermieten.
Näheres 2.  Stock . 2018

Noonstraß « 8 , Part, r., 3 Z., Mche, Keller,
event. mit kl. geschl. Lagerraum , sofort oder
später zu verm. Mb . 1 St . r . 1446

Roonstr . 22 , 1, schöne3-Zim.-Wohnung per
sofort od. später zu vm. Näh . 1 St . r . 1343

Scharnhorftstr . 11, Nähe Dotzheimerstr., Neubau
Kiininermiinn , 3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entspr ., a . gl . od. später zu verm. N. das. 1866

Scharnhorftstr . 13, lks. d. Göbenstr., Neubau,
1., 2., 3. Et ., schöne 3- Z . -Wotzn . zu vm. 1861

Scharntzorststk. 14, 2, 3-Zimmerwohnungaus
gleich oder später zu vermieten . Näheres Part.

Scharnhorststraße 26 (früher 6), 3. Etage,
ohne Visavis , sehr schöne 3-Zimmer -Wohnung
mit all . Zub ., komfort. einger,, per 1. Oktober,
ev. früher , zu verm . Näh . Part , rechts . 2089

Scharnhorststraße 27 3-Zimmer-Wohnung auf
1. Juli zn vermieten . 1862

GlkhMS Mm  Md Mer.
Scharnhorst » nnd Göbenstratze, hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Anfzüg , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 1863

Baubnrean asium , Göbenstr. 18 und
EK'ritz Hocker , Göbenstr . 12, Part.

Schenkendorfstr . 4 (K.-Fr.-Ring) kl. Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Keller , auch als
Bureau geeignet, per sofort zu vermieten . 1496

Schiersteinerstr . 11 schöne3-Zimmerwohuungen
im Vorderh . u. Mittelbau per 1. Juli zu vm.
Näheres Mittelbau Part , links . 1922

Schiersteinerstr . 16 sch. gcräum. 8-Zim.-Wohn.
u . Küä >e auf gleich od. später z. v. N . Vdh . P.

Schiersteincrstratzc 22 Wohnung von 3 Zim.
u. reichl. Zubeh . (Hochpart .), der Neuzeit entspr .,
zum 1. Oktober zu verm. Näh . 2 St . l. 1941

Schwalbacherstr . 49 , Hinterh., 3 Zim, u. Kücbe
zu vermieten . Näh . Vorderhaus , Part.

SüMaldllüierp.Slksx-ZLN .rL
Keller, monatl . 25 Mk.. zu vermieten.

Kl. Schwalbacherstratze 4 drei Zimmer und
Mche zu vermieten . 1620

S «da,»stratze 3, 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , neu hergerichtet , sofort od. später zu
vermieten . Näh . Parterre . 1864

(2L» ptẑ ». straße 5, Hinterh . , 3 Zinrnrer,
Dev KN Küche u . Zubehör auf gleich

oder später zn vermtetcn.
Seerobenstraße 6 Hochparterrewohnung,

3 geranrnige Zinnner , Balkon , Bad , per
sofort oder später zu vemneten.

Seerobenstraße 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock ) mit Balkon u. Zubehör auf gleich od.
später zn vermieten . Näheres im Laden . 1865

Tannusstraße 46 , Hth., fd,öne Mans.-Wohn..
3 Zim . u . Küd>e, z. verm . Wh . Vdh . 2. 2080

Waltmühlstr . 16, Part., 3 Zimmer, Küche, Zu¬
behör nebst Vorgarten auf 1. Juli zu vermieten.

«Wallnferstraße 3» Hth., sind per 1. Juli od.
per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte

3-Zimmer -Wobnungen preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

Weilstraße 14, Gth., Mans.-Wohn. von3 Zim. ee.
unter Abschluß auf 1. Juli zu vermieten . 2059

Wettzenbnrgstr . 5, 1. Et., sch. ger. 3-Z- Wohn. m.
Bad ec. wegzugsh . p. 1. Okt . z. v. N . 3 St . l. 2072

Wellritzstraße 3«
ei Zimmer , Küche, Klosett im Abschluß,drei,. .
große Räume, zu verm.

schöise
Näh. Eckladeu, 1368
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Werderstr . 8 sch. gr. Part .-W., 3 Zim. m. Zubeb.,
per sof. od. sp. zu verm. . Ausk. das. P . 1463

Westendstr . 20 , Gth. Part .. 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. Näh. Vdh. Part . 1388

Westendstr . LS 8 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. Vorderhaus Part . 2063

Westendstr . 28 sch. 3-Zimmerwohn. nt. Balkon,
allem Zubch., auf 1. Juli bill. N. P . r. 1910

Westendstr . 82 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger.. zu vm. Näh. V. 1 l. 1998

LH» cstendstrafte 32 3-Zim.-Wohn. mit Bad u.
reich!, Zubeh. zu vm. Näh. V. 1 l. 2061

Wilheln,strafte 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnnngsanteil, bestehend aus 3 Zimmern,
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1338

WatHara Ktles«, Wilhelmstr. 12.
Wörthstrafte 0 , 1, 8-Zim.-Wohn. zu Berat. 1871
Wörthstrafte 12 8- und 2-Zimmcr-Wohnung

auf gleich oder' 1. Juli zu vermieten.
Wörthstrafte 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei (Uniim , 1872

Wörthstr . 18, P ., 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
ans 1. Juli oder später zu v. Näh. das. 2. Et.t orkstratze 22 Wohnung,3Zimmer,Küche,Keller, Mansarde, auf I . Juni zu vermieten.
Näheres im Laden. 1483

UlirKstl ' NßöHin, Ecke Gneiscnaustr., 2. Et., koim.
KjllllMlWlTe/ , g-Zim,-Wohming, der Neuzeit

entfpr.. auf gl. od. sp. zu v. Näh. das. 1 l. 1877
Nnrksirnüst % Zimmer , Balkon und£/UU |Ullßl Zubehör gleich od. spater

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 1878
Borkst «. 33sch. 3-Zim.°Wohmmgper sos. od.spät.

billig zu verm. Näh. bei » cänisard , P . 1879
Zieten -Ning 1, Hth., 3 Zimmer und Küche per

sofort oder l . Okt. zu v. Näh. Vdh. P . l. 2069
Iieterrrmg 3

S-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad ttnd allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herderstraßc 13, 1. 1880

Ztetcr »»i»»g 6» Hochpart., 3-ZImmcr-Wohn. mit
Zubehör gl. od. jp. zu verm. Näh. 1 l. 1881

7 Wohn, von 3 Zim., Küche,
2 Keller. Mansarde auf 1. Oktober zu vermieten.

Eine 3-Zimmer -Woimurrg preiswert zu verm.
Näh. im Zigarrengeschäft Adolfstraße 1.

Krei Zimmer und Küche im Mittelbau auf I . Juli
zu vermieten, « . Goldg. 9. 2088

S-Z.-W., f. Wäsch, p., p. Okt. N. Tagbl .-Verl.

MstzMlngsW No;r 2 Zimmre ».
Rdelyeidstr . 83 , Hth. Dach., gcr. 2-Z.-Wobn. im

Abschl. 1. Juli , allein im Stck. N. Vdh. Bart.
Adlcrstr « 51 2 Zini., K., auf gl. od. spät, zu v.

rt!■f’ff'l“ K Stb ., neu herger. geräum. 2-Z .-W.
sll . O)  m . Balk. auf s. z. v. N. Vdh. 1 l.

Albrechtstr . 5 Mans.-Wohn. 2 Z ., K. u. Zub.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh. Vordcrh. 1 St.

Bahnhosstratze 8, 8. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern nebst 2 groß. Mans.,
Küche, Speisekammer und Zubehör, auf
1. Oktober d. I . zu vermieten. Täglich anzus.
und Näheres zu erfragen, außer Sonntags , auf
dem Bureau Bahnhofstraße 8. Part ., von vorm.
89- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

Bismartkelug 33 . Hintcrh. Part .. 2 Zimmer
u. Küchep. 1. Juli zu v. äh. Mittelb. b' 497

Dleichstrafte 18 , Hth., schöne2-Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst.

Bleichstr . 19 2 Zim., Kücheu. Keller sof» z. v.
MLleichstrafte 41 , Stb . Dach, schöne große

2-Zimmerwohnung mit Zubehör att
kleine Familie per 1. Juli 06 zu vermieten.
Näh. Bureau Stb . Bart , rechts.

Blücherstr . 5, Hth. Maus., 2 Zim. u. K. an kl.
Familie zu verm. Näh. Bisniarckring 24, l l.

Blücherstr . 13 2 Zimmer u. Küche, Mittelbau
1. Stock, auf 1. Juli zu verm.

27 zwei große Zimmer und
WWjtS. 4- Küche, Vdh., mit Gasleitung,

Balkon, Erker, per sofort oder später.
Neubau Blücherstratze (nur Vorderhaus) schöne

2-Zimmerwohnungen mit Zubehör, Küche, Bad,
2 Keller, 2 Balkons und ein Speichervcrschlag,
alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ans
1. Juli oder später zu vermieten. Dirclt an
der Haltestelle der Elektrischen Bahn. Näheres
am Bau oder Nettelbcckstr. 4. M. Sie »» .

Bülowstratze 9 , Mtb., 2-Zimmerwohn. zu verm.
Bülowstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu v. Pr . 300 Mk.
Dotzheiinerstr . 84 , Hth. 1, fr. Wohn. v. 2 Zim..

Küche sofort oder sp. zu verm. Näh. daselbst
oder Schiersteincrstr. 15, Part.

^Aotzheimerstrafte 85 , iiccuer , 2 Zimmer
'"«y und Küche per sofort zu vermieten.
Dotzheiurerstr »85 Frontfpitzw., 2 Zim.. Küche,

auf 1. Juli an ruh. Lente zu v. Vdh. 1 r.
Dotzheimerstratze 85 , Mtlb., 2 Z., Küche auf

1. Juli zu vermieten. Näh. Bdh. 1 St . r.
Dotzhcimerstr . 108 schöne2-Zimmerwohniliigen

auf 1. Juli zu verm. Näh. das. Karl Güttler.
Dotzheimerstr . 105 (Sonnenseite) herrschastl.

Wohn. v. 2 gr. Zim., 2 Balk. ». reicht. Zub. b.
s ^ otzvetmerstr . 105 , Mtb., schöne2-Zim.-W.
^  unt Zubehör auf sofort oder später bill. z. v.
Dotzheimerstr . 115 schöne 2- und 3-Zimmer-

Wahnungcn billig zu vermieten.
Neubau Aciterimani » Dotzhcimerstr . 120 sch.

2-Z.-W. aus Olt ., ev. früher^ zu vm. Näh. das.
Dreiweid enstr . 4 2-Zimmcrwohnung zu verm.
Eleonorens !». 4 , 1 St ., 2 -Zimmer-Wohnung

und Zubehör auf gleich oder 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 31, 1.

Eleoriorcnstr . 9» B.. 2 Z. u. K. z. 1. 10. N. No. 5.
Mtvillerstraft « 4 sind 2-Zim .-WoInn »nge »>,

Vordcrh. u. Seitenbau , auf 1. Juli od.̂ spätcr
zu verm. MH. Dotzheimerstraße 74, I. « t.

Eltvillerftr. 7LWNZKl
mieten. Näh. bei

Mtvillerstr . 14, Hth., schöne2-Zimmerwohn. m.
Abschluß per 1. Jnli . Näh. Vdh. Part , links.

Ettvillerftr . 18 kl. Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf sof. oder sp. zu verm.' Näh. Vdh. Part . !.

Manrcrö Gartenanlage , Eltvillerftr . 19/21,
schöne2 -Zimmer-Wohnung nebst Zubehör auf
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. .17 241

Erbacherstr . 1 Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer,
1 Küche, auf 1. Juli zu vermieten,

Ervacherstrafte 4 , Hths., 2 Zimmer, Küche, im
Abschluß, zu vermieten. Näh. Borderh. 2 l.

Erbacherstr . 6, Hth.. 2-Z.-W. . Näh. Vdh. P . r.
Fanlbrunnenstr . 9, V., Mans.-W., 2 Zim. u.

K., auf sofort oder später zu verm. Näh. P . l.
Feldstr . 8/11 , Stb ., 2 Z. u. K. auf 1. Juli z. v.

Erankenstraße5zweiDachz.u.K.I.Juli zu v.eisbergsiv . 11 Mansard-Wohnung, best, ans
2 Zimm. u. Küche, zu verm. Näh. Taunnsstr . 7.

Gneisenanftr . 4 schöne helle2-Zimmcr-Wohnung
mit Lagerräumen, für Tapezierer und Stuckatcue
passend, sofort zu verm. Näh. bei raul.

Gneisenaustrafte 18 eine Wohn, von 2 Zim.
n. Zubehör auf gleicho. sp. zu vermieten.

Gnersencmstr . 25 , Hth., 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Göbenstr « 5» Hth., 2-Zimmer-Wohnung zu ver¬

mieten. Näheres bei Vorderb.
Göbenftrafte 7 , Hth. t. D., schöne2-Zim.-Wohn.,

Alles im Abschl. gl. zu vm. N. 8ol »« Srt, Vdh.
Göbenstr . 9 schöne Dachwohnung, 2 Zimmer u.

Küche, zu vermieten.
Gödenstr . 14 Frtsp ., 2 Z. t>. K., zu v. N. 2 l.
Olöbenftr . 15, Mtb., 2 Zim., 1 Küche sof. z. v.
Häfncrgaffe 17 , Hth., Wohn., 2 Z., Küche, auf

1. Juli zu verm. Näh. Spcnglcrladen.
Helcnenstk . 1 schöne 2-Zimnier-Wobnung mit

Zubehör zu verm. Näh. daselbst bei
Heleitenstr . 12, Hth., Vart .-Wohn., 2 Zim., Küche,

Keller, auf 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part.
Helcnenstr . 17 Dgchwohn., 2 Zimmer, Küche u.

Keller, neu hcrgerichtct, auf gleich oder später
zu verm. Näh/1 St . l . bei SSindi l.

Heünurndstnasre 18, Vdh. Mans., 2 Zimmer
und Zubehör per 1. Juli zu verm.

HettrrkAnSstr . 41  ist eine Wohnung von zwei
Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh. bei
.!». ii « Fimn « ä  ff ’« . , Häsnergasse 3.

.Hellmuridstr . 42 2 Zim., Küche, Keller sof. z. v.

.Herrngavtelistr . 5, Stb . Part, . 2-Zim.-Wohn.
n. Zubch. p. 1. Juli zu vm. Näh. das. Pt . l.

Jastnstr . 19, Stb . Frontsp ., 2 Z . u. Küche zu v.
Jainrstraße 29 , Hth., 2-Zim.-Wohn. an kl. Fam.

auf sof. od. später zu verm. Näh. Vdh. Part.
Karrggaffe 13 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche :c.,

auf 1. Juli zu vermieten.
Likolx, !» B45»r ’w « r,

Lehrst «. I 2 Zimmer, Rüche, Keller zu vermieten.
Ludwrgftrasre 2» Part ., eine 2-Zimmer-Wohn.

zu verm. Näh. Plattcrstraße 32, Part.
Mazrergaffe 11 eine srdl. Frontspitzwohnung,

2 auch 3 .Zimmer, auf 1. Juli zu vermieten.
Mestgergaste 18 2—3 Zimmer, kl. Küche, zu v.
Mestgergafse 31 , Neubau. 2 Zimmer u. Küche,

Frontspitze, per 1. Juli zu verm. Näh. Laden.
Michetsberg 20 , Hinterh., Mansard-Wohnung,

2 Zimmer und Küche, zu vermieten.

Rcroberastr. 16, gzgr &g
Küche und Zubehör, an etnz. ältere Dame per
1. -Oktober z» verm. Zu besichtigen vormittags.

Nerostr . 11 zwei Zimmer, Kücheu. Zub. zu v.
Rcrostr . 14 Mans.-Wohn., 2 Z., Küche, Keller.
Nerostr . 28 , Hth. 3, sind 2 Zimmer und Küche

auf sofort oder später zu vermieten.
Rerostr . 34 Mans.-W., 2Z ., K. u. Zbh. sof. o. sp.
Rtztostratze 40 , Stb ., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

an 1 oder 2 Personen zu verm.
Rrrnstratzc 48 , H., zwei Zm. u. K. an kl. Fam.
Rettelbeckstsaste 4 (mtr Vrdh.)' schöne 2-Zim.-

Wohn. mit Küche. Bad, 2 Keller u. 1 Speicher¬
verschlag auf 1. Juli zu v. Näh. R. Stein , das.

Nettelbechstr . 0 , Bdh . Frtsp ., schöne 2-Zim.-
Wohn. (23 Mk. monatl.) n. 1. Juli zu verni.

NettelbeMraste 7 (Eckneubau). nur Vorderhaus,
2- u. 8-Zim.-Wolui. mit reich!. Zubehör billigst
zu vermieten. Näheres dort im Laden.

R «ttetbe <kstr. 12 , 1 l., zwei schöne Zimmer und
Küche mit oder ohne Waschküche zu vermieten.

NetlelbeKstr . 13 2-Zimmer-Wohn. (Vorder- und
Hinterh.) mit Balk. k.  ö.  400 Mk. beziv. 290 Mk.
an per Okt.. evcnt. früher zu verm. Näh. P . l.

NieberWnldstr . 7, Laden, 2-Zimmcrwohn., Stb.
1. St ., an ruhige Leute zu vermieten,

^rarrienstraste 2, Part ., Frontspitzwobn.. zwei
Zimmer, Küche, Keller, ans 1. Juli zil verm.

PhiliVVsdLrgstr » 29 Frontspitz-Wohnung. 2 Z.
n. Küche, zu verm. Näh. 2. St ..

Raue » tl»alcrstr . 7 ist eine Manscirdw., 2 Zim.
u. Küche, sof. zu verm. Näh. Borderh. Parterre.

Rattentbalsrstv . 9 , Hinterb., schöne2-Zimmer-
Wohnung per 1. Juli zu vm. Näh. Pdb. 1 r.

Na » c»tyalLrfl «afre 10, Mtb., sch. 2-Z.-W. mit
Zub. p. sof. od. svät. bill. zu vm. Näh. das. b.
Hansen od. Jo *. Sedanstraße 7.

Raitentbalerstr . 112 Wohn., je 2 Zim. u. Küche
auf gleichu. Juli zu verm. Näh. Brdh. 1 St.

Ncruenthnlerttt '. 12 2Z ., Kücheu. Zbh. zu vm.
Rauentyalerftr . 20 » Htb., schöne2-Zjm.-Wohn.

sof. od. später für 280 Mk. z. v. Näb. Vdh. P . r.
22 sind2-Zimmerwohn.

zu vm. Näh. Blücherstr. 8, Part.
Rheingauerstr « 4

1. Juli . 340 Mk.
schöne2-Zim.-Wohu. sof. od.
Näh. Bdh. Hochp. rechts.

RheinaauerstrMe 14
schöne2-Zim.-Wohn. aus;, bill. Näh. Vdh. 1 l.
Rheingau erst«. 15 scböne2-Zimmer-Wohnungen

mit Abschluß und Zubehör zu vermieten. Näh.
Vorderhaus 1. Stow, bei Mat -« »-.

Nhernstratze 24, lNM»
sofort zu vermieten. Näheres Vorderb. 1. St.

Mchlstraße 13 , . .Vdh., schöne2-Z .-Wohn„ groß,
mit Baderaum, große Mansarde, große Küche m.
Speiset, re. per Okt. zu verm. Näh. das. Part.

Niehlftenßs 23 , Hth. Part ., 2 Zimmer, Küche
und Keller auf I . Juli zu vermieten.

-Röderalle - 20 , Stb . D.. 2-Z.-Wvhn. a. 1. Juli.
^ Vdhs-, große 2-Zim.-
J,  Wohn , mit Zubehör

auf 1. Oktober zu vermieten. Räh. Wirtschaft.
Rütnerb . 8 gr. Helle2-Z.-W. im Vdh. a. l . Juli.
Römerbcrg 16 2 Zim. u. Küchez. vm. R. Lad.

20 » Hinterh., 2-Zimmer-
elUUItViJLmttt Wohn, per sofort zu verm.

Näh. daselbst, Vordcrh. 1. Et ., bei A>«sa„ «>*.
Rndeßheiurerstratze 22 , H., sch. Dachw., 2 Z..

K., Spk., a. 1. Juli a. ruh. Mieter z. o. N. P.
Schachistr . 29 zwei Zimmer u. Küche zu verm.

ScharRhsrftstr. IN,
ini Vorderhaus Parterre , 1., 2. u. 3. Etage schöne

2- u. 3-Zimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, mit 2 Balkons u. Erker,
Bad, Klosett, gr . Kücheu. Kochgas p. 1. Juli.

Scharni ;orftstr «rtzc 27 2-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder 1. Juli zu vermieten.

Scharnhorftstr . 42 , V. Manß , srdl. 2-Z.-Wohn.
mit Zubeh. zu verm. Näh. daselbst Part . r.

Schierftelnerstr . 18 2 Zim. u. 5k., Mittclb., z, v.
Schwulbacherftr . 6 2-Z .-W., K. u, Keller per

1. Juli zu verm. Näh. daselbst2. Etage.
Kl . Schwalbacherstr . 4 D.-W., 2 Z . ü, K., zu

verm. l ’ liil . liiert , Adlcrstraße 27.
Sedanftr . 1 schöne2-Zim.-Wohn. (Dachw.) sof.

oder später zu verm. Näh. Part.

Kl . Schwalbachcrstr . 8 2 Z. u. Zbh. N. Dachl.
Sednnstr . 5, Htrh., 2 Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Steingnss - 35 2 Zimm., Küche, Keller zu verm.
Wairanrstraste 31 sind 2 Stuben , Küchen. Kell.

zu 20 Bik. zu verm. Näh. im Laden.
Walrumstr . 32 Wohn, im 1. Stock, 2Z „ Küche,

Keller, auf 1. Juli zu v. Näh. Part.
Walramslr . 37 zwei ki. Zim. u. Küche zu vm.
Wevergcrsse 52 2 Zimmer nebst Zubchör zu »m.
Kleine Webcrgasse 9 im 1. Stock ist eine

Wohnung von 2 Zimmern u. 1 Küche zu verm.
N. bei J . Homum ; & Co ., 8.

Weilftratze 4, Hih., sch. 2-Zimmerwohnüng an
ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Wcilstr. 6, P.

Wellritzstr . 19 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Anzuscheit von 8—11 und 1—4 Uhr.

Westendstr . 20 2 Zimmer mit Zubchör zu ver¬
mieten. Näh. Vorderbaus Part.

Westendstr . 88 sch. 2-Z .-W. m. Erker b. z. Okt.
Aorkstratze 7, Hth., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Norkstrn ?;e 19 , Part ., 2 Zim. u. K. zu verm.

Näh. Bismarck-Ring 9 bei »V. TSoü.
Zietenring 8 , Hth.,' Mans.-W., 2 Z., K., z. vm.
Ziunuerniannstr . 9 M.-W., 2 Z., K., i. Abschl.
Eine 2-Zinunerwohnu >ig ist aof gleich oder

bis 1. Juli zu vcrm. Näh. Albrechtstr. 9, Part.
Schöne 2-Zi,n .-Wohn . mit Nachlaf ; zu verm.

Näh. Bleichstraße 21, im Laden.
Zwei Zim. u. Küche im Dach per 1. Juli z» vm.

Pr . 18 Mk. monatl. N. Gustav-Adolfstr. 1. P . r.
Eine Mansardwohn ., 2 Zimmer, Küche und

Keller, auf gleich zu v. N. Hellmund str. 54, P.
Schöne 2-Zimmerwohnungen, der Neuzeit entspr.

cinger., mit Balkon rc., ' in m. Neubauten Verl.
Blüchersiraße von August ab zu vermieten von
Mk. 460 an. * *e **s, Netielbeckstraße2, 1.

E . unterkellerte Sout .-Wohn., 2 Z. u. Küche, a. st.
Leute zu verm. Wh . Rheinstraße 99, Part.

Mansardwohnnng , 2 Z. u. K., mtl. 20 Mk.,
an ruh. Leute. Näh. Secrodenstr. 19, Laden.

Wohrrnngrn MSN 1 Zimmse.
Adeltzeidstr . 28 , Stb . 1, ein Z. u. K. p. 1. Juli.
Adtlhridstr . 23 , Stb ., 1 Z. u. Küche, Dachst., an

kinderl. Leute sof. z. v. Pr . 18 Mk. per Monat.
Sldclheidstraße 88 , Stb . 3. Stock, eine Stube

und Küche gegen Hausarbeit an einzelne Frau
zu vermieten. Näh. bei llr«-,-» » .

Sldlerstr . 13,1 . Zim., Küche, abg. Vorpl., 14 Mk.
Adlerstr . 38 » H., 1 Z., K.. K., neu herg. N. P.
Adlrrstr . 47 , 1, Z.. K. u. K. auf 1. Juli zu v.
Lldtersir . 81 1 u. 2 Z. u. Küche(D. u. P .) z. v.
Adolsstrafse 3 ist eine Mansardwohnung, Küche

und Zimmer, zu vermieten. Näh. Gartenhaus.
Albrechtstr . 28 , Frontsp ., Z . u. Küche zu verm.
Wertramstr . 32 gr. I-Zim.-Wobn. im Vorder!).

m. Zub. p. 1. Juli zu vm. Näh. 3 St . vorm.
Wisrstudter Höhe 58 ein großes Zimmer mit

Balkon, Küche und Zubehör im Abschluß per
Monat 18 Mk. zu vermieten. N. Part.

Bleichstr . 24 1 Z. u. K. (Dach) z. v. Näh. Pt.
Bleichste . 35 Dachw., 1 Z., K. u. K. Näh. 1 l.
Blücherstr . 5 , Mtb. 2 St ., 1 Zim. u. K. per

1. Juli zu vcrm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr . 7- Hth., Mans., 1 Zim. n. K. an kl.

Familie zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr » 14 ist ei» Z. n. K. auf Juli zu vm.
Biilowstrcrtze 11, Bdh. Part ., 1 großes Zimmer

mit Küche oder 2 Zimmer zu vermieten.
Castellstrutzc 2 1 Zimmer, Küche, Keller p. so¬

fort zu vermieten. Näheres 1 Stock.
Dotzhetmerstr . 39 , H.. 1Z . m K. z. v. N. B. P.
Dotzheim «rstr »83 , Mittelb., 1 Zimmer n. Küche

auf soiort od. später zu v. Näh. Vdhs. Laden.
Dotzheirnerstruste 98 , Vordcrh., 1 Zimmer und

Knche nebst Zubehör per sofort od. später zu v.
D» tzst«t,n «rflr . 105 , H., 1 Z. u. K. a. sost od. sp.
EitviKerstr » 5 1 Zim. u. K. z. vm. Näh. 3 St.
Erbachorstr . 4 1 Z., Küche, K. z. v. N. V. 2 l.
F-rttilbrumrenstr . 11 ist eine große Mansarde

nebst Küche unb Keller zu vermieten.
Feldstr » 19 ein Zim. u. Küche zu vm. N. 1. Et.
M «nke» str«ße 15 Mansard-Wohnung, 1 auch

2 Zimmer und Küche, zu verm.
Frarikerrstr . 18, Part ., neu herger. Helle geraum.

1-Dachzimmerwohnungfrei.grankerrstr.221Z.u.Küche zuv. N.Part,öbenstr . 7 schöne 1-Zimmer-Wohn , Alles im
Abschl., a. 1. Jnli 06 zu v. N. H. Scheid, Vdh.

GAb«» st».'. 16 ein Z., Kücheu. Kell. p. 1. Jnli.
Gustav -Adolsstr . 1, P .. St ., Kucke. Kell. lö .Juli.
Holeuenst »-. 1 schöneI-Zimmer-Wohnung zu ver¬

mieten. Näheres daselbst bei Bocs.
Helen «« str . 12» Hlh., kl. Dachwohit,, 1 Zim.,

Küche und Keller, zu vcrm. Näh. Vdh. Park.
Helenenstr . 22 Maus., 1 Z„ K. u. K., zu verm.
HeleilLttstr . 25 (Neubau), Glh. 3, 1 Zimmer u.

Kiicveu. Zubehör per 1. Juli z. vm. N. Part.
Hellmundstr . 40,1 l., sch. Dachw., 1 Z., K.. K.
Hellrnundstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

und 1 Küche zu vermieten. Näheres bet
- aKras-MMras; & € «>.* Häfncrgasse 3.

Hellmurtdstr . 42 Zim., Kücheu. Keller sof. z. v.
Hcrderstr . 9, Mittelb., 1 Zim. u. K. sofort z. v.
HeLma »n »str . 8 e. Z . u. Küchea. gl. N. Spczcrcil.
.Hermannstr . 9 L>c<.ms.-Wohn., 1 Z. u. K., zu v.
Hermanustr . 21 bei Wiegand 1 Zim. u. Küche

(Mansarde) per 1. Juli oder später zu vcrm.
Iah »,st- . 16, Gth., gr. I -Zim.-W-, Abschl., Gas,

Balkon 1. Juli . N. Bdh. P . od. Karlstr. 38, P.
Kaiser -Kriedrich -Ring 59 , Bureau, 1 großes

Zimmer, Küche, Keller an ruhige Leute zu vcrm.
Karlstr . 13 Dachlogis, 1Z ., Küche, Keller, zu v.
Kirchgaffe 58 1 -Z. u. Küche a. 1. Juli zu vm.
Lrtdwigstr . 1 1- u. 2-Zimmer-Wohii. zu verm.
Ludwigstr . 14 1 Zimmer und Küche zic verm.
Marktstratzc 12 , H>nterhaus , mehrere1-Zimmcr-

Wohnungcn, Küche zu vcrm. Näh. Vordh. 2 r.
Michelsverg 20 , Vordcrh., MansardiWohmmg,
. 1 Zimmer und Küche, zu vermieten. .
Morichstr . 23 , Gth., 1 Zim. u Küche. N. 1. Et.
Nerostr . 29 , Stb . 1. ein sch. Z. u. Küche;zu o.
N- ttelbcckstr . 13 I -Zimmcr-Wohn. (Vorder- und

Hinterh.) niit Balk. ec. für 25 bezw. 17 Mk. p-r
Okt., cvent. fiühcr zu verm. Näh. Part . l.

Nhtingatterstr . 15 Wohnung von 1Zimmer und
Kirche zu vcrm. Näh, Vdrh. 1. L-t., v. » «.»»er.

Rödrrstr . 13 freundliche Mansardwohn., Stube,
Kammeru. Küche, per l . Juli zu v. N. i. Laden.

Röderstr . 21 Dachw., 1 Zim., Küche. N. 2.  St.
Römerberg 14, H., 1 Z .. K.. K. 1. Juli z. vm.
Nömerbcrg 17 1 Zimmer, Küche und Keller auf

1. Juli zu verm. Näh. Steingasse 17.
RSrnrrberg 24 1 Z. u. Küche, P ., 1. Juli z. v.
RöMCkberg 37 1 Zimmer, K. u. Keller zu verm.
Mo»,»st«. 6 , P ., 1 Z ., K.,K . 1. I . zu v. N. ll.
Roonftx . 20 1 Z. u. K. a. 1. Juli . Näh. 1. Et.
SckiersteiuerstL . 18, H., 1 Z. u. K. a. gl. zu v.
SchwalbaHerst «. 7 1 kl. Z. u. K. z. v. N. V. 1.

Kl . SÄWalb .-Dtr . 8 1 Z. u. K. z. v. N. Dachl..
Sedanstraste 8 1 Zimmer u. Küche (Mansarde)

per 1. Juli zu vermieten. Näh. Part.
Sedamstr . 5, Htrh.. 1 Zimmer, Küche auf gleich

oder später zu vermieten.
Serroverrsir . 7, 4 Tr ., 1 Zimmer u. Küche an

kinderlose Leute per 1. Juli zu vermieten.
Steingaffe 13, Hth., Dachwohn., 1 Zimmer und

Küche an kleine Familie zu vermieten.
Steina . 34 1 Zim. u. Küche gl. od. sp. N. 2 r.
Walraurstraste 7, 1 St . L, zwei Mans.-Wohn.

v. 1 u. 2 Zim. mit Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Walramst «. 9 Mans.-Wohn., Z. u. K., p. I . Juli.
Walrauistraste 18 schön. Zimmer u. Küche per

15. Juni , ev. l . Juli zu vm. N. Vdh. 2 rechts.
Walramslr . 27 , Vdh. D., 1 Zimmer, Küche.

Keller auf 1. Juli 06 zu verm. ' Näh. 1 St.
Walra »nstras ;e 31 eine Stube , Küche u. Keller

(16 Mk.) zu veripicten. Näh. im Laden.
Webcrgasse 52 1 Zimmer nebst Zubehör zu vm.
Wellritzstr . 19 ein Zimmer, Küche, Keller zu o.

Anzuschen von 8—11 und 1—4 Uhr.
WellrUistr . 46 Mans.-Wohn. v. 1 u. 2 Zim. z. v
Wörthstr . 1 Mans.-Wohn., 1 Zim. u. Küche, im

Abschl., 1. Juli zic vermieten. Näh. 2. St . l.f orkstr. 13 ein Zimmeru.Küche zu vermieten,inrmermarrnstr . 7, Part ., Wohnung, 1 Zim.,
Kücheu. Keller, ans 1. Juli zu vermieten.

Zinrnlermaiurstrasie 9 , 1. Etage, 1 Zimmer
und Küche an ruh. Leute. Näh. Part , rechts.

Ma »»sardwohn . , Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu vermieten. Näh. Albrecktstraßc 33, 1 St.

Mnnsardz. u. Küche im Abschluß sof. oder später
billig zu verm. Näh. MauritiuSstr . 6, Bürstcul.

Msh «mrgerr oh«s Dimmrv-Angave.
Slarstratze 13 eine Frontspitz-Wohn. sof. zu vm.
Adlerstr . 33 sch. Dachw. a. 1. Juli z. v. R. B. 1.
Dotzheiinerste . 6 , Hth., eine Dachwohnung zu v.
ggf - Geisbergstr . 14 schöne Frontspitz-Wohn.

auf sofort oder (sätet zu vermieten.
Golvgasse 6 Laden, eine Mansardwohnung mit

Zubehör auf gleich an ruhige Leute zu verm.
Taalgaffe 80, Vdh., Dachwohnung zu verm.
Weil strafte 13 kleine Fronisp .-Wohn. zu verm
Kleine M >u,sardwoh » ,»ng an ruhige Leute zu

verm. Näh. Ecke <8old- u. Metzgergasse 37, 1.
Kleine Frontspitze auf Juli an cinz. Dame od. kl.

Fam . zu verm. Stopp,Walkmühlstr .32.

AnsWänts gslegeire Mshrrmrgew.
Drei - »rnd Zwei - Zim,ner - Wohn , per sofort

oder später zu vermieten. Näh. Jägerstr . 14.
S -rnnenvcrg , Talstraße 8 zwei Wohnungen, ein

Laden zu vermieten. Auskunft erteilt
«3. (Kjatarajion , Rambacherstraßc 9.

MerstaDt.
Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen

in Nähe der Stadt.
Bürgervereiir Bierstadt,

Wicrst .rdi .-r .Höhe «6 . Langgasse 49.
Slu , Bahnhof Dotzheim , Wellritzstr. 1. Ecke

Wiesbadcncrstr., hübsche Eckw., 2. Si ., m. Balkon,
3 Z., Kuckeu. Zubch., Preis 380 Mk., wunderv.
Fernsicht. Das. eine 2-Z.°Wohn., 1. St ., Preis
280 Mk., ev. der ga»-e St . Jt. b. Gandenberger.

Wereincstr . 3 , a. ' d. Waldstr., Frontfp .-W. bill.
Watt 'strafte 44 schöne3-Zimmcr-Wohn. zu vm.
Waldstrafte 52 n . 64 sind mehrere 3- und

2-Zimmerwohnungen auf gleich zu vermieten.
Nah. iin Hause No. 54, Erdgeschoß. 1425

JP!». L'Uertie . lormann,
Wallufcrstraßc 11.

Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. d.
N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 1952

Waldstr . 92 , EckeHasenstr., gegenüberd. Kaserne,
8-Zimmerwohmmgen 28 bis 33 Mk. pro Monat
2-Zimmerwohnungm 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Iläberes
Waldstraße 88, bei CtatJ ». 1888

Umzugshalber 3 freundl. Zim. mit Zubchör per
bald oder 1. Juli , evcnti. mit Nachlaß, zu vcrm.

- Preis 32 Mark per Monat . Waldstraße 92, 2.
MiSchöne  Aussicht 10, am Aussichts-
«öltBAluj ;, türm, Villa , Z-Zim.-Wohn., reich!.

Zubehör, Eintritt i. Garten , per 1. Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh. das. 1. Et. Ansicht2—4.

Hahr » in » Tauirus
schöne gesunde Wohnung im Wald, 3 Zimmer mit

Zubehör, zu verm. Waldstraße 6.
EKpstci»», Neubau, beste Lage, schöne3-Zimmer-

Wohnnng, 1. Etage, Bad, Balkon u. Zubeh.,
per 1. Juli oder sp. zu verm. Näh. Fischbacher¬
weg bei Sä.»,»-» wauiät ^r . 2002

lUisbiirfß MoiMmrgeir.
Gmscrstraßc 25 3 oder 2 Zimmer, auch mit

kiüche, inöbl. zu vermieten.

Parkftr. 20, 1. Etage,
4 gut möbl. Zimmer zusammen oder geteilt mit

öd. ohne Verpflegung an Dauermictcr abzugeben.
3 Z.. Küche, möbl., zu v. Näh. Goethcstr . 1, 1.

ElkgM sn'dbl. itl-8tnit,
5—6 Zimmer, in Villa mit Garten per I . Juli

zu vermieten. Näheres Kapellenstraße 40, 2.
Möblierte Fr -»»rtspifte ir» Bill » <2 Zimmer

mit kleiner Küche) an ruhige Leute für d<rr»er»»v
zu verm. Näh. Kapellenstraße4.0, 2 Treppen.

MMlierte Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Bad, Klosett im Verschluß und

Zubehör per 1. Juli zu vm. Rheingauerstr. 13,1.
Wege, » lärrgerer Avweserrheit ist eine fein

niöbl. Privätwohnung jetzt oder vom 1. Okt. an
für I Jahr au eine kleine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Villa
mit Garten , besteht aus 6—7 Zim., gr. Balkon,
Küche, Keller, Speisek. und Bad . Adr. zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. M7

MLbUrkte Zimmer .' nrrd movliete
MMts -rede « , SchlkiMeUen ete.

Adelheidstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.
mit Balkon an bcss. Herren o. Damen zu verm.

Abelhcidstrafte 89 , Hp., mbl. Zimmer zu verni.
Adlcrstrafte 8 f. Arbeiter saubere Schlafstelle.
Sldlerstr . 15» zwei fr. m. Schl., ev. m. K. Hoffritz.
Adlerstrafte 31 , Hth. 2, erh. «nst. Arb. Logis.

ein gut fuöbl. Zimmer,
cvent. mit zwer Setten,

preiswert zu vermieten. Näh. Gartenh.
Albrewtstratze 3, 1, q. mbl. Zim., sep, zu vm.
Albrechtstr . 14, 2, möbl. Zimmer per 1. Juli.
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Albrechtstr . 33 , 2. möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Ntbrcchisir . 36 , 1 r. , 2 g. möbl. Zimmer frei.
Stlvremtstr . 33 , 3 l., schön mbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr. 41 , H. P . r., eins. mbl. Z. b. z. v.
AlbrrHIYraßc 43, WÄ .5

auf dauernd oder Wochenm. o. o. Penstou u.
eine s. schöne gerade Maus., neu möbl., zu vm.

Bertramstraf !« 0 , 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 9 , H. 3 r., aut möbl. Z. bill. z. v,
Bertramstr . 16, 2 r., eins. möbl. Zim. b. z. v.
Bertramstr . 29, 3 L,

Zimmer mit Balkon , sein möbl «, in feiner
Lage an besseren Herrn sofort zu vermieten.

Bertramstr . SS» P ., möbl.Z. m. ung. sep. Ging.
BismarSring 13, 2, gut möbl. Zimmer mit

großem Schreibtisch billig zu verm.
Dismarckring 26 , 3 r., feinm. Zimmer zu vm.
Brsmarckring 36 , Hth. 1 l., m. Z. an nnst. A.
Bismarckring 33 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
BiSmarckrinq 33 , H. 2 r., crh. j. Mann sch. ü.
Bleichstratze 2, Hth. 1 l ., möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 12»3, möbl. Zim., W. 3.50, auf gleich.
Bleichstr « 14»Gth. 1 r., find. anst. Arbeiter Log.
Bleichstr . 25 , 2 Tr., freundlich möbl. Zimmer

mit Peusion billig zu Vermieten.
Blnchcrplatz 6 , 2, sch. mdl. Zim. sogl. zu vm.
Blücherstr . 16, 1 r., möbl. Zimmer sof. z. vm.
Bliicherftr . 16, 2 r., schön möbl. Zimmer zu o.
Dliichcrstrotz« 13 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
BMowstr . 11, 1 r., sein möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 12 kl. möbl. Part.-Zim. gl. z. v.
Dotzhermerstratze 12, 1, zwei gr. möbl.' Part.-

Zimmcr, 1—2 Betten, gleich zu vermieteu.
Dotzheim erstratze 13, i , 2 schon möblierte

Zimmer , auch einzeln, mit Balkon, 1. Stock,
separat und ungeniert, zu vermieten.

llMeimerK. 17. JÄÄ SST
Dotzheimerstr . 26 , 3, schön möbl. Zim. zu vm.
Dotzheim erstrntze 32 zwei möbl. Zim., ev. mit

Küche, zu vermieten. Mb . Part . r.
Dotzheimerstr . 32 , 3 I., fein möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 36 , Mib. P. l., sch. m. Zimmer

mit 2 Betten an zwei anst. junge Leute zu vm.
Dotzheimerstr . 44 , Hth. Pt., schönes Logis frei.
Dreiil cidenftratze 6 , H. 2, inöblicrtcs Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Eleonorenstr . 5, 1 r., crh. rl. j. LeuteK. u. Lg.
Ellenbogengasse 13, 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Eltvillerstr » 18, M. 1 I., sch. möbl. Zim. z. vm.
Emserstr . 66 möbliertes Zimmer zu veimieten.
Frankenstr . 3, 1, sch. mbl. Z. a. anst. j. Mann.
Frankenstr . 7, 55. 2, crh. anst. Arb. sch. Logis.
Frankenstr . 9, 2 l., crh. anst. j. Mann sch. Log.
Frankenstr . 10 ein schön möbl. Zimmer an

r. Herrn zu vermieten. Näh. Laden.
Frankenstr . 1« , Bdh. 1 L, crh. jg. Arb. sch. L.
Frankenstratze 19. P., erh. Arb. L. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21 , 58. 2 r., sch. mbl. Zim. b. z. v.frankenstr.22,1St.,möbl.Zimmer zu ocrm.rankcnstr. 23 , P., sch. möbl. Z. s. gl. zu haben,

rankenstr. 24 , 1 r., crh. j. Mann Kostu. Log.
frankenstr . 28 , 8 r., möbl. Zimmer sof. zu o.
frcidrichstr . 14, H., sch. Schläfst. Erfr. Wäsch.
Friedrichstr. 21 , 1, möbliertes Zimmer zu vm.friedrichstratze 29,Stb.3,f. jg.Leuteg.P.rredrichstr. 30 , 2 r., sch. mbl. Zünmer zu vm.
Friedrichstr « 33» 2 l.. schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstratze 35 , 58. 3, ein möbl. Zim. zu v.
friedrichstr . 47 , Frsp., -rh. Arb. sch. Schläfst,
ttzövcnstr. 6 , 2 l., schön, gm ulöbl. Zim. z. vm.
Goethestr . 1, l . schön möbl. Baikonz, zu 30 Mk.
Goethestratze 1, 1, inbl. Zim. m. 2 B. f. 2 Mk.
Gneisrnausttatze 27 , P., Ecke Bülowstr., schön

möbl. saub. Zimmer au anst. best. Herrn zu v.
Hartingstr « 13 2 große, schön möbl., freigelegene

Zimmer sofort zu vermieten.
Helen enstratze 14 erb. anst. Gesch.-Dame gut
' möbl. Zimmer u. Ia Pension.
Helenenstr . 15, 2 l., möbl. Zim. sof. zu verm.
Helenenstr . 26 , 2, gr. schön möbl. Z. zu verm.

6r . 29 , 2 rccvtS, Ecke Wellritzstr., g. möbl.
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Helenenstr.
Zimmer sof. ob. 1. Juli mit vorz. Pens/ z. vm.

»rnvicr , gur ourgi. Pennou . 10s.
Hellmnndstr . 42 , 2, mR>l. Zimm
Hellwundstr.44

teümnndstr.12,1r.,gr.g.m.Z.m.u.o.P,cllnnrndstr . 16 , 2, gut möbl. Zimmer zn vm.
L-eUmnndstr. 19 , 2, sch. gut mbl. Zun. b. z. o.
Hell »nundstr . 26 . l , fein möbl. gr. Z. zu verm.
Hellmnndstratze 36, 1, schön möbl'. Zimmer(sep.),

Klavier, gut bürgl. Pension, sof. zu verm.
Zimmer bill. zu vm.

möbl. Zimmer
_ zu vermieten.

Hellmnndstr « 46 , 2 r., möbl. Zimmer, 1—2 B.
Hellmnndstr . 52 , Vdh. 1,zweir. Arb. crh. K. U.L.
Hellmnndstr . 54 schön möbl. Zim. mit bürgcrl.
' Pension zu vernrieten auf gleich. Näh. Part.

Hellmnndstr . 54 , V. P ., Schläfst, an reinl. Arb.
Hcrderstratzc 1, P . r., ein sch. möbl. Zim. zu v.
Herdertzratze 4 , 1 St . r., schön möbl. Zimmer

bei kindcrl. Ehepaar b. zu vermieten.
Herdcrstratze 5 , 3 l . , sehr schön möbliertes

Wohn - u . Schlafzimmer in ruh . Hanse
an besseren Herrn sehr preisw . zn verm.

Herderstr. 3 , P . r., sch. m. Zim. m. gut. Pens.
Herderstr. 16, P ., eins. möb>. Zimmer zu verm.
> erderstr . 19 schön möbl. Maus. Näh. Laden.
Herderstr. 28 , P . r., gut möbl. Zim. p. 1. Juli.
Herderstratze 27 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 12 , 2, gut möbl. Zimmer, 1 oder

2 Betten, mit oder obne Pcnsion b. zu verm.
Herntannstr . 24 , 2, erh. anst. i. M. Kostu. L.
Hermannstr . 26 , H. 1 r.. mb. Z. an anst. Arb.
HcmMttenslr. 5,KL/".?-.LL
Jahnstratze 18» 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr » 21, 8 r., möbl. Maus, billig zu verm.
Iahnstr » 22 , 3, sch. m. Z. a. 2 b. Arb. in  vm.
Jahnstr . 36 , 3 r., ein srcundl. möbl. Zim. z. v.
Kaiser -friedrich -Ring 49 , 3, schön möblierte

Zimmer mit n. ohne Pension gleich zu verm.
Karlstr . 2, Laden, Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Karlstr. 6 , 2 r., ein Pit möbl Zimmer zu vm.
Karlstr . 21 , 2, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstratze 27 , P.. ein möbl. Zimmer zu verni.
Karlstr . 31, 3 r.. schön möbl. Zim. sof. bill. z. v.
Karlstr . 32 , 1 r., möbl. Mans. zu vermieten
Kellerftratz« 5 möbl. saubere kl. Mans. zu verm.
Kellerstr. 11, G. 2, b. E. Hoffmann. m. Zim. sof.
Kirchgasse 62 , b. Barth, irdl. m. Mans. zu vm.
Körnerstratze 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Litiscnstr . 5 , Gih. 1 St . l.. möb.l. Z. zu verni.
Metzgergasse 25 , 2. Et. (Neubau), möbl. Zim. sr.
Mctzgergasse 26 , 2, Zim. m. 2 Betten bill. z. v.
Michelsberg 9s», 2, ein möbl. Zimmer zu verni.
Moritzstr . 9 » M. 1 L, erh. r. Arb. Kostu. Log.

Moritzstrasze 19, 1,
schön möblierte Zimmer mit gvt. Pension.

Bad im Hans«.

Moritzstr . 44 , Stb . 1, sch. m. Z., p. Woche3.80.
Moritzstratze 50 , 2 rechts, möbl. Zimmer mit

1 od. 2 Betten mit und ohne Pension zu verm.
Moritzstr . 56 , Stb . 2, schöne Schläfst, zu verm.
Mulle,strotze 2, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Ncr-ostrntze 3 , 3 St ., gut möbl. Zimmer, sep.

Eing., an besseren Herrn sofort zn vermieten.
Ncrostr . 23 » 1. Et. und 2. Et., schön möblierte

Zimmer mit 1—2 Betten zu vermieten.
WfrflfilT 1. Etage, sind schön möblierte
. I s. 111(14 . uO t Zimmer zu vermieten,
^ ^ranicnstr . 2, 1 St ., schön möbl. Zimmer mit
w Pension . Näheres Parterre.
Oranienstr . 2 , Part., erh. reinl. Arb. Kostu. L.
Oranienstr . 3 , P.. möbl. Zimmer mit sep. Eing.
Oranienstr . 12, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 15, 3 r., sch. möbl. Zim. sof. s. bill.
Oranienstr . 23, Mb. 1 r., eins. möbl. Z. zu v.
Oranienstr . 31, 3, gr. ich. mbl. Z. m. Kab. z. v.
Oranienstr . 35 , 2 l.. crh. e. r. Arb. sch. Logis.
Oranienstr . 37 , Gib. 3 L. erb. j, M. b. Logis.
Oranienstr . 39 , Mtb. Part., eins. m. Z. zu v.
Oranienstr . 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Log.
PhilippSbergstratze 23 , Stans , sehr schön,

gesund, möbl. Zim. mit Ballon an Herrn oder
Dame von chrstl. Familie zu vm. Pr . 20 Mk.

Plattcrstr . 52 , 1 St ., möbl. schönes Zim. zu b.
Ranenthaletstr . 17, 2 St . l., 1- 2 sch. möbl. Z.
rstheingauerstr . 7, H. 1 r.. sch. m. Z. a. b. L. z. v.
Rheinstratze 24 , 2, gut möbl . Zimmer frei.
Rhelnstr . 32 , 1, möbliertes Wohn- und Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
1 1 Mtlb. Pt., gut möbl.

vV'X 8.5M.SJJ. . ilf sep. Zimmer zu vm.
Richlstr . 15, Hth. 1 r, freundl. in. Mails, zu o.
Rödcrstr . 7, 8 1., möbl. Z. nt. h. Fernsichtz. v.
Nönierberg 3 möblierte Zimmer pro Nacht von

60 Pf . an, per Woche von Mk. 3.50 an. N. P.
Römerberg 16 möbl. Zimmer zu vermieten.
Rümerberg 23 , Laden, möbl. Mansarde zu vm.
Nömerverg 24 , 1, schön mbl. Z. an Herrn z. v.
Römerberg 29 , 3, crh. 1 jung. Mann Schläfst.

Saalgaffe 12 ZV& SZ:
Klavier an besseren Herrn billig zu vm.

Scharnhorststr . 33 , 3 St . links, schön möbl.
Zimmer, Preis 22 Mk. mit Kaffee, zu verm.

Scharnhorftstr . 35 » P. L, crh. eins. Frl. Wohn.
Scharnhorftstr . 85 , P . 1-, erh. j. Leute sch. Log.
Schiersteinerstr . 18, H. 2 r., eins. mbl. Z. z. v.
Schnlgasse 9» 1 St . r., möbl. Zimmer frei.
Lchwalbacherstr. 6 , 2, m. Z. (sep. Eing.) p. sof.
Schwalbacherstr . 34 , Alleeseite, schön möbliertes

luftiges Zimmer billig zu vermieten. ■
Schioatbacherstr. 45 , 2 1,  möbl. Mans. zu vm.
Schwalbackierstratze 49, 3 rechts, gr. schön

möbl. Zimmer an bcss. Herrn zu vermieten.
Schwalbacherstr . 55 , 2 r., crh. anst. j. M. sch. L.
Schwalbacherstr . 75 , 2, möbl. Zim. billig z. v.
Sedanstr . 2, 1 l., möbl. Zimnter bill. zu verm.
Sedanstr . 8 , 3 l .. find. bess. Arb. sch. m. Zim.
Sedanstr . 11, H. 1 l., ein ord. 31. erh. Schläfst.
Seerobenstr . 1l , Mtb. 2 r.. 1 möbl. Z. zu vm.
Seerobenstr . 28 , H. 1, eins. mbl. Z. bill. zu v.
Steingasse 16, 2, freundl. möbl. Zimmer zu v.
Steingasse 11, 3 St . r., gut möbl. Zim. zu vm.
Stiststr . 21 , H. P . , g. m. Z. b. zn verm.
TannuSstr . 23 » 1, eine mbl. Mansardeb. zu v.
TannuSstr . 55 , Frtsp., frdl. Fronlspitzz., niöbl.

od. unmöbl., a. Wunsch Pension, sofort z. verm.
Wallnserftr . S, Mittelb. 2, möbl. Zim. zu vm
DWalramstratze 3, 2 L. gut möbl. Zimmer
''&4P mit sep. Eingang sofort zu verm.
Walramstr . 11, P. r., eint. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstr . 13, 1 l., erh. ig. Mann sch. Logis.
LSalranrstr. 13» 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Walramstr . 14/16 , P . r., möbl. Maus, zu vm.
Walramstr . 14 16, 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Walramstr . 15, 2 r., erh. j. Mann Kostu. Log..
Walramstr . 27 , 3 St ., möbl. Zimmer zu ver¬

mieten. auch mit Köche und Keller. Näh. 1 St.
Walramstr . 33 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Weklstr . 13 kleines möbl. Part .-Zimmcr zu vm.
Weilstrasse 13 möbl. Mansarde zn verm.
Lveilstratzc 16, Part . , möbl . Zim . zu verm.
Wellritzstr. 6 , 2. St ., sch. m. Zim., sep. Eing.
Wetzritzsiratze 9, P., schön möbl. Zimmer zu v.
Weüritzstr. 14, 2, crh. anst. j. Mann Schläfst.
Wellritzstr. 21 , Hth. 1, crh. saub. Mann Logis.
Wellritzstr. 27, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr. 37 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 43 , 2 l., gut möbl. Zimmer- zu vm.
Wellritzstr» 45 , 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Westcndftr. 1, 1 t„ möbl. Mans., 10 Mk.. z. v.
Weste«»dstr. 3 , Part., ein möbl. Part.-Zimmer

an einen Herrn z» vermieten.
Wcstcnbstraste 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wcsteitdstr. 13, 3 l., sch. mbl. Balkonz. bill. z. v.
Westendstr« 15, H. 1 r., crh. s. Mann K. u. Lg.
LLestemdstr. 18 , H. 1 St . r., 1 möbl. Z. zu vm.
Weftendstr. 32 , Hlntcrh. !. Et., Schulz, ein gut

möbl. Zimmer zu vermieten.
Wörthstr . 1» 1 r., gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Horlstr . 4, Part., gut möbl. Zimmer bill. zu v.
syorkstr. 6 . 1 l.. m. Z. mit Frühst, sof. b. zn o.
Ussristratze 8 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Horkstr. 22 , 1, gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Zirnniernranristratze 1. 2 l., gut möbl. Z. z. v.
Zimt» ermanttssr . 10, 3 l., möbl. Zimmer zu v.
Nugctticrtes möbl. Hochparterre-Zimmer zn ver-

meete». Näheres Clarenthalerstr. 8, Laden.
Zwei schöne möblierte Zimmer mit 1 u. 2 Betten,

StnuliatMal8. l. «t.
In nächster Nähe des Kochbrunnen« herrschaftl.

möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten z. vm. Frau
MS»-. .taefMc . Dambachtal 11, P ., Gartenvilla.

Ein freundliches möbliertes Zimmer (Part .) mit
scpar. Ilbschluß an einen älteren Herrn dauernd
zu vermieten. Näh. Eltvillerstraßc 9, Part.

Möbl . Zimmer .' mit 2, auf Wunsch mit 1 Bett,
in 'Nähe eines Badh., pass, für Kurfr., zn verm.
Näheres Goldgasse!), Vdh. 2.

Zwei möblierte Frontspitzzimmcr , einzeln
oder zusammen, in feineni Hause an nnst. Mieter
ndzugcbcn. Nachfr. Kaiser-Fried rieb-Ring 90. 3.

Schön möbliertes » sebr gerönmigeS Part .-
Zimmer , cv. mit 2 Betten und Pension, per
1. Juli zu vermieten. Näh. Karlstraße 37, P . l.

Ein schön möbl. 8Lohn- u. Schlafzim. am liebsten
für dauernd, zu vermieten. Näh. Kirchgasse 21. 1.

Möbl. Mans. zn verm. Näh. Körnerstraße 7, 1 r.
Schönes möbl. Zimmer mit sep. Eingang aut sos.

zn verm. Näh. Schwaibacherstraße73, Laden.
2 5) •n rnövl crteS Zimmer zu verrntkten.

Näheres Walramstratze 8 » 2 rechts.
?-t» seinem Hause der Tannus-
straste freundl. möbliertes Wohn-

und" Scilafzimwer, nach dem Garten gelegen,
an Daucrnneter sofort abzugeben. Zu crftageu
im Tagbl.«Berlag. . Ne

Ein schön möbl . Parterre,zimnier mit sep.
Eingang an besseren Herrn zu vermieteu.
Näh. im Tagbl .-Verlag. No

gewe  Zimmer . Mansarde ».
Kammern.

Adlerstraste 52 eine Mans. an einz. Pcrs. z.
Bleichstr . 4 hzb. Mans. a. r.P .1. Juli z. v. N. 3 r.
Bleichstr . 17 hzb. Maus. z. vm. Näh. i. Laden.
Bleichstr . 33 ein Zimmer auf 1. Juli zu verm.
Delaspeestr . 1, 3 St ., sch. l. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstratze 82 , P ., 2 Mans.-Zim. gegen

2 St . Hausarb . an r. Leute abzugebcu.
Feldstr . 9/11 großes Zimmer auf gleich od. spät.
Frankenstr . 18 , P ., 1 l. Z . im Hth. 1 St . auf

Juli frei. Das. 1 nett. Küchen- u. 1 Kldschr. b.
Frankenstr . 23 , H., leer. Z. a. einz. P .,1 . Juli.
Friedrichstratze 36 , G. 2, gr. schöne Mails, z. v.
GerichtSstr . 1 schöne gr. l. Maus, zu v. N. 2 I.
Heleucnstr . 4, l . Et. l., ein schönes leeres Zint.
" 1. Juli , eine Mansarde auf gleich zu verm.

Helenenstr . 13, Bdh.. leeres Zimmer zu verm.
Herderstr . 5 ein hübsch, l. Zim. mit Erk. zn v.
Herderstr. 11, Vdh. 2, sch. Mansarde zu verm.
Hermarinstr . 19, Part ., zwei sch. gr.Zim. ohne

Küche, auch für Bureau geeignet, per sof. oder
sp. zu vm. Näh. Wcllritzstraße 51, im Konsum.

Kaiser -Friedrich -Rlna 2«> P . k. , eine heiz¬
bare Frontspitzc an ruhige Person zu vermieten.

Körnerstr . 7 ein cv. zwei Räume für Möbel etn-
zustcllcn od. dergl. pass, zn verm. Näh. Part.

Mauergasse 8 großes leeres Zimmer perl . Juli,
zu verm. Näheres Mauergasse 11.

Nerostr . 34 gcr. Maus, per sof. od. spät. z. vm.
Pftilippsvergstr . 26 Mansarde zu verm. slläh.

daselbst, 2. Etage links.
Philitzpsbergstr . 39 zweil. Frontsp -tzz. N. P . r.
Philippsbergfir . 43 schönes hcizb. Mansardzim.

per 1. Juli zu verm. Näheres daselbst2 r.

Rietzlstr . 16 , Laden, Mans. an eirrz. Pers. zu v.
htüdesheimcrstr . 22 , Vdh., gr. fr. Maus, mit

Spk. an c. fl. P„ cv. g. Hausarb ., zu v. N. P.
Schnchtstr. 16 ein leeres Zimmer zu vermieten.
Schiersteinerstr . 6 schöne gr. heizb. Mans. zu v.
Schlichterstr . 18 gr. Mansardz. -sogl. z. v. N. P.
Sedanstr . 5, Porderh., ein Zimmer zu vertu.
Seerobenstr . 7 heizbare Mansarde sofort z. vm.
Seerobenstr . 11, Mtb. 2 r., 1 gr. leeres Z. z. v.
Stiftflr . 16, P ., Frontspitzzimm. auf gleich zu v.
Walramstr . 11 2 Mansarden z. v. Näh. 1 St.
Walramstr . 13 Mans. auf gl. oder Juli zu v.
Wellritzstr . 16 schön. I. heizb. Zimmer zu verm.
Weftendstr . 1 große leere Mansarde zu verm.
Uorkstr . 29 einige leer« Mansardz. sof. b. zu v.
Zwei Mans. mit Abschluß sofort zu vernncten.

Preis 17.50 Mk. Näh. Frankenstratze 2,1.
Ei »» leeres Zimmer auf gleich oder später zu

vermieten. Näheres Frankeustraße9, 1. Stock.

Remise« , StaUnnge«, Schennen,
SeUee rtr.

Bismarckring 27 schöner großer Weinkeller,
zirka 220 qm groß, mit Packraum u. Bureau,
versehen mit Gas . elektr. Licht, Wasser, Ablauf
u. hvdr. Faßauszug, per sof. od. sp. zu vm., ev.
mit 5- od. 4-Z .-Wohu. N. Bleichstr. 41, Bureau.

Drciweidenstr . 4 Stallung für 2 Pferde zu v.
Göbensiratze 7 ein 50—60 m-m gr. Keller auf

gleich zn verm. Näh. *$cheM , Vdh.
Göbciistr . 9 großer schöner Keller, zirka 60 qm,

per sofort zu vermieten. Näh. Part , links.
Körncrstratze 5 , 1 r., große belle Keller(Lager¬

räume), auch als Wcrkstätte für jeden Geschäfts-
bcjtricfa geeignet, zu vermieten.

Michelsberg 28 Stall »»nge « für 1—3 Pferde»
Heuspeichcr, Wagenplötze , mit oder ohne
Wohnung zu vermiete « .

Nettelbeckstratze5 ein großer Hofkeller für alle
Zwecke zu vermieten.

Nettelbeckstr. 6 Bicrkell. mit o. ohne Wohn. sof.
Niederwaldstratze 4 Bierkeller auf gleich zu

vermieten. Näh. Vorderh. Part , rechts.
Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adelheidstt. 28, P . 1889
Westen dftr . 21 Flaschenbierkellerzu vermieten.

Größere Stallung für 8—12 Pferde
mit sämtl. dazu geh. Räuml., als Speicher,
Fuiterräume rc., p. sofort o. später prcisw.
zu verm., ev. k. auch5-Zimmerwohnungmit
abgegebenw. N. bei 'W. rE'«'ion Wwe . ,
Dotzheimerstraße 18, H. E.

Mehrere kleinere Stallungen für 1—2 Pferde
mit Fnttcrräumlichkeiten per sofort oder später
preiswert zu verm. Näh. bei W . xiion,
Witwe, Dotzheimerstrnße 18, H. E.

Stallungen,2 oder 4 Pferde, Keller für
Flaschenbier-Handlung oder

dergleichen, Werkstätten , Lagerräurne , event.
mit 2-Zinnnerwotzuungen , sofort zu verm.
Dohbeimerstr. 103. s-ts »»1 CiStiler . Tel. 508.

Weinkeller zu vermieten Erbacherstraße6. P . r.
Moltiirollöl ' per 1. Oktober zu vermieten.
WriUlilUll Goettzestrake 4. Pnrt.
MWMttMr. ZW?sras

Näheres Hclenenstraße1, bei Boe *.
Stallung für zwei Pferde nebfl Wohnung zu

vermieten. Näh. Jägerstraße 15.
Stallung für zwei Pfcrde, mit Wagenrcmiseund

Wohnriüg von zwei Zimmern und Küche per
sofort oder später zn vermieten. Miete jährlich
500 D!k. Näheres Luisens -ratzc 6 , 1.

Für Kutscher.
Große helle Re »»»isc, auch für jeden and. Zweck

geeignet, b. zu verm. Luxcmbnrgstr. 7, 1 rechts.
Stall , für 2—3 Pferde, Remise. Wohn., 2 Zim.,

1 Küche, zn verm. Scharnhorststraße 14.

Vad Areuznach.
In meinem neuen Hau ?, viravis von Schloß

und Park Bongert gelegen, finden Sommerfrischler
und ErholungShedurftige bei gut bürgerl. Ver¬
pflegung Ausnahme von 3 Mk. per Tag an.

Frau Jf. » ietricti , Rüdesyeinterstr.

ii

Kurhaus und Eotel -Kestsiuraiit

"Waldfriede “,
Besitzer : Hebert Schwank,

Wehesi im Taunus,
- — LuftK 'urort I . Banges . ■

Komantisch gelegen , am Walde,
10 Minuten von der Bahnstation Hahn —Weh «iw

Komfortabel Terrasse
eingerichtete Zimmer. mit gedeckten Hatten,

Bäder im Hause . . Jagdzimmer.
Separate Pension zu rnäfsigen

öpsellschaftsräume. Preisen.

9 1ioul 9
Vornehme ältere Dame

wünscht gemütliches Heim, bestehend aus 3—4 schön
möbl. Zimmern mit vollst. Pcnsion u. Bedienung,/
möglichst Zentralheizung, bei einer alleinstehenden
Dame. Kurtage bevorzugt. Gefl. Offerten mit.
Preisangabe erbitten . Si . 658 a. d. Tagbl .-Verl,

Für eine junge Dame von 17 Jahren,
Engländerin, wird in einer guten Familie Wies¬
badens Perrsio »» ges»»cht, um sich im Deutschen
zu vervollkommnen. Offerten unter 4 . « 60 an
den Tagbl .-Verlag._

Billa Alieenhof,
Pension I8 » -I1..M. Slbeggstratze L,

in nächster Nähe des Kurhauses.
Schöne behaglich möblierte Zimmer mit und ohne

Pension.
Bäder im Hause. — Vorzügliche Küche.

_ Inh . Frau Oberförster »kmll o llf.
Adetheidstr . 11» 1, elegant möbl. Zinn,

l auch 2 Betten. Balkon,  z u vermieten.
SllbreÄtst »!. 6» 1, schön möbl. Zim. zu vm.,

Pension Bella -vista,
Eeke Bierstadterstr ., Alwin enstr . 4,

Höhenlage , N. Kurh ., ruhige Lage , modern möbl.
Zim. mit od. ohne Pens . Schöner Garten . Tora,
Hamburger Küche , mäss . Preise . Inh . : Franzen.

Gemütliches Heim
Pension Bismarckring 37,1.

Schön möbl . Zimmer mit vorzüglicher Pension
von Mk . 50—75.— monatlich . S

Daseihst guter , bürgerlicher
Privat-Mittagstisch mit Kaffee 85 Pf.

Auf Wunsch auch aufser dem Hause . _
Grosse Burgftratze 9, 2, möbl. Zimmer, ev.

Dmiermieter, mit oder ohne Pension.

In bester KrrrLage,
Dambachtal 12, Gth . Hochp .» Herrschaft »»
»nSvl . Schlaft , mit 2 Betten nebst Wohn-
,immer mit Balko »» preiswert »»» verm.
Dotzheimerstr . 24,1 . 3 hübschm. Z.. 1—2 Bett.,

p. W. 6—8 M. (auch Pens., Bad, Gart , vorh.). !
Schön möbliert « Zimnier , auch für

dauernd , zu vermiete « .
Pension siinson . Elisabethenstratze 7.

Villa CJrandpairj,,
15 u. 17 Emserstraese . Telefon 3613.

I ’amili ^ n - Pension 1* ftanje «»
Eleg a Zimmer , gr . Oarteiif GSitder «.

Yorzügliohe Küche.  Jede Diatform . J

Friedrichstrake7,
nahe der Wilhelmstraße, elegant möbl. Zimmer. '

Friedrichstratze 18 , 2, Pension Küster, gut
möbl. Zimmer zu verm.. Tage, Wochen, Monate.

Ein groß, schön möbl. Salon mit Schlaf»
zimmer zn vermieten Friedrichstraße 33, 2 l.

errngartenftr . 17, 2, finden Kurfremde
und Danermieter schönes Heim mit

fein bürgerlicher Pension.

"Landhaus. KSLLSd
dem Walde, elegant möbl. Zimmer sofort zu ver--
mieten. Gartenben. Jdfleinerstr . 2l , Part. _

In herrlich gelegener Billa , nächst Kurhaus,
Höhenlage, sind elegant eingerid)tete Zimmer fofort
zu vermieten. Bäder im Hause. Lederberg 15.

Lnisenftratze9, 2,
nächst Wilhelinsiratze ,»nd Kurpark,

vor »«ehm möbliert « Zimmer mit 1 und
2 Betten pr eiswert z,» vermiete » ._

Ingenelinies Heim mit
vor :. iigrlieüter Pennon,

B. itisenstrasse 14 , 3 , mäiclist Mnrpark
und Biiltnltöre . PEädcrlmHame . « n
parle fran " ais . Sp I,

Meihoml -VeMon ^ örWr . 21 . 1.
Dauermieter finden ang. Heim ab 1. Juli mit

und ohne Pension. Zimmer von 20 Mk. an mH.
Frühstück. Auch k. noch einige Damen u. Herren
am Mitta gStis ch teilnehm en._ _

Villa Valeria,
Mozartstratze 2.

Eleg . möbl . Zi »nn »e«. Mäß ige Preise.
Nikolasfiratze 9, 1, eleg. möbl. Zimmer m.

oder ohne Pension zn vermieten._
Gemütliches Heim.

Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahustr . 2 , 1»_

Zimmer frei
für Touristen und Fremdengäste für Tage und
Wochen billig Taunusstraße i . 3 r.

Taunnsstr . 1 (Berliner Hof), 3 l , Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad.

Villa Luise.
SldolfShöhe , Wiesbadener Stllee 63.
Als Dauercnieter kann alt . Herr, Dame oder

Ehepaar, nur den bess. Ständen nngeh., wenn auch
leidend, eleg. möbl. Wohnung, je nach Wunsch aus
2—4 Zimmern bestehend, eventl. mit Küche und
Glasverschluß bei alleinstehender Dame erhalten,
Sorgsamste Verpflegung und vorzügl. Küche zuach
Feinste Referenzen. Diäßige Preist.
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Im Kur-Villenviertel finden Dauermieter bei
«lleinstehender Dame gemütl. Heim, gute Ver¬
pflegung bei zivilen Preisen. Offerten u. Bf. &* 7
on den Tagbll-Vcrlag.

Billa
«it 8—10 Ammern und Zubehör per 1. Okt. zu
mieten gesucht. Möglichst großer Garten . Off.
erbeten unter « . « SS an den Tagbl .-Verlag.

Meines Hans.
oder Parterre -Wohnung mit Garten ab IS. Aug.
zu mieten gesucht. Offerten unter «St » an
!den Tagbl .-Berlag.

Ktpinsn KaNL oder größere Wohnung.
KUrMLÄ KMU» passend für Wäscherei-

betrieb , zu mieten gesucht. Offerten unter
»L. 6S9 an den Tagbl.-Verlag._

m
Wohmrmg

mieten gesucht.
Gin Hau« in Wiesbaden' oder nächster Um-

mbung mit 9 Ammern , Mansarden, Badezimmer,
Waschküche und anschließendemNutzgarten vom
15. September d. I . ab für den jährlichen Preis
von Mk. 1460 zu mieten gesucht. Genaue Offerten
unter W. « LG an den Tagbl .-Verlag._

mit zirka 9 Zimmern nebst Bad und Zubehör
im Villenviertel zu mieten gesucht. Preis und
sonstige nähere Angaben erbeten unter C. ©5S
an den Tagbl .-Verlag._

Hiesiger Kauf »« . sucht per 1. Okt. a. c.
K-Zimmer -Wohnung mit Zubehör , wovon
S Räume , möglichst mit sep. Eingang , zu
lvureauzweckeu benutzt werde » . Evtl , auch
K-Zimmer -Wohnnng in Etage tu 2 größere
Bureanränrne Parterre oder Seitenbau.
Solid «Referenzen stehe»»jederzeit z. Verfüg .»
bei Kouveuienz mehrjätzr. Kontrakt . Gest.
Angebote mit genauer Preisangabe nnter

« « « an de« Tagbl .-Berlag  erbeten.
Wohnung von 5 bezw. 6 gr. Zimmern mit

Zubehör von Pensionär (3 erw. Vers.), Hochpart,
dder 1. Etage, sofort gesucht. Preis nicht über
1000 Mk. Freie Lage, evt. etwas Garten bevorz.
Offerten unter v . ©88 an den TagbL-Verlag.

Auf 1. Oktober Wohnung v. 8 Zimmern
im Preise bis 800 Mk. gesucht. Offerten unter
|w. 858 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

4—»-Zimmer -Wohnung von
ruhiger Familie auf 1. Oktober
mit Preis , Angabe des Stockes

unter P . ©sg an dm Tagbl.-Verlag.
,g«s»^ ^ ^ ^ ten

4—5-Zmmerwö-MNL
fl. Part ., per 1. Juli 1906 ges. Gest. Omögl.

juit Preis ü. «88 an den
fferten

agbl.-Verlag.
i 4—3-Zimmerwohnnng Nähe Markt gesucht.
Offerten unter V . « 89 an den TagbÜ-Verlaa.

Zum 1. Okt. sucht ältere, sehr ruhebedürftige

Dame, Off -Wwe., 4 -ZlM . - WHNMg
mit Z ., Balkon u. Bad in kleinerem Hause, Villa
bevorz., möglichst ohne Uebcrwohner. Ausgeschl.
Höhenlage, Nordseite, 3. Etage. Off. mit Preis
an Frau »- W . abzugeben beim Hausverwalter
Maiser-Friedrich-Ring 69, Sout. _

4-Zi « rmer -Wohnn « g von kl. ruh. Beamten-
flmn. (3 Pers.) für 700 bis 750 Mk. gesucht. Off.
unter 38. «S . KL postlagernd.

3- 4-M .MilW
mögl. im Zentrum der Stadt , für Burcau-
zwecke gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter L . « « « an den Tagbl.-Berlag.

3 —4-Zinrmer» Woh «»nng mit Küche auf
1. Oktober oder etwas früher zu mieten gesucht,
mit Badezimmer bevorzugt. Parterre oder Aus¬
zug, schöne Lage, Kurviertel. Offerten unter
ib . 083 an den Tagbl .-Vcrlag. _

3—4-Zirinnerwohnrrng nebst Stallung
fat Westvicrtel gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter V . 651 an den Tagbl.-Berlag._

Gesucht sonnige Wohnung,
_ 3—4 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,

non ält . kinderlosen Ehepaar per 1. Oktober. Um-
egrud des Kochbrnnnens bevorzugt. Offerten m.
reis unter ar. ©88 an den Tagbl.-Verlag.

Für kleine Wäscherei wird 3-Zimmer-
Wohnnng auf 1. Oktober gesucht . Offert.
Unter bb. ©88  an de»» Ta gvt .-Werlag.

Suche3-ZLmMr-Wchmmg
(L  Juli . Off. n. » . «84 an dm  Tagbl .-Berlag.

eine 3-Zim.-Wohnung
fYsSZTL in neuem Hause im

Preise bis zu Mk. 500 gesucht. Angebote unter
3fr:. W8L an den TagbOBerlag. _

(T' nme  sucht 3—3-Z.-W. in gutem Hanse,
.«UllUlt 1 ob. 2 St . hoch, Nähe Rheinstr.

oder Zentrum. Off, u. » . 8s. postl. Bismarckri ng.
■ Gesucht per 1. Juli 2—3 Zimmer und
Küche ans 6 Monate von kleiner Familie. Off.
unter Wl. ©SK an dep Tagbl.-Berlag._

Kleine, ruhige Familie sucht zum 1. Juli
S—3 -Zimmer - Woh »»nng . Nähe Leberberg,
Schöne Aussicht, Jdsteinerstraße oder Dambachtal.
Offerten unter X.  K8 » an den Tagbl.-Berl . erd.

Gesucht zum I .Okt. Wohnung v. 2 Zimmern
und Zubehör, Stalln »»g für 2 Pferde, Remise und
Futterr . Off, unt. 8». « » 3 a. b. T agbl.-Berla g.

Zwei -Zimmer -Woynuug im Preise von
300— auf 1. Okt., cb.  a . mit Hausverwalt.,
gesucht. Off, unter :>b. «53 a. d. Tagbl.-Bcrl.

I -Zimmerwohnung mitMchc u. Abschluß
von Witwe mit 12-jährigcr Tochter in ruhigem
Hause zum 1. August gesucht. Offerten mit Preis-
><mgabe unter » . «533 an den Tagbl .-Berlag.

Jg . « ansmann s. »növl . Zimmer mit
Mittagessen , cvent. voller Pension. Offerten mit
Preisangabe unter 4». W. 8 ^ Postamt 3 lagernd.

«eweter KmL.W
Part , oder 1. Etage, in der Nähe der Bahnhöfe.
Offerten u. 84. KLM an den  Tagbl .-Verlag.

Ŝ jT* Herr sucht zum 1. £
msbl. Zimmer

. Juli für dauernd
mit fep. Eingang
(Part . od. 1. Et.)

nahe Nikolasstraße. Offerten mit Preis erbeten
unter 8». KKS» an den Tagbl.-Verlag.

y-räuleitt sucht eutf . »nöbl . Zi »»»»ner für
10 Mk. Off. u. M!. postl. Schützenhofstr.

Großer LagerpSstz,
umfriedigt, mitLagerballen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres

DZ« »--«»-, Schützenhofstratze kl . 1543
Biebrich , Wiesbadencrstraßc 56, « cheune,

Stallungen nebst 2 großen Kellern, zu jed. Zweck
geeignet, per sofort oder später zu verpachten.

HoieL-PachtLmg,
BeteMgrrng

eine? ähnlichen Geschäfts, von gebild. jung.
Fachmann gesucht. Offerten unter 8-. K88
an den Tagbl .-Berlag.

Sprachen - Austa »»sch wünscht deutsche
Lehrerin mit Engländerin oder Französin. Off.
unter 5B. ©■»» an den Tagbl.-Berlag._

Eine Lehrerin,
die in Kunstgeschichte, Literatur , Englisch und
Französisch güten Unterricht erteilen kann, wird
gesucht. Off, u. ZL. 65 ? an den Tagbl .-Berlag.

Berlitz School,
Msmjlmßc 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffe« -Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
MM- Eintritt jederzeit. - MS

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Mathematisch «»» u . natnrwiffen»
schaftl . Unterricht , Nawhilse erteilt billig
» »-. pi >» . Offerten »»nter hj. « ®© an de«
Tagbl .-Berlag erbeten. _

Akad. Mil. Lehrer an hies . Schule
_ erteilt Msucl »-

hilfe -lnterriclit in Franz , u. Engl. (Latein
für untere Stufe ). Mäßige Bedingungen . Offert.
unter 88 . SSO an den Taghh-Verlag.

Wiesbadener
Privat -Handelsschule.

Unterricht in allen Zweigen des
kaufm . "Wissens.

Freie Wahl einzelner Fächer.
Einzel -Unterweisung jedes Schülers,

resp . Schülerin.
Eintritt ,| ederr .eit.

Prospekte stehen gern zu Diensten.
Hermann Bein,

Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrei -,

Rlieinstr . 903 , 5 . Telefon 3080.

Miss Carne. Engl . Untorr. u. Konyers.
lianergasse 8 , 1. Et.

Meine perfekt englischu. italienisch sprechendeFranzösM
sucht noch U»»terricht zu erteile »» oder Be¬
gleitung bei Spaziergängen.
_Frau v . Bolieiieii , Kreidelstraße4.

Franz . Kursus 2 m. wöchentl., 5 m. monatl.
giebt eine Französin. Moritzstraße 16, 2._

Rhein-Wests. |
Mdeis-».Mre«rpMW. LÄ

Heiilstr. M,
Ecke

Moritzstraße.

Buch führung , einf , dopp ., amerik .,
Ho tel -Buchführung ,
Wechsellehre , Scheckkunde,
Kaufm - Rechnen , Kontorarbeiten, |j S
Hand elskor refpondens,
Steno graphie,Maschinenschreiben, | § --
Schönschreiben , Rundschrift.

Ungeniertes Lernen
auch für ältere Danre»» u . Herren.

^ranztisin (dijiloin . ) erteilt gründlich.
Unterricht u. Konvers . Beste Ref . Zu sprechen
von a —7 Uhr Stiftstrasse 1S >, Part.

dipl, , s. Ferien -Engag . Vorz.
Rel , Off', unter Cr. K No an den Tagbl .-Verlag.

I4q] 1 (Lehrerin ) unterrichtet
ALO )llt ?llüI IM in ihrer Muttersprache.

A . ^ ieaaoli , Adolfsallee 33, III.
Jtalieneri »», 'diplom. (Umbers.), ert. gründl.

Unterricht. Off. L-- « SB. an den Tagbl .-Verlag.

M »! MMj,
K

Handels - u . Schreibleyranstalt,
21 r P . Dotzheimerstraße 21,  P.

Kkgim
neuer Kurse

- am 18. iu 20. Juni. 3
(Tag - nnd Abendkurse .)

Gewissenhafte,
erfolgreiche Ausbildung
des Ein »eln ®n durch semina¬
ristisch gebild . und staatlich

geprüfte Lehrkräfte.

Seliliisspiüfung.
Kostenlose

Stellenvermittlung.
Schüler der Anstalt erhalten

nachweisbar prima kaufm.
Stellungen.

a

a

§3

Einzelunterricht jederzeit.

Prospekte kostenlos.

KlMerunjerrW«tnu foiiig Kcharr,
Kö»»»gl . Kammermufiktr , Blücherplatz 5.

Gründlicher Klavier -Unterricht wird für
Anfang. — 7 Mk. mtl., 2 St . wöchentl. — erteilt.
Offerten  unter 'S' - «4L an den Tagbl .-Berlag.

Klavierletzrerir », seithera. Berliner Konserv.
tätig , ert. gründl. gewissenhaften Unterricht. Gest.
Offerten unter V . « « «» an den Ta gbl.-Verlag.

Zither -, Mandolinen- und Guitarrc -Unterrickit
erteilt am gründl. LI . Weweriia , Königl.
Kammermusiker, Westendstraße15._

Wirst, schönes Zitherspicl lehrt Dame b. z.
höchster Vollendung. Nerostraße 23, 3._

Bügelknrsns . Fr. u. M. k. in k. Z. das
Fein- u. Glanr.  u . b. erl. Bleichstr. 14, 1 l.

Bngelkursns . Einttitt jeder Zeit.
Mioi -ni , Dotzheimerstraße 13.

lWW

Verlören gold. Damen-Uhr
u. feingliedr. lange Kette. Geg. hohe Belohnung
abzugebe Alexanndrastraße 6, 2._

Verlöre »» ein Bund Schlüssel. Abzugeben
gegen Belohnung Riehlstraßc 3, Schreinerei.

Verlöre »» ei»» Schlüffelrtng mit kleinen
Schlüsseln. Bitte gegen Belohnung abzugeben.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Ry

Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehr; bitten wir untere geehrten
Anftragaeber,alleunter dieser Rubrik

suns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblait«.

Rentables Geschäft
von kapitalkräftigem Kaufmann zu kaufen
gesucht. Agenturen- Geschäft niäit aus¬
geschlossen. Offerten unter « « » an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Suche Selbständigkeit
irgend einer Art.

Bin Kaufmann und habe 12—15,000 Mk. Offert.
unter »>. ALS an Ann.-Exp. Exzelsior Wiesbaden.

Mövcl , Betten , Teppiche , Oelgemölde,
Musttiustrnmcnte Fahrräder kaust fortw.
Sj.  Merz , Friedrichstraße 25 , Seitenbau.

Achtmlg!
Zahngebrffe , Platstra , altes Gold und.

Silber kauft zu hoben Preisen Carl tsohl,
Juwelier , Schwalbacherstrabe47. j

Briefmarken.
Briefmarken-Sammler aus London sucht auf

seiner Durchreise seltene Briefmarken und ganze
Sammlungen zu guten Preisen anzukaufcn. Ver¬
käufer, die seinen Besuch wünschen, werden gebet«-,
Größe der Sammlung ev. Preis anzugeben n«ter
„ «» mmler “ Hotel Frankfurter Hof»
Frankfurt a. M.  F189

Bitte gefl . arrf Name z>» achten!
Ellhllch ist man überzeugt,

und wer nicht, soll sid) gefl. überzeugen, das; nu»
Frau Mrtzgergaffr 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wen. gcbr. Herren-, Damen- u. Kinderklcider, Schuh-
werk, Golds Silber , Möbel, g. Nadst. rc. Postl. gen.

Der4?ejte Mtzler Piesbötiens ilt:
Frau Sande!, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniforme», Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Dentschsr HäuDrev
kauft fortw. getrag. Herren « n . Damenkleider»
Schuhwcrk , Möbel , Bette »», Musikinstru¬
mente , Gold »». Silber zu reellen Preisen.

4 . Roscnfeld . 29 Metzgergaffe 29.GslD- rr. Silhersacken,
Brillanten , Antiquitäten, Möbel u. ganze Nachlässe^
eieg. Herren- u. Damen-Garderobe kaustu. bezahlt
gut Fr . Drachma »»« , Metzgerg. 2. Best, p. K. gen.

Ä. Geizhals, Metzgergasse 25,
lauft zu hohen Preisen o. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsä,..
Gold- u. Silbersach., Brillanten . A. Best, k. i. H.

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 349 ©,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herre »»-
und Damen -Kleider , Schuhe , Gold , Silber »,

FräuleinR. Geizhais,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für ,gut
erhaltene Herren- u. Damen-Garderoben, Möbel,
ganze Wobnungseinricht. u. Nachl., Pfandscheine.
Gold- u. Silbersachen, Brillanten , Zahngcbisse,
Altertümer j. Art . Auf Best, komme ins Haus.

Wer von den geehrten Herr-
tehnktc »» den höchsten Preis für getragene
sUlllstl .il Herren-, Damen- und Kinder-Kleidcr.
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . liuftis , Goldgaffe 15, vorm, tange.

Getragene Kleider,
Schuhwcrk. Möbel werden angekauftu. gut bezahlt
K . Kunkel » Hochstätte 18.

Getragenes Schuywerk , Herrenkleider
nnd Militär -Effekte » werden z»» kaufen
gesucht und gut bezahlt . Offerten unter

«s » an Sen Tagvl .-Verlaq«l ICCfür alte Herren - nnd
Damen - Kleider , Mädchen-
und Knaben-Anzüge, Militär-
ilmformeu, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbersadzen, Betten, Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle

1» . Biebrich , Armenruhstr . 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christlicher Händler.
Zu laufen gesucht je einen
guten Herren - u . Damen»

Derrnisschläger . Offerten unter «>. « « » an
den Tagbl .-Verlag.

Piano z»» kaufen gesucht . Offert.
unter ifl. « sa an den Tagbl .-Berl ._

Suche einen guterhaltenen Standard oderpiß. «Wn-WiiMPhk».
mit Preisang . 11. US. « 8 » an den Tgbl .-Vl. erb

Gebrauchte Möbel,
sowie1 Kaffe »»schrank , 1 Ptanino zu kaufen
gesucht. Aug ;. »einemer , Inhaber Carl
Astheimer . Sdiarnhorststraße 33._

Gebrauchte Balkonmöbei zu kauft» ges.
Offerten unter 41. «88 an den Tagbl .-Berlag.

Eine Marnrorplatte , etwa 80<30, mit ober
ohne Konsvl, zu kaufen ges. Herrngartensir. 8. Hth.

Tadelloses leichtes Damen -Fahrrad mit
Freilaus zu kauftn gesucht. Dnrlopp bevorzugt.
Angebote mit Preisangabe unter iS, «85 an
den Tagbl .-Berlag.

Aires(Elfen, fumpen, Knoches.
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi.
Neutuchabfällerc. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. pünktl.bes. Tel. 8Q8.

Champagner -, Wein-, Kognak- u. Wasserst.,
alt . Eis., Lump., Pap ., Metall-, Gummi- u. Neutuch-
abfälle kauft b. pkti. Abh. Sch. Still , Blückerstr. 6.

Flaschen u . Fäffer werden zum
höchsten Preise angekarrft Schwalbacher«
straße 39 , Flaschen- und Faßbandlung._

Bitte KUsschNeiden!
Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. hoff

pünktl. ab sr. Si »p <-r , Oranienstr . 54, Hth. 21.
Untenstehende Aist., Fl ., k. zum f. Preis:

Koan.- u. l. Weinst, ä 3 Pf ., Champ.-, Wasser«
u. Bord .-Fl . h 2 Pf ., Papier , altes Eisen, Met.,
Teppiche u. dgl. zu bek. h. Preis . Bitte Postkarte.

gr. Acker, ModM. 18.

e
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Bekanntmachung.
Bei der am 7. d. Mts . stattaefundenen öffentlichen Verlosung der am 2 . Januar 1807

rückzahlbaren , auf 3 »/* °/o abgestempelten Schuldverschreibungen der Nassau,,chen Landcsbank
Buchst . .V. sind die nachverzeichiieten Nummern gezogen worden : _
58 Stück Buckist . ,i . a . itt 150 Mk » Nr . 9. ‘20. 43. 70. 261. 277. 280. 508 . 544. 573. 586. 595.

618. 697 713 . 716. 720. 791. 801. 805 . 852. 853. 911 . 920. 921. 914. 970. 996. 1015. 1036.
1052 1054 , 060 1105 1148. 1251. 1293 . 1377. 1386. 1452. 1480. 1566. 1588. 1600 . 1660.
1676'. 1824'. 1916.' 2004. 2006 . 2142 . 2255 . 2305 . 2311. 2319. 2332. 2375. 2440.

ISO Stück Buchst . -S . 1». 1U 300 Mk . Nr . 43 . 80. 128 . 207. 250. 254 277 282^ 292 372 3S0.
500. 618. 657. 664. 681. 783. 856. 914. 936. 937. 941 9n° 1032 1123. 11 . 8. 1226 . 1270. 1271.
1290 1804 1316 1371 1400. 1448. 1685. 1639. 1644 . 1671. 1698. 1695 . 1750. 1859. 1883.
1902.' 1941.' 2040.' 2101 .' 2126. 2187. 2201 . 2212. 2229. 2274 2315 2369 2376 >397 - 428.
2451. 2501. 2532. 2572. 2593. 2632. 2636. 2721. 2726 . 2740. 2752. ->771. 2849. 2862. 2872.
om 9RQ0 9942 2953 2966 3028 3043 3056. 3096 . 3107. 3284. 3314. 3428. 3475. 3r>26.
ÜO . 3597'. 360?; 364,1 3713. 3729 . 3778. 8986. 4024. 4025. 4066. 4159. 4176. 4182. 4205.4253 4971 4393 4486 4497. 4515 . 4527. 4553. 4553 . 45 )4. 4589 . 4592. 4605 . 4612. 46 -3.
4660 4668 4792 4802 4323. 4891 . 4911. 4959. 4975 . 4987. 4994. 5010. 5012 . 5031. 5108.
5180 . 5182. 5249. 5264.' 5277 . „ „„„ „„„

116 Stück Buchst . T . c , 600 Mk . Nr . 128. 205. 273. 383. 390. 498. 535. 550. 627. 633.
689. 727. 748 . 759. 811. 850. 902. 904. 908. 944. 980. 985. 997 1075 1120. 1155. 1185. 1596.
1297. 1354. 1356. 1438. 1442. 1445. 1450. 1476. 1502 155Q 1584. 1598. 166:). 1774. 184o.
1959. 2000. 2001. 2008. 2078. 2126. 2162. 2170. 2178 2182 2251. 2258 2305 2424. 2428.
2513. 2598. 2632. 2649. 2671 . 2704. 2741. 2805. 2815. 2388. 2929. 2931. 2932. 2961. 2990.
3017 3068 3114 3135 3225 .3245. 3281. 3345. 3449. 3480. 3494. 3552 . 3592. 3631. ,3687.
3707'. 3759’. 3785. 3805. 3823. 3880. 3896. 3901. 3936 . 3966. 4005 4044. 4062. 4079 . 4158.
4190. 4208. 4212. 4230. 4240 . 4338. 4371. 4380. 4435. 4441 . 4444. 4455. 4465.

55  Ei « » Buchst. .0. d . nt 1500 Mk. Nr. 4. 121. 198. 237. 240. 257. 276. 285. 302. 372. 387-
398. 438. 460. 464. 465. 468. 480. 517. 555. 573. 638. 671695 773 906 924. 1039. 1154. 1183-
1184 I ^OO 1207 1272 1288. , 310. 1345. 1428 . 1479. 1499. 1503. 1551. 15h . 1633. 1685. 1752-
1759. 1779. 1869. 1880. 1381. 1884. 1886. 2032 . 2092.

28 Stück Buchst . .T. e , , tt 3000 Mk . Nr . 17. 71. 118. 172. 176. 183. 184. 218. 268. 308. 384.
420. 469. 479. 492 570 642 645 651. 720. 890. 923. 925 . 970. 974. 1009. 1144 . 1152.

Die Rückzahlung der ausqelostcn Kapitalbeiräge erfolgt am 2 . Januar 1007 gegen G>n-
licfernng der in kursfübigem Zustande befindlichen̂ Schuldverschreibungen nebst ^ rnenerungs-
scheinen (Zinsschein -Anweisungen ) nnd den noch nicht fälligen Zinsscheincn bei der L anr >csva »rk-
Sauptkafl « in Wiesbaden nnd bei sämtlichen Landesbankstcllen » wwie bet der Preirmschen
Ventral -Kenoflenschaftskafle in Berlin und der Direktion der Drsfonto -Geseltschast rn
Frankfurt a . M . Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschuht nur miowert , als die ver¬
fügbaren Kaffendestände reichen.

Bereits früher ansgcloft und bis jetzt nicht erhoben sind:
Buchst. 4. a , Nr . 894. ,Rückzahlbar am 2. Januar 1903. )

- ■ ’1' " 25L 847?' 1293.' 1370. 1476.' 1711. 1720. 4037. 5324. I (Rückzahlbar
411. 2546. 3318. 3630. 3669. nm 2. Januar 1906.1
. . ]

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der Kapital-
beträgc aufgefordert. Anhang.

Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreib,mgen
her Nassauischcn Landesbank das Aufgebotsverfahren anhängig : F295

Buchst. O. b, Nr . 1737 ; O. o, Nr . 1840 ; Q. c, Nr . 1446 ; Q. d, Nr . 1159.
Wiesbaden , den 9. Juni 1906.

Direktion der Naffanifchen Landesbank.

Allgemeiner deutscher Musiker-Verband.
Freitag , den 15. Juni, abends 3 Uhr,

in der WlsnStliSille * zu ffiainzs

Beethoven- Wagner- Konzert
zum Besten der„Deutschen Bcnsionskasse für Musiker*' nnd der

„Unterstiitznngskasse für Mnsikcr-Witwen und-Waisen 64,
veranstaltet von dem Städtischen Orchester -Main *, unter gefl. Mitwirkung
der Königl . Kapelle - Wiesbaden , der Städtischen Knrkapelle-
Wiesbaden , von Mitgliedern der Grossherzogi . Hofkapelle - Darmstadt

und des Opernliaus -Orchesters -Frankfurt a . M.
(175 Musiker ) ,

unter Leitung des Herrn Hofrat Fmil Steinbach.
Praeramm : I. Teil : Ludwig van Beethoven. 1) III . Leonoren-Ouvertüre. 2) C-moll (5.) Sinfonie.

II Teil : Richard Wagner. 3) Meistersinger - Vorspiel. 4) Lohengnn - Vorspiel.
5) Vorspiel und Lirbestod aus „Tristan und Isolde“. 6) Tannhäuser -Verspiel.

Preise der Plätae im Vorverkauf : 1 . Platr S Vlk ., s . Plati S  Wk . .
numerierte Cwalerie 9 Mk, . « alerie 5 © B” ff.

In Wiesbaden in den Wnsibalienlianrtlungen der Herren Wolff
nnd Scliellcnberg :, in dem » eiseburea « des Blerrn Scliottent 'els.

Preise der FIKtze an «ler Abendkasse : 1. Platz 4 Mk., 2. Platz 3 Mk.,
numerierte Galerie 1.50 Mk., Galerie 1 Mk. (Ho. 7621) F35

J. b,
J. e,
J. d,
J . o,

audekorations«6erdiäftI.Ranges
Carl Siegmund , IUirRheIngauerftr.14
alleiniger Inhaber der Velourmalerei

D. R.-Pafent am hlefigen Platze.
O Hlle Maler-, Hnltreidier»und Ciincher-Hrbeifen.
^2 ) Er!tkla[[ige neuheitei, in Velourmalerei, Probenz.Verfügung.

Nordsee
bad Oan - nst . Mildes Seebad.

Luftkurort I . Ranges.
Prospekte . C . firamberg. (Bwg.1113) Flll

HöSienluffkuropft HelSigesibepg IZS.
beim Bodensee Hotel und Pension Winter . Baden F107

, BostrenommiertesHaus, durch Neubau wesentl. vevgrössert. 52 Fremdenzimm., schöne Gesell-
I schaftsräume. Bäder. Herrliche gesunde Lage. Grossartige Fernsicht auf den Bodensee u. die

Alpenkette. In unmittelb. Nähe des Hotels prachtv. Anlagen u. Ilochvraldspaziergänge.
Sommorresidenz des Fürsten zu Fürstenberg , Schloss mit bedeutend. Kunstsehätzen.. Bahn-

I Station Leustetten-Heiligenborg (Botlenseo Gürtelbahn). Näh. Auskunft erteilt X 1%inter.

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Auf Tapeten 35 °/ © Rabatt , auf alle anderen Artikel
17 */» °/o Rabatt, nur gegen Barzahlung. 1304

ffVitz
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kirchg asse 4 , Ecke kuisenstrasse. _

Angenehwen
Landaufenthalt

«nb vorzügl . Pflege (auch nur für die Ferien) finde », crholnngsved . « . blutarme Mädchen
tut Kaufe eines evang . Slrztes in herrl. ges. Gcbirgsg . (Rheinl.). Schone Ausfl., Tennis.
Eig . Haus , gr . Garten , am Walde . Auf Wunsch Häusl ., wissensch. n. gescllscĥ Ausbildung . Gepr.
L-Hrenn u. Ä »sl . i. H. Pensionspr . p . a . 1200 Mk . . per Woche 25 Mk . Pr . Refer . und
Prosp . Angebote unter A . OSO an den Tagbl .-Verlag . _

Ne « eröffnet ! Neu eröffnet!
LenfchsUinematograph,

RheinstrMe 43,
an der Kirchgasse.

Täglich nachmittags 3 Vorsteliungenr
5 Ubr, 7 Uhr, S'/« Uhr.

N!Neues Programm !!!
Militär -Szenen.
Zerstörung in San Francisco.

Neue Bilder.
Walfisch-Aagd . Beim Zahnarzt.

Secmöveuffitternng rc. re.

ist das „Waschfest “ beendigt !!
Verlangen Sie gratis reich illnstr. Broschüre , , ^Vie 1191111 Iieiäte wäscht 66«

Sriek Stephan,
Ausstci _ - Magazin für Haus und Küche.

1644

Mrrstl. Zähne
in bester und billigstcr Anstührung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.

Joser Fiel . Dentist , Rheinstr . 97, P.

»ein und Apselwein.
Wegen Krankheit und Aufgabe des Geschäfts

Ausverkauf meines selbstgekelterten Weins und
Apfelweins , zirka 60,000 Liter, im Stück und
kleineren Gebinden , sowie neue Bersandfäfier
in allen Größen.

Ludwig Lehr, Sedanplatz 5,
Wein - und Apfelwein -Kelterei.

frische, 5 Pf ., 100 Stuck 4M.
W . rbk , 150 Pf . Schwalbacherstraßc 71»

Vertrauliche Auskünfte
über Vei -miisfens -, E-'arnilieii -, Ge¬
schäfts - n . Privat • ierhältnisie
auf alle Pli; ze besorgen dishret und
gewisaenbatt (Bag . 5933) F 151
Greve & 84 lein . Internat . Auskunftei,

Berlin , Friedrichslr . 118/119.



Seite 26. Donnerstag, 14 . Juni 1866. Wiesbadener T -rgbiatL» Morgc»-Au§gabe, 4. Blatt« No . L7Z.

Musverhauf
zurückgesetzter Möbel etc . etc.

weit unter Selbstkostenpreis.
4 komplette Salon -Einrichtungen , eimeine Salon -Möbel, Polstergarnituren , echt vergoldete
Kristallspiegel , 2 Gaslüster , 2 komplette Herrenzimmer und einzelne Herrenzimmer -Möbel,
Bettstellen in Holz und Eisen mit und ohne Matratzen , 4 Sprungrahmen , 1 kleines Stehpult,
einzelne Sessel mit Leder , Stoff u. Rohrgeflecht, einzelne Tische in Eiche, Nussb . u. Mahagoni,
eine grosse Partie Leder - und Rohrstühle , Nähtische, Zigarrenschränke , Paravents , Etageren

und Dekorationsgegenstände u. s. w. 1620
2 er üerkauf dauert nur com If. bis inkl. 16. Juni.

C. SieAelsAeim. Möbelfabrik,
IO Friedrichstrasse IO.

!Keine schlechten Zähne mehr!
Erhalte deine Kühne durch Gebrauch von

in der Dreikantflasche.
Einzig klarbleibendes Hund- und Zatmwasser.

Aerztlich empfohlen. Aerztlieh empfohlen.
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen, der goldenen Medaille auf

allen beschickten Ausstellungen.
EOS gibt blendend weisse Zähne, verhütet das Stocken der Zähne und

kräftigt das Zahnfleisch.
Gesunde Zähne sind für den Magen und die Gesundheit des ganzenKörpers unentbehrlich.

EOS sollte daher auf keinem Toilettetisch fehlen.

Flasche Mk. 1.50. Luxusflasche Mfe. 1.75.
"RIO K - Mund wasserfabrik

Berlin NW, 87 , Zwinglistrasse 20.
Haupt-Depot: ©tto Siebert , Apoth. (Schloss).

Ferner : Osk . Siettert . Folger,
ISncke & jßshlony , Frau W vre . AU . Gitter . 872

SpirStus -Bäigeleisen,
bestes System , absolut gefahrlos.

flEinfachste und bequemste

Handhabung,

in einigen Minuten

gebrauchsfertig.

Kleine Reisebiigeieisen
für die Sommerfrische

sollten in keiner Familie
fehlen.

Komplett in Karton
verpackt.

Ini allen Ausführungen lind Grössen von JIU. 5 .— an.

Krell , Taunusstrasse 13.
_Speniablagarin fAr Hans und Milche . 1578

hAUSWALDTs
FEINSTE SPEISE:
CHOCflLADENmT1U

Specialitäten:
Diadem - Chocolade
Selica - Chqcolade

M-
A »

Beste deutsche
Fabrikate.

rsA»
H*

„Zum Bratwurst-Glöckle."
Allen Freunden und Bekannten . >owic meiner verehxlichen Nachbarschaft die

ergebene Mitteilung , daß ich Donnerstag , den 14 . ds . , in dem Hause

$d)nrn4orftftroge 15, « e«SdmpOe.
ei»

iex- Westcrurcrnt
eröffne. Zum Ausschank gelangt Altmünster -Bier , Mainz , Franziskaner Seist«
dräu, München, vorzügliche Weine erster Firmen, gute Küche. Spezialität:Bratwurst und Hansmacher Wurst.

Achtungsvoll

Kart Meumann, früher im Klosterhof.

MM - unb Jalmiie -Brmche.
Jüott emer lenrungssayrgen ntolladensavrrk, ganz nt der scaye

von Wiesbaden , wird für letzteren Platz nnd llmgebnug ei» in Ban¬
kreisen gut eingeführter Herr als Vertreter gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter W. ©52 an den Tagbl .-Berlag . (No. 7616) F 35

Genlners
I VA w- v WZ ft  i I'

Wichse
SSSffSlSSSSU
schönsten Glanz!

Pn6
Beliebter Luftkurort.

1505 M. ü. M. Pnrpan,
Hotel Stätzerhorn,

Graubünden,
Schweiz,

sonnig und geschützt, in unmittelbarer Kähe prachvoller Tannenwälder gelegen. Günstiger
Ausgangspunkt lohnender Bergpartien und Spaziergänge. Schöne Garten-Anlagen. Aufmerksame
Bedienung. Pensionspreise (inkl. Zimmer) von fr. 6.— an. Im ,Inni rr «Jw *terte Penüons.

pr ;-i «ie . Eleltträscbe Ileleticbtung '. ä*H<ler . F 59
Prospekte gratis. Telephon. U,. Srhmid , Besitzer.

in  bester Lage , mitten der Stadt , am Kurpark,
mit 4O Zimmern nebst Läden od. RestaNrations-
lokMtäteN (für Hotel geeignet) nach Uebereinkunft zu
verkaufen. Angebote von mir Selbstreflektnnten bis zum
25. Juni unter C\ 8 » LAG hnnptpostlagernd erbeten.
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ff ẑ s ff -ff ? «y 0*.

»Kg 3 g " 3

-oSa8i ! ;i § s§3 B , ft « 3 a ^ _ , 3 : S ' ftS ß -*«ffS4ff <v 2 cy ffffff ^ ffffffff '— ff^
ff ff ' ff ff : *4 54 H 13 21

* -ft (3 » Sft ! fig E

B aa 8 äs ftcr » 2  coZ ' rr
Z-^ L 2 .- 8 ft ^ Z * s

g § agS 5 2 - ft «j« 3 3SffS ff 4—s^ -ffi ff

. Jgr ^ s ^ g g 3; ™"
s. Z3 2 « > " - 8ft 8 .K 2  K * Z 3 2 . 3  8

3 - B ö 'A ft —- faj—{»_ -ja» s : " ™ 3 ’ ft 3 &
§B 2 , 8 l @ § f ^ f ' s ; ®
le -slss f -Ssf 2 «.

' “ 2 - S ff-

3 .« '_ re 3 '3 «jo ' ^ a-!Z«

o * ^ 43s ff;
ff ff ' ff 4=4*
4-4 ff - 5» ff
4-4 —*» 0S ff ^ 4-4 ^ ff2ff " ^ ffC3
=" cf 5 . 3 ‘ ft ® ® ' * ' " B "2 <* ft ' 8
ftm "ft »S ' ao « t-! „ . M ^ 3,S  o 3 5
3 -ft ft « «.  2 2 2 . ® « 01  ft § Sff ff 3 » ffS 4-4- 1 m -4- W jvq ff / —jC3

ffffffr * ^ ^
8 ^ ff tp  ff ff ffs4 -4ff » r& ff ff
2 L
42" .̂ .

n >*Q ' Si cO r> ff
»• 3 4-4 er  ff" ff ^ ^er:

a!

3 s o

ff ZI *-t - 4-t- Q
" " ELS - . L

S 2ff 4=r
ff ffff 4-4

42"
C£ g
4-4 ^

' © -

3
3O*

2sf

,C3
*s

'Sff ff H ' -

ZL . Z S.ff to
-s ff £3

J ' ^ äg -Äft

3

. JS§
_j-  ff & r * 8s • ff iff

43Sffffff - ra 450 ff T ? ^ 2xff
2 4-4 ^ 7-4 ff W ß O ' ° ^ 2 «-*- ff ff

s  E - - KZLftZ,2 § - s H  S *f
1 »  I g . 3 ' m « w f 5 - ^ sl> ff 8 .ff Cy Cy 74 ff 4—S2 . ff 4-4: 8 ^ ff

f? 2 |äw.
"23

Wlä s3 m « ft3 Ö ff CT _
ff ^ 2  r » 4-K >-, •—4C

' 3 » H " g ö »„ « f ft a s « p3 - S.
g3säaSo | @ mggE ^ öa

3 2 ..
er  ;

X»

ff ff
*^ ff

^  4"t3S
3 '

ff
ff

8 3  2 - " ■s

3 : ft 3 o»  ft " W3 ** ft3 ' 8 ' 2*
*35 @ cc
§ -r * ff ff * ff ^ 4-4 ff - ^ff - - w ff po 3̂ -̂4» ff ti «-> rr . ^ ,

^IS ^ S ^ öftsTHc ^ EHES
: S lft = wE » « ^ ft « ' ■*

m fta°

^s ; 5 k ^3 ö 5 s !§
- w . cf 2 - er a -j-

»ä | sl te ä ? 2.

fffi * l ! * 3 s

3 gas

0 3 «* • ;
H ff *^ ^

C3 '
« * 8

h § Sn -
ff 4S0ff <3S 0

^ ff . o ff Ö « Ä « ffä ff■Sfo fft , ff \ÖS«i3S ^ 3 <—s
-g ^ * 0 " 4- S74 S > cyfffSS Ä <v ff “ ff
» ff 3 —• —*> 0 74 <-»

—t » ff © » _ 0 - rr ff O : ff

2 . p 2S | ^ * e '8 " IIff ^ S ü ? « ^ S - ttro n n
ff <X5 *75»^3  ff 3 ^—7» JZ*\£3SHs OS *

etS « S 0 HSg « ä <'3g«ff 7y w Q - 7-Kiff ^ ff __ _v4-is Ti

5 ^
5* ff LS -
ff ' as ^ ff

» §

ff _
ff ff a*

t5

e§ *£ s
2  asff ff

ff 0

1,1  Ag ' r^ «
* : S s 235 « a - «-«- »

O . &  3 ~ n : f ft ®
C2 no, S § 3 ® <? Sft 3 er . _ et  ft Of ft 3

» '2 ' 3 *a
" 2 . ft er

g « °
O ff er  74 PCerSr  ff T? g ff

SSg ^ S - fsTgSSS»

* * 38 : 2 . 3 © 3 - | ^ Cf = |
ff cy u ff 3 u v\ *-* ff »

3 3p
Cf ft g
2 3  a

3 g » :ff ♦ n<  ^V4. Z^ ÖS
ff nr os2  ff
gS3a
S'  2 »:

g - s - i«

2 «SO^
=2 E ft »3 P ft

3
3 -2Cf 3

«so

m . ft 2 ® * | 8 «
' " 3 ft 2,

ff ö 4-4 rv 4
450 ff g 'ff ' 3

M
3
3
Of
3

-3 ..
3 3^<=> 2
3 » 3

a| 2

er er  2 ff ff.
ff ff _ o ff iä
450 ff ^ ^ 74 ff ^

er  2 ~*P  ff
- - o ff . O ' 4-4
45o ff ff

osff ff
74 ff

ff ^11 ff ffr 4-s-̂ ?
os ff 2 ^ ff *
ff er ** S^ & ri
4-2 ff ^ ff »
_ 3 @ ot » iS ft

c « 3 * rr 3  —

?BS ©
Ea s 2 -
2 * ft <? S * .

? «agE2 2 " »
B : er 2̂ . es

slsL  ff ff
1 ^ *(S > ff
« * 2 74 —̂ ff

1 3 8  O ,3 , C:3 3 >3 , ft
ü  ff ff 2

:» 3 «° s*
' «so o —

ft ft 3

Ä2 . » ff

S" s * ® «
ff S ö

^ er  Äg <y<y o '-v o
S . 2 U 2 « *>os " ^ r:

Z *. K 2 8

xs " 2 « ^ff CO OS <v
ff _ff.

cy ,
74

(ff "

74 T». 2 OS

sgS S (Sf » go ffvösffff ff
E * ELLZ -L . ft -aft
5 ^ ^ 0 >ff ff fHer  ff ff •« ff ff ff (ff
ff ff ff o ff j * 2  rc ) ’-»*ff ft (y  ff ■» 7T ^ " V) ( o
^ 2 ff - 4-4 ¥r  Off nj»

ft 8̂ ® g"g ES j3(g 1 —
Sg ^ as | 8 ;S
ft 8 -ss « § : °S - '"

as
ff

ft** -2 , ff ffs .-ff ?-
Cff er  q ^ ^ o '
ff ff 5$ ff »T - . ■•74 74. 2 US*>p p 8 g ^ « E ' f ’ aSi

- ff
<» ßp

LS
07 A

OB ' 3 ? rS SSfictlS
>EE* [S ' SSwft ® * f a «•■ge« h 0 14 3 32 - 2 Ä»

JE » £ ß5g3 . .* a & f
W 2 § "g § w & E » ^ ^ ^ § 8 ?
a ^ ä * | ß S2 , l » 3-S §‘f|
ff S3oa * » S * s gr | * g § ;
8 * » 2 - S § LSK ^ 3 " Sg 8
_ * Et s *sS2. ? §? ö s : 3
l,aE" ? & © « • » 8 3  cf 0 - 2

«s*18* » Is © c "
28 S ff ^ ffpH ff ' 8 ^ff " ffJff ff • ff O «-*. (ff O ff O: ^
a ff 74 orcs > « er -ax* 2»
ftgTSSSEsaSS  3 22,ft5TS « ? V ? ® Sr » B  cf7 ? 3 3

ö ff ; ff’
ff ffs ^ j, ^

5i ff «-*
©4 -t D

o § " ff - LS2 o ff ff"ff
ff o -ff » 4-4 os
ff 74 4-4
ff O ' OS ^
ff ff ff » ff * 77
4-7 VÖSff , ff
ff O O <5 ff 5«D T4
raS - tt » ®

IftSsA
£@ 81 “
SEgl

»2 8 Y

" Cf ü S,
o 1 ft Pf Cf S
«25b
(B " 8 <3
ff os ro

ff S O
ff ^ ff
ff «ff £-; OS ff.
fff'* ffL 77 74 7*-

? ® " a»
ff O Tft '
«oS »ff. ä

Ä ff O
<2 74 ff ^ OS

- OSn
74

« « «.
55 O "4-4

475§ X£) 2 ^
ff

ff OS 4_x es

* 3 | g,«
07 ^ ^ 77Sff _ e ff

Ö7 S Ö O: ff47i ff 4-4 iSCf » ® 3 : 3
tt ? « n B

er* 00
aSSo#
Cg 3 » ö m

a & g : ” §ft a » m er *—i
g 3 3 « ft

■33 rrr
: Ss •

J -̂ -Z§

' £ sf

o OS
s *s

MÖ
og § 9ff in ; ff 450 ^
vffS'ff * ff " ^' <£ ™ **

- ff ff

ff g*
£2 - |
2  a <-«-
» 3 —.

.,' s I

ff 74
ff ffry

e®
r> ff
ff —
ff ' . ..

> " Vv
♦• ff 2.

| ö | f 8

"s 3 ”

Cö

74

S ff * T̂ S
. « A

Si
OS

tS -vf? ff

74 4ff

1!
3

s«
« - ft»

!S „ -a»

l ® | 2 »
2  3 »-, E ft
8 § B fi®

o
._ o
© =

€ 0
« »
74 \OS

♦* ff ; 3 a
^ 3 3

© g , E m-
aSE*
SS Ecf

8 -
Sft
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Vermischtes.
^ Uber cni „Galizisches Lourdes " berichtet die

Wochenschrift„Die Wartburg ". Es handelt sich um die
galizische Dorfgemeinde Gorajec , wo der Wunderglaube
der Bevölkerung einen neuen .„Gnadenort " schaffen zu
wollen scheint, der an Lourdes erinnert . Auf einem
Weidegelände soll vor kurzem ein kleines Mädchen auf
dem Grunde eines seichten Baches das aus Saud ge¬
formte Bild der Madonna mit dem Jesuskinde erblickt
haben, und seitdem bestätigen auch zahlreiche Leute, dies
Marienbild gesehen zu haben. Das Merkwürdigste an der
Erscheinung aber bestehe ferner darin , dah selbst nach
Aufwühlen des Grundsanöes sich sofort die Madonna
neuerdings am Boden des Wassers bilde. Also ein
offenbares Wunder , das die Bevölkerung in die größte
Aufregung versetzt. Stundenlang verharren die Leute
in andächtigem Gebet und in religiöser Exaltation vor
dem gnadenreichen Wasser. Bereits wurde die Bachstelle
dingcfriedigt , ein provisorischer Altar errichtet, und täg¬
lich laufen Spenden ein, die zur Erbauung einer
Marienkapclle an Ort und Stelle bestimmt sind. Bon
weit und breit aber strömen Leute aus allen Schichten
der Bevölkerung herbei und umlagern zu Hunderten
die Stelle , um das Wunder zu bestaunen — im 20. Jahr¬
hundert!

* Ein «..erwarteter Erfolg . Ein amüsantes Inter¬
mezzo ereignete sich in einer stark besuchten Kirche im
vornehmsten Viertel Londons . Die Gemeinde lauschte
den Worten des beliebten Kanzelredners , als dieser in
seiner Predigt plötzlich eine längere Pause machte. Bon
seinem erhöhten Standpunkt aus konnte der geistliche
Herr natürlich einen großen Teil seiner Zuhörer über¬
sehen und da war denn sein Auge unvermutet von
einem merkwürdigen Anblick gefesselt worden . In der
Tiefe einer der altmodisch hohen Bänke saßen, eng an¬
einander geschmiegt, ein Jüngling und ein Mädchen. Sie
drückten sich innig die Hände und gaben einander auch
andere Zärtlichkeitsbeweise. In dem Gesicht des Geist¬
lichen malte sich gerechte Entrüstung , und che er in
seiner Rede fortsuhr , setzte er die verwunderte Gemeinde

davon in Kenntnis , daß zwei jugendliche Personen
beiderlei Geschlechts sich eines Betragens schuldig mach¬
ten, das in hohem Grade unschicklich wäre , und falls
diese Sünder cs nicht vorzögen, nach Schluß des Gottes¬
dienstes in die Sakristei zu kommen, um persönlich das
Bekenntnis ihrer Neue abzugeben, würden ihre Namen
am nächsten Sonntag von der Kanzel herab öffentlich
genannt werden. DaS Resultat dieser Drohung war
eine überaus ergötzliche Szene , die sich nach Beendigung
der Andacht in der Sakristei abspielte. Der Zorn des
Seelsorgers verwandelte sich fast in Rührung , als in
demütiger Haltung und mit beschämten Gesichtern nicht
weniger als zehn Pärchen vor ihm standen, die stotternd
um Verzeihung baten und die Versicherung gaben, sich
nie wieder eines ähnlichen Vergehens schuldig machen
zu wollen.

* Humoristisches. Eitel.  A .: „Der Barbier da
scheint ja mächtig viel zu tun zu haben." — R .: „Ja . Er
hat ein Haarwasser erfunden , das genau wie Benzin
riecht." — A.: „Aber ich verstehe nicht recht, was Sie da¬
mit meinen ?" — B .: „Es schmeichelt der Eitelkeit seiner
Kunden. Sic spazieren mit diesem Benzingcruch herum
und das verleiht ihnen den Anschein, als ob sic ein
Automobil besäßen." — Moderner Einkauf.  Er:
„Du hast eine grüne Tischdecke gekauft, und Mama
wollte doch eine rote haben." - - Sie : „Ja , das habe ich
mit Absicht aetan , weil Maina so furchtbar gern Sachen
umtauscht." - Die Waise.  Kind : „Ach bitte , Herr,
geben Sie mir doch eine Mark für eine arme Waise."
— Herr : „Gewiß, mein Kind ! Ist dein Vater schon lauge
tot ?" — Kind: „Nein , Herr ; er ist die Waise. Dies Geld
ist für ihn." - E i u Erbstück.  Advokat (zum
Bauer , der ihm droht , zu einem anderen Advokaten zu
gehen, wenn er seinen Prozeß nicht endlich zu Ende
bringe ) : „Das wäre sehr unrecht von euch, Tipfelbancr;
eurem Vater und Großvater habe ich diesen Prozeß ge¬
führt , und ihr wollt mir auf einmal untreu werden ?" —
— Das Letzte.  Gatte : „Ja , liebe Angele, wenn ich
mit dir in die Oper gehe, bist du eifersüchtig auf die
Sängerinnen ; wenn ich mit dir in den Zirkus gehe, bist
du eifersüchtig auf die Schulreiterinnen — da bleibt
wirklich nichts anderes übrig ; ich Hab' eine Loge im

Affentheater abonniert ." — — Fruchtlose Arbeit.
?(.: „Weshalb sind sich denn die Professoren Müller und
Lehmann so spinnefeind ?" — B.: „Weil sie sich immer
entgegenarbeiten : Kaum hat der eine für ein neues
Präparat eine hübsche griechische Bezeichnung gesunden.
so setzt sich der andere hin und verdeutscht sie ihm." -- -
Aus Gendarmerie - Anzeigen.  1 . Gerade als
er mich fast überwältigte , hatten wir das Glück, einem
Mistfuhrwerk zu begegnen. — 2. Rnbrikat war zuvor,
kommend und schlug ihn mit dem Säbel ans den Kopf.

Kleine Chronik.
Für ein Muster -Hotelzimmer schreibt das Komitee

der Großen Allgemeinen Fachausstellung für das Gast-
wirtsgcwerbe zu ELln einen Wettbewerb aus , an dem
sich alle Architekten, Möbelzcichncr und MübclfaSnkanteu
des Deutschen Reichs und Österreichs beteiligen können.
Als Preise sind allsgesetzt: 1000 M „ 700 M. und 600 M.

In Frankreich verhaftet . Der steckbrieflich vcrsvigte
Gründer der in Konkurs geratenen Eudcll-Automvbil-
werke-Aachcu, Max Endcll, ist in Frankreich verhaftet
worden, nachdem cs ihm lange Zeit gelungen war , seinen
Aufenthalt geheim zu halte» Die Ausliefcrungsvcr-
handlnngcn sind bereits eingeleitet.

Folgenschwere Explosion eines Motorrades . In der
Nähe des Lyoner Bahnhofes in Paris explodierte ein
Motorrad in dem Augenblick, als der Eigentümer im
Begriff war , cs zu reparieren . Umherfliegcnde Metall-
stückc und Nägel verletzten etwa 25 Personen ; zwölf von
ihnen wußten ins Krankenhaus gebracht werden, dar¬
unter drei Schwcrverwundete . Der Eigentümer des
Rades wurde sterbend einem Hospital zugeführt.

Eine Löwin als „Rabenmutter ". Auf dem Rostocker
Pfiugstmarkt hat eine Löwin ans einer Hamburger
wandernden Tierbnde drei Junge geworfen ; die Mutter
fraß davon eins sofort auf . Um die andern beiden vor
demselben Schicksal zu retten , hat man ihnen eine Hündin
als Mutter gegeben. Diese nahm die kleinen Löwen so¬
fort an und unter ihrer mütterlichen Obhut scheinen iw»
zu gedeihen.

'War imng!
An «Ile Wiesbadener Hansfranen!

Yon verschiedenen unserer verehrten Abnehmer wurden wir in den letzten Tagen darauf aufmerksam gemacht, dass am hiesigen Platz
eine Anzahl Hausierer unter falschen Vorspiegelungen Seife geringer Qualität als „Sunlicht Seife“ zu verkaufen suchte. Durch diese unreellen
Manipulationen wurden die Konsumenten getäuscht und geschädigt, insofern sie die angebotene geringwertige "Ware gehäuft haben.

Obwohl wir nun bereits die gerichtliche Verfolgung einleiten Hessen, ist es nicht ausgeschlossen, dass solche Versuche noch fortgesetzt
werden. Wir richten deshalb an die geehrten Wiesbadener Hausfrauen das Ersuchen, sich im eigenen Interesse stets zu überzeugen, ob sie
wirklich die echte Sunlicht Seife erhalten. Dieselbe wird in zwei Formaten: als Doppelstück und Oktogonstück (Achteckformat) nur in den
gesetzlich geschützten Originalkartons in den Handel gebracht ; ausserdem ist in jedem Stück der Name „Sunlicht Seife eingeprägt.

Achten Sie bitte genau auf fliese Kennzeichen und weisen Sie als Ersatz angebotene Nachahmungen
entschieden zurück . Es gibt keinen  Ersatz für die echte Sunlicht Seife . ^ -̂6

Hochachtungsvoll

l _ ,
Stlbcnvärcn ^ Fritz Lehmann,

SUNÜGHT SEIFENFABRIK, g.  m. b. h„ Rheinaub. Mannheim.

Bekannt billige Preise . Grosse Auswahl aparter Neuheiten . Telephon 3143. 3 Langgasse 3.

99

» | «gg «33 M

Citril smss
garantiert reiner Zitronensaft mit Zucker, edelstes alkoholtreies Erfrischungsgetränk,

ein Glas Limonade , aus Citril süss hergestellt , kostet

5 Pf.
Zu haben in allen besseren Drogen-, Beiikatess- und Kolonialwaren-Geschäften.

Weitere Niederlagen errichtet
Carl Hit tun asm * Wiesbaden,

Kapellenstrasse 40 . Telephon 494.
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des Wiesdadem UMW

erscheint allabendlich G Uh « und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AnSgabe des ArbeitSiuarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
der Arbeitsmarkts in den Schalter- Näumcn gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt er sich,
keine Original - Zeugniffe, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMichr IMrftfttim , dir KLMmrg
finde « .

Finishing goveroess,
P©rf . in Sprachen — Musik , mit pr . Referenzen,

28 35 alt , wird zu zwei Kindern in S’&arst“
Helles Msthhs  als Lehrerin bei hohem Ge¬
halt gesucht , desgl.

: Kinderfräulein LÄ jSt.
sorgfältig in Pflege , zuverlässig;

Kammerfrau, 5JBg3& #T
sucht . Dis hohen Herrschaften s . z. Z. liier
(anwesend . Vorstellung erlbeten : Ageuce
Äntermsfionöle , Stellenvermittl . besserer
'Stände , Clsarlotie lEog -ellierdt , Frank-turta. M., 52 Grosse Bockenheimerstr. F6

Für eine erholungsbedürftige Dame wird
für längere Zeit ein einfaches freundliches
älteres Fräulein (ed. auch geeignete Witwe)
zur Bedienungu . Gesellschaft während einiger
Vorm.- u. Rachmittagsstimdengef. Off. mit
Zeugn. u. A. »a « tu d. Ta gbl.-BcrI. erb.

Fräulein gesucht
zur Führung des Haushaltes und zur Pflege und
, Beaufsichtigung von drei gröberen Kindern.
" Offerten rmt GehaltSansprüchcnunter V. «5 *50

an den Tagbl .-Vcrlag.

©efrtt JungferK-KMrL
geht. Vorzustellen Nikolasstr. 81, 1 r., morgens
9 bis 11'/- ii. 2 bis 4 Uhr nachmittags.

Der von uns inserierte Buchhaltcrinncnpostenist
. besetzt und sagen mir den geehrten Bewerbe¬

rinnen unseren besten Donk.
ElcktrizitLLS- Aktien - Gesellschaft

vorn ». W . Lahmeyer & Co.
Jnstailations - Bureau Wiesbaden.

E. KAgeh. BerMmferiK
wr 'N « ne Metzgerei sofort gesucht. Off. mit
Gehaitsaufpr . u. i« . W4L an den Tagbl.-Verl.

Berkänferin
für . . .. . . _ . .
Konfektionsgeschäft gesucht . Branche-
kenntnrsie sind erforderlich . Offerte»
nnt . Mj,  es ® an den Tagbl .-Verlag.

ein hiesiges feines Damen-
'-geschä " '

Gewandte Bcrkimseml
für ein hochfeines Ladengeschäft für 1. Juli
X «csucht. Selbstgeschriebene Offerten mit Lebens¬

lauf, Photographie u. Gcbaltsomprüchcn erbeten
unter GLA an den Tagbl.-Acrlag.

SchulchraNchA.
Branchernndige Verkäuferin gesucht.

. . r Gustav Jonrdan,
Michelsberg, Ecke Schwalbnchcrstraße.

Perfekte BerkäRföriu
zum 1. Juli oder später sucht
» . . .. G . Gsttschalk , Kirchgasse 25.
Tnchtrge Derkänferin für feineres Zigarrcn-

ödich. Offerten mit GedaltZanfprüchen
unter la. « « « a n den Tagbl.-Verlaa.

Junges Franlein
aus achtbarer Familie wird in ein hiesiges
feines Damen-KonfektiouSgcschäftg ĝcn sof.
monatliche Vergütung in di- Lehre gesucht.
Offerten unter JM. «55® an den Taabl-
Verlag erbeten.

Durchaus trächtige zuverlässige Kleider-
macheriu sofort gesucht Adeiheidstraße 47, Gth.

Tüchtig ; TaiNenarbeiterinnctt sofort gesucht
Atze,« straffe 26 , Gths . Part , rechts.

, Konfetti-m ifiSÄffii,
sucht noch Taillen-, Nock- und Mitarbeiterinnen.PötaimletltiHenn M̂ilelteiinnen

sucht _ Möller , Wcbcrgasse 11, 2.
PW*  Tüchtige Taillenorbeiterin für sofort

gesucht Moritzstraße 20, 2.
Tüchtige Rock- und Taillenarbeiterinncn

f. dauernd gc>. bei Frau Fill , Kirchgasse 21. 1.Geübte Tmlley-Arbeztsrm
für sofort, cvent, zur Aushilfe, gesucht

ManritiuSstratzr 8, 2 rechts.
Ein Mädchen , im Taillcnnähcn

^ ^ geübt , gesucht Blücherplav S, 3 links.
Zuarbeiterinnen , sowie ein Lehrm. g. V. sofort

gcs. Fr . G. Harz, Konfektion. Grabenstr. 9, 2.
Jg . Nahmädchcn sof. g-fncht Blücherstraße 9, 2 r.
Nähmädchcn zum Zuarbeitcn sofort gesucht

Seerobcnstraßc 6, 2. Jörg.
Rähmädchen gcs. Göbenstr. 5. P . Trobiüsch.

NiihsriK L„W
Arbeiten gesucht Göbcnstr. 4, 1 rechts.

Näh . crh. Sitzplatz Nettelbecksir. 8, Mtlb., 1.
Lehrmädchen für Damenschneiderci gesucht.

A . Debns » Am Römertor' 5.
Angcherrdes Nähmädchen für Weißnäherei

gesucht tkarlstraße 1, 1.
Lehrmädchen für Putz und Verkauf gesucht.

H . Zahn , Schwalbacherstrahe29.

Suche
eilte ple AM Hsiet
b. .HerrsAB-Pechm!,

wie: Zimmer - « . Küchenhanshälterinneu,
Wäschebefchliefferinnen , Näherinnen , Büg-
Icrinucn, Hotclköchinncn, RcstaurationSköchtnnen,
Köchinnen in Pensionen von 40—100 Mk., Kaffee
Köchinnen, Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, Herd^
Mädchen, Zimmermädchen in Hotels und feinste
Pensionen, Hotelhausmädchen? tüchtige Büfett¬
fräulein in 1. Hotelrestaurants, nette Servicr-
fräulcin, Küchen- und Waschmädchen in Hotels
und Penfioncn, 30—40 Mk., ferner in HerrschaftS-
häufcr, Haushälterinnen in Privath ., eine Wirt¬
schafterin auf ein Gut , Kinderpflegcrinnen, Kinder
fränlein, Engländerinnen u. Französinnen, Jung¬
fern, feinere Stubenmädchen, über 20 perfekte und

ANeinmädchcnzu einem eiu >elnen , älteren
seinen Herrn und verschiedenes besieres
Herrfchaftspersonal nach dem Ausland.

Internationales
Zentral-Waciernngs-Bnreau

WÄrMHei«,
Langgaffe 24 , 1. * Telephon 2555.

Wes Mrm ni Me
fü « sämtliches Hotels u «HerrfchaftSpersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallral >ertstsim,Stellciivermtttlertn

«tzrißi. heim, Hkrderßr. 31, Pi. l.,
sucht sofort : Köchinnen, Allein- und Küchcn-
mndchen, Waschmädchen, Mädchen vom Lande.
P » Geister, Stellcnvermittler.

Gntbürgerliche Köchin , die etwas Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht zum 15. Juni.
Melden nachm, von 4- 6 Martinstr . 7.

(pU * rfa # f* b. Köchinnen , best. Hans -,
Alierir- und Küchenniädchen.

Frau Elise Lang » Stellenvcrmittlerin,

Gesucht für IT Juni ? ine feinbür'gerliche Köchin
für ganz oder zur Aushilfe auf 6 Wochen.
Näheres Nüdcsheimcrstraße 11, 3.

welche etwas Hausarbeit
mit besorgt , oder selbstän ».

Mädchen , welches gut kochen kann , bei
guter» Lohn gef . Fron Bankier Jnyl,
Sonnenbergerstratze 45.

ff- Fremdenpenfion
lungere tüchtige Köchin

gesucht. Guter Verdienst . Angebote unter
es. «55 ® an den Tagbl.-Verlaa.

Jnuaere NcstanratlMlsköchm
auf gl. gcs. Mainzer WierkiaNr , Mauerg. 4.

. ^ Eine gute Köchin für Prioat-
haushalt nach Bad Nauheiin sofort gesucht.
Zu melden Pension Grandpair / Billa
Emscrstraßc 15/17.

Feinbürgeriichr Köchin wird von
. ^ kinderloser Herrschaft per sofort oü.
später gesucht Humboldtstra,c 2!.

BesserK WeiumÄchc«,
das selbständig kochen rann, gegen hohen Lohn von

kleiner Familie zum 1. Ju '.t gesucht. Näher-S
Nenberg 2.  2 Tr.

Ein Mädchen f. Haus- u. Küchenarb. z. IS. Juni
gesucht. Näh. Schwalbachcrstr. b,  2.
W*  Ein besseres Mädchen , nicht zu jung,
mit guten Zeugnissen zu einem 6 Monate alten
Kunde gesucht. Nur solche, welche sich verpflichten,
mindestens 2 Jahre mit nach Mexiko zu gehen,
sowie in Kinderpflege ermhren sind gut nähen
können, werden gebeten, schrisil. Offerten unter
,b. ®53 an den Tagbl.-Vcrlag zu senden.
Gutes Salär zugefichert.

Älteres Mädchen , ivetchcs kochenk. u. im HauSH.
bcw. ist, gesucht. Näh. Moritzstraste 10, Hart.

Gesucht sofort cd. später ein Mädchen (evaiig.s,
welches selbständig kochen kann und Hans-
arbctt verrichtet, Kapellcnftraße57.

Sauberes AüeinmSdchen, w.
l * lF kochen kann, aus IS. Juni gesucht

Gr . Äurgstraße 12, Eckladcn.
Einfaches fleißiges, 14- 16 Jahre altes Mädchen

gesucht Luxcmburgstr. 7. 2 rechts.

Braves Mädchen gesucht Stcingasse 3S. Laden.
GrfnhreneS s!eifriges Mädchen sofort gesucht

Apoth . Lilie , Moritzstr. 12, 2.
Zuverläss . Mädchen für Küche u. Hausarbeit

sofort od. sp. ges. MLhorn , Seerobenftr. 30,1.
Znm 15. Juni ein sauberes

MV sieitziges Mädchen gesucht
Schierfteinerftraste 24 , 3 rechts»

Grosse Burgstr. 9, 2, Sllleinmädchcn gesucht,
Hausmädchen für sofort gesucht

KMM Adolfsallee 34, Part.
Zu einem älteren Herrn wird ein

besseres Allernmiidchen
gesucht, w. die bürgerliche Küche u. Hausarbeit
versteht. Vorzust. vorm. Hcrdcrstr. 1, 2 r.

Tüchtiges Atnrmermädchc»
per 20. Juni 08 gesucht

Fremden -Penfion Elite , Lmsenplatz 7,1.
Schwalbacherstr, 15 zwei tätige Küchenmädchett

gesucht. Hoher Lohn. Ep«eisehans Kupp.
Tücht. Mädchen bei hohem Lohn sofort gesucht

Bleichstr. 18, Rest , znm weis;«« Rötzl.
Ans sofort ein tüchtiges Mädchen gesucht

Krankenstratze 1, Part.
sauber und anständig, von
kleiner Familie per 1. ,

gesucht. Näh. Bismarckring 17. 1 rechts.
Beff . Mädchen für alle Hausarbeit gesucht. Zu

erfragen im Tagbl.-Berlag. Nn
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann, in

kleinen Haushalt gesucht.
I . Rathgeber , Schwalbachcrstr. 30, 2.

Küchenmädchen«SSW
Mädchen ans guter Familie , das etwas

schneidern und bügeln kann, Wird zu k. Kinde
van zwei Jahren znm 1. September gesucht.
Offerten unter 17. 5S®0 hanptpostlagern'd.

Ein solides Küchen - u . HausmäSHen sofort
gesucht Nerotal 15.

Suche 25 Haus-, Zimmer-, Allein-, 15 Küchen^
Mädchen, Büfett- n. Scrvicrfrl . Frau Diaria
Harz, Stellenvermittlcrin, Langgaffe 13.

Akleinmädchen f. 2 kinderl. Leute sofort oder
z. 16. d. Alts. gcg. hoh. Lohn gef. Häfnerg. 5,1.

kür Haus- und Küchcnarbeit
per 1. Juli gesucht. Zu erfr.

Weinbcrgstraße20. von 9—10 und 2—4 Uhr.
15—17-jähr. Mädchen als AVein»

DEM Mädchen in ein Pfarrhaus gesucht.
Gelegenh.. alle Arbeit gründl. zu erlern. Lohn
18- 20 Mk. Zu ersr. Älbrechtstr. 28. P.

Ciu orberttl . fleiß . Mädcheu,
am liebsten vom Lande , wird gesucht
Emsersiratze 4 , Vorderhaus Part . Zu
melden von 16 bis 12 Uhr vormittags.

Gü DaWNMchell. \m\t ein Men-
UlflhrilPl? ü̂r  gleich gesucht. Hoher Lohn.
"-' «ivUjlti Mainzer Bierhave , Mauerg. 4.

Ein fleißiges ehrliches Mädchen zum 1. Juli
gesucht Rheingauerstraße 8. Part , rechts,

Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen gegen
hohen Lohn. Wiener CafS , Webcrgassc 8.

Gesucht für 15* Jmn
beff. Zwcitmädchm oder einfaches Fräulein für
Hausarbeit u. zu gröfl. Kindern, evcnt, Aushilfe
od. fest. Adelhcidstr. 64, 2. Mcld. bis 4 Uhr.

1" ^ 7. ' » Ich suche zum 1. oder 15. Sept.
MLEN ein gediegenes LtNeiuMädchen,

welches selbständig kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht.

Frau Sofie Jstel , Emserstraste 33, 1.
Ein einfaches starkes Mädchen sofort gesucht

Hctlmuudstrcche 46, 1 St . hoch. Lohn 25 Mk.
zum 15. Juni ges. Röderstr. 39,

*■> Parterre rechts.
Sauberes Mädchen zu Kindern

„ _ u. Hausarb. gesucht Geisbergstr. 28.

* » ? AiieimwA » , « ,'d ‘g ; ,rS
1. Juli in Familie von 3 erwachsenen Personen
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag. Sw
Sega ! hoher! Lohrr

Zwei tüchtige Mädchen für Zimmer , Haus¬
halt , auch Lervircn ges. Grabenstr . 2,  1.

Fleißiges anständiges Aükl !lNDchtl!
gesucht Goctheslraßc26, 1.

W‘  Gesucht zum I . Juli ein tüchtiges
Hanswüdche » (evang . ) Kapestenstr . 57.

Reinliches Mädchen , 14—16-jähr.. zu kl.Familie
sowrt gesucht Jahnstraße 6, 1, Sk.

SS| i$| | ®a» Jnngcö sauberes Mädchen ges.
w Friedrich straffe II , J . Stock,
richtiges Mädchen gesuwt Häfncrgass« 15.
Vorzustcllcn 10—1, 5—7.

Gesucht
litt gleich oder später ein solides , tüchtiges

Hausmädchen , das auch bügeln lind nähen
kann, für einen besseren Haushalt . Näheres
Wilhelmstrastc 10», 3.

sKogM «, für hier (Privat , zwei Pers .) »
anch („ Saisonstetren nach

Schwalbach , Zimmermädchen » perfekte
Llllcinmädchen zu ein ;. Dame » einfaches
Fr !. , d. grrt nützt , zu ninder » , beff. und
einfache Ha, »ömadchrn , SUlsinmiidchetr für
sehr gute Bürgerhäuser , Landmädchen in
bekannt sehr g»'.te Ltetten.
Fr -ül Anna Müller , Stc -tenveruritilcrin,

Sedanstraffe 2, Ecke Walramstraffe.
Ein rittfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht

Wcilstraße 12.
Sofort gesucht kräst . arbeitswilliges Mädchenvom Lande. Ädr, im Tagbl.-Berlag. Nx

AüeiUmädcheu,
das kochen kann n . schon in guten Häusesu

war , z. 15. gesucht Schützcnstraße 4» 2«
Kn Mftioes fleißiges Madüien

in kleinen Haushalt zur sclbständiaenFührung
desselben per sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Näh. u. vn. ©B3» ati beit Tagbl.-Vcrlag.

Tücht . Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Dittrich , Friedrichstraße 18, Part.
Allcinmädchcn wird für

eLMWITWeS kleinen Haushalt gesucht
Schierstcinerstraße10, 1.

^ Eine ältere gewandte Person, di,
perfekt schneidert u. i. d. Kranken¬

pflege etwas erfahren, gesucht. Vorzustellev
zwischen4 und 5 Miihlgaffe 17, 2.

Ktklien-UnchWeis Germsnili.
Passantenheim für stellensuchendeu. durchreisende

Mädchen aller Branchen,
Jatznstratze 4, Ecke Karlstraße.

Suche für sofort, 15. u. 1. Juli : Kranken¬
pflegerin, Kindcrfräulein, Köchinnen für Privat u.
Restaurant, Zimmermädchen, Kindermädchen, Bei¬
köchin, Allein-, Land- u. Küchenmädchcn, Aushilfen
und Putzfrauen.

Daselbst erhalten Mädchen Kost u. Logis für
1 Mk. und frei « Bermittnng.

Ein Mädchen für Küche und Wirtschaft gesucht.
Näh. Langgaffe 8, Mainz . (Slo. 706) F35

Geb., im Haush. tücht. Fräulein , b.  koch. kann,
als Stütze f. die Sommermonate auf sofort nach
Langenschwalbach gesucht. Off. unter A. »SB
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus mit guten Zeugnissen für

feinen Haushalt , 3 Personen, nach Berlin
(C.hnrlottenburg) per 15. August bei hob. Lohn
gesucht. Reisekosten werten vergütet. Schrift!
Meldungen an FabrikbesitzerOswald Krause
Wiesbaden, Geisbergstraße 5.

Biigleriimcii
E. tucht . Büglerin , sowie c. angehende auf sof.

ges. Näh. Karlstr. 39, Mtb. Part.
WW" Alngetz. Büglerin gesucht Steingaffe 26.
Büglerin für beständig ges. Röderstr. 20, Wäscherei.
Eine Büglerin für Siärkcwäsche ges. Lehrstr. 9.
PP "" Mädchen k. das Bügeln gegen Vergütung

erlernen. Westcndstraße5, Hth. Parterre.Eine Waschfrau
Waschmädchen dauernd gesucht Göbenstr. 2, Hth.
Gesucht per sofort ehrliche Putzfrau gegen

gute Bezahlung Blüchcrsiraffe 19, 1.
Sanveres Monatsmädchen ges. Langgaffe 8.

A . H. Müller.
Monatsm . f. 1. Std . morg. gcs. Göbenstr. 13, 2 r.
Saub . Monatsmädchen für abends '/-7 bis 'il9  Uhr

gesucht. Fr . Baumanu, Kochbruunenplatz 1.
Ein gesetztes Monatsmädchen tagsüvcr zur

Aushilfe gesucht Pagenstechcrstraßei , 2. St.
Unabh. Monatsfrau sof. ges. Hcrderstr. 1», P . l.

V " Junge gut empfohlene Monatsfran
gesucht TaunnSstraffe 7, 2 l.
W“ Lanfmädchen sucht bei guter Vergütung
Schuhbazar Kirchgasse 37.
W*  Lanfmädchen gesucht.

M . Dsfhcim , Modes, Tauuusstr. 47,
Lanfmädchen sofort gesucht.

E . Bing , Marktstraßc 26.
Junges ordentliches Lanfmädchen gesucht.

Schmidt . Langgaffe 54, 2.
Gesucht für besseren Haushalt ein
anständiges sanb . Mädchen für

den ganzen Tag Luxcmburgstraße9, 2.
Mädchen von 8—6 Uhr gesucht Zieteuring 2, P . l.
Sehr sauberes Mädchen vormittags gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 8. Parterre.
Einfache « sieiffigeS, 14 bis Ist Jahre altes

Mädchen für leichte Hausarbeit tagsüber bis
3 Uhr gesucht Westcndstraße 20, 1 links.

Junges Mädchen tagsüber gesucht Friedrich-
üroste 33, Oesterreich. Feinbäckerei.

Mädchen nachmittags für kl. Kind ans-
zntragcn gcsnchl .Serdersiratze 21 , P . r.

Einige anständige Mädchen finden dauernde
B-schäftigung. Strohhülsenfabrik Wcilstraße 18.

Mstzwspwriiu»
MerbNche Merftirew . vir ZreUrmg

ftrcherr.
läkonted eituntion ns truvelUng meid to one or

two Bnglish or American ladies or to lady
with little girl . Yery good references . Pleas 'e
apply S3. Säa .j»«er , 53 Oranieflstraße.

cvang.. 39 Jahre , mit guten
LLZtz4 4-AM , langjühr. Zeugnissen, sucht

Stellung für Anfang Juli oder später zur Ge¬
sellschaft und Pflege einer Dame. Offerten unter
Bi». W48 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . gebild. Miidchen
sucht Stellung als cheisebegleiterin.

Adr. an M . Koopmann , Hamburg,
Grindel-Allee 137. F6Q

englisch, französisch und
b ' T. M.sssT . bSt - itatieinsch sprech., sucht für

die RachmittagSstundkn paffende Stellung.
Offerten unter 'S’. ffi-BJB nn den Tagbl.-Verlaa.uuiu ä»  uu vui 'ourji _ _

Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt.
Offerten unter Mi. « SS an den Tagbt.-Vcrlag.



No . 273. Morgen -Ausgabe , 3. Matt.
Kammerjungfer, welche gut schneidern
kann, sucht Stellung, geht auch mit auf

Reisen. Gute Zeugnisse. AdresseI . Lock,
Oranicnstraße 58.

Eins. Fräulein-
geprüfte Kindergärtnerin, sucht tagsüber Dauer¬

stellung als Stütze im Haushalt u. zu Kindern.
Offerten»nt. «f. « 5© an den Tagbl.-Verlag.

Junges gedild» Mädchen mit schöner Hand¬
schrift sucht stundenweise Beschäftigung. Offert,
unter r >n» » «irr , hauptpostlagernd.

Junge tüchtige Verkäuferin»1 Jahr in großer

Schweinemetzgerei
tätig, wünscht Stellung. N. Äusk. Frankcn-
ffratze 26, Part.

Ig . lieft'. Mädchen, welches schon in feinem
Geschältl. Zt. tätig war. w. Stelle als ang.
Verk., am liebsten Damen- u. Kinderkonfektion.
Offerten uuter « 5 d̂ an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein wünscht in feinem Gesch. gegen Ver¬
gütung Putz zu erlernen. Off. uuter 6S»
an den Tagbl.-Verlag.

Ordentl. Mädchen sucht Stelle, am liebsten wo
ihm Gelegenheit geboten, sich im Nähen weiter
auszubildcn. Näh. Hellrnmidstr. 35, Mtlb. 1 r.

Junges hübsches Fräulein
sucht Stellung an Büfett in Caf^ oder
feines Restaurant. Offert, unt . 8. « 58
an den Tagbl.-Verlag.

Alleinst. Witwe ans besserer Familie sucht
Stellung als Hausdame oder auch .Haus¬
hälterin bei älterem, guts., alleiust. Herrn oder
auch höheren Beamten. Offerten unter 4 . » »»
in den Tagbl.-Verlag.

Für ein junges
Mädchen

aus guter Familie wird für zirka 3—4 Monate
Stellung in Hotel oder Pension gesucht, wo
Gelegenheit geboten ist, das Kochen vollständig
zu erlernen. Off. »>°i» K. SSI B*\ iw. an
Rudolf Moff«, Mannheim. F lli

Gute Köchin
zumL Juli , empfohlenv. Frau von Maffow,

Kapellenstraßc 49. Zu spr. v. 9—11 Uhr vorm.
Köchin sucht Aushilfe Kopcllcnstrabc7, 2 links.

Dhrre Gehalt
sucht geb. Dame m. schulpfl. Kind, Häusl., musik.,

bcff. Stelle bei alt. Herrn z. Führ. d. Haush.
Angebo te unter 8. ms. 4 . 30 postlagernd.

MMWDm» Für junges Mädchen' (Waise)
int 18. Lcbenssahre, aus besserer

Familie, welche im Haushalte schon tätig war,
wird Stelle, am liebsten zu einzelner Dame,
gesucht. Off. unter»i . ess-fi a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrerstochter-
evaugelisch. 19V» Jahre alt, welche mit bestem

Erfolg eine Handarbeitslchule besucht hat, fleiß.,
Liebe zu Kindern hat, sucht Stellung als

1.ok>.2.HMMSWn
bei einer ausländischen Herrschaft, die im
laufenden Sommer hier in Deutschland zur Kurweilt, Familienanschluß erwünscht. Offert, mit
Gehalt unter „ Alle “ bis zum 10. Juli er.
an Haasenstein & Vogler A.-G.» Frank¬
furt a. M.» zur Weiterbeförderung erb. 1?60

Geb. Frl . 28 Jahre alt
bis jetzt im cltcrl. Hansh., gründlich erfahren in
all. Zweig, d. Haush. sucht Stelle bei cinz.
Herrn od. Dame. Off. sub Ei. «». u . »34
an Rudolf Moste, Köln . (Uopt. 2512). 1- 111
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f «»»»* aus besserer Familie sucht
4 8,(51 Stellung zu Kindern nach

auswärts oder ins Ausland. Gef. Off. unter
liio Post Bismarckring crbffen.

Familiäre Slnfnatzme in 'gutem Hause sucht
Dame mittleren Alters, vertr. mit der Leitung
fein. Haushalts und Küche, ohne Gehaltsford.

_ Beste Res. Off. ». I» . « so Tagbl.-Verl. erb.

Best. ält. Mädchen» in Küche und
Haushalt durchaus erfahren sucht Stellung
bei einzelner Dame oder Herrn, auch zu
mutterl. Kindern. Offerten unt. 14. « 58
an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Fräulein (Touring . ) sucht sofort
Stellung als Stütze bei einz. Ehepaar od.kl. Farn. Gef. Offerten unter 4». II . bei
Fr» Jnnieau , Siiftstraß« 1, 3.

Cyrifll. Wr, Nerderflr. 31. P. l..
empfiehlt sofortu. 15. Juni : Pflegerin, Gesell¬
schafterin, Stütze, die gut kocht. Kinderfri.,Kinder-
mädch., best. Hansmädch. 1. Juli : Koch., Allein-
u. Hansmädcb. P . Geister, Stcllcnvermittlcr.

Frau sucht Beschäftigung im Waschen bei Herr¬
schaften, Näheres Walramstr. 15, 2 St . reckts.

Zuv. Fr . s. Besch. (W. u. P.). Blücherstr.9, V.4.
Eine i. Frau übernimmt abends Laden od. Bureau

zu putzen. Frankenstraße 21. Hih. P . r,
Tückt. Frau, Norddeutsche, sucht Beschäftigung

(Wasch, u. Putz.). Wcstendstr. 32, Hth. 1. Schulz.
Ein älteres Mädchen sucht Arbeit für mittags

im Waschenu. Putzen. Rosenstr. 7, Gartcnb.
Unabh. Frau sucht Mtsst. Wellritzstr. 33, M. P.
Fra » sucht Monatsstelle für die Nachmittags-

stundcn. Bleichsiraßc 23, S . 1.
Gebildete j. Witwe sucht für ganze oder halbe

Tage Beschäftigung. Offerten unter « 50
an den Tagbl.-Verlag,

Ig . Mann s. für nachm, leichte Beschäftigung.
Offerten unter iE. W . postlag. Bismarckring.

Mädchen sucht Aushilfestcllc oder stundenweise
Beschäftigung. Adr, im Tagbl.-Verlag. Nv

Männliche Ueesonen, die Stellnng
finden.

^tctiUUp,  fSSdlt verlange
per Karte die Allgemeine Vakanzen
liste Berlin 215, Neuehochstr. Fllf

Liicht. UerSinufn«. Kassierer
zum Besuche der Privatkundschaft wird von einer

ersten Firma per sofort gesucht. Kleine Kaution
erforderlich. Offerten mit Angabe der bisherig.
Tätigkeit unter &'• « 58 an den Tagbl.-Verlag.

Akquisiteur
der Möbelbranche, mit gewandten Umgangsformen.

platzkundig, mit großem Bekanntenkreis, gegen
festen Gehalt und' Provision von einem hiesigen
größeren Möbelgeschäft gesucht. Offerten unter
!>'. «5S postlagernd erbeten.

Durchaus zuverlässiger

Buchhalter
gesucht. Eintritt nach Vereinbarung. Off.
init Gehaitsansprüchen und Referenzen
unter 14. @« o an den Tagbl.-Verlag.

Kirchenmaler
finden sofort Beschäftigung bei

F . Schuto, Kirchenmaler,
Bingen a. Rh., Pfarrhofstraßc 3.

Wimr unö flauen
zum Hausiren eines lohnenden Artikels per
sofort gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. blu

Adrcsskuschrcibcr tt, ?*“1*'4-
Ein tüchtiger Mechaniker,

der mit der Behandlung und Reparatur von
Dampf- und Hilfsniaschinen durchaus erfahren
ist, gesucht. Offerten mir Ansprüchenu. A. « 5»
an den Tagbl.-Verlag.

Elk Dreher und ein WuhMer
für dauernde Arbeit gesucht.

Rostet, Schwarz & Co »,
Mainzer Loudstr. 1*.

Ein Anschläger(Schlosser) geh Rhcinstr. 43, H. P.
Tücht. selbst. Schreiner sBankarbeiter), sowie

ein Anschläger suchtM. Lotz. Orauienstr. 37.
PM" Gta êrgebilse gesucht Schachtstr. 11.
Glasergehilfe gesucht Bliicberstraße 8,
Gipser und Stuckateure sofort gesucht, ferner

ist das Verlatten u. Rohren van' einem aanzen
Bau zu vergeben. SchWariftanS, Blücher'str. 13.

Tüncher, tüchtige Spcisnrbeiter und Austrcichcr
sucht Heinr . Hölzel, Nettclbcckstr. 4.

Tapeziergehiife (Tapezieren) gcs. Ädlerstr. 68,1 r.
Jüna . fl., nücht. Tapeziereru.,Polsterer in dauernde

Jah rcSst. gesucht. A« Leicher, Adelhe'dstr. 46.
fSST“ Schuhmacher, d. S. u. Fleck, mitm., erh.

Sitzpl. Westendstraße8, Hth, l. St.
Hoseumacher k. n. einige Stück wöchcntl. mit-

machen. Näb. im Tagbl.-Verlag, ?Tt
Tüchtiger Rockarbeiiergesucht

Ein tücht. Gärtnergehilfe od, Gartenarbeiter
so kort gesucht. H. Rauch, Gärtner, Lahnstraße.

Junger tüchtiger Kock
auf sogleich gesucht. Restaurant Beanstte.

Kaufm. Lehrlings. K. <8- F . Merkelbach» Eiscn-
konstr. u. Maschinenfobr., Dotzheimb. Wicsbad.

Schlosserlehrling gegen Vergüt, ges. Ndftrsir. 38.
70—80 tüchtige Erdarbeiter

sofort für dauernde Arbeit gesucht. Anzumelden
bei Gebr. Rostbach» Kcllerstraße 17, Ludwiq-
straße 11 und Baustelle Neuberg.

Jüngeren HanSbnrschen sucht
Ferd . Alexs» Micbessberg 9.

Tüchtiger Hansbnrsche mit guten
Zeugnissen per sofort gesucht.

I . Rathgeber , Neugasie 14.
Ein fl. 2. HauSbnrsche, ein fl. Hansmävchcn

sof. gesucht. Hotel Fürstenbof, Sonncnbcrgerstr.
W “ Junger sauberer HauSbnrsche sofort

gesucht Waldstraste 26, Parterre.
Ein junger Hansbnrtche gesucht.

Bäckerei Minor , Bahubofftr. 13.
Ein sunger HauSbnrsche gesucht Hcrmannstr. 18.
Ei« junger Ausläufer von 14 bis 16 Jahren,

von achtbaren Eltern, gesucht.
Färberei Scherzinger, Emsersttaße 4.

4>'!»t., 14-—15 .1., v. nusw. ge*. Römerb. 2, Kekl.
Flinker Junge für den Lawnt nnisvlatz gesucht.

Restaurant Beanstte.
für GeschäktSwaaen ge¬
sucht Adolsstratze 6.

Tüchtiger verheir. Fuhrmann
gesucht Nerostraße 44.

Tüchtiger Knecht gesucht Scheffclstraße1. P.
Knecht, Doppelsp,, s. Weck. Feldffr. 12, Part.
Ein junger Knecht zum Fahren gesucht bei

Kohl, Hasengarten.
NM" Knecht, welcher auch Feldarbeit versteht.

zum 17. Juni gesucht Steiugasse 36.
Taglöhner für Feldarbeits. Weck, Feldstr. 12. P.

Kutscher

Männliche Uerfonen, Ms Stellung
suchen.

Bautechniker,
Absolvent einer Königl. Baugcwerkschnle, in Bau»

leitnng ». Bureauwcsen erfahren, sucht Stellung.
Offerten unter 0». « 43 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sucht in ciuem Geschäft oder
Unternehmen Beschäftigung mit später einigen
1666 Ätk. Einlagen. Offerten unt. « . « 5»
an den Tagbl.-Verlag.

Aelter. Kaufmann sucht Vertrauensposten»
am liebsten aut Bureau. Offertenu. A.  4»SS
an den Tagbl.-Verlag. _

NM- Junger Kaufmann "‘f ®l
(Kolouialw.- Brauchet, bisher in Engrosgeschäft

tätig gewesen, sucht sofort Stellung in gutem
Hause, auch Dctailgeschäst, gegen geringes
Honorar. Beste Referenzen. Offerten unter
*5. « 58 an den Tagbl.-Verlag.

Ig . Mann , »er in einem kaufm. Engros-
geschäst gelernt hat, «>it allen Korrtor-
arbeiten vertrant, perfekter Stenograph
n. Maschineuschreibrr ist, sncht Stellung.
Off. unter C. «5 « an den TagdU-Verl-e

Junger Mann , '
mit Buchführung und sämtlichen Kontorarbeiten

vertraut, sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung. Offerten unter 44. «52 an des
Tagbl.-Verlag.

Junger Mann mit Einjährig.-
SMtzK Zeugnis(militärfrci) sticht per sofort

«der 1. Juli Stcllung als Kontorist. Pr . Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung. Offerten erbeten
unter V. « 58 an den Tagbl.-Verlag.

Ig . Mann, mit allen Bureauarbeiten vertraut «.
mit mehrj. schön. Zeugu., s. St . bei ganz besch.
Ansprüchen. Gest. Off. « 54 Tagbl.-Verft

Junger Mann , 18 Jahre alr, mit
Berechtigung zum Einjährigen Dienst, in
Buchführung und allen Kontorfächer«
ausgebildet, sucht Stellung als Volontär,
am liebsten in einer Weinbandluug. Off.
unter «l. « 54 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann,
militärfrei, mit der Buchführung vertraut, sucht

bei ganz besch. Ansprüchen Stcllung auf ciuem
Kontor auf gleich oder später. Gefl. Offerten
unter "SV. « 54 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ig . Mann , 13 I .. sucht baldigst Stellung als
Buchhalter oder Kommis. Off. unter J . « 5»
au den Tagbl.-Verlag. i

Icing . Bnchhaiter , mit allen Koutorarbeiten
vertraut, sucht Stellung. Off. unter B*. «58
an den Tagbl.-Verlag.

Chauffeur,
27 Jahre alt. welcher alle Systeme fährt.-Repara<

turen nusführt, jucht Stellnng. Gef. Off. untel
4'. « 5k> an den Tagbl-Berlaz. -

Ein junger gewandter Buchbinder sucht Ber
schäftignng. Näh. Albrechtstr. 46, H. P.

Tücht. Gärtner, 27 I . all, s., gest. auf IH
Zeugnisse, z. 15. d. Mts. od. sp. Stellung. Offli
erb. «»re» «ci»» ,», », Aorkstraße7, 1.

Junger strebsamer Mann sucht Stell, als Kassierer,
Verwalter oder ähnlichen Posten. Kaution kann
gestellt werden. Off. u. M. «53 a. d.Tagbl.-V<

Junger Mann sucht Stelle als Diener oben
Krankenpfleger. Offerten unter 44. «53 an
den Tagbl.-Verlag.

Ein solider sanberer Herrscht,stskutscher«
event. auch als zweiter oder als Stallmanu,
sucht Stellung zum1. Juli.

Peter Ricky, Mainzcrstr. 17.

Bekanntmachung.
SamStag » den 16. Juni 1900, vor¬

mittags 9 Uhr, wird im Amtszimmer der unter¬
fertigten Stelle, Herrngartenstratzc 7 hicrselbst.
das in hiesiger Gemarkung belegenc Zentral-
studtenfondSgrncidftück, Sagerb. No . 5895,
Kartenblatt 62, Parzelle 29, Acker an der
Holzstratzc, 0.2826 Im groß, auf die Dauer von
jetzt bis 1. Oktober 1915 öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 12. Juni 1906.' F275
Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
Die am 1. Juli d. I . fälligen Ziiisscheine

von Schuldverschreibungen der Nassäuischcn Landes¬
bank werden vom 15. d. M. ab bei unserer Haupt-
kaste— Zinsschem-Einlöstingsstelle— cingclöst.

Wiesbaden, den 13. Juni 1906. ' F295
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Ketzler.

Esriner-Lkrei«„HeSera".
lGegr. 1882. )

Sonntag , den 17. Juni , von nach.
Mittags 4Nhr ab» auf der„Alten Adolfshöhe"
(BesitzerŜ mity ):

Großes Rosenfest
nit Konzert, Tanz, Kinderbelusttgnngen»
bei eintretender Dunkelheit Illumination und
Fackelpolonaise.

Bei ungünstiger Witterung nur im Saal.
Hierzu ladet höflichst ein

Der Fest-Ansschntz.Eintritt frei!

Herren - «. Knaben-
Anzüge, Paletots , Joppen, Saccoö, Hose^
und Westen, Schulhöfen staunend billig,

Wasch-Slnzüge. — Seltene tztclcgenhcit.
Nengassc 22 , 1 St . h., kein Laden.

So wird's
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen hcrabfallcnu. s. w.» dann bestreut
man sie einfach mit etwas „ SlpoUopulvcr —
aromat ." (u. ges. Schutz 5166), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg: per Büchse 5V Pf . ,
n. ausw. 69 Pf . in Marken: i. d. Viktorra-
Slpotheke» Rhcinstraße 41, Drog.
Taunusstr. 25, Drog. Mauritius¬
straße3. Drog. Rheinstraße 55
Drog. Otto MiPtoert. Marktstr. 9. F91

Heirate nicht n 'Ä “-
statt 2.50 nur l Mk. Vollständiger Ratgeber
mit vielen Abbild, für j. Eheleute, statt 5 nur
2.70 Mk. Beide Werke zus. nur 3.60 Mk. frei
zu beziehen durch

A. «tiiitiiter . Frankfurt a. M. 4,
öS Kölnerstraßc 58.

•VY Vr ' ' h , ■' ' '

Wiesöcröenev
Weevöigrrngs -Institut

Kitz& Mer
Kchulgaffe7»

Telephon 2675. Telephon 2675.
Grosses Lager aller Arten

Holz- und Metallsorge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Keamten-Uereins.
llebernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
AM- Bei ciniretendcm Sterbefall

genügt nur eine einfache AnzeigeS chul-
gaffc7, woraushin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1649

Geschäfts-Empfehlung.
Hierdurch erlauben wir uns einer werten Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung

die ergebene Mitteilung zu machen, daß wir ein

Maler- und Anstreicher -Geschäft
eröffnet haben und halten uns bei allen in dieses Fach cinschlagendcn Arbeiten bestens empfohlen.

Unter Zusicherung reeller Bedienung bittet um geneigten Zuspruch

HÜMer äfe Staat , Maler - und Anstreicher-Geschäft,
Werkstatte Yorkstraste7.

Statt jeder besonderen Meldung.
Die Verlobung meiner Schivester, Gertrud , mit dem

Sanitätsrat Herrn Dr. med . Kothe in Friedrichroda beehre
ich mich hierdurch anzuzeigen.

Friedrichroda im Juni 1906.

Heinrich, Korvetten-Kapitän.

Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Heinrich , einzige
Tochter des verstorbenen prakt . Arztes Dr. med . Heinrich in
Wiesbaden und seiner verstorbenen r Frau Gemahlin, Margot
geh. Mittnacht , beehre ich mich hierdurch anzuzeigen. 1659

Friedrichroda im Juni 1906. -v

Sanitätsrat Dr . Kot !lC.



Seite 20. Donnerstag, 14 . Juni 1906, Mi §K!mderrer TagbLatt» Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No. 272 .

Mähoer-Gesangverein„Friede “.
Freitag , den lö . JTniii , abends SU/s Uhr , im oberen Saale des Kath-

Gesellenhauses , Dotzheimcrstraase 2.4:

General - Probe
zum Gesangwettstreit in Viernheim (Baden ). —-Unsere verehrl . Ehren - und in¬
aktiven Mitglieder , sowie Sangesbrüder und Freunde ladet hierzu freundlichs .t ein
_ _ __ _ _ _ _ __ __ I>or Torstand.
«MMMlMiMilMMMVMiiMM

Bl,6aei« Fahrt
des

Sporhftsrek Wiesbaden
am 8. Juli nach St Goarshausen

auf fl.Extra-Dampfer Prinz Hoinricli, unter litwiriiini fl,Kapelle fl.Wiesbadener lusikTereins.
l’m Anschluss an die Landung wird der Spaziergang zur Loreley angetreten

und erfolgt von dort aus nach kurzer East der Rückmarsch durch das Schweizertal
nach St. Goarshausen . Daselbst gemeinschaftliches Mittagsmahl im Hotel
Hohenzollern . Die Kosten stellen sich pro Person inkl , Mittagessen und Fahrt
auf 5 Mark.

Wir bitten unsere verehrlicken Mitglieder und geladenen Gäste um baldige
Einzeichnung in die Einzeichnungslisten , welche vom 15.—30. d. M. bei jedem
Eingeladenen vorgezeigt werden . — Direkte schriftl . Anmeldungen nehmen entgegen
die Herren Schriftführer Fr . Klee , Häfnergasse 13 u . II . Riedel , Rheins !r . 47,
sowie der 1. Vorsitzende W . Imin ei , Frankenstrasse 21.

Um recht zahlreiche Beteilung bittet Der Vorstand.

JC@lel Sehiitzenho*
Sohützenhofstrasse 4. I?

Schönster Garten mitten der Stadt , mit grosser gedeckter Veranda.
Bekannt gute Küche.

Diners von 12 —3 Uhr »u 1.50 , 2 Mit.  nnd Isolier.
Meint»

Donnerstag , den 14 . Juni 1906:
'l'able d’libte » 2,5 © Ik.

Holländische Suppe.

Rheinzander , engl ., Butter , Kartoffeln.

Kalbsrücken , garniert ä la Dauphin.

Blumenkohl auf polnische Art mit kalter Beilage.

Junge Gans , Salat und Kompotte.
Parfait von frischen Erdbeeren.

Diner atu Btk . 1.50.
Holländische Suppe.

Roasthoeuf , garniert a la aremberg.

Junge Metzer Halmen,
Salat , Kompotte.

Parfait von frischen Erdbeeren.

Diner zn 51k . 2 .—.
Rheinzander , sce. mousseline , Kartoffeln.

Abends:
Hochrippe in Burgunder , garniert.

Ochsenschwanzragout mit Steinpilzen.

1/s jungen Halm auf indische Art m. Reis.

Gefüllte Kalbsbrust mit Gurkensalat.

Rumsteak Maria Luise.

Tournedos Portugaise.
Prachtvolle M^stauratlonssale.

Oskar Dntzinann.

iarlai -BesSiiwait Kiisersaal,
S9« t a i ie r s5i e  rnt r aa.s *© 3 .5.

Angenehmer Aufenthalt im Freien hei jeder Witterung.
Busch Bräu. hell. Feiubürgerliche Küche. ^ athäser -Bräu.

8WW

Die öitffleit IMner Wiesbadem
n . Wmgeg»kaufen ihre Hans- n. Strasjen-Lüster-SneeoS in jed. Farbe n . Grötz« (Gelegenveits,
kauf ), früherer Preis Mk . 8 —12, jeht 4.86 , 6,86 » 6 .80 , ein« Partie Arbeiter -Joppen
Mt . 1.80 » ein Posten korpulenter Herren -Anzüge » sowie einzelne Kantvyosen in allen

-Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, verkauft

(Allccscite) 39, 1. St . Schwalbachcrstr. 30, 1. St . (Allccscilc).
ÄttsvsrkaAf wegen Gsschäfts-Äufgshe.

Weit unter Einkauf.
Me Men vogeWge, Aquarien, Terrarien re. re.

Fernfpr . 234 . KSZLSM « M DO «, Friedrichstraße 46 . Fernspr . 231.

Koffer Ksrö Lederwareu

Mj »r« Z. 8 . heiWam,
Milchgarteu— Schwolbocherftr. 3O,

empfiehlt täglich frische

Muttermilch — Dickmilch— Pasteurisierte und gereinigte
Mollmilch — Schlag sahne mit Krdöeeren, sowie öelegte

Mödcheu.

Koffer vom einfachsten DieneerKffex vis zum feinsten
Rourplnttenkoffcr , Dnmeu - Hntkoffer , Handkoffer nnd
Tuschen, Plnivhnlirn , Plaidriemen , N.üäseche re. re.

MM" zn r̂ri eihast vittigen Preisen

fattfett Btt  gut
mrd billig

Mm  Maekistratze 22, 1. Tel-ph-«i-uu

Nachlatz-
versteigerrmg

Morgen Freitag,
den IS . Juni » nachmittngs 3 Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des
Vormundes im Hause

12 Lehrstraße 12,
^axlexxe,

die zn dem Nachlasse des •f  Schmiede-
Meisters Emil König gehörenden
Gegenstände, als:

Schrcivsekretär » elcg . Diwan.
8 vollständige Betten , zwei
2 -tür . u. ein i -tür . Kleiderschr .»
Waschkommoden , Nachttische»
E» Barockstühle , ovale n. vier¬
eckige Tische. Licgbadewannc,
Spiegel » Bilder » Ofenschirm,
Teppiche » Regulator , Büsten»
Borhänge » Rouleaus » Gas-
lampen , Küchenschrank, An¬
richte , Küchentifch , Küchen¬
stühle » Topfqe stell , Zuber»
Bütten , Waschkörbe » Sosa-
Wcstell» Fässer und Waschen,
Küchen- und Kochgeschirr und
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
3̂ u &ftonafor un6 ‘gfeueafor.

Geschäftslokal:
Schwalbacherstraße 2S ._

»erpigerimj.
Montag » den 18 . In ui er.» vor¬

mittags 11 Uhr , versteigere ich Zufolge
Auftrags im Hofe

UWWerslr . 1
eine sechsjährige belgische

mitHWochen
altem Fohle«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besicht igung am Tage der Ber¬

steigerung.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Ia -eatov,

Schwalbacherstrahe 7._

lassovia-
GesnndlieMiiiden
flär ! ‘« infn (Marke ves. geschützt).

Anerknnnl bestes JCabribtttJ
Besitzen die höchste Aufsaugunga-

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sewiezur Schonung der Wäsche
iast unentbehrlich. 1625

Packet & 1 Bftzd . MI «. I .—,
.. n »/• .. « « »*i -

Andere Fabrikate von 80 1’ b an p. Dfzd.
Me ' estigriNASNUrtel in allen

Preislagen. Stamenbediennng.
Clir . Vaiiber,

Artikel *nr Krankenpflege,
Kirch Tasse1. Telephon 117.

MM0 — Witz.
Bei dem am Freitag » den 1». d. M .»

stattfindendcn 1658

MWmÄiWr-KiM.
anSgeführt von 173 Musikern»

werden vor und nach dem Konzert

SonpcrSp 1.50  ii.3 M.
verabreicht.

Rach dem Konzert
direktr elektrische riervind »«» « mit Wies¬
baden ' /.stiindlick bi«. 11 Uhr 38 Mi». Fahrzeit.

UiNsTNMW«
tinclen Sie in reicher Answahl hei

X . Lek « 15i i.
Grossh . Luxemb . und 1314

Grossf . Russ . Hoflieferant,
ältesten ra. grösstes Spielwaren¬

geschäft am Flatae,
Ellenbogengasse 13.

Sesch und
vornehm

für jedes Boudoir ist die von ersten Autori¬
tät n auf dem Gebiete der Haut- und
<£ Lheitspflege glänzend begutachtet«
Börners  M edi z i na l - S ei fe „Isolde ''rztnal - L ..
Z. b. in all. Apoth.. Drogen u.Jtin .Jlkrf.
Kreis p. Stck. 60 Pfg . u. 1.— . . . . Mk. Depot:
Löwen -Apatheke , Langgasse, nnd «»«t«

' (B. Z.38011) P5Stöbert » Marktstr. 9. (I

Kein Kaden.

Billiger
Schnh-Berkaus
" Marktstr. 22, 1.
Kein L'aden. — Le lePDan 1394. _

AllzmwehoLz-.
fein gespalten, per Centner Mk. 2.1 >, Absalt-
yvlz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

Dampfschreiuerei,
*Telephonlgg. Dotzheünerstratze 96. Telephon 766

Maschinen
8, 4, 5 bis 10 Mark

empfiehlt

Paul Ullrich
aus Solingen,

Wioilmili -ii,
diSrcbsrra*»«? S-4.

I.
Speziai-
Geschiift
Solinger
Stahl-
Waren.
Schleifen

und
1!eparut.
gut und
billig.

61.Ut» -» Wei,
München,

Kalserflrase 89 » Schevingstrastr 4U»
Telephon 1992,

hat ständig einen Posten
guter TafeLhUtter

in Balten von za. 30 Pfund oder in f/r- und
Pfund-Stücken abgepatzt, gegen Cassa zmn Tages¬
preis abzugeven. (Mo.3297) FiU
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Reste!
Sehr fein. Leinen-Batist

(1,20 Mtr. breit , 2—1 Mtr. lang)
per Meter MI«*

W . Kussraanl , Kheinstra-s“ 37.

'Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Quali¬
täten und Größen zu staunend billigen Preisen

rindet man
Marktstraße 22, 1.

Kein Laden . Telephon 1894.
Ruff. Industrie . Zahnarzt BieiSnsl . i

in Warschau ist cs nach jahrelangem Studium
gelungen, eine

Zahnbürste
zu erfinden, welche allen neuen und hygienischen
Anforderungen entspricht. Die Borsten sind in
Aluminium gefaßt, so daß ein Hcrausfallen der
Borsten u. Haare nmnögl. ist. Pr . ä Bürste 1.40
i. d. Parf .-Handl. v. Bär cnstr. 4.

Werkstütte
/nr kunftstewcrbl . Mctallarbeiten,
Gürtlerei nud Galvanisier -Anstalt

von

pH. Häuser, DiilltzerSt. W.
Anfertigung von Metall-Gegcnständcn in Bronze,
Mcsstng, Kupfer ec. Reparaturen prompt u. billigst.

IM - Telephon 191N.

vorher- nachher

Schiefwafehsendel
Grosse Erfolge mit meinen

Spe ®«!»! - SÄi'a «lel <ai *er - Biorseit ».

Bruchleidenden
empfehle meine nnalomisrli nach dem
JHiirjjer goarboiteten BSrue !»t»lind <?r , auch
ohne Feder . S.cililtini ! cn . bewährteste

Systeme . Fachgemiisso Damenbedienung.
Utiiisstarra © ii . Ile :!ne.

Chi m miwaren.
Sämtliche Artikel für die fiirs &Hl . ompSleg « .
Oscar Metsler , Bandagist , Rheinstr . 31

Fernruf 197(1. Halte ste lle d, elektr . Bahn ._
v.ent Pfund 8 Pt -,
Kumpf 60 3if. Schwal-
bachcrstraste 7i . _KMffely.

Kheimsche
M - ÜÄ Attkll-Mvßrlk,

G . tit. b. H.» Düsseldorf.
BerkausSstelio»

der durch dnsKaijcrl . deutsche Patentamt geschützten,
mitrrnsercrVerka » föci «irieht„ ttg »ersehe« «»

vorzüglichen haltbarsten
JiaöXc  un 6 Icrrben:

Otto Ermeier.Bitrstndi.
Emil Säimidt .Nambnch.
Ludwig Rosset, Naurod.
W- Zuber, Sonnenbcra.
Eeschw.Nagler, Oestrich.
Wilh. Gcrz, Hattenheim.
Frau Joh . Kauter,

Mittclbeim.
Aug. Prinz , Rauentdal.
Job Lippcrt.Nüdesheim.
Fr . Runkel, Partcnheim.

Theodor Schäfer, Aß-
mannshauseu,

Frau Wwc. Schcnten,
Nicder-Jngclhcim.

Maria Ochtendung,
Bingen.

Th . Fuhrmann Rchffg.,
Bingerbrück.

Gg. May , Rümmelstein.
Zöd. Roth 11., Ocken¬

heim.
eitere Bcrkaufsstcllenwerden errichtet.

Prachtvoller reiner

Tischweitt
5 © JPf.

per Liter im Fass von 20 Liter an.

Rotwein,
reiner, sehr gut bekömmlich,

55 Pf.
per Ltr. im Fass von 20 Ltr . an frei Haus.Hch . Rappel,

Bismarckring 24. Telephon 1981.

Malzkeime
per Zentner Mf . 4.80 loko Brauerei sind abzug.

ffiirit««rei Wo  lfm ühle.

Feinste

Tafel-Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun.

Kempten 42 >m Allgäu. ^

»
N

Blau -weißenGartenkies
vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichssegcn"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

L*  ReftenmsayePs
21 Rheinstrastc 21 . 1523

Zur Einmachzeit l Eine Partie Einmach¬
gläser, Krüge und weiße Flasckcn billig zu vcrk,
Seerobenstraßc 16, Gartcnh. Part.

■ H IS

Fabrikgeschäft.
Altrenom. Fabr .-Gesch. in Wiesbaden krank¬

heitshalber zu vcrk. Branchekenntn. nicht crforoerl.
Nötiges Kapital Mk. 20,000. 35°/o Remverdienst.
Offerten nur von Selbstkäusern u. w . erste » an
Haaien «tein Si  T 'ngeker _4 .-W., Frank-
furt a . Main . F00

ig'l^ ^ gssss, Ein nachweislich gutgehendes
Kolontalwaren -Geschäft ist

wegen Unizug des Besitzers für 2100 Mk. zu ver¬
kaufen. Gefall. Offerten sind unter S. «80 im
Tagbl.-Verlag medcrzlilegen.

Damen - .Konfektion
mit guter Kundschaft«wegen Krankheit) per sofort
sehr preiswert zu übergeben. Offerten unter
Sj. ©5 .41 an den Tagbl .-Verlag.

Kolonialwaren - Geschält , gut gehend, zu
verk. Offerten nnt. 9'. 6 IS an den Tagbi.-Verl.

Zwei Reitpferde,
7- und 9 - jährig, gesund, firm geritteii, 1 auch
gefahren, preiswert zn verkaufen Parkstraßc 59,
Eingang Bingertstraste.

ElcganLcs Kouy-Dogcatt!
Gefährt , bildhübsches Pony (Engländer),

lammfromm, kann v. jeder Dame u. jedem Kinder
gefahren werden, feines Geschirr, leickteS Dogcart,
Alle« elegant und schneidig. Das gesamte Gefährt
ist komplett billig zu verkaufen Hochstätte6 beiHiittner,

Hmrdchenl
Ein Pärchen Seidenpinschcr, kleinste Rasse,

anryew., von der Insel Madeira, zu verk. Mninz,
Holzstraste 18, Hth. Schlosserei.

Engl . Fox , selten schön, in g. Hände zu
verkaufen Riehistraßc 18, P . r.

Ein reiner vorzügl. DachKhnud , 6 Mon. all,
zn verkaufen BiSinarckring9, 1. « t. recht?.

Fttttge Kriegshunde zu vk. Ludwigstr. 10.
Drei schöne Zwcrghühucr n . Hahn billig

zn verkaufen. Roh. Kellerstraßc ü, 1 r.
Grüner Papagei , w. spricht, singt u. lacht,

preisw. zu verkaufe» Hclencnstraße 13, 1 l.
Junge Staare zum Lernen, Drossel, finger¬

zahm, und verschiedene Andere, eoenll. mit Käfig,
billig zu verkaufen Walramstrastc 22, Laden.

ÜSciff-seidenes Kleid , sowie eleganter Voiic-
Roek (weiß), fast neu, bill. Gncisenanstr. 19. 2 r.

SpottvilUg eleg . grüne » Kleid «kl. Fig.)
zu verkaufen. Vorznspr. 8—4 tthr . Näh.

«L. ISnttes . Bierstadter Höhe 58, 1 l.
KM " Zwei moderne Blnse » , Größe 46,

zu verkaufen Philippsbergitr . 53 bei .Salta,.

Umständehalber
Hut billig abzug . Kaiser -Fri «dr »cki-Ring40.

Wliffnl -iffeti , S . B, 1g «M' 1
MeperS KonversatiouS - Lexikon , 17 B.,

n. Aust., für 80 M. zu v. N. i. Taabl .-Berl. Hk

Gclcgciiiicitsklnis.
Konversations-Lexikon f17 Bdc.>. ein kl. ptzotogr.
Apparat (Dr. Krüger) und 2 Oclgemälde preisw.
zn vcif. Näh. Philippsbergstr. 51, Frtsp.

DW ^ Pianos , " "PI
fast neu, AnschasfungkprciS Mk. 1250, zu Mk. 750,
„ „ Wert „ 800, „ „ 425,

SSW  Geldschrüttke,
verschied. Größen, zu den billigsten Fabrikpreisen.
PP - Tel. 2867. JO. I .vvltt » . Tel. 2867. - Wtz

Fricdrichstrnße 13.
ra» »nt prachtv. Ton sehr billig

HAskI ?» S-Itzb.» zu verk. Eltvillerstr. 6,1 r.
P ' artiuos , m. gesp, bill. zn vk. Wörthstr. 1.

Guts gehr. PiaNss
sind durch Tausch und Vermietung sehr preiswert

abzugebcn.

Mene üianos m 450 Mir . ßn.
W * ittilbewSkrte Fabrikate . Garantie . - Ml

UkU" Größte Auswahl.

W ' . M .ONZAy MAßMüW 16.

gm-jscims5aion-öifliitito
iicucster Konstruklion, in Nußbanni. modcru, fast
neu, ist mit Garantieschein billig «bzugeben.
Schrift!. Anfragen unter 4l. »» » an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

° .-Geige m. Znb . b. Ncttelbeckstr. 8, Mtb . 1.
Eine neue Konzert -Zither mit Kasten zn

verkaufen Römcrbcrg 8. Frontsp . I.
G anemopiion , tt. neu, mit 14 Pl . zu vcrk.

Preis 40 Mk. Bismarck-Ring 37, 3 l.

Wege« Mltdc öer Jtcnfteu
komps, Schlafzimmer, 2 cleg. Nußb.-Betten. Wasch¬
kommoden mit Spiegclanfsatz, Spiegelschrank,
Nachttische, ein qr. runder Ausziehtisch, 7 Ein !.,
ar. Negiil.-Ofen (Junker ), Betten, Möbel aller
Art zu verk. Gr. Burgstr . 8, 1. Händler verbeten.

Arndtstr. 2. 3. Bett 25. Racbtt. 6, Tisch 8.
Gebr. Bett billig zu vcrk. N-ugafs- 9, 2 r.
Botiftänd . Bett für 12 Mk . zu ver-

räusru TckUvalbaeHersiraste U, Part.

Kefleu. billige glejupqiiclle
in

Möbeln , Betten «.
Polsterwaren

finden Sie nur im

Bürgerlichen Möbelmagazin
von

Wilhelm Heu« ,
Ecke Helenen - u . Wleichsiratze»

Eingang Blcichstrastc.
Kompl. Betten v. 45 Mk. an, engl. pol. Schlaf¬
zimmer v. 230 Mk. an, Deckbettenv. 10 Mk. an,
Kissen v. 2Mk. an, Vertikos v. 32 Mk. an, Kleider¬
schränkev. 14 Mk. an, Trnm .-Spiegel v. 25 Mk. an,
Sofa -, Anszieh- u. Wachstuchtischev. 15 Mk. an,
Flnrtoiletten v. 18 Mk. an, Waschkommoden v.
18 Mk. an, Nachtschränkev. 8.50 Mk. an, Spiegcl-
schränkev. 55 Mk. an. kompl. Küchenv. 88 Mk. an,
Stühle . Teppiche. Bilder u. s. w. , sowie alle

sonstigen Möbel in großer Auswahl.
Mache besonders als Spezialität ans meine
selbstangescrtiqten KameltaschendiwanS v.

42 Mt . an aufmerksam.
Eigene Polsterwerkstätte . — Weitgehendste

Garantie . — Transport frei.

Mehrere bill. Letten, 1 Ausziehtisch, 1 runder
Stammtisch, kl. Herd und sonst, w. Platzmangel
bill. abzngeben. vorit - >4cfo «-r , Secrobcnstr. 16.

mM \i  MöbelM ßette«.
alle Sorten , Umstände h. zn vcrk. Frankenstr. 19.

Bit!, zn verk. : Gur erhalt. Betten, Schränke,
Wasch- u. and . Kommoden, Sofa «, Sessel, Tische,
Stühle , Spiegel, Bilder, Zimmerklos., Theke. Real,
Flicgcrschr. u. noch vcrsch. Moritzstr. 72, Gth. 1 l.

Wcgzugshalber
ein Bett. Matratze, Keil, ein Schlaksofa, ein Sofa,
eine Waschkommode billig zu verk. Bleichstr. 21, Sß.

|8 ®r Wegen plShticher Slbreisc
eine cleg. engl . Nettst , m . Messtug , rol«
Damast -Roßhaarmatr . und Keil » l Nufzb .-
Lvaschkommode mit Marmor u . SpieKil,
1 Rußv .-NuözichtisÄ für 24 Pcrs . , l gr.
Badewauue » 1 Küchen - und l Kleiderschr .»
Tisch , Spiegel , Bilder sofort spottbillig zn
verkaufen Rauenthalcrstraße 6 , Part.

WcNmatr . » 8-iei!., 20 Wik., vorzügl. Mair ..
in jedes Bett paffend, « eegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäckc v. 5 Mk. an in allen Großen vorrätig,

rhiliiip S.jtiitli . Bismarckring 83.
Dnnkelmah. roti. Garnitur :' Sofa , 2 Sessel,

6 Polstcrstüblc, cinz. od. zust, zn verk.» ebenst ein
Pfeilerspicqcl in. Marmorlons. Eltvillerstr. 19,
Stb . recht«, 1. Eing., 1. Et . Zn spr. 10—4 Uhr.

Weg .ngShalder billig zu verkaufen:
1 Sofa . 4 Sessel tKamecltajchenst Triimcau,
1 vollständiges Bett , Standuhr , Tische, Lampen,
Brockh.-Lexikon3 Mk., Speiseschrank, 3 Waschkörbe,
Waschvütt., Kaiser-Friedr.-Rina 12, 3 r. Vorm.

N. Taschendiwan 42 , Cliaiselongne IN,
mit schöner Decke 25 Mk., S -°fa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk. Raucnihalersiraße 6, Part.

Wegen Umzug
sofort zu verkaufen Tai'diensofau. 2 Sessel 180,100,
Kanapee 25, Ottomane 15, Bettcn 15, 25, 35,
Deckbetten 10, Spiegel 15.

SÄarnhorststraße 2, Part , l«
Schlafdiwan m. Schbl.Totzheimcrstr. 18, Mtb.2.
Zwe , gut erhaltene Diwane » 1 großes

Solz -Kinderbett , sowie einzelne Sprung-
rahrnen , neu arcsgcarbeitet » sehr billig zr
vertanken .Helcnenftraste 2, 1 St . rechts.

WegzngShalb . bill . zu verkaufen : Sofa,
4 Seffcl, neu tKameltafch.), IfO Mk., Trumcau 50,
vvllst. Bett 70, Standuhr 8, Tisch2, Sveijeschr. 8,
Stchleitcr 0 Mk. , Stühle , Etnmachständer und
verschied. Kaiscr-Friedrich-Ring 12. 3 r„ vorm.

Eine vcrstrllbarc Ottomane , 1 rcincr Bett
sehr billig z>! verk. Näh. Jabnstr . 3, Hth. Pt . r.

IS pol . Bertikss»
1 « pol . in lack . Klcidcrschränke,

« Herrcn -Schrcibtische,
5  komplette Schlafzimnier » hell

und dnnkel.
K moderne Küchen » sowie

Tische , Stühle , Spicacl
gebe wegen Ueberfülliing meiner Lager sehr
billig ab.

Beste Gelegenheit siir Brautleute.

JoHcrnn König,
Hellmnndstraffe 26.

Zu verkaufen
Büfett(Nntzv.),AnSziehtisch,Diwan ,Stühle , Vertiko,
Triimcau, Spiegelschrank. Betten, Kleidcrschrauk,
Waschkommode re. Scbicrstcinerstr. 1t , Mtb. 2 lk«.

Pscilerspiegel mit Kristallglas n. Trumcau 15,
ov. Po!. Tisch 10, eis. Wäschlisch2, für Spezcrcigesch.
kl. Real m. 12 Schubs. 15 M. z. v. Snalg . 5, 1 l.

«fSKsggjä&ö, Sehr gut erhaltcnc alte Empire-
Betten, r, Nachttisch, r. Tisch,

Waschtisch, alte Kristälkschalen uni Aufsätze, auch
moderne Betten, Tische, Schränke, Tische, Sofa «,
Vertikos n. s. w. b. zu vk. Adolfsallee 6, Hth. P.

riXTjCr, ÖIH HU» 1U|0
sehr billig zu verkaufen Raucnthalerstr. 6, Part.

Kl. g. erh. Eisschr. b. abz. Hellmnndstr. 25, M-
Kerren -Schreibtisch icichenlu. Esinwade»

wanne wcgzugsh. bill. zu vk. Erbacherstr. 8, 3 r.
Pr . H.- u.D.-Schreibt., 1-n. 2-t.Kl.-Schr..Wasch-

kom., Nachtt,,L.-Schr.Sp .-Schr.,b.Westcndstr.1,1 r.
(Zwei Bügelköffrr (sclbstverfertigte), luuzm

lang und 95 zm lang, billig zu verkaufen
_ Kirwaaffe 7, Hof.
Ein fast neuer Noftrplattenkosfer , 1,10 m

lang, b. zu verk. Goldgasse 21 im Laden,
S -lineider -Maschine , fast ne», Bügelofen,

Fahncnschild u. Gasofen zu vk. Grabenstr. 20, 2.
Schn.-Rahm. 65 Mk. Sckwalbacher str. 55, 2 r.

Eine Strickmaschine umständehalber
zu Verkäufen. Näheres im Tagdl .-Verlag . Hr

Waschmaschine bill. zu vt. Rbeingauerstr. 10,1.

Kolonialwaren-Einrichtungen,
Mentheken, gut gearli.,

sehr billig Marktsiraßc 12. Späth.

Damen -Sattel
mit Zanm eng , säst neu, wegen Unfall zu ver¬
kaufen für den festen Preis von 150 Mk., Herreu«
Sattel mit Zaumzeug , gebraucht, filr 81 Mk.
Gnstav-Adolfstraße 5, _j ;_ _

Neues , elegant filberplatticrtes
EittspäNuer-Geschrrr

zu vk. « . 8elr »» »-lt . 5kl. Weberaasse 6,n .Bärensti.
«nd dopvcispännigeSvClll Ol CHI Eyaisrgeschirr billig zu

verk niffen Biebrich a. Rl,.. Wiesvndcnerstraße56.
E. neue F ederrolle bill ig z. verk. Waidstr. 82.
Scharnborststr. 14 2 Do ppeffp.-F uhrw. zu vk.

~~fSfe~hr. Schnep pka rren zu ve rk. Oranienstr. 34.
Handkarren, Eisschr. b. Adlc rstr. 49, 2.  HOlst
Ein Krankenwag en zu vk, Adelheidstr.49,stb.
Ein fast neues Milchkarrnchcn Schnlbcrg 1l , P
Ein fast neuer Üiottstnhl billig zu verkaufen.

umrim » , 3lbcttiei bftr. 33, Kontor.
TITtfl'. Krs-'§ n̂ st7^ 7Scharni >örst str. 26,3 , l -Ttk
Gui erh. Kindeiklappst,  z» vk, Körnerstr. 6, 2 r.
Aast ii. Kinderw. bill. Scha ruho rststr. 4, 4 Tr.
Kinderwagen, sehr gut erh., Rheinstr, 62,  1.
Ei» gut erhalt, meiner Kinderwagen mit

Gummireifen bill._j. vk. Oranienstr. 48, Mlb. 2 r.
Sch. Sportw . 8 Mk. Kellcrstr. 11, Gth. 2 r.
Korvsportwaae », elegant und leicht, für

10 Mk. zu verk. Kleine Wcbergnsse7, 1. Etage.
Kleines Automobil , vicrsitzig. jede Steig.

nehmend, billig zu verkaufen.
Z»«.»vm , Hellmundstraßc28.

Herrenrad iFreiiauf ) 50 Mk., Damenrad, wie
neu, 40 Mk.  A dlcrstr aste 49, 2. Hintcrh. Port.

Gut erhalt, H .-Fahrrad billig' zu verkaufen
Stein ga ssc 18, 2 St ., bei ihmn, _

ES0§T“ Herrerr -Rad , fast neu, für 48 Mk.
zu verkaufen Riehlstrabe 15. Wern.

Fahirad t. 65 Mk. zu vk. >schwalbacherstr. 19.
Ein Panther -Rad mit sämt¬
lichem Zubehör, mit Freilauf

und Rücktrittbremse, Anschaffungswert Mk. 200.—,
zu 85 Mk. zu verkau fen Nettelbeck str aßc 12, 3. _

sJttieirrthi (Marke Brennabor ), in sehr
gutem Zustande, Preis 40 Mk.,

zu verkaufen Saalgaffc Ith_

Opel-Fahrrad
billig  Rhei nstraße 48, Par t._

"Gut . Fahrrad zn v.  65 SNk. Bleichstr. 39,1 r.
Dreirad-Tandem, für sperr und Dame,

Frcilnus , auch als Eeväckrad, billig zu verkaufen.
stSSsisei -. Hcrmaiinstr. 15,

24 vefen , darunter farbige Porzellan-Oefen,
mit Danerbranseinfätzen, sowie eiserne Regnlier-
öfen für 12 Mk. zu verk. S onnrnde rg-rstrastc 9.

Badrosen ’n vorzngl . Zustand,
^ mit ober ohne Wanne, preisw. zn ver-

kaufen. s :ij <ie ' . Adolfstraße 3.

^fijaufenftctlamiien yui0  JU-0Clfa',je,tTannnsslraße 26.
"©choniHlaswand zn verk. Kirchg. 3?/Frisenrk

WegzugShalber zn verknusen
1 Waschmaschine, einige Hundertlecre Weinflaschen
und sonstiges. Villa Lanzstraßc 6.

Eine große ov. Waschbütte, Hnndebalkbandmit
Peitsche für größten Hund, 1 Petrolkocher, Gieß¬
kannen, Wage mit Gewichte, Eellobogen. photogr.
Sachen n. A. m. wegen Raummangel Jabnstr , 5, 2.

Zwöi Rasenmäher,
gebraucht, zn verkaufen. I*h . n^rsimer,
Metzgergaffe 27. Tel.  2079.

Hobeldaul \i  Kieidrrschruuk
rerküttslick»Marktftrase 12. b>p!-ir».

Sofort liiüio zu uerfmtfen
5 gr. Klciderschr. 25 u. 30 Mk., 2 Waschkommoden
12 u. 15, 2 Kommoden 8 tt. 18, 1 Anrichte .10,
Küchenschr. (neu) 30, Diwan (neu' 42, Anszugt. 18,
8Tische5». 10, Vertiko 32, 4 vallst. Betten 25u. SO.
Bcttst.,Strohs .,Deckb.,St ühle Wcttritzstr.37, Hth. 1.

ElsschräZlle
hesorrderö billig.

1‘ lüsinc ; , Wcllritzstraße 6.

M -EWMel
in Kupfer und Messing empfielK billigst

P . iS.  Fließen,
Kupferschmiede — Vcrzinnerei.

37 Ecke Gold - « Kd Metigergaste 37.
Telephon 2369.

Ilfefies Tsr.
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
verkauf en r>a uggaffe 27 , im  Hof ._ *

'Zwei schöne Oleander billig zu vcrkaujen
beim Gärtner Mai nzerstraße 19,_

EiiHrostcr Birnbaum z i verkaufen
Villa Westerwald, Ende Ssiin -nbcrgcrstraße.

Rechts ausweichen !
gehen!
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Immobilien
Immobilien fit vtvlumfm*

♦♦♦♦♦♦♦♦ 00000000 00 0000000000

I Wer eine Villa |
kaufen will I

r
l
I wende sich gefälligst an

J . Meier , Agentur, 'ffaunnssir. T8.

00000000000 « «000000000000000

Jonas,
iliorreht,

vermittelt
eaiergriscl »,

(Ko.7512) F 34
ge »»■»ssen luift

Ali-n.Yerkanfv.Hotels,
Restaurantsn. Cafes.

Einziges Speziaünireau Deutschlands.
TTelegslBori lü 1?»

Skucrbaufe Villa f. eine Familie , 7 Zim., reich!.
■ Zubehör. Gas , cleftr. Licht, Zentralheiz., sofort

beziehbar, für 48,000 Mk. z. vk. N. Goethestr. 1,1.
00000000000 « « 0 « 0 « « 0«

' Villa !
♦ ® © smeiiteer ^ eF @iii *. 9 $

mit Ausgang nach den Kuranlagen , ^für« . für 105,000 Mk. zu verkaufen.
;« Jt . Meier , Agentur, Taunnislr . S 8 . 0

Billa
in feiner Lage, in der Nähe des Waldes, mit allem
\ Komfort der Neuzeit entsprechendausgestattet,

sehr preiswürdig zn verkaufen. Näheres bei
Mod «. Bahnhofstraße 16.

Herrschaftliche Villa
mit hocheleganter innerer Ausstattung ist
vom Erbauer preisw. zn verkaufen. 'Ost.
von ernstl. Reflektanten erb. unter S” . SSO
an den Tagbl .-Verlag.

Zn verk. .8. Wn.rii -opW', Mauergasse 8 , 1,
Villa Nerotal (Anlagen), 10 Zimmer.
Villa Sonnenbergcrstr. mit Stall , 10 Zimmer.
Villa Parkstr., höchst Ansstatt ., 12 Zimmer-
Villa Hnmüoldtstr., 10 Zimmer ec.
Pensions -Villa , 13 - 15 Zim., beste Kurlage.

Villa nächst Rcrotal,
für 1 od. 2 Familien passend, ciith. je fünf
herrschaftl. Zimmer im Part . u. 1. Etage,
z. Preise v. Mk. 100,000 zu verk. Offerten
erb. unter 8 . « ®« an den Tagbl.-Verlig.

Immobilie «.
»»

f u Verkaufs,,.

Villa Kapqllenftratze,
verl. Parkftratze,
Kefsingstratze,farkftratze,ambachtal,
Emsersträtze,
Schützenstraffe,
Viebricherstraße,
Rcrotal,
Sleisbergstraffe,
Krankfnrterstratzr,
Neuberg

,V»»ii «i »i Allst » «! ,,
Schiersteinerstraffe 13.

Pt
PP
PP

tP
PP

Kieme BiAa
in guter Lage für 60,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten von ernstl. Reflektanten erb. unter

K« w an den Tagbl .-Verlag.

illa ranzftratze
! direkt am Nerotal und naheOmmmmam Wald , Haltestelle der elek¬

trische « Bahn , 10 Zimmer, -
Küche, Bad, Keller, Maas., eleg.
u. komfort. ausgestattet, « rächt - *
voller Garten , Veranden, -
Balkans usw. — sofort ober

' später zu verkaufen. Näheres durch den'
»Besitzer im Hause oder durch

) Arihyr Straus,
Immobilien- Agentur,

Emserstraffe 6.

Die beiden Villen
LessmMr. 5 n Uhlandstr. 2a

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise zu verkaufen.
Näheres Lcffingstraße 6.

% _ Vlll » mit 1©
♦ Zimmern etc., Stallung, Kernige und park-
t artigein Hintergarten zu verkaufen.
0 S.  Meter , Agentur , Taiiniisstr . 28.
00000000000000 ^ 0000000 ^00000

Die Billeu Lcsfmgstmße 26
und Uranksnrterstraff « 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zn vernnethen. Näheres Aictoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße10.

Withetmincnsir . 42 (Nerotal), neu-
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichteteVilla, entb ltend
10 große Zimmer. Diele. Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reichst Nebengelasse, schöner Garten,
zn verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'h Uhr . Näheres

Ermst « « Her , Walluferstr. I.
Telefon 576. __

Villa Biebricherstraffe 22 , neu, 3x :6 Zim.,
gesunde herrliche Lage, zur Taxe v. 13V Mille
zu verk. Näh. daselbst Part.

0000000000000000000000000000

Schöne Aussicht
Villa mit 12 Zimmern etc.,

Zentralheizung, Areal 1000 qm,
zu verkaufen. Preis 110,000 Mlc.
.‘'»Feier , Agentur, faunnsütr . 28.

00000000000000 00000000000000
Das kl. Landhaus mit Gärtchen Ruhberg-

straffe 2, nahe dem Walde , enth . 6 Zim.
und Zubehör , ist zu verkaufen.

00000000 000000 00000000000000

SU»
im erhöht

Aelteres Besitztum
2  Strassen

gelegenen "Villenviertel
in der Mähe des Kurhauses,

geräumiges Haus, für 1—2 Familien,
Fläche 42 a 44

zu verkaufen.

| Auch für Bauherren. |
0 .t . XBeier , Agentur , Vannnsstr . 28 . 0
0000000000000000000000000000

qm,

HochrentaHel
Blsichftratze

Geschäftshaus , 3 Läden, Werkstatt,
4x3 Zimmer mit Zubehör,
1x2 Zimmer, alles vermietet,

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen,
unter L». KS8 an den Taabl .-Vcrlag.

0000000000000000000000000000

Off.

SDas von einem wohlgepflegten Zier- und
E Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr
0  gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
0  Material ausgeführte , im Innern ebenso
0  praktisch eingeteilte , wie vornehm aus-
^ gestattete Haus
| M@a*©tel 4U
| miM,  AatosdraPpen
J? ist zu verkaufen.
0  JT . Meier , Agentur , T » « « M*str . 28.
I «>« 00 «t<»00000000 00 0000 000000

meine prachtvoll gelegene
'Ö .KiwIll »' Villa zum Alleinbewohnen

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 stst-Nuten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
M. « ss an den Tagbl .-Verlag.

Mr GOMleL. fioteifaiDleiite!
Ein massives Eckhaus im Zentrum der

Stadt , mit unbeschränkter Gast- u. Scbank-
wirtschafts-Konzesston, preisw. zu verkaufen.
Brauerei ist bereit Zuschuß zn leisten. Off.

. )of.unter „ M. Cr. Sil “ postlag. Berliner Hof

GünstiM GekMheit!
Weine Billa , dicht an der Parkstratze und

15 Minuten vom Kurhaus , 8 große vornehme
Räume, Elektr., Gas , Zentral -Heizuiig, verhält-
nishalber sofort billig zu verkaufen,
unter B. « &« an den Tagbl.-Verlag.

Offerten

— „„„^ halber verkaufe ich mein Wohn¬
haus au d. Ringstr. (keine Läden Vorhand.)
mit großem Hof und Garten . Nehme gute
Hypothek in Zahlung und zahle event. bis
zu Mk. 10,000 bar heraus. Offerten erb.
unter 'Bf. « O® an den Tagbst-Verlag.

Ein retttavles Geschäftshaus mit Läden unter
günstigen Bedingungen zr: verkaufen. Offerten
unter ä.f. 8508 an den Tagbl .-Verlag.

00000000000000 00000000000000

f Zentrale 9j *ure « I
* Dicht bei der Wilhelmstr. *
0  Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
0 von Gärten umgebenes Haus mit

GO Hüll ®!©Fll
zu verkaufen.

Jf. Meier , Agentur , Taunniiitr . 28.
0000000 0 000000 00000000000000
Rentables Maus , neu , nächst der Eing-

kirche , doppelte Wohnungen h 3 Zimmer und
Küche, Barl, 2 Balkons, für 128,000 Mk. aus
erster Hand zu verk. Mieteinnahme 7300 Mk.
Näh . P « Cf* HQek , Adolfstrasse. 1, I.

irZietenring
im vorigen Jahre modern und durchaus
solid erb. Wohnhaus nebst Mittel - und
Seitenbau , sowie groß. Hofkeller soll sofort
ans erster Hand verkanft werden. 0- und
3-Zim.-Wohn. Gute Rentabilität , alles v:n.
Laden kann event. eingerichtet werden, auch
Werkstatt für ruh. Geschäft. Näheres durch
K5. BEsilecker , Zietenring 14, Hochstart.

Ein Haus
Offerten unter M,

mit gutgehenderBäckerei
preiswert zu verkaufen.

WL8 an den Lagbl,-Verlag.

OOOOOOOD
0 Hans mit 58 Rnten Terrain 0

(angelegter Garten) ist weit « nter der a
selvgerichtl . Taxe sofort zn verkaufen d. V

«'«-r . Ceiiicknct ». Wilhelmstr . 50 . Q
o €» oo ><o «o « > «oooo -oooa
0 «> € > € » c »€ > € > -» O -OOOOO

RentableELagen -Villa , in d. Emser-
straße best, für nur 70,000 Mk. zu verk. d.

i hr . (» liicUllhh , Wilhelmstr . 50.
OOOOO OOOOOOOI

aoooooo oooooooo
Ö Villa , in der Weinbergstr . belegen, V
O ist zu dem außerordentlich billigen Preiseavon 100,000 Mk . sofort zu verkaufen durch v

§ S.  Citr.Crlttclilicli, Wilh0 € » <0 € > <S> <S> OOOOOOOO
OOOOO © 0 € > «00 € >€> 0 <» |
0 Vrachtvoll « herrschaftlich « Villa
^ in der Parkstraße belegen, ist nnter Ser 0
v Taxe sofort zn verk. oder auch zu verm. d.
^ ^ l. vi,r . « i °ie-ilii «!i-, Wilhelmstr . 50 . ^
OOOOO OOO ^ iOOOOOD
OOOO -OOO -OOO OOÜÜQ
0 Billa , in der oberen Kapellenstraste 9

Belegen, 10 Zimmer, prachtvoller Garten , ist 0
M verhältnisseb. sofort sehr billig zu derk. d. V
A ■&. Clir . Klüdilirh , Wilhelmstr . 50 , A
BOOOOOO OOOOOOOO
SSOÖOO 0 « C> Ö00 < > © >< 3>EI
0 Kür Rechtsanwalt , Arzt oder $
0 Zahnarzt vorzüglich geeignetes Haus in der0mittleren Adelheidftr. f. 52,lM Mk. zu verk. d. V
& S.  dir . «älJickSlch , Wilhelmstr . 50 . 0
ra<S> «OC » -000 -C> 00 € 3-0 « > « > ra
QOOOOOOOOOOOO«

Zwei Billen , in der
straffe belegen, welche sich
lassen und daher
vorzügl. geeignet,
JS.  Ciir . «ilüekUcb,

Frankfurter-
gut vereinigen

für grötzer « Penstön
sind biOt ' '

o 00 >0 <00

zn verk. durch
helmstr . 50.

Haus
e, Milchelsberbester Geschäftslage, Milchelsberg, aus Abbruch zu

verk. Off. u. » . 8 . LG postl. Schützenhofstr.
Kaissr -Frisdrich -lting , 4 Etagen

ä 6 Zimmer, zu verk. Grundstück od. kl. Objekt
wird als Anzahl, genommen ohne Isar . Bei
guter Hypotheke kann Käufer beliebige Bar-
herauszahlung erhalten . Utsicb , Adolfstr. 1, I.

worin ein Holonialwaren»
Geschäft mit bestem Erfolg

betrieben wird, zu verkaufen. Offerten erbeten
unter 25. «°:t8 an den Tagbl .-Verlag.

f Lanssaise
I eins der besten Eck

48
Eckhäuser|

in "Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für JL
Konfektion I

besonders geeignet. A
Ladenmieter belieben an 0Res ©r¥e |

j zu denken. ^
ch Jf. JJBeier , Agentur , tJTastremsBtr . 28 . 0
00000000 ^000 0000000 « 00000000

Emserstraße, mit Garten, Sonnenlage,
für Pension sehr geeignet, zu verkaufen.
Näheres PhilippSbergstr. 28, 1.

Fremden -Pen9lnn enmi Ilnus und
IniTmar , 12—14 Zimmer, alles besetzt (in
K .u «-äm&4i) , für 68,000 Mk. mit 10,000 Mk. An¬
zahlung sogleich zu verkaufen . Näheres

JP. «i.  Rück . Adolfstr. 1, 1.

! Schöne Billa !
in Wiesbaden, !

in Hübscher Lage , ist billigst zn verk . %
Offerten erbeten unter v . «sss an %
den Taqbl .-Verlag . 0

Bi're «aBden -H,*eM»ioii , 12 Zimmer, samt
Haus und Inventar für 68,000 Mk. zu verk.
Lage nahe dem Kochbrunnen, alles vermietet.
Objekt ist in bestem Zustande, ebenso Inventar.
Anzahl .8—10,000 Mk. Uebernahme weg. Abreise
sogleich. N.durch 1*. © . Hileh , Adolfstr. 1, 1.

Beabsichtige eine meinet beiden Etagen -Billen
(BierstndterHöHe) billigst zu verkanfm. Beide
nur erstklassig belastet.

Näh. ist. ÜFürst « , Bierstadterhöhe 4.
Adolfshöhe.

Reizend kleine Billa mit allem Komfort
der Neuzeit , schöner Garten , Haltestelle
der Elektr . , sof . zn verk. oder zn verm.
Näheres Rheinbtickstratze ll.

Villr », 8—10 Zimmer, Zentralheizung,
Höhenlage, fast am Kurhaus, für 78.(000 Mk.
aus der Hand des Erbauers zu verkaufen.

Jt“. <>r. Hiiek , Adolfstrasse 1, I.
00000000000000 00000000000000

An einer Landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Hans für 12 Familien,
sowie Stallung, Kemise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
.0. Meier , Agentur , Taimusstr , 28.

000000000000000000000000000 ^
In der Nähe von Wiesbaden, Bahnst.,

®P* W sch. Haus , auch geeignet für j. Ge¬
schäft, billig zn verk. Näh. im Taabl .-Verl. Li

Zn verkaufen'
mehrere Wirtfchaftshänser mit nachw. größter

Rente, sowie neu erb. Haus mit groß. Kolonial-
warengeschäst und einige Privathänser » sehr
geeignet für Kutscher. Näheres durch

€ari Müller,
Agentur für Immobilien und Hypotheken,

Bierstadt , Mrchgafle 5.

Einfamilienhaus in der Villenkolonie„Eigen¬
heim" zu verk. Auskunft daselbst Forststraße 8.

Nleder-Wallns, Nheingau.
Neu erbautes Landhaus , 3 Minuten vom Bahn¬

hof, herrliche Aussicht auf den Rhein, schöne
Räume für eine, auch zwei Familien. Wasser¬
leitung, elektr. Licht, kleiner Garten, Gesamt-
flächengehalt3 a 95 gm. Näh. B8» ns lilee,
Nieder -Wallus , Hauptstraße 174.

Die solid und praktisch neugebaute

Billa .Heister
in  Meder - WaMf a . Rh.
wird Mittwoch , den 20 . Inn » 1906 , vor-
mittags 10V- Uhr , auf dein Rathause ir»
Nieder -Wallus

zuw Berkauf
auSgeboten. Das Haus kann jederzeit vorher
besichtigt werden. Vorteilhafte Gelegenheit. Taxe
32,000 Mk, 22,000 Mk. können stehen bleiben.

Eltville a. Rh.
Einfamilienhaus mit Garten im Villenviertel,

neu erbaut, zn verkaufen. Preis 26,000 Alk.
Näh.beim Eigentümere.-3ei »rg;„0os . Kremet,

Hans mit Schreinerei
in Stadt im Rheingau zn 22,000 Mk. zu verk. d. d

Agentur Gearg tiiclilieli,
TaunnSstraffo 31.

0000000000 000000000000000000

In entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebenerHerrensitz

abwechslungsreichen Anlagf
Park -, Zier- und Obst-Gärten, Weinbergen,

Fehl und Wiesen, arrondiert etwa
90,000  qm zu verkaufen.
.1. JEeier , Agentur, Tmsinnsstr . 28.

0t

mit als I
0

000000000000 00 00000000000000
Verkaufe mein hochelegantes Eckhaus i» Mainz»

Neustadt, an Rbeinallee, voll vermietet. Villa
und gute Hypothek wird in Zahlung genommen
Offerten u. a.» i Wiesbaden hanptpostlagernd.

Zu verkmrseu:
Hochfeines Restaurant mit prachtv. Saal , viel

Umsatz besserer Weine, Sonntags - Einnahmen
von 600—2000 Mk. Preis 140,000, Slnzahlung
za. 20,000. Nur Selbstrefl. erh. Auskunft von

.8. Jk. !5 .eis Ä C «»,, WieIb., Bleichstr. 2st.

Villen in tzeidelberg,
tn herrlicher Lage, diesseits und jenseils des

Neckars, mit schönen und großen Gärten , im
Preise von 35—70/X10 Mk., sofort oder später
beziehbar, äußerst billig zu verkaufen. F 11}

Cä-eorg : M © ri* 9
Heidelberg , Eppelheimerstraße19.

000000000000000000 000000 000«
In bekanntem Höhen-Luftkurort des

Viturlnl êP'Wal4s |l â| îerhaiis 9 %l
I s.
0

neu, mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern und komplettem Inventar ^

zu verkaufen. A
Meier , Agentur , TannutJtr , 28 . «

000000000000000000000000000 «

für KiiüMlijes und OderUellner!
In f. Bndepl. ist in la Lage neues Hans nrit

Rest .-LokaleN , gr . Garten (za. 1 Morgen),
2b Fremdenz. zu verkaufen. Eignet sich vor-

stlch für erstklassiges, Hotel-Rest, und bietetz>lg
vorzügl. ' Existenz.

Näheres durch dieohne.
Geringe Anzahlung, event-

Agentur Glücklich,
31 Taunusstraße 81.

SCisr - esimd iiiraeraiifoaci,
Eisenachi. Th.,

Tillen , Pensions- und Geschäfthäuser in
besten Lagen verkäuflich durch den
Besitzer Ist»»--«,, »« SPreltwsg , Architekt.

Villen- za . 26 R . gr .,
Straße , fchöt

W ****** Kurpark,  su
ASuUpiütZf zu verkaufen.

Baubureau Wilheltnftraße 5.
00000000000000 00 00000000000 «

an fertiger
ne Lage am

15,000 Mk.
Näh.

Zwischen 4 Gressstädten gelegenes

mit sein* altem Park , Gärten,. _ _ _ |
0  mit sehr altem Park , Gärten,
§ event, auch Weinbergen, zu verkaufen.

| ÄZ - «M . WO ^ OOO GM . %
0 JT. Beier , Agentur, Taunnsslr . 28 . «
00000000000000 0000000000000 «
Eckbauplatz für 2 Villen oder große Etagenvilla

in bester schöner Lage zw. Wiesb. u. Sonnenberq
b. zu vk. Off. n. L». Mw« an Tagbl.-Verlaa.

Für Gärtner.
Grundstück , zirka 2 Morgen 80 Rut., zu der.

kaufen. 50 Mir . Straßenfront.
SÄ. Wtliener,  Eltvillerstraße 9, 1.

©tfein Teil als Garten eingezäunt.
043.II -0 &A an der Welliitzmnhle, billig zu

verlaufen. Offerten unter ~W*  8ä9 an den
Tagbl.-Verlag.

Inmrovelien x« karrfen gesucht.
Dill .» m . geotz. Garten für ausw. Offizier z. t.

gesucht. Tannnsstvaffe 13.



No . 2 ? 2. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Wiesbadener TagbLait. 'Donnerstag , 14 . Juni 1906, Teile 2 iS.

NentahLes Haus-
alt oder neu, nicht zu groß. Geschäftslage, mit

Laden, Einfahrt und Hofraum, ohne Vermittler
zu kaufen gesucht. Offerten unt. er . M. 2äi!
an Ann.-Exped. Excelnior , Wiesbaden.

für Kapitalanlage ein
rentables Ctagen -Zins-

haus mit 4- oder 5-Zimmer -Wobnnnge«
in der oberen Rheinstr .» Kaiser -Friedr .-
Ring oder in deren Nähe zürn sofortigen
Ankanf . Angaben mit nähere » Details
berücksichtigt. Offerten nnter w . ns«
an den Tagbl .-Berlaa.

Vantcrrain in Wiesbaden oder
kaufen gesucht, wenn als

4itkitjl . lzj. ttv Teilzahlung ein unterbautes
Haus mit angrenzendem größerem Bauterrain
im Werte von 25,000 Ml. in gewerbreichem
Städtchen im Rheiugau übernommen würde.
Offerten unter M. Li S3 Haupt postlagernd.

Bau-GrimWck,
,a. 35 —40 Rt . , an der Nendorferstraffe

oder nächster Nähe , sofort zn tanse » gcs.
Julius Allstedt*

Schiersteiner straffe 13.

Capil -rtterr in «nerteilfeit.

% Wer Kapital I
* gegen Verpfändung von Immobilien ^

l  ziileilseo sncht 9 1
K wende sich gefälligst an ♦
K J . Meier , Agentur , 'S' i* :nirsii*8tr . 28.

<d<»«"»<-><»4.»
Banken, Privatiers und Scldstgcber

vergeben Geld
an reelle Leute scden -Standes zn niedrigen
Zinsen u. ratenweis. Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
H . ScliOnemann , Berlitt 109,

Fricdrichstraßc 243. F161
^ (IVlCljCH n'^ Mobiliarsicherheit,

schnellu. diskret.
Schuldschein, Eintrasung

Lvislir - & NI, »»nliinl,
Scharnborststr. 24, P.

Hypothekengelder in jeder Höhe
von Banken , Stiftungen u . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Me >«-r K„ I>!t»erxser,
Adelheidstrafft 6. Telephon 524.

Privatkapital
von 15V—f 410,000 Mk . ist auf 1. Hyp . , wohl

auch auf gute 2. Hypoth., auszuleihen. Offerten
erbeten u. W . 65 >8 gn den Tagbl .-Verlag.

; 140,000 Mk., auch in Teilen,f
4  nur gegen 1. Hypothek auszuleihen . H
£ J . Meier , Agentur, 'S' wiatisi *,tr . 28 . •

IieGsthiierLeb.-Bkrs.-BWll
bat noch 1. Hhpothckcn -Gelder zu 4 "l- Zms
und maß. Prov . auf „Wicöb ." Häuser bi«
zur Höhe von 00%, der fcldger. Ta re zu vcrg.

S>er,n . kHiixl . Rbenistraße GOn.
(9—12, 2- 4 Hör.)

r V'O.GOG Mir . t
^ evsnt . mehr oder weniger anszuleihen . a
0 «# • Meier , Agentur , Taunnsatr . 28 » o♦ A

3«- bis 40,690 Mar!
auf gute zweite tHypothek anszuleihen,
auch geteilt . Offerten «9. dir . ss
postlagernd Berliner Hof.

» 0
♦♦

auszuleihen.
_ 3 . Meier , Agentur , TTaumiisstr . 28 . ^

00000000 %
10—15,000 Mk. auf gute 2. Hypothek direkt

vom Kapitalisten ohne Agent für gleich oder
später auszuleiden. Angebote unter .8. «iss
an den Tagbl.-Verlag.

000000000000

1 20,000 Mk. nur zur1. Stelle, !
auch auf das Land , anszuleihen . ♦

♦ 3 , Meier , Agentur , ,S' iit ! «ni *B!r . 20 . ❖
0000000000 000000
10,000 Mk. Hyp. auSzul.Zmand, Taunusstr.12.
QS ) S?f Dn  2 . Stelle anszuleihen. Näh.
Ol/Ul / wdt Römerberg 3, Laben.

Etwa 40.000 Mt.

Capital !#« r« lettre» jjefurist.
® ® ® ® ® ® ® ® ® <§>® © © (| 5® ® ® (SX?)® (jB)

• Geldgeber IftSl
® freien Nachweis nur guter 1. und 2.
^ Hypotheken durch ^Etet , ^
W Wevcrgaffe 16 , 1. Fernsprecher 2188. G
G Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. Gl(• ) O
® ® @® ®® ©® © © @® ® @® ® ® © ® ® ©

Ti « Geschäftsstelle des HauS - und Grund¬
besitzer«Vereins empfiehlt sich Kapitalisten,
Instituten und Gesellschaskcn zur Anlage von
Capitalicn auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luifenstraßc 19. F 238

Za. 400,000 Mark
1. Hypothek, 60 "fo feldgerichtl. Taxe, auf (Nrund-

stück In In Lage per Oktober gesucht. Vor¬
zügliche Slnlagc für Kapitalisten . Offert,
unter M . 3 S*» postlagernd Berliner Hof.

M . WM
per Oktober n. c. gegen zweite Hhpotheke auf

prima Objekt in bester Lage der Stadt ges. Gest.
Anerbieten unter 3. .05 -i ' nn den Taäbl .-Berl.

( | | | | I ( | A 4S12-# an erster SteNe ans
,y 'i9p %9%9W  ein Geschäftshaus

in bester vage per Kerbst gesucht. Näh.
nnter Chiffre n » & a . d. Tagbl . -Verl.

- 75F00 Mk. '
gegen prima t . Hhpbthek a . Haus . Mittel¬

punkt der Stadt , v. vermögend . Besitzer
z. Okt. gcs. Anaevote v. Kapitalisten erb.
mir n . Chiffre « . ars .» a . Taabl .-Brrlag.

1. Hyp., 72 74,000 MI, gcs.
Offert, unt. «k!»3 an den Tagbl.-Berl.

72,00V Ml. 1.Hypoth. siesnrhl
auf erstklassiges hiesiges HanS f̂ur August
oder später. Offerten unter an den
Tagdl .-Berlag erbeten.

Wir suchen für VereinSmitglieSer
erststeNige Hhpotheken für Slnwess»
in : Abcggstr. 70,000 per 1. 7. 06, Äirch-
anffe 75—80,«00 per sof., La na gaffe 13.0,000
Per 1. 10. 08, Lothringerstr. 75—80,000 per
1. 10. 06, Maiuzcrstr. 6000 per 1. 7. 06,
3ticdcrwaldür. 70,(*CO per 1. 7. 06, NikolaZ-
straße 100,000 per totort, Parkstr. 48- bis
45.000 per sofort, Riebcrbergstr. 4l'- bi«
5t»>Pg per 1. 1V. 06, Nödcrstr. 33,000 per
sofort, TannuSstr. 80,000 per fochrt, Walk-
mühlstr. 83,000 per sofort, WcUritzstraße
25—28,000 per 1. 7. 06;

ferner zur S. Stelle:
Bertranistraße 25,000 per 1. 10. 06, Bier-
stndtcrhöbc 10,000 per sol., Biebrich 25,000,
35,«00 und 40,000 per sofort, Bisinarckring
25.000 per 1. 10. 06, Bleichste. 30,000 per
sofort, Blücherstr. 20,000 per 1. 7. 03, Dotz-
beimeistr. 27,000 per sofort. Dotzheim6- bis
7000 per sofort, Eintrachtstr. 5- 0000 per
sofort, EltviUerstr. 50—55,000 per sofort,
Einserstr. 14/ 00 per sofort. Frankfurterstr.
60.000 per sofort, Fravkenstr. 15- 18,000
per 1. lu . 06, Friedrjchstr. 100,000 per
1. 10. 08, Göbenstr. 25/ 00 per sofort, Hoch-
stättc 24,000 per sof., Jügcrstr . 20,000 per sof.,
Kircygnsse 46/ 00 p. 1. 10. 06, Langgasse
70,COi per sof., Lebcrberg 30—40,000 per
lost, Moritzstr. 40,000 per 1. 7. 06 Mozart-
str. 32—35,000 per sof., Nerostr. 15.000 per
1. 7. 06. Nicderwaldstr. 25,000 per l . 7. 06,
Oranienstr. 20,000 per 1. 7. 06, Philipps-
bcrgstr. 25,000 per sof., Plottcrstr . 16.000
per sof., stiauembalerstr. 2 i,000 per sof.,
Rheinganerstr. 50.0 Oper sof., lllüdesheimer-
str. 45—r.0,000 per 1. 10. 06, Saalgasse
70,0(0 per sof., Seerobcnstr. 30,000 per sost,
Schützenstr. 10/00 per sof., Tcnnelbachstr.
8—10 OOou. 12- 15 000 per sof.. Walkmühl-
str. 10.000 per 1. 7. 03, Wallnfcrstr. 35,000
per 1. 10. 06, Aorkstr. 45—50,000 per sof.,
Z 'clcnring 20—25,006 per sof. ;

zur 3. Stelle:
Birntarckring 5 —6000 per sof., Cltvillerstr.
20—22,0110u. 8500 per sof., Mainzerstr.
»—6000 per sof., Pbilippsbergstr. 10,060 per
los., Ncttclbcckstr. 25,000 per fof., Niedcr-
watdstr. 16.060.per sot., Mainzerstr. 5—6000
per fof., Römcibcrg 17,000 u. 20,000 per
sof. . Schiersteinerstr. 7—8000 per sof.,
Scharnhorststr. 10,000 per 1. 7. 06. Zins¬
fuß nach Vereinbarung. Kostenloser Nach¬
weis für Kapitalisten.

Näheres (SeschästSfletle des Haus,
und Grnndbesitz :r »Berci »s , Luisen¬
straffe 19. F 233

erTIjiFmsEa
nilr vom Selbstverleihcrgesucht. Offerten unter
«». « » » au den Tazbl .-Verlag.

*u auf erste
4? '54tSl sÄT » ( ♦ Hypolbek auf hiesige«

neuerbautcS, ganz bewohntes Hans, ans gleich
oder später zu leihen gesucht. Feldgcricktl. Taxe
105.000 Dtl. Veriuittler verbeten. Off. unter
M, «ss * an den Tagbl .-Verlag.

40 - 45,000 M . geg . zu iura 2. Hi-puthek
auf ein neues Geschäfts - u . Wohnhaus
im Mittelpunkt d. Ltadt gesucht . Off.
« . . .M. 4» . s esi »- postt. Schüstenhosstr.

40 —45,000 Mk . 1. Hypotb. auf Hans im Zent,
ges. Offert, unt. O . « LS an den Tagbl.-Vcrl.

35 —30,000 Mk . auf 1. Hypothek. Hans
und Acker, gesucht. Zinsfuß 40, "-,. Offerten
unter !*>• «141» an den Tagbl -Verlag.«esM«»ifLUMlliek NL.ÄW
und 70,000 Mk. auf schöne bestaclcgcne
Svrcsbadener Häuser bei hohem Zinssitff
für gleich oder später. Bitte Offerten unter
E . KsN au den Tagbl . -Verlag zu senden

SS - SS . OOO MSr.
1. Hyp . von Iiö2a * go«1?« «# SSeaniteü nl **
ÄienistbetvoBawer auf liies . Villa gesucht.
Off. unter €I S -5 a . d. Tagbl .-Verlag erb.

Auf erste Hypothek gemcht
werden 30—35,006 Mk . für 1. Juli od. auch
später. Das Hau« befindet sich in schöner Lage.
Offerten erb. u. an den Tagbl .-Verl.

0/4 AAA qrjf auf ein Geschäftshaus
DU fUuU ivt ». inmitten der Stadt an

zweiter Stelle zu 4/, "/» gesucht. Näheres
unter Chiffre s . # 55 au den Tagbl.-Verl.

2«-, 20 -, 60 - und « 5—«0,000 Mk. 1. Hhp,
gesucht. Kti . c Sül' iiniii5 <T.

Telephon 1953. Morltzstraße 51.
25 - 30,000 Mk. 1. Hypothek
sofort gesucht. Offerten unter

K au den Tagbl.-Verl.
Mk. 20,000

auf prima 2. Hypothek (alles vermietet) gesucht.
Offerten unter TT. # 53 an den Tagbl .-Verlag.

20 —25,000 Mk. ges. auf hochprima2.Hyp.
Offert. .1. ö». postlagernd BiSmarck -Ring.

14—16,000 Mk. auf 2. Hypothek(Emferftraßc)
gesucht. Offerten mit Zinsfuß unter O . « SS
an den Tagbl -Verlag.

12—14,000 Mk.
prima Nachhypothek ans vorzngl . HanS

im Zentrum der Stadt gesucht. Off. « .
Chiffre -r. « .»» an d. Tagbl .-Berl . erb.

WffianB
10- 15,090 Mk . such- ich a. 8. Hyp.

z. Zinsfuß v. ölh "/c auf m. neu erbautes,
ganz vermietetes Haus . 1. Hyp. 100,CHX),
2. 30,000 Mi ., Brnndtaxc 138,000 Mk. za.
Off. o. Kap. crb. ». W. srn «» Tagbl.-Vcrl.

10- 12,000
auf rentabl . Geschü'tShaus oesucht. Off.
« . „3.  ö/.  s » K“ postt. Schüizenhofstr.

«IrvAIl als 1. Hypothek zu 6 Zinsen
\) , / \ ?' ' ivli . auf ein hiesiges Grundstück

direkt ohne Vermittlung gesucht. Offertcn unter
it . «>S » an den Tagbl.-Verlag.

MK. 6000 01  5 % ReMlUifgeld-
Hypothek nach Mk. 86,000 1. Bankhypoth., Taxe
Mk.63,000, Bmndk. Mk. 50,00-'. istw. and. Unter-
nehmcns m . Mk . 300 Nachlaß n . Garantie
für Kapital u . Zinsen abzugcbeii. Off. u.
1?». « 55 an den Tagbl.-Verl. V-rmittl . oe.b.

5—8000 Mk. aus2. Hypothek
werden baldigst zn leihen gesucht . Lffrrien
unter C . ÖJ59 a. d. Tagbl .-Lierlag zu richt-

Mk . 4— 68 ««
auf guteS. Hypothek iuucrholb 80 °/- der feldg. Tare

gelueht. Off. unter tl . ©/»» a. d. Tagbl.-Verl.
3—4000 Mark auf Hyp. zu 5 °/o von pünktlich.

Zinszahler sofort gesucht. Offerten erbeten unter
■%. «: S8 on den Tagbl.-Verlag.

Ritte hypothekarische
Olrliv wlüll Sicbcrbeit sofort gesucht.

Offerten unter X. «50 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 30,000 ges. ii 4‘/i ",'o auf sehr gute erste
Hypoth. Off. unter 1». Postl. Bisinarckring.

Suche auf 1. Oktober kl. reut.
Spezerei -Geschäft

oder dgl., cveut. eine» Laden in guter Lage. Off.
unter » . # 5 » an den Tagbl .-Ve rlag.

MW

Natürliche Hcllweise!

Miiseler,
pmM. lagnetapütli

und Nutnrheilkuttdisier,
Wiesbaden,Rheirrftr. 03,1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr.
Nachstehend ein Auszug der von mir bisher

geheilter ; Krankheiten:
Asthma, Augeu-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Bcinschäde!i,Bcttuäsicu,DipüthrritiS,Dariukrank-
heitcn, Eierstock- Eutz., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht),Fitberkrankheiten , Flechten,GcsichtS-
fchnicrzen, Gelcnk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebärunittcrkatarry und -Kntznridungen»
GelenkrheumatiSmttS , Ciallenstein, Husten,
Hals-Eutz., Hysterie, IschiaS , Keuchhusten,̂̂Kopf¬
schmerzen.Kopsgriud,Krämpfe,Lnngcnkat.,Sungen-
Cntz ., Migräne, Murkel-RhrumatiSm., Magenleid.
vcrsch.Art, McnstrnationSslörttttgcn , Nerven¬
leiden vcrsch. Art,Onanie »Scharlach, BeltSianz.

Kesillhe notlj den̂ prcömnnDen.

Wer oicld sucht auf Wechsel, Hypotheken,
Schuldschciu?c. schieide sofort, streng reell und
diskret, ratcnw. Nückz. If 54

s i »ol »er , Lübeck 41,

Darlehen,
dißkrcle und schnette Crledignna.

E. Nenenhoff , Bremen , Wegeöende 5 «,.
Xl>. Llcreits anderweitig abgeleynt«

Llnträge werden durch mich erledigt , daher
streng reell.

&&£ ^ F ^ -Darlcben zu 5 ' ?. sahrl . Zuyen
ttlOP aicbt Sclbstqcbcr reellen Leuten.

, Streng reell. Amtlich bestatigt-
Crfolge. .»I>Imur n̂ . Berlin 134 » Motz¬
straße 36, Rückporto. (Bag.62 87) ff 110

Staatlich geprüfte Lehrern,
sucht sofort Vertretung au Schult-

oder Stelle in Familie. Offerten unter N . # 5®
an den Tagbl .-Verlag. _ _

Agent,
in besten Kreisen verkehrend, für den Verkauf
groß, finonz. Nntcrnchmuicgen gesucht. Offerten
mit Angabev. Referenzen unter ., * gi -ntlS5i *‘
Frankfurt a. Main banpipostlagernd. __

200 Füark monatlich
..ann jede strebsame Person auf solide Weise
ohne Fachkenntnisse und Risiko leicht verdienen.

Streng - reell.
Auch , als Nebenerwerb.

iuslmnft gmtis sind franko.
Ofleiden unter ® . 1 « 8S an

SSeinr . Eisler . Uamhnrg.

Junge gebildete Dame
mit Sprach- n. mus. Kenntn. wünscht sirr nachm,
feiner Dame Gesellschaft zu leisten. Off. unter
re . <!5 ? an den Ta gbl.-Vcrlag.__

Shmp . Dame , hier sremd, sucht gleidien
Anschluß zu Spaziergängen. Offerten A . Mor«
postlagernd erbeten.

Guter Gripat -Mittags « in Avcndtisch
Hclcnenstraffe 26 , 2. Stock._

UntHHittags - u . Abendtisch für
Herren und Damen . Hamburger Küche.
Kirchgaffe 40 , 8 l.

Tüchtigcr prakt. Architekt,
mehrfach präm., s. z. Gründung c. Existenz Auf¬
träge j. Art b. besch. Honorar. Offertcn crb. u.
E». »4 . hauplpostl.

strebsamer ged. Kaufmann »ledig, mir etwas
Kapital, wünscht sich gesdiäftlich zu betätigen.
Offerten unter 9« , « 53 an den TaM .-Verlao.

^Massiger Fachmann übernimmt Bücher-
revistoncn , Bilanzci:, Neueinrichtungen, Ver¬
mögensverwaltungen, Büdicrbeitragen rc. an allen
Orten diskret 'und zuverlässig. Euffühning
des Bilanzschlüffe -s , welcher die sofortige
Aufffndung von Fehlern bei den Büchcrabschlüsten
ermöglicht. Prima Referenzen. Anträge unter
«t . « so an den Tagbl .-Verlag.

SfrrÄlllpilf ntmni*: zu Hause Schreio-0lntt . l. ill Maschinenarbeit an. Saubere
Off, n. «r-se an de» Tagbl.-Verlag.

BervielfälLtguttgett
und Abschriften von Schriftstücken jeder Art
<Briefe , Zeuqniffe , ist und sch reiben , Kosten¬
anschläge , Dichtungen nsw .), lici-lt ^rasch.
zuverlässigu. preiswert das Mtrschinen-LArrerv-
AnsILtttt Kriedrictistr. 5. Mrnspr . 32 -0.

Diskrete Briefe re.
fertigt in Maschinenschrift d'.e

Hanseatische Schrcidstnbe , Ktrchgassc-.0,L
Steiudruck-Arherten.

Alle in dieses Druckfach cinfchlagcndc Artikel,
so z. B. Wem- >t. Bier-Etiketten, Waren- und
sonstige etifetten , Holzlisten für Zinimcrgeschäfte,
Ucbcrzi-hen von Autographien, Zirkulare re. werden
prompt und billigst auSgcsührt.

Druckerei Luisenplatz 2»

SternhanerKrheiten . ,
Sandsteine werden nachaearbeitct zu 60 Pf.

Stunöculohn u. Grabdcufmäter bist, renoviert.
Gest Off, u. >!«. « 5 « an den Tagbl. - Verl. erb.

ICia^ ie ^stismer
Busch.

Reparaturen , speziell grössere , bill . unt . Garantie.JPinnoror4ew <-rä*«t « tte Kl. Webergasse 6.
l &A Klingel - Telephon- Anlagen,

£ §711 » sowie Rep. werden pr. u. bill.
anSaeführt. S° r>. üieflii , Hcrmannstrnße 9, 8.

IltllditMöbelwagen  11. Federrollcn- besorgt unter Garantie
Pb . Btsinn . Moritzstr. 7, Stb . I.

Jin Beizen, Polieren. Reparieren, sowie Neu-
anfcrt. aller Möbel uild Bauarbeiten -mps. sich

Vsgtenreiter . Schreiner , Jalmstr . 22.
AÜsärv . v. Polsterm. n. Bett., Gard.-Ausm.,

ffimmcrtapezieren  billigst Rauciltha lerstr. 6, Part.

Rflilgelnl aUt\  .
Revaratureill AerreiiWriirrodeii

besorgt billigst
Franz , Su «»yckS,

Nett clbeckst ratze  7 , Hochp. Postkarte genügt.
gZ& ~ Zur rlnfertigun # von KostütneS,

Schuetderkleidcrn , Jacketts , BoleroS cmpf.
sich M L Damen -Schneider,

W . NA ttNirL - Oranienstr . 10, P.
Mäßig e P reise. _

Für Damen!
Zwei junge Damen suchen 2—3 Teilnehme¬

rinnen an einem Pntz «;iitrsus . Gest. Offerten
nnter « . « .»« au den Tagbl . -Verlag erwünscht.

PcrseltcSchneidHin sucht noä , Kunde»
au ßer dem Hause , lstömcrber« 1« , L._

Tn ritt. Schneiderin sucht Kunden in und
außer dem Hause._ Hcllmunbstraßc6, 2 t._

Perfelic Schneiderin empfiehlt sich zur An-
ferttgung von Damcugarderobe. Moritz str. 33, Fsp.

Durchaus pers. selbst. Schneiderin nimmt
Kunden an außer de», Hause pro Tag 3.50 Mk.
_ _ F rau ns. BSiiii . Schnlbcrg 21, 2.

Kostüm « v. den eins, bi? zn den feinst, werd.
cleg. und bist, at,gefertigt Schwalbachcrstraße22.

Näherin cmpst sichi. Nusb. v. Wäsdien. Stleib.,
a. Kinderkl. w. anges. Schwalbachcrstr. 17, Stb . 3.

G>irp ; Lnstickercien, ganze Ausstattungen,
werden best, aus gef. Marktstr. 22, 2.
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l Perfekte Büglerin f. K. Römerber g 28, 3.

Perfekte Büglerin nimmt Stärkwäsche an.
Schulgasse 5, Laden . B-' an st.

irs ^adrner Sugfelatt* Morgen -Ausgabe , 3 » Blatt. No * 272 ,

Wäsche z. Bug , w. angcn . Llarlstr . 32 , H. 1 r.
Wüsche z. Bug , w. a . Hellmundstr . 32. H. 1.
Wäsche Min Bügeln wird stets angenommen

Dorkstraße 15, Hth . 1 r.
Wäsche z. Bug , w. angen .Seerobenstr . 28, H. 1 l.
Wäsche z Bügeln w. angcn . Blücher str. 28,H. r-
Wäs che z. Bügeln w. a. Gocbenstr . 11, £>. 1.
Starkem , z.W . u . B . w. ang . Scharubo rstflr. 4,4,
Herrschafts -, Hotel - und Fremdenwäsche wird

gewaschen und gebügelt und stets gebleicht. Näh.
Goldgaffe 15, 2 St ., oder Scharnh or ststr. 2, Pa rt.

Herren - n. Damen -Wüsche z. Waschen u. Büg.
wird angen . u . stets gebleicht Kellerstraße 22, 1 r.

Wüsche Mm Waschen u . Bügeln ans Neu mit
Maschinenbetrieb wird angen . Gneisenaustr . 23, P.

Wüsche z. W. u. B . w. ang . Rö der str. 41 , 3.
MLeisefio z- Bleich.. Wasch, u. Büg . w. a.

Völker, Nettclbeckstr. 8, Mtlb . 1.
La ngj . geübt . Frist w. n. ein. D . Kirchgasseb6,3 .

WMq8uch§,
yepr . Masseur u* Krankenpfleger,

Wrvrrgasse 5U, l St . ,
empfiehlt sich den Herren Aerzten , sowie den Herr¬
schaften zum Massieren , Pflegen und Nachtwachen,
sowie in allen vorkomm. Fällen der Krankenpflege.

Ausgebildet von den Herren Pros . MieSei
(chir. Klinik) und Prof . BSimswaiager
(psychiatrische Klinik), Jena.

Beste Referenzen zu Dienst en.
iE Junge Masseuse

€0143̂^ 11 sich. Sprechst . von 9—1 und 3—6 Uhr,
Sonntags von 9—12 Uhr , « ckulgaffc 9, 2. Et.

Elettr. Massage(Blüration),
^ empf. für Ateurastheuie.

Marie SchMmrder , ärztl . gepr.,
Tnunusstr . l » , 2 * Sprechst . v. 9—7 Uhr.

MäHiküre. MseGeWM,
Oranicnstraße 12, 2. Morg . 9 bis abends 7 Uhr.

8ra«envairkheiten,
wie : Menstruationsstöruuge « , Erkrankung der
Eierstöcke, Gebär », utterkraukst . , Blutungen rc.

behandelt ffltt «eier , Wiesbaden,
Rheinstratze 63 , 1.

Mltetfüliing ST
d. gewisscnh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

, Rückp.) unter A.  914 - an den Tagbl .-
Gerlag werden in 3 Tagen beantwortet . _

für vornehme Damen in
. « L- Ivll . 4tUl willen Frauen -Angelegen-
herten . Offerten u. lM. 5S8 an den Tagbl .-Verl.

Damcn -Aufnadnic jederzeit streng diskret bei
Hebamme K. Mondrion,  Ww „ Walramstr . 27, 2.

Da,neu find , diskr . Auw . b. Math . Zauner,
Hebamme , Mainz , Emmeranstraßc 9,_

Damen beff. Standes finden bei erfahrener
öebamme in der Nähe von Mainz gute, diskrete
Aufnahme. Adr , im Tagbl .-Verlag. .11

Mävchen findet gegen Verrichtung leichter
Hausarbeit Ausn . bei Frau Hebamme Müller,
Frankfurt a . M «, Rohrbachstr . 27.

besserer Herkunft wird in gute
«HWv Wege genommen . Offerten unt.- ■ <r , — -1 *. eao an den Tagbl .-Verlag.
Ei « Kind wird in gute Pflege genommen.

Näh.  Bleichstraße 4, Vdrh . D . r . _

Ohne Konkurrenz!
WreuoW neöft TWer.
Täglich nur für Damen zu sprechenHelerrerrstr. 12, !♦

PhrerOLsgirr Langgasse 5,
im Vorderhaus.

Nur kurze Zeit hier!
Wiffeusch. Beurteilung v.Chnrakter
u. Fähigkeit nach Form u. Linien

der Hand u . des Kopfes.
(Wissensch. Unterricht nach sranzös.

Methode .)

Sprechzeit von 11—7 Uhr.

I HerrerOWartieu,
Vermittelung reell und diskret . Offerten unter
,t . WKL an den  Tagbl .-Verl ._

Ehe
für knrzentschtofseneDame.

Vermöq . Junggeselle , evang ., 18er, Renwer,
Don tadellosem Charakter rc., wünscht Heirat mit
vermög . Dame , welche 80—36,000 Mk. Geld oder
Hypothek rc. gibt , um sich cinc gemeinsame sichere
jährliche Rente v. 13,000 Mk. zu sichern. Kapital
wird flch-rgestellt . Offerten unter A. » © ■# an
den TagbL -Verlag ._ _
I Witwe , mittl. Jahre, 2 versorgte Kinder.
!150,000 bar , später gr. Erlisch., >v. Heirat in. gut
ffituirt . Herrn . Vermögen Ncbcns. Anonym zwecklos.
Offerten u, Ideal *» Berlin G. 25._ F6
j Kränket « r 22  I . Perm. 236,000 Mk. paar,
sp. n. erb., wünscht Heirat . Berm . n . Bed ., jeb.
ticbeboven Char . Brief an L̂ r . tu omi »er4,
Berlin s . «». ss.

" Mariage.
( Feingebildeter , weltbcreistcr Herr, Rheinländer,
80 Jahre alt , vornehme Erscheinung , wünscht die
Bekanntschaft einer vornehmen vermögenden Dame
behufs Heirat . Frdl . Angebote mir Bild unter
Chiffre X . S9SS an den Tagbl .-Verl . erbeten.

-Streugpe Diskretion zugcsichcri.'

Für vensionsver. Beamte.
Suche für m. Verw ., hübsche Ersch., 28 I . a.,

kath., in a. Häusl . Arb . ansgcb ., mir 12,000 Mk.
Verm .. pass. Partie . Nur ernstg . Off . m. Ang.
d. Verhält «. 11. WB. © 89 an den Tagbl .-Verlag.
Versch wiegenheit zugesichert._

Junge hübsche geb. Witwe mit
_ schönem Heim wünscht die Be¬

kanntschaft mit symp. gutsituiertem Herrn , nicht
über 55 Jahre , zw. späterer Heirat . Offerten
unter 5, . SL. L hanptpostlagernd Wiesbaden.

Heirat
vermittelt reell u . diskr . Dame besseren Standes.
Fr .-Off . u . Chiffre ■« . «tL « an d. Tagbl .-Verl.

GebiLdeLe Dame,
28 Jahre , kath., musikalisch, sehr häuslich , wünscht
sich bald mit kath. musikalischem Lehrer oder
Beamten glücklich zu verheiraten . Offerten unter
«». «>ss an den Tagbl .-Verlag ._

Heirat.
Eine Witwe mit etwas Vermögen , 40 Jahre,

schöne Erscheinung , sehr tüchtig im Haushalt und
in der Krankenpflege , würde ' einem ehrenwerten
Manne eine ergebene und tüchtige Stütze sein.
Offerten Unter WB. i09 an K®. BCreimi,
Mainz. (No . 709) F 85

Dame , 35, mit Töchterchcn, wohl erzogen,
wünscht Anschluß behufs ev. Heirat mit vornehmer,
reicher Persönlichkeit . Verm . Verb. § 60

Offerten unter V . 4L* S13 an
Haasensteim & Vog -Ier iS.-« *,

Mngdebttrg,
Nette , anspruchslose Dame , ev., Mitte der

80er, später Verm ., wünscht besseren Herrn zwecks
Heirat keimen zu lernen . Ernstgem . Offerten
unter  2 *. « 58 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

^IMbnldnr 29 Jahre alt , nachweislich ohne
eigene Schuld geschieden, sucht

die Bekanntschaft einer frcidenkenden, gebildeten u.
gemütvoll . Dame , auch Witwe , zwecks baldigster
Heirat . Sofortige ausführl . Offerten mit Bild
unter A. ©33 an den Tagbl .-Verlag.

Donnerstag , den 14 . Juni.
Kochörunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

8 Uhr : Konzert.
Könistkiche Hchan (pieke. Abends 6 ' /- Uhr : Die

Walküre.
Wefldenz -Tf -eater . Abends ? Uhr : Das Gefängnis.
Wakhalkä -Ißeater . Abends 8 Uhr : Die Juxheirat.
Wakhalka (Restaurant ) . Vormittags ' <-12 Uhr:

Frühschoppen -Konzert . Abends 7 Uhr : Konzert.
Hlcickshakkeu- 'fihealcr . Nachmittags 4 u . abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Tenkchs Kinematograph , Rheinstraßc 43. Nach¬

mittags 5, 7 und 10/* Uhr : Vorstellungen.
Kai (er (ans . Abends 8 ' /, Uhr : ZaUder -Vörstcllung.
Keiksarmce . Abends 8‘A Uhr : Versammlung.

Freitag , den 18.
KoistSrnnnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Konzert.

Abends 8 Uhr : Militär -Konzert.
Königliche Kchauspieke . Geschloffen,
Itesidenz -Weatcr . Abends 7 Uhr : Die von

Hochsattcl.
Mgkhalka (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Asichshalkcu -Hfratsr . Abendsä Uhr: Vorstellung.

Donnerstag , den 14 . Inni.
Rkein - und Tainlnsbklto Wiesbaden . Nach¬

mittags 2Vr Uhr : Familien -Ansfiug.
Hvaugckifcher Männer - und düiiatingsverein.

Ausflug nach dem Niederwald — Rheinstcin.
Freitag , den 18 . Inni.

Kuguste -Iictorla -Stifl . 3 ' /- Uhr : HandarbcitS-
kränzchcn bei Frau Ritter , Unter den Eichen,

^urugefskkschaft . G—7 'fr Uhr : Turnen der
Damen -Abteilung . 8—10 Uhr : Turnen der
Männer -Abteilung.

Trrruverein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen
Nechter -Wcreinigung Wiesbaden . 8—10 Uhr

Fechten. Oberrcalschule Oranienstraße 7.

Freitag , den 18 . Inni.
Versteigerung von Immobilien der Erben der

Witwe des Jakob Bertram hier , im Gerichts-
gcbäudc, Zimmer No. 63, vormittags 9 Uhr.
(S . Amtl . Anz. No. 81 S . 1.)

Einreibung von Angeboten auf die Herstellung
der Fcnsterb ink-Abdeckungen aus bckg. Granit
oder einem ähnlichen gleichwertigen Material für
den Neubau der Schule an der Riederbergstrahe,
im städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer No. 9, vormittags 12 Uhr . >S . Amtl.
Anz. No. 46 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hanse Lchr-
strabei>12, nachmittags 3 Uhr . - (S . Tagbl . 272
S . 20.)

ZsrarUtifche KnUusssnrejnde.
Synagoge : Michclsbcrg.

Freitag abends 7.30 Uhr , Sabbat morgens
8.30 Uhr , Sabbat morgens Predigt 9.15 Uhr,
Sabbat nachmittags 3 ’ Uhr, Sabbat abends
9.65 Uhr , Wochentyge morgens 6.80 Uhr , Wochen¬
tage nachmittags 6 Uhr. — Die Gemcindebiblio-
thek ist geöffnet - Sonntags von 10—10' '- Uhr.

All -Isre-rrlitische Krrltnsgemeiirdr.
Synagoge : Friedrichstrage 25.

Freitag abends 7a i Uhr, Sabbat morgens
7;,.'4 Uhr , Sabbat Muffaph 9' /* Uhr . Sabbat
nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 9.35 Uhr , Wochen¬
tage morgens 6 ‘/i Uhr, Wochentage abends V 'n  Uhr.

KottigUche Schstttsviele.

Donnerstag , den 14. Juni.
160 . Vorstellung.

§U  Walküre.
Musik-Drama in 3 Akten (1. Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen ") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
. . Herr Sommer.

. Herr Schwegler.
Siegmund
Hunding
Wotan .
Sieglinde
Brünnhilde
Fricka .
Sigruue
Waltrautc
Helmwige
Schwertlcite
Ortlinde
Gerhilde
Grimgerde
Roßweiße
* * * Wotan:

. . Frl . Müller.
Frau Lcffler-Bnrckard.

. . . * * *
Frau Geisse-Winkel a. G.

. Frl . Hanger.
, . Frl . Schwartz.

. Frl . Cordes.
. . Frl . Hans.

. Frl . Roßmann.
Frau Schröder -Kaminsky.

Herr von Manoff vom Stadt¬
theater in Magdeburg als Gast.

* * * Fricka : Frl . Heßlöhl als Gast.
* * * Waltrante : Kammersängerin Frl . Sutter

vom Kgl. Hoftheater in Stuttgart a. Gast.
Dekorative Einrichtung : Herr OberinipektorSchick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Raupp.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pansen von se
10 Minuten statt.

Anfang 6 V2 Uhr . — Ende nach 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Das Königliche Theater bleibt Freitag , den
15. d. Mts . geschlossen.

Samstag , den 16. Juni . 161. Vorstellung . Ekga.

Restdew ?- Tke « rex.
Direktion : vr . pdil . H . Unnch*

Donnerstag , 14. Juni . 276 . AbonnementS -Borstell.
Witz , Humsn und tzattrs auf der

Kchaubühne.
Ein Rmg von 10 Abenden.

In Szene gesetzt von vr . H. Rauch.
9. Abend.

Das GAfÜN-IKrs.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Roderich Benedix.

Personen:
Dokior Hagen , Privatgelehrtcr . Rudolf Bartak.
Mathilde , seine Frau . . . . Else Noorman.
Baron Wallbeck . HeinzHetebrügge.
RamSdorf . Rcinhöld Hager.
Adelgunde von Delmenhorst . Sofie Schenk.
Friedheim , Gefängnisinspektor . Gerhard Sascha.
Hcrmine , seine Tochter . . . Elly Arndt.
Günter , Wallbecks alter Diener Friede . Dcgencr.
Pförtner eines Gefängnisses . Theo Ohrü
Gerichtsdicuer . Max Nickisch.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

Freitag , 15. Juni . 277 . Abonnements -Vorstellung.
Die VE Hschsattel.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein
und Ludwig Heller.

Regie : Georg Rücker.
Personen:

Adalbert Freiherr v. Hochsattcl Gustav Schultze.
Dorothea , seine Frau . . . . Clara Krause.
Ulrich, , - • « . . . . Rudolf Bartak.
Ehrengard , / Kinder , , ^ Noorman.
von Rosenstock, Geheimer

Kommerzienrat . Theo Tachauer.
Rosa , seine Frau . Sofie Schenk.
Hedwig, deren Tochter . . . Bertha Blanden.
Adolph Rosenstock. Einjähriger,

sttosenstocksNeffe . . . . . Hans Wilhelmy.
Graf Wilms . Rcinhöld Hager.
Adler , Theateragent . . . . Georg Rücker.
Gotthold , Diener bei Hochsattel Theo ' Ohrt.

1 Di -n-r bei Rokenstock Friedr . Degener.
Hans , ( mozcniwck y;rttiur Rhode.
Körnlein , Thcatcrdiener . . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Eine deutsche Großstadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

Samstag , 16. Juni . 278. Abonnements -Vorstellung.
Der Strom.

MlrihaU-r-Theater'.
Sommer -Spielzeit . Dir . : Emil Nothmann.

Donnerstag , den 14. Juni.

Die Imcheirat*
Operette in 3 Akten von I . Bauer . Musik von

Franz Lehar.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körber.
Personen:

Thomas Brockwillcr . . . . Ernst Willcrt.
Selma , Baronin v. Wilfort,

seine Tochter . Toni Löte.
Kapitän Arthur , sein Sohn . . Will ). Kayscr.
Miß Phoebe . Heuuy Loges.
Miß Edith . Erna v. Perfall.
Miß Euphrasta . Marianne Austerlitz.
Harold von Rcckenburg . . . Eduard Rosen.
Juliane von Reckenbnrg, seine

Schwester . Käthe Mnrrling.
Philly Kaps . Carl Platcn.
Huckland, Sheriff . Fr . Koppmann.
Oberst Summer . Rich. Laube.
Ein alter General . Herrn . Niewind.
Haushofmeister . Max Ellen.
Sergeant . . . . . . . . Ludw . Schmitz.

Offiziere , Lakaien , Mohren , Gesinde.
Zeit : Gegenwart . — Der 1. und 2. Akt spielt bei
Brockwillcr im Seebad Newport in Amerika von
mittags bis abends ; der 3. Akt spielt drei Monate
später in einem Jagdschlösse Brockwillcr « in den

Bergen am Hudson River.
Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 14. Juni

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbruniien-A.nlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Ä.  van derYoor «.
1. Ch Oräl: „Christ ist erstanden“
2. Ouvertüre zu „Die Stamme von

Portici“ . Aube*.
3. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist Du“ . . Neswadba.
4. Schlaraffen-Quadrille . . . . Gonräder.
5. Frühlingslied . Mendelssohn.
6. Potpourri aus „Troubadour “ . Verdi.
7. Bavaria - Marsch aus „Die

Gondoliere“ . Sullivan.
Abonnements-Konzerte

das städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Inner.

Maohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Habob“ . F. Halewy.
2. Pantins vivants, Danse de

oaractere . K. Leoncavalio,
3. Liebesfrühling, Walzer . . . K. Vollstedt.
4. Aria aus „Luisa di Montfort“ A. Bergson.

Klarinette -Solo: Herr R. Seidel.
5. Ouvertüre zu „La Princesse

Jaune “ . C. Saint-Saens.
6. Ich liebe Dieb, Lied . , . . E. Grieg.
7. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer“ . R. Wagner,
8. Wiedersehen,ungarischer Marsch J . Eahrbach,

Abends 8 Uhr:
1. Flotte Geister, Marsch . . . ICaroly.
2. Ouvertüre zu „Die Sirene“ . . D. F . Ander.
3. Introduktion , Chor und Bal’ett-

musik aus „Die Jüdin “ . . . F. Halewy.
4. Heitere Stunden, Polka . . . C. Komziclg
5. Frühlingserwachen . Romanze . B. Bach.
6. Ouvertüre zu „Undine“ . . . A. Lortzins*.
7. Lebenswecker, Walzer . . . Joh. Strauß.
8. Potpourri aus „Die schöne

Helena“ . J - Offenbach.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 15. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrimnen-Ardage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : Valet will ich dir geben.
2. Ouvertüre zu „Cosi fan tickte“ Mozart
8. Ich sende diese Blume dir, Lied Wagner.;
4. Puppenfee-Walzer . Bayer.
5. Melodie, Konzertstück . . . Kretschmer,
6. Immortcllenkranz auf das Grab

Lovtzings . . . Rosenkrana
7.  Turner -Marsch . . Muth.

Abonnements-Konzerte
ansgeführt von der Kapelle des Fü3.-Reg. von
Gersdorff (Kurhess. h’o. 80) unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn B. Göttschalk.
Kachmittags 4 Ohr:

1. König-Karl-Mru-sch . Unrath.
2. Ouvertüre zu „Die woii’se Dame“ Boieldieu.
3. Divertissement aus „Das Rheiu-

gold“ . Wagner.
4.  Bstudiantina , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Phantasie aus „Hänsel n. Gretel“ Humperdink;
6. Die PoBt im Walde, für Trompete Schaffer.

Herr Woll.
7. Potpourri über deutsche Lieder Latann.
8. Zwei ungarische Tänze No. 5 u.7 Brahms.

Abends 8 Uhr:
1. Der Regimentskamerad, Marsch Lehnhardt,
2. Ouvertüre zu „Indra “ . . . Flotow.
3. Grosse Fantasie aus „DieWalküre“ Wagner.
4.  Zwei Quartette:

a) Aus der Jugendzeit . . . Weimer.
b) Märchen . Komzhck.

5. Weaner Mad’ln, Walzer . . . Ziehrer.
6. Fackeltanz in B-dur . . . . Meyerbeer.
7. Berliner Paradies , Potpourri . Lankin.
8. Champagner-Galopp . . . . Rust.

Kaisersaal.
Lhamblq-Theater

im Kaisers » « !, Dotzheimerstraße 15.
Täglich bis jum 28 . Juni , abends « '/- Uhr:

Grotze BorfteMUgerr
des holländischen Hofkünstlers , Illusionist 5e> „

und Madame Alice üardec
auf dem interessanten Gebiete des Magnetismus,

SpirrriSmnö rc.
Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen:

Die gehcinrnisvolle Seelenwandernng,
Das Geheimnis des Inkas von Peru,
Taiza Wunder, Das Brama Orakel,
Im Sarkophage, phänomenal,
Mdm*Kardec, genannt Die stille Kraft.

Rätselhafte Bewegung von leblosen
Gegenständen durch unsichtbare Kräfte.

Preise der Plätze : Sperrsitz 2.—, 1. Platz 1.50.
2. Platz 1.—, Galerie 60 ?Nf. Im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen bei Herren lug * Ko»sei,
Ecke Rhein - u. Wilhelmstr . u. Taunusstr . 12/14
SS. ewiM . Weberg . 10, Wittenberg -, Bahnhof-
str. 2), LrN , Moritzstr . 16, « e ^ er , Langgasse 26.

5, Wilhelmstr . 12.

Rrichstzallsn -Ttzeaten , Stiftstrabe 16.
Spczialitäien -Vorstellungen . Anfang nachmittags

4 unv abends 8 Uhr.

Karsev -NmrovaMK , Rheinstraße 37.
Diese Woche: L-erie I : Rcisc in Dänemark . -

Serie II : Reise in Nord -Tirol . Gisclabahn.

Ausmätzrige Ttzsater.
Frankfurter Ktatztttzsater. — Opernhaus.
"Donnerstag : Die Zanberflotc . — Freitag-

Frühlingsluft . — Samstag : Der Barbier von
Sevilla . Hierauf : Coppclia . (Ballet .) — Schau¬
spielhaus . Donnerstag : Mamsell Nitouche.
Freitag : (ioiiolanuä . — Samstag : Die Wildente.
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